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Al lgemeine Vorschri f ten (Art .  1-8) 
 

Art ikel  1  Anwendungsbereich -  Al lgemein 

Art ike l  1.1  

D iese Schiedsger ichtsordnung gi l t  für  nat ionale 

und internat ionale schiedsr ichter l iche 

Verfahren(„Schiedsverfahren“),  in denen 

Stre it igkeiten gemäß der 

Schiedsger ichtsordnung der Deutschen 

Inst i tut ion für  Schiedsger ichtsbarkeit  e.V. 

(„DIS“)  beigelegt werden sol len.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

Art ike l  1.2  

Auf  das Schiedsverfahren is t  d ie Fassung der 

Schiedsger ichtsordnung anzuwenden, die bei  

Beginn des Schiedsverfahrens gemäß Art ike l  6  

g i l t .  

Dr.  Heidbrink,  Al f r ied : 
„Es  wäre  m.E .  s innvo l l ,  wenn  man den  R ege lung sg eha l t  von  A r t i ke l  1 .2  

auc h  in  d ie  Must e r - Sch iedsk lause l  au fnähme.  Denn  es  muss  s ic h  ja  

s t reng  g enommen bere i t s  aus  der  Sc h iedsabrede der  Par t e ien 

e rg eben ,  we lc he  Fas sung  der  D IS - Sc hO g e l ten  so l l .  I n  der  D IS - Sc hO 

se lbs t  kann d ie se  in t e r t empora le  Reg e lung  s t reng  g enommen nu r  

dek la rat o r i sche  Bedeut ung  haben . “  

 

E r läu t erung  während T re f fen :  A nmerkung i s t  ehe r  akademisc her  Nat u r ,  

wen ig e r  p rakt i sc h  re levant .  A nregung ,  das  in  d ie  Must e r - Sch iedsk lause l  

au f zunehmen.   

 

Dr.  Theune,  Ul r ich (E-Mai l  vom 5.9.2021)  
1 .2  w i r k t  i n  de r  Tat  nu r  dek la rat o r i sc h .  A bwe ic hende Vere inbarung en 

(e t wa D IS - Sc hO,  d ie  be i  A bsc h lu s s  des  Haupt ver t rag es  g i l t )  g emäß  A r t .  

21 .2  du rchaus  zu läs s ig  (UT/Komment ar ,  A r t .  1  R dn r .  10 ;  R K/Bus se ,  A r t .  21  
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not e 45 ;  aA R K/Qu inke ,  A r t . 1  not e 17 ) .  Wenn  P ar t e ien im Hauptve r t rag 

d ie  zu  d ie sem Ze i t punk t  g e l t ende D IS - Sc hO a l s  maßg eb l ic h beze ic hnet  

haben ,  w i rd  d ie  D IS  au f  Ve re inbarung  der  D IS - Sc hO 2018  h inwi r ken .  

 

Im T re f fen :  Theore t i sch  nur  zwe i  A nwendung s fä l le :  Im Ver t rag  „Sc hO der  

zu  d ie sem Ze i t punk t  g e l ten den Fas sung“  -→  Sc hV  unt e r  R eg e ln  1998  

mög l ic h .  A ber  H inwi r ken  de r  D IS  au f  2018  R u le s?  We i l  e in fac h  besse r ,  

i n sb .  A b lehnung  von  Sc h ieds r ich t ern  du rch  D IS -Aussc huss ,  n ic ht  

Sc h iedsg er ic ht .   

 

Zwe i t e r  Fa l l :  Ver t rag sag t  h ie r zu  n ich t s .  Par t e ien  wo l len s ic h  im 

N ac hh ine in  au f  19 98  R u le s  e in ig en ,  wegen we i t re ichender  Befug n i s se  

de r  D IS .  Könnt e  mi r  vor s t e l len ,  dass  d ie  D IS  h ie r zu  n ic ht  zu s t immen würde .  

 

Dr.  Rener,  Kat ia:  
DIS  f inde t  2018  Ru le s  auc h besse r .  D I S  wü rde  ih re  Kompetenzen 

über sch re i t en,  wenn  s ie  Ru le s  vo r sch re iben  würde .  Be i  Vere inbarung  von 

1989  wü rde  d ie  D IS  h ie rnac h  das  Ve r fah ren admin i s t r ie ren ,  aber  au f  d ie  

2018  Ru le s  h inwe i sen   

 

Von Essen,  Viktor :  
E r inne r t  s ich  an  e inen  s t ar ren  V erwe is  1998 ,  de r  nac h 2018  

abg esc h los sen  wurde .  Wurde  nac h  1998  auc h  admin i s t r ie r t .   

 

Zwe i t e  von  D r .  Theune g enannt e Var iant e  n ic h t  vo rg ekommen  

Kann  s ic h  n ic h t  endg ü l t ig  pos i t ion ie ren,  wü rde  D IS  c ase -by -c ase  

ent sche iden .   

 

Be t onung  der  P r i vat aut o nomie 

 

 

Flecke-Giammarco,  Gustav:   
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Weis t  au f  6 .1  ICC Ru les  h in .  B sp :  o f t  Verwe i s  au f  1988  R u le s .  Im RA  wurde  

d ie s  d i sku t ie r t .  Ve r s ion  mi t  s t a r rem Verwe i s  hat  s ic h du rc hgeset z t ,  we i l  

ra t io :  N eue  Sc hO i s t  d ie  bes t e .   

 

 

  
 

Art ike l  1.3  

Bestandtei l  d ieser  Schiedsger ichtsordnung s ind 

folgende Anlagen:  

-  Anlage 1 (Geschäftsordnung)  

-  Anlage 2 (Kostenordnung)  

-  Anlage 3 (Maßnahmen zur Ste igerung der 

Verfahrenseff iz ienz)  

-  Anlage 4 (Beschleunigtes Verfahren)  

-  Anlage 5 (Ergänzende Regeln für 

gesel l schafts recht l iche St re it igkeiten)  

-  Anlage 6 (Konf l iktmanagementordnung).  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

Art ike l  1.4  

Haben die Parte ien vereinbart,  dass  das 

Beschleunigte Verfahren gemäß Anlage 4 oder 

die Ergänzenden Regeln für 

gesel l schafts recht l iche St re it igkeiten gemäß 

Anlage 5 anzuwenden s ind, g i l t  d iese 

Schiedsger ichtsordnung mit den Änderungen,  

die s ich aus der jewei l igen Anlage ergeben.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

Art ikel  2  Funkt ion der DIS -  Al lgemein 
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Art ike l  2.1  

D ie DIS  adminis t r ier t  Schiedsverfahren gemäß 

dieser  Schiedsger ichtsordnung und unterstützt  

in dieser Funkt ion die Parte ien und das 

Schiedsger icht bei  der  ef f iz ienten 

Verfahrensführung.  D ie DIS entscheidet 

St re it igkeiten nicht se lbst.  

Flecke-Giammarco,  Gustav: 
 Cher r y p ic k ing  bere i t s  be i  de r  D I S  vo rgekommen?  

 

Dr.  Rener,  Kat ia:   
Pos i t ion  de r  D IS :  N ur  Ve r fahren  nac h  D IS  Sc hO (a l le  Ver s ionen) ,  ke ine  

anderen .  Par t e ien können  ev t l .  spät e r  A bweic hendes  ve re inbaren.   

A bwe ic hung  im E in ze l fa l l  w oh l  mög l ic h .   

 

Heinr ich, Andreas:  
Bezug  au f  21 .2  (ebenso  w ie  oben ,  1 .2 ) :  Ke ine  Begrenzung au f  d ie  D IS -

R ege ln .  Woher  hät te  D IS  das  R ec ht ,  d ie se  Ve re inbarung  n ic ht  ge l t en zu  

las sen?  

 

Flecke-Giammarco,  Gustav:   
Pr i vat aut onomie  v s .  Zw ing ende R ege ln  in  Sc h iedsg er ic ht so rdnung en   

 

Dr.  Theune,  Ul r ich:   
Zu r  A dmin i s t ra t ion kommt  A dmin i s t ra t ionsve r t rag  zu s t ande,  D IS  hat  h ie r  

sc hon  Ent sc he idung sf re ihe i t  (Verwe i s  auf  se inen  A r t i ke l  in  Sc hVZ) .  Sc hO 

i s t  i nv i t a t io ,  E in re ic hung  der  Sc h iedsk lage  i s t  A ng ebot ,  D I S  n immt  an  

du rc h  Zu s te l lung  der  Sc h iedsk lag e.   

Spannung sve r hä l t n i s  Sc h iedsk lause l  –  was  d ie  D IS  nac h D IS  Ru le s  tun  

kann/dar f  

 

Art ike l  2.2  Dr.  Rener,  Kat ia:   
Konf l i k t manag ement ordnung  b i sher  n ich t  zu r  A nwendung g ekommen.  

Wurde  während der  Re fo rm ant i z ip ie r t .  E s  gab vor  de r  R e form nu r  e inen 
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Bei  der DIS kann außerdem die Bestel lung eines 

Konf l iktmanagers  gemäß der 

Konf l iktmanagementordnung 

(Anlage 6) beantragt werden. Der 

Konf l iktmanager berät und unterstützt  

d ie Parte ien bei der  Auswahl des für  ihren Fal l  

am besten geeigneten 

Konf l ikt lösungsverfahrens.  D ie Beste l lung eines 

Konf l iktmanagers  kann vor  E in le i tung eines 

Schiedsverfahrens,  aber auch im Laufe e ines 

Schiedsverfahrens beantragt werden. E in  

Konf l iktmanager wird nur  beste l l t ,  wenn keine 

Parte i  widerspr icht.  

Fa l l .  A l le in s t e l lung smerkmal  de r  D IS .  M i t  B l ic k  au f  d ie  Zukunf t ,  wen ig er  

kon f ron t at ive  St re i t führung  bevor zug t .   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav:   
E r fah rung aus  RA :  Ke ine  besondere  N euerung ,  nur  Ve rwe i s  und A n lag e 

an  Sc hO neu .  Too l  ex i s t ie r t e  be re i t s  vorher .  Vorhe r  g ab es  auch  fas t  

ke ine  Fä l le .  

 

 

Art ikel  3  Begri f fsbest immungen - Al lgemein 

Art ike l  3.1  

In dieser  Schiedsger ichtsordnung s ind die 

Begr i f fe „Schiedsk läger“,  „Schiedsbeklagter“,  

„Parte i“ und „zusätz l iche Parte i“ sowie andere 

Begr i f fe je nach Sachzusammenhang im 

S ingular oder  P lural  zu verstehen.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

Art ike l  3.2  

„Schr i f ts tücke“ im S inne dieser  

Schiedsger ichtsordnung s ind neben der  

Schiedsk lage, der  K lageerwiderung, e iner  

Widerk lage, e iner  K lageerweiterung und einer  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  
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Schiedsk lage gegen eine zusätz l iche Parte i  a l le 

weiteren Schr i f tsätze und schr i f t l ichen  

Mitte i lungen der  Parte ien, des Schiedsger ichts  

oder der  DIS ,  und zwar jewei ls  mit  ihren  

Anlagen.  

Art ike l  3.3  

„Adressen“ im S inne dieser  

Schiedsger ichtsordnung s ind Postanschr i f ten 

und elektronische Adressen.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

Art ike l  3.4  

Personenbezeichnungen gelten für al le 

Geschlechter.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

Art ikel  4  Übermitt lung von Schri f ts tücken,  Fr is ten - Al lgemein 

Art ike l  4.1 

Der  DIS  s ind al le Schr i f ts tücke der Parte ien und 

des Schiedsger ichts  vorbehalt l ich der Art ike l  

4 .2 und 4.3 e lektronisch zu übermitte ln,  und 

zwar mitte ls  E -Mai l ,  auf mobi lem Datenträger 

oder in e iner anderen von der DIS 

zugelassenen Weise. Sofern die e lektr onische 

Übermitt lung eines Schr i f ts tücks  n icht mögl ich 

is t ,  i s t  es  in Papier form zu übermitte ln.  

Dr.  Theune,  Ul r ich (E-Mai l  vom 5.9.2021)   
S ig n i f i kant  i s t  d ie  h ie r  vo r l iegende D i sk repanz  zw i sc hen  der  deutsc hen 

und der  eng l i sc hen Fas sung .  Während d ie  deut sc he  Ver s ion best immt ,  

dass  de r  D IS  "a l le  Sch r i f t s tücke  der  Par t e ien und des  Sc h iedsg er ich t s "  i n  

de r  näher  beze ichneten  We i se  zu  übermi t t e ln  s ind ,  besc hränk t  s ic h  d ie  

eng l i sche  Ver s ion  au f  Sc h r i f t s tüc ke ,  d ie  an d ie  D IS  g e r ic ht et  s ind  ( "a l l  

Submi s s ions  o f  the par t ie s  and t he  a rb i t ra l  t r ibuna l  t o  t he D IS " ) .  

" Sc h r i f t s tüc ke " def in ie r t  i n  A r t .  3 .2 .  

 
Im T re f fen :  R edakt ions feh ler?  Gewol l t ?  UT  f indet  deu t sc hen  Tex t  r ic h t ig .  

D I S  muss  auch  g esamt en  Sc h r i f t ve rkeh r  kennen ,  „A dmin i s t ra t ion 

er fo rder t  In format ion ,  A dmin i s t ra t ion ohne  In fo rmat ion  i s t  F i k t ion “ .  D I S  

so l l  komple t t e  Sc hat tenak t e des  Ver fahrens  haben .   
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Shchavelev, Alexander:   
R ege lung sg eha l t  von 4 .1  n ic ht  eher  „wie“  de r  Übermi t t lung ? A uch  

g ereg e l t ,  w ie  d ie  Sc h r i f t s tücke  übermi t t e l t  werden  so l len?   

Wenn  gek lä r t ,  ob  Rege lung sg eha l t  auch  „ob“  e r fas s t  –  w ie  v ie l  wi l l  d ie  

D IS  überhaupt  bekommen?  

 

Dr .  Heidbrink,  Al f r ied:   
B i she r  auc h  a l s  „w ie“  ver s t anden ,  n ic ht  „ob“ .  Eng l i sc he  Ver s ion  

bevor zug enswer t ,  n icht  a l le r  Sch r i f t ve rkeh r  i s t  fü r  d ie  D IS  von  Bedeut ung .  

A r t .  27 .8  wäre  sonst  h in fä l l ig .   

 

Dr.  Theune,  Ul r ich:   
27 .8  bez ieh t  s ich  auf  S c h iedsg er ic ht ,  n ic ht  Par t e ien .  War  b i she r  immer  

üb l ic h ,  d ie  D IS  be i  a l le r  Ko r re spondenz  e inzukop ie ren .   

 

Dr.  Rener,  Kat ia :   
Mei s t  w i rd  d ie  D IS  in  a l le  Ko r re spondenz  e inkop ie r t ,  was  n ic ht  schadet .  

D I S  spe ic her t  a l le s ,  was  s ie  bekommt ,  auch  in  e iner  e lekt ron i sc hen A kt e .  

R eak t ion  nur  im E in ze l fa l l  wenn  not wendig .   

Zwec k  von  4 .1?  Im RA war  In t ent ion ,  auf  e lek t ron i sc he  Kommun ikat ion  

u mzus t e l len .  

S ieh t  ke ine  D i sk repanzen  in  den sp rac h l ic hen  Fas sung en.  

 

Lohn, Stefan:   
I n  de r  P rax i s  w i rd  im Zwe i fe l  immer  das  c asemanag ement  in  cc 

g enommen,  da s ic he re r .   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav:   
A uch ohne  Verpf l ich t ung  (w ie  zB  ICC)  i s t  e s  bes t  p rac t i se .  

Ve r fahrensbet e i l ig te  haben  idR  In t e res se daran ,  D I S  e in zubez iehen .  

 

Schwedt ,  Ki rs t in:   
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A rt .  39 .3 .  fü r  (besc hränk t e)Sc ru t iny  durc h  d ie  D IS  i s t  e s  not wendig ,  dass  

DIS  „Sc hat t enakt e“  hat .  Sp rac h l ic he  D i sk repanz  nac hvo l l z iehbar .   

Fü r  a l l zu  k le in l ic he  N ac hr ic ht en  fände s ic h  s ic he r  e ine  p rakt i sc he 

Lösung.   

 

Dr.  Theune,  Ul r ich:   
Be i  de r  Fes t set zung der  Sc h ieds r ic ht e rhonorare  muss  D IS  u .a .  den  Be i t rag 

de r  Sc h ieds r ic ht er  zum F inden e iner  e inve rnehml ic hen  

R ege lung /Verg le ic hs lösung  beur te i len .  „ Sc hat t enakt e“  h ie r fü r  

uner läs s l ich .  

 

Hennecke,  Rudol f :  
S t immt  A rg ument en von  UT  und Sc hwe dt  zu .   

Konsequente rwe i se  müss t e  i n  4 .1  auc h  das  „ob“  de r  Sc h r i f t s tüc ke -

Übermi t t lung g ereg e l t  se in .  

 

GFG:  s t immt  zu .   

 

Dr.  Heidbrink,  Al f r ied:   
Spannung sve rhä l t n i s  zu  27 .8 :  „ver fahrens le i t ende Ver füg ungen“  i s t  

feh l le i t end 

 

Dr.  Rener,  Kat ia :   
Zu m Ze i t punk t  der  Fes t se t zung  der  Sc h ieds r ic ht e rhonorare  nac h 34 .4 .  

können  feh lende In fo rmat ionen  noch  übermi t te l t  werden .  In so fe rn  

bes t eht  noch  e ine  „He i lung smög l ic hke i t“   

 

Von Essen,  Viktor :   
DIS  z ieh t  Dokumente  be i  de r  Scrut iny  be i ,  p rü f t  A kt e  ab,  in sb .  

Dat umsang abe.  N achfo rde rung  auc h mög l ic h ,  H inwe i s e  an  Par t e ien  

sowe i t  Dat umsang aben n ic ht  g eprü f t  werden  können .   

Be i t rag  zum Verg le ichs sc h lu s s  –  dafü r  b raucht  D IS  t a t säch l ic h  mög l ic hst  

v ie le  In fos .   
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Cost  Submi s s ions :  Händ i sc hes  N achrec hnen  du rch  d ie  D IS ,  daher  s ind  

c os t  submi s s ions  nüt z l ic h  fü r  d ie  D IS .   

 

 

Art ike l  4.2 

Schiedsk lagen gemäß Art ike l  5 und 19 s ind der 

DIS sowohl in Papier form als  auch elektronisch  

zu übermitte ln.  Zu übermitte ln i s t  jewei ls  

fo lgende Anzahl  von Exemplaren:  

 

( i )   Papier form: fü r  jede Parte i  e in 

Exemplar der  Schiedsk lage mit ihren 

Anlagen und für  d ie DIS e in Exemplar 

der Schiedsk lage ohne Anlagen 

und 

( i i )  elektronische Form: für  jede Parte i  und 

für d ie DIS  e in Exemplar der  

Schiedsk lage mit  ihren Anlagen.  

 

D ie DIS  kann jederzeit  zusätz l iche Exemplare 

e iner Schiedsk lage und von Anlagen einer  

Schiedsk lage anfordern.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

Art ike l  4.3 

B is  zur  Konst i tu ierung des Schiedsger ichts i s t  

der DIS für  jede Parte i  von einer etwaigen 

Widerk lage und einer etwaigen 

Klageerweiterung zusätz l ich zur  e lektronischen 

Form gemäß Art ikel  4 .1 e in Exemplar  in 

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  
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Papier form, jewei ls  mit  ihren Anlagen,  zu 

übermitte ln.  D ie DIS  kann jederzeit  zusätz l iche 

Exemplare anfordern.  

Art ike l  4.4 

D ie Form der  Übermitt lung von Schr i fts tücken 

zwischen den Parte ien und dem Schiedsger icht  

best immt das Schiedsger icht.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

Art ike l  4.5 

Vorbehalt l ich der  Art ike l  4.2 und 25 s ind al le an 

das Schiedsger icht oder  die DIS  ger ichteten 

Schr i f ts tücke einer Parte i  g le ichzeit ig auch der  

anderen Parte i  zu übermitte ln.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

Art ike l  4.6 

Schr i f ts tücke s ind jewei ls  an die Adresse des 

Empfängers  zu r ichten, wie s ie vom Empfänger  

se lbst oder von der  anderen Parte i  zu letzt  

mitgetei l t  wurde. Schr i f ts tücke in Papier form 

s ind gegen Empfangsbescheinigung, durch 

eingeschr iebenen Br ief,  Kur ier,  Te lefax oder auf 

e ine andere Art,  d ie e inen Nachweis des 

Empfangs ermögl icht,  zu übermitte ln.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

Art ike l  4.7 

E in Schr i f ts tück gi l t  a ls  an dem Tag übermitte lt ,  

an dem es von der Parte i  oder  ihren 

Verfahrensbevol lmächt igten tatsächl ich 

empfangen wurde.  I s t  e in Schr i f ts tück in 

Papier form von der  Parte i  oder ihren 

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  
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Verfahrensbevol lmächt igten nicht tatsächl ich 

empfangen worden,  g i l t  es bei  

ordnungsgemäßer Übermitt lung gemäß Art ike l  

4 .6 a ls  an dem Tag empfangen,  an dem es bei  

übl ichem Ver lauf  des Übermitt lungsvorgangs  

empfangen worden wäre.  

Art ike l  4.8 

F r i s ten gemäß dieser  Schiedsger ichtsordnung 

beginnen mit  dem Werktag am Empfangsort ,  

der auf  den Tag folgt ,  an dem gemäß Art ike l 

4 .7 die Übermitt lung als  er folgt g i l t .  Im Fal le  

der e lektronischen Übermitt lung beginnt die 

F r i s t  mit  dem nächsten Werktag nach der  

Übermitt lung an die e lektronische Adresse 

gemäß Art ike l  4.6.  Gesetz l iche Feiertage und 

arbeits f re ie Tage am Empfangsort ,  d ie in den 

Lauf e iner Fr i s t  fa l len, werden bei  der  

Berechnung der  F r is t  mitgezählt .  I s t  der  letzte 

Tag einer Fr i s t  am Empfangsort e in gesetz l icher 

Feiertag oder e in arbeits f re ier Tag, endet die 

F r i s t  mit  Ablauf des darauf fo lgenden  

Werktages.  

Dr.  Heidbrink,  Al f r ied : 
„ "Werk t ag "  im Rec ht s s inne  i s t  ( zumindes t  in  Deut sc h land)  g rundsät z l ic h  

auc h  der  Samst ag ;  vg l .  e t wa Münc hene r  Komment ar -Grot he ,  §  193  BGB 

R n .  2 .  Gemeint  i s t  h ie r  ve rmut l ich  aber  nur  Mont ag  b i s  F re i t ag,  ähn l ic h  

de r  G le ic hst e l lung  des  Samst ag s  mi t  den  "N ic h t -Werkt agen"  in  §  193  

BGB. “  

 

Dr .  Theune,  Ul r ich (E-Mai l  vom 5.9.2021)  
warum n ic h t ?  §  193  BGB bez ieh t  s ic h  nu r  au f  W i l lense rk lä rungen  und 

Le i s t ungen .  A r t .  4 .8  m.  E .  h in re ic hend k la r .  

 

Flecke-Giammarco,  Gustav:   
„A rbe i t s f re ie r  Tag“  läs s t  s ic h am  jewe i l ig en   Empfang sor t  best immen.   

 

Dr.  Rener;  Kat ia :   
F r i s t be rec hnung so l l t e  exp l i z i t  n ic ht  nac h  dem BGB e r fo lg en .   

Art ike l  4.9 

Mit  Ausnahme der vom Schiedsger icht  

gesetzten Fr i s ten kann die DIS nach ihrem  

Ermessen al le von ihr  gesetzten und al le in  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  
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d ieser  Schiedsger ichtsordnung genannten  

Fr i s ten ver längern.  

 

Schiedsklage, Klageerwiderung, Widerklage und Verfahrensverbindung  

Art ikel  5  Schiedsklage,  Übermitt lung an den Schiedsbeklagten,  Bearbeitungsgebühren  

Art ike l  5.1 

E ine Parte i ,  d ie e in Schiedsverfahren gemäß 

dieser  Schiedsger ichtsordnung ein le iten wi l l ,  

hat e ine Schiedsk lage bei  der DIS e inzure ichen.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

Art ike l  5.2 

D ie Schiedsk lage hat zu enthalten:  

( i )  die Namen und Adressen der  Parte ien,  

( i i )  die Namen und Adressen etwaiger 

Verfahrensbevol lmächt igter  des 

Schiedsk lägers,  

( i i i )  einen best immten Klageantrag,   

( iv)  den Betrag bezi f fer ter Ansprüche und 

eine Schätzung des Stre itwerts  

sonst iger  Ansprüche,  

(v)  Tatsachen und Umstände, auf  die die 

K lageansprüche gestützt werden,  

(v i)  die Schiedsvereinbarung(en),  auf die 

der Schiedsk läger  s ich beruft,  

(v i i )  die Benennung eines Schiedsr ichters,  

sofern dies  gemäß dieser  

Dr.  Heidbrink,  Al f r ied : 
„Sowe i t  dor t  g erege l t  i s t ,  dass  d ie  Sc h iedsk lag e  "d ie  … A dres sen  de r  

Par t e ien "  zu  ent ha l t en hat ,  i s t  d ie s  ve rmut l ich  n ic ht  g anz  wör t l ic h  zu  

nehmen im S inne von  "a l le  A dres sen " .  A ndern fa l l s  wäre  es  w eg en 

A r t i ke l  3 .3  zw ing end er fo rder l ic h ,  dass  in  de r  Sc h iedsk lage  neben  den  

Pos t ansc h r i f t en  auch  d ie  E -Mai l -A dres sen  de r  Par te ien  g enannt  

werden .  Wer  d ie s  a l s  K läg er  n ic h t  tu t ,  wü rde  dann  r i s k ie ren,  dass  nac h  

A r t i ke l  6 .1  de r  E ing ang  der  Sch iedsk lag e be i  de r  D IS  noc h  n ic ht  a l s  

Beg inn  des  Sc h iedsver fah rens  g i l t .  D ie s  w iederum würde dazu  füh ren ,  

dass  m i t  dem E ing ang der  Sc h iedsk lag e  noch  n ic ht  d ie  

Ve r jäh rung shemmung nac h  §  204  A bs .  1  N r .  11  BGB e int r i t t . “  

 
Im T re f fen :  V ie l le ic ht  wäre  E r läu t e rung  z .B .  i n  e ine r  Komment ie rung  

h i l f re ic h .   

 

 

Dr .  Theune,  Ul r ich (E-Mai l  vom 5.9.2021)  
Im  Grundsat z  r ic ht ig ,  aber  e t was  fe rn l ieg end.  In  A r t .  5 .2  ( i )  und Ar t .  7 .4  

( i )  nu r  d ie  Pos t ansc h r i f t en  nennen?  
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Schiedsger ichtsordnung erforder l ich 

is t ,   

und 

(v i i i )  Angaben oder Vorschläge zum 

Schiedsort,  zur Verfahrenssprache und 

zu den in der  Sache anzuwendenden 

Rechts regeln.  

A nmerkung  UT :  A r t .  4 .6  nennt  nur  "d ie  A dres se  des  Empfäng er s " .  

 

Enzberg, Donata:   
Oft  w i rd  prak t i sc herwe i se  sowieso  Pos t -  und Emai ladres se  ang eg eben.  

A ng abe nu r  von  Post adres se  könnt e dazu  ver le i ten ,  nu r  noch  Pos t  

anzug eben und E -Mai l  weg zu las sen .   

 

F lecke-Giammarco,  Gustav:   
s .  auc h  COVID -Reg e lung en,  Zu st e l lung  t e i l s  auc h  nu r  e lekt ron i sc h .   

Ke ine  Zu s te l lung ,  wenn  E -Mai l  A ng aben  feh len ,  i s t  woh l  seh r  

unwahr sc he in l ich .   

 

Hennecke,  Rudol f :   
Fa l l  aus  de r  P rax i s :  Zedent  hat t e  Kennt n i s  von Sc h iedsve re inbarung.  

Konnt e  d ie  Sc h iedsve re in barung n ich t  be i leg en .  D IS  hat  e r s t mal  d ie  

anderen  Par t e ien  gef ragt ,  d ie se  haben Sc h iedsvere inbarung  n ic ht  

bes t r i t t en  aber  au f  feh lendes  Be i leg en der  Sch iedsve re inbarung 

beru fen .   

D I S  hat  e s  le t z t l ich  dem Sc h iedsg er ic ht  über las sen .   

Hät t e  d ie  D IS  in  so e inem Fa l l  Bedenken ,  w ie  wü rde d ie  D IS  da ver fah ren?  

 

Dr.  Rener,  Kat ia :   
A bhäng ig  vom E inze l fa l l .  Wenn  s ic h  d ie  Par t e ien  s t räuben ,  dann kann 

d ie  D IS  h ie r zu  n ic ht  ent sc he iden  und wi rd  es  im Zwe i fe l  an  das  

Sc h iedsg er ic ht  we i t e rg eben .  Wenn  Sch iedsve re inbarung  unst re i t ig  aber 

n ic ht  be ige fügt ,  würde  s ic h  D IS  woh l  n ic ht  quer s te l len .   

Ve r jäh rung se in t r i t t  kann  D IS  auch  n ic ht  beur t e i len .   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav:   
Jede Sc h iedsk lag e  mu ss  g anz  k la r  m indest ens  A us führung en  zu  (v i )  

haben .  Rüg e lose  E in las sung  i s t  auc h  mög l ich .   
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Art ike l  5.3 

Der  Schiedsk läger hat an die DIS  

Bearbeitungsgebühren nach der  bei  Beginn  

des Schiedsverfahrens geltenden 

Kostenordnung (Anlage 2)  zu zahlen. Werden 

die Bearbeitungsgebühren nicht innerhalb  

e iner von der  DIS  gesetzten Fr i s t  bezahlt ,  kann  

die DIS das Schiedsverfahren gemäß Art ike l  

42.5 beenden.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

Art ike l  5.4 

Sofern der Schiedsk läger n icht die gemäß 

Art ike l  4.2 erforder l iche Anzahl  an Exemplaren 

der Schiedsk lage und ihrer Anlagen einre icht 

oder die Schiedsk lage nach Ans icht der DIS 

n icht a l le in Art ike l  5 .2 genannten Angaben 

enthält ,  kann die DIS dem Schiedsk läger  e ine 

Fr i s t  zur Ergänzung setzen.  Erfo lgt  die  

Ergänzung der Exemplare oder der  Angaben  

gemäß Art ike l  5.2  ( i i ) ,  ( iv) ,  (v i i )  und (vi i i )  n icht  

innerhalb dieser F r is t ,  kann die DIS das  

Schiedsverfahren gemäß Art ike l  42.6 beenden.  

Für die Ergänzung der Angaben gemäß Art ike l  

5 .2 ( i ) ,  ( i i i ) ,  (v)  und (v i)  g i l t  Art ike l  6 .2.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

Art ike l  5.5 

D ie DIS  übermitte lt  dem Schiedsbeklagten die 

Schiedsk lage. S ind die Voraussetzungen gemäß 

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  
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Art ike l  5.3 oder  5.4 n icht er fü l l t ,  kann die DIS 

von der Übermitt lung absehen.  

Art ikel  6  Beginn des Schiedsverfahrens –  Al lgemein 

Art ike l  6.1  

Das Schiedsverfahren beginnt am Tag des 

E ingangs der  Schiedsk lage, mit  oder  ohne 

Anlagen,  

bei  der DIS in zumindest e iner  der beiden 

Formen der Übermitt lung gemäß Art ike l  4.2,  

sofern die Schiedsk lage mindestens die 

Angaben gemäß Art ike l  5 .2 ( i ) ,  ( i i i ) ,  (v)  und (v i)  

enthält .  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

Art ike l  6.2  

Er folgt  e ine Ergänzung der Angaben gemäß 

Art ike l  5.2 ( i ) ,  ( i i i ) ,  (v)  und (v i)  n icht innerhalb 

der gemäß Art ike l  5 .4 gesetzten Fr i s t ,  kann die 

DIS die Verfahrensakte schl ießen.  Das Recht 

des Schiedsk lägers,  se ine Ansprüche erneut 

geltend zu machen,  b le ibt unberührt.  

Dr.  Theune,  Ul r ich (E-Mai l  vom 5.9.2021) :  
Warum "kann  d ie  D IS  d ie  Ve r fah rensak t e sch l ießen "?  Wenn  d ie  fü r  den 

Beg inn  des  Sc h iedsve r fah rens  re levant en  A ng aben weder  in  de r  

Sc h iedsk lag e  ent ha l ten  s ind noc h  in  de r  F r i s t  g emäß  Ar t .  5 .4  

nac hge l ie fer t  werden,  hat  das  Sc h iedsver fah ren n ich t  beg onnen .  " Kann  

sc h l ieße n "  deut et  auf  e in  E rmessen h in ,  das  aber  g ar  n ic h t  bes teht ,  da 

e in  n ic ht  beg onnenes  Sc h iedsve r fah ren  n ich t  for tg eset z t  werden kann .  

Bes se r  a l so  " sc h l ieß t  d ie  D IS  d ie  Ver fahrensak t e " ,  gg f .  m i t  dem Zusat z  " ,  

so fe rn  e ine  fü r  den  Ver fahrensbeg inn e r fo rde r l ic he  E rg änzung auc h 

nac h  erneut er  F r i s t se tzung unt e rb le ib t " .  

 
Im T re f fen :  So l l  d ie  D IS  noc h  N ac hf r i s ten  se t zen  können? N ac hf r i s t en 

kann  d ie  D IS  ja  ohnehin  se t zen ,  4 .9  

 

F lecke-Giammarco,  Gustav:   
V ie l le ich t  w i l l  s ic h  D IS  n ic ht  se lbs t  b inden .   
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Dr.  Rener,  Kat ia :   
Ke ine  Ver fah ren  bekannt ,  d ie  s o  enden .  IdR  wü rde  R üc knahme kommen,  

ke in  „ t od s t e l len“ .  „Ve r fahrensakt e  sc h l ießen“ ,  we i l  das  Ve r fahren  g ar  

n ic ht  beg onnen hat .  P rax i s re levanz  f rag l ich .   

 

Heinr ich, Andreas:  
Häl t  R ege lung  fü r  g e fäh r l ic h ,  da D IS  in  ih rem E rmessen  Sac he ve r jäh ren 

las sen  kan n  oder  n ic h t .  D I S  kann  h ie r  das  E rg ebn i s  des  Ve r fah rens  

bee in f lu s sen .  D I S  kann du rc h mehr fac he  H inwe i se  darau f  h inwi rken ,  dass  

das  Ve r fah ren  e ing e le i t e t  werden  kann .   

 

Dr.  Theune,  Ul r ich:   
A us leg ung svor sc h lag:  D IS  hat  E rmessen  bzg l .  F r i s t ve r läng erung oder  

Sc h l ießen  de r  Ve r fahrensakt e .  Wenn  F r i s t ve r läng erung  gewähr t  w i rd ,  

muss  danac h  das  E rmessen au f  Nu l l  reduz ie r t  se in  und d ie  

Ve r fahrensakt e g esc h los sen  werden .   

 

Dr.  Rener,  Kat ia :   
Vor sc h lag  k l i ngt  gu t ,  P rob lem i s t  aber  woh l  auc h  eher  akademisc her  

N at ur .  Sc h l ießen de r  A kt e l ieg t  in  der  Prax i s  au f  de r  Hand,  wenn 

Sc h iedsk läg er  au f  expl i z i t en  H inwe i s  der  D IS  n ic ht  reag ie r t .   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav:   
Sc hon  p rax i s re levant  in sb .  fü r  Sc h iedsger ic ht  (R üc kwi rkung ) .  6 .2  woh l  in  

L in ie  mi t  den  Anfo rde rung en,  d ie  de r  BGH an  d ie  E in re ic hung e ine r  

Sc h iedsk lag e  s t e l l t .   

 

Dr.  Heidbrink,  Al f r ied:   
Was so l l  6 ,2  m i t  Ve r jährung shemmung  zu  tun  haben? Ke ine  R üc kwi rkung ,  

wenn  A ng aben e r s t  nac h  Ver jäh rung sze i t punkt  nachg ere ic h t  werden .   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav:   
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Ja ,  R ückwi r kung w ie  zB  167  ZPO i s t  h ie r  n ic ht  ausdrüc k l ic h  g e reg el t .   

 

Art ikel  7  Mit tei lung durch den Schiedsbeklagten, Klageerwiderung und Widerklage - Al lgemein 

Art ike l  7.1  

Der  Schiedsbeklagte hat der DIS innerhalb von 

21 Tagen nach Übermitt lung d er Schiedsk lage 

schr i f t l ich mitzutei len:  

( i )  die Benennung eines Schiedsr ichters,  

sofern dies  gemäß dieser  

Schiedsger ichtsordnung erforder l ich 

is t ,  

( i i )  Angaben oder Vorschläge zum 

Schiedsort,  zur Verfahrenssprache und 

zu den in der  Sache anzuwendenden 

Rechts regeln 

und 

( i i i )  einen Antrag auf Fr i s tver längerung 

gemäß Art ike l  7.2,  sofern der 

Schiedsbeklagte eine Ver längerung 

der Fr i s t  zur Erwiderung auf die 

Schiedsk lage („Klageerwiderung“) 

benöt igt .  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

Art ike l  7.2  

D ie F r is t  für  d ie K lageerwiderung beträgt 45 

Tage nach Übermitt lung der Schiedsk lage an 

den Schiedsbeklagten. Auf Antrag des 

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  
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Schiedsbeklagten ver längert d ie DIS die Fr i s t  

um bis zu 30 weitere Tage.  

Art ike l  7.3  

Wenn der Schiedsbeklagte dar l egt,  dass  

aufgrund besonderer Umstände die Fr i s t  für  d ie  

K lageerwiderung von insgesamt 75 Tagen nicht  

ausre ichend is t ,  kann das Schiedsger icht auf  

Antrag des Schiedsbeklagten eine längere Fr i s t  

gewähren.  Sofern das Schiedsger icht noch  

nicht konst i tu ier t  i s t ,  ver längert d ie DIS  die Fr i s t  

zunächst vor läuf ig bis  zu e iner Entscheidung  

des Schiedsger ichts  über  die F r i s tver längerung.  

Dr.  Ruckteschler ,   Dorothee (E-Mai l  vom 6.9.2021) :  
„Es  kommt  in  de r  P rax i s  immer  w ieder  vo r ,  dass  de r /d ie  Sc h iedsbek l ag t e 

zu  e inem Ze i t punkt ,  zu  dem das  Sc h iedsg er ic ht  noc h  n ich t  konst i t u ie r t  

i s t ,  e ine  we i t ere  F r i s t ve r läng erung beant ragt ,  d ie  über  75  Tag e h inaus  

g eht .  D ie  D IS  kann  dann  g emäß  Ar t .  7 .3  ver längern  b i s  zu  e ine r  

En t sc he idung des  (noc h  n ic ht  ex i s ten ten)  Sc h ied sg er ic ht s .  Dami t  i s t  e ine  

g roße  Uns iche rhe i t  des/der  Bek lag ten  ve rbunden ,  we i l  nat urgemäß 

n iemand vorher sag en kann ,  wann  das  Sc h iedsg er ich t  konst i tu ie r t  i s t ,  

und w ie  es  dann  ent sc he iden  w i rd .  E s  wäre  desha lb  m.E .  

über leg enswer t ,  d ie se Bes t immung  zu  ändern .  Man könnte  z .B .  vor sehen ,  

dass  d ie  D IS  d ie  F r i s t  ver läng ern  kann  b i s  max im al  30  Tag e nac h  

Kons t i t u ie rung  des  Sch iedsg er ic ht s .  Dann  g ibt  e s  fü r  a l le  Be te i l ig ten  e in  

k la res  Dat um,  das  dann  gg f .  durc h das  Sc h iedsg er ic ht  noc h abg eänder t  

werden  kann  (natü r l ic h  nu r  nac h  A nhörung  be ide r  Se i t en  und nu r  im 

S inne  e iner  we i t e rer  Ve r läng erung ,  n ich t  jedoc h  e iner  Verkü r zung ) . “  

 

Shchavelev, Alexander:   
Hat t e  ebeng le ic hen  Fa l l  vo r l iegend.   

Gründe fü r  das  Bedü r fn i s  nac h  k la ren  F r i s t reg e lung en  l ieg en  n ich t  nu r  

an  Komplex i t ä t  des  e in ze lnen  Fa l le s ,  sondern  auc h  z .B .  in  Fä l len  ( z .B .  

I n so lvenz recht )  in  denen wegen Bete i l igung ve r sc h iedener  

Ju r i sd i k t ionen  noc h Be rat ung von aus ländi sc hen Counse l s  e ingeho l t  

werden  muss .    

 

Dr.  Wiegandt ,  Di rk:   
Bes t ät ig ung  der  F r i s t  du rc h  das  Sc h iedsger ic h t  i s t  üb l ic h .  S innvo l l ,  w enn  

D IS  d ie  F r i s t  konk ret  benenn en  würde  und Sc h iedsg er ich t  das  in  der  

P rax i s  bes t ät ig t .   

 

F lecke-Giammarco,  Gustav:   
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I n  R A  wurde  d i skut ie r t ,  ob  es  überhaupt  e ine  F r i s t ve r läng erung  g eben 

so l le .  D ient  dazu  „ f ront  load ing “  zu  fö rde rn .   

 

Lohn, Stefan:   
Sc h iedsg er ic ht  w i rd  in  de r  P rax i s  woh l  n ic h t  zu  ku r ze  F r i s t  g eben ,  auc h 

weg en Gewährung  rec h t l ic hen  Gehör s .  Daher  woh l  ehe r  Sc he inprob lem.   

 

Menz,  James:   
Haben s ic h  d ie  F r i s t ver l äng erung en  bewähr t ?  S ind d ie  e r s t en 

Submi s s ions  umfang re ic her  g eworden?  

 

W i rd  d ie  zwe i t e  Ver läng erung idR  er te i l t  oder  eher  se l t en?  Wenn  s ie  

sowieso  g ewähr t  w i rd ,  dann  R eg e lung  woh l  n ic ht  not wendig .   

 

R at io :  Ak t e  so l l  mög l ic hs t  umfangre ic h  se in ,  wenn  d ie  M i t sc h ieds r i c ht e r  

den  P räs ident en  auswäh len .  Vor  d ie sem H int e rg rund auch  s innvo l l .   

 

 

Schwedt,  Ki rs t in:   
Bes t eht  h ie r  überhaupt  E rmessen  de r  D IS  fü r  d ie  zwe i t e  

F r i s t ver läng erung ?  

 

Dr.  Rener,  Kat ia :   
DIS  w i rd  idR  ve r läng ern ,  wenn  Ant rag g est e l l t  w i rd ,  de r  n ic ht  aus  de r  Lu f t  

g egr i f fen  i s t .  

D I S  g ib t  ke in  konk retes  Dat um de s  F r i s t endes .  In t e rn  wu rde  an fang s  

d i sku t ie r t ,  w ie  e ine  F r i s t  berec hnet  werden  so l l t e .  In t ern  wurde  s ic h 

g ee in ig t ,  dass  nac h dem Wor t laut  e in  konk ret es  Dat um durc h d ie  D IS  

woh l  n ic ht  gewol l t  i s t .   

Zwe i t e  Ver längerung  kommt  in  de r  P rax i s  ohneh in  n ic ht  a l l zu  of t  vo r ,  

i n sb .  n ic h t ,  dass  d ie  D IS  h ie rübe r  ent sc he iden  muss  (da noch  ke in  

Sc h iedsg er ic ht  konst i tu ie r t )  
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Von Essen,  Viktor :   
Punk t e  wurden  in t e rn  in t ens iv  d i sku t ie r t ,  P rax i s  w ie  von  K .  R ener  

darg es t e l l t .   

 

 

Dr.  Theune,  Ul r ich:   
7 .3  würde  e ine  genau bes t immt e  F r i s t  decken .   

Wenn  d ie  D IS  e ine  konk re t e  F r i s t  g ibt ,  kann  Sc h iedsg er ich t  n ic h t  

e rn s thaf t  F r i s t  im N ac hh ine in  verkü r zen  (wg .  Gewährung  rec ht l ic hen 

Gehör s )   

Daher  Vor sc h lag :  „zunäc hst  vo r l .  bi s  zu  e ine r  En t sc he idung  des  

Sc h iedsg er ic ht s  über  e ine  wei te rgehende  F r i s t ver läng erung “  

 

Was  sp r ic ht  aus  S ic h t  de r  D IS  dag eg en? Es  bes t eht  woh l  K lä rung sbedar f .   

 

 

Art ike l  7.4  

D ie K lageerwiderung hat zu enthalten:  

( i )  die Namen und Adressen der  Parte ien,  

( i i )  die Namen und Adressen etwaiger 

Verfahrensbevol lmächt igter  des 

Schiedsbeklagten,  

( i i i )  Tatsachen und Umstände, auf  die die 

K lageerwiderung gestützt wird,  

( iv)  einen best immten Antrag 

und 

(v)  gegebenenfal l s  Angaben zur 

Schiedsvereinbarung, zur Zuständigkeit  

des Schiedsger ichts  und zum 

Stre itwert.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  
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Art ike l  7.5  

Im Fal le e iner Widerk lage sol l  d iese zusammen 

mit  der K lageerwiderung eingereicht werden. 

Art ike l  5.2 g i l t  entsprechend. D ie Widerk lage is t  

bei  der DIS e inzureichen.  

Dr.  Heidbrink,  Al f r ied : 
„Hie rnach  " so l l "  e ine  Widerk lag e  zu sammen mi t  de r  K lag eerw ide rung 

e ing ere ich t  wer den .  

 

(a)  Zunäc hst  bes teht  h ie r  e ine  in t e res sant e D i sk repanz  zum 

eng l i schen  Tex t :  "… sha l l ,  w he n  poss ib le ,  be f i led  t og et her  …" .  

Das  k l i ngt  et was  ve rb ind l ic he r  a l s  " so l l "  -  Eng l i sc h  fü r  " so l l "  wäre  

woh l  ehe r  " shou ld" ,  dafü r  ohne  "when poss ib le " .  Was  g i l t  a l so?  

Man kann  woh l  n ic ht  sag en ,  dass  in  deut schsprac h ig en  

Ver fahren nur  d ie  deut sc he,  in  eng l i s c hsprac h ig en  Ver fahren nur  

d ie  eng l i schsprac h ig e Fas sung  der  D IS - Sc hO ve rb ind l ich  i s t .  

Sondern :  Be ide  Fas sung en  so l len  doc h  woh l  g le ic he rmaßen  

aut hent i sch  nebene inander  g e l t en,  eg a l  ob d ie  

Ve r fahrens sp rac he  Deut sch ,  Eng l i sc h  oder  F ranzös i sc h  i s t ?  I s t  be i  

de r  A nwendung von  Ar t i ke l  7 .5  a l so  e ine  Ar t  Sy nt hese  aus  " so l l "  

und " sha l l ,  wenn  poss ib le "  zugrunde zu  leg en? E t wa in  de r  We i se ,  

dass  das  Sc h iedsg er ich t  d ie  Zu läs s ig ke i t  e ine r  W ide rk lag e ,  d ie  

e r s t  nac h  E in re ic hung  der  K lag eerw ide rung  e rhoben  w i rd ,  

g enere l l  k r i t i sc h  und re s t r i k t i v  zu  beu r t e i len  hat ,  aber  g anz  

besonder s  k r i t i sc h und re s t r i k t i v ,  wenn  d ie  E in re ichung  der  

W ide rk lag e  zu sammen mi t  de r  K lag eerw ide rung  mög l ic h  

g ewesen  wäre?  

 

 

Dr.  Theune,  Ul r ich (E-Mai l  vom 5.9.2021)  
Di sk repanz  l iegt  vo r .  P rax i s re levant ?  Eng l i sche  Fas sung ändern  ( " shou ld"  

oder  " sha l l ,  i n  p r inc ip le , " )?  

 

 

Menz,  James:   
Sprac h l ic her  Unt e r sc h ied war  s ic he r  n ich t  beabs ic h t ig t .   

 

Dr.  Theune,  Ul r ich:   
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Bevor zugt  „Sha l l  i n  p r inc ip le , “  da “poss ib le”  woh l  fas t  immer  se in  

wü rde .   

 

 

Dr.  Heidbrink,  Al f r ied : 
 

(b)  Unabhäng ig  davon :  We lc he  R ec hte  erg eben  s ic h  aus  Ar t i ke l  7 .5  

fü r  d ie  Par t e ien ,  in sbesondere  im H inb l ic k  au f  e inen  

A u fhebung sant rag  nac h  §  1059  A bs .  2  N r .  1  d)  ZPO (A u fhebung  

weg en e ines  Ve r fah rens feh ler s )?   

 

( i )  Kann  der  W ide rk läg er  in  bes t immt en Fä l len  e ine r  au f  A r t i ke l  

7 .5  g est üt z ten  N ic ht zu las sung  e ine r  "ve r späte t en "  W iderk lage  

g e l tend mac hen,  d ie  N ic ht zu las sung  se i  feh le rhaf t ,  we i l  d ie  

Zu las sung  t rot z  A r t i ke l  7 .5  im E rmessen  des  Sc h iedsg er ic ht s  

g es t anden habe und das  E rmessen  au f  Nu l l  reduz ie r t  

g ewesen  oder  vom Sch iedsg er i c ht  g ar  n ich t  ausg eübt  

worden  se i?   

 

( i i )  Kann  umg ekehr t  de r  W ide rbek lagt e  im Fa l le  e iner  

"ve r spät et en " ,  vom Sch iedsg er ic ht  aber  t rot z  A r t i ke l  7 .5  

zug e las senen  Widerk lag e  ge l t end mac hen ,  d ie  Zu las sung se i  

ve r fah rens feh le rhaf t  gewesen? “  

 

Dr .  Wiegandt ,  Di rk:   
Hat t e  anderen  Fa l l :  W ide rk lag e  vor  de r  K lag eerw ide rung  kann  in  

bes t immt en  Fä l len weg en Ver jäh rung  s innvo l l  se in ,  daher  woh l  „ so l l “  

auc h  s innvo l l .   

 

Menz;  James:   
A uch in  der  P rax i s  e r lebt ,  dass  s ic h  g ef ragt  wu rde ,  ob  Widerk lage  nac h 

g ewi s se r  Ze i t  noc h erhoben  werden kann .  E s  so l l t e  e ine  R eg e l  insb .  fü r  

den  Ze i t raum der  Kons t i t u ie rung g eben .   
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Gedanke  war  w ieder  „ f ront load ing “ ,  daher  Großzüg ig ke i t  g eboten .   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav:   
I n sb .  auc h ke ine  Reg elung  w ie  den  23 .4  ICC  

 

Dr.  Theune,  Ul r ich:   
Beg inn des  Ve r fah rens  bzg l .  W ide rk lag e  i s t  i n  neuen Ru le s  n ic ht  (m ehr )  

g e reg e l t .  Nu r  Sc h lu s s  aus  7 .7  mög l ic h.  Im Zwe i fe l  1044  ZPO:  E ingang  be i  

de r  D IS ,  so fern  A ng aben aus  5 .2  ( . . )  D I S  Sc hO.   

A l t e rnat iv  7 .5  S .  4  ( s .  un t en)   

 

 

Dr .  Theune,  Ul r ich (E-Mai l  vom 5.9.2021):  
Zu  we lc hem Ze i t punk t  und unt e r  we lc hen  Vorausset zungen  das  

Sc h iedsve r fah ren  h in s ic h t l ic h  der  W ide rk lage  beg innt  und d ie  

W iderk lag e dami t  sch iedshäng ig  w i rd ,  i s t  weder  in  A r t .  7 .5  noc h  an 

andere r  S t e l le  de r  D IS -Sc hO gereg e l t .  A nders  a l s  i n  §  10 .1  D IS - SchO 1998  

f indet  s ich  ke in  Ve rwe i s  au f  d ie  fü r  den Beg inn  des  Ver f ah rens  be i  

E rhebung  e ine r  Sc h iedsk lag e  maßg eb l ic he  Bes t immung .  Im H inb l ic k  auf  

ih ren Geg ens t and i s t  d ie  W ide rk lage  aber  e ine  se lbs t änd ig e K lag e  mi t  

e ig enem S t re i tg egens t and,  fü r  d ie  desha lb  das  Sc h iedsve r fah ren 

unabhäng ig  vom Beg inn  des  Ve r fah rens  du rc h  Er hebung der  

Sc h iedsk lag e beg innen  muss .  Da nac h Ar t . 7 .6  Satz  2  und A r t .  7 .7  Sat z  2  

das  Sc h iedsve r fahren "h in s ic ht l ic h  de r  W ide rk lag e"  beendet  werden 

kann ,  muss  e s  h in s ic ht l ic h  de r  W iderk lag e  auc h  beg onnen  haben .  Im 

H inb l ic k  darau f ,  dass  d ie  D IS - Sc hO ke ine  Reg e lung  ent hä l t ,  i s t  g emäß  §  

1044  ZPO davon  auszug ehen ,  dass  d ie  W iderk lage  mi t  E ing ang  be i  de r  

D IS  sc h iedshäng ig  w i rd ,  so fe rn  s ie  mindes t ens  d ie  A ng aben g emäß  A r t .  

5 .2  ( i ) ,  ( i i i ) ,  ( v )  und (v i )  D I S - SchO ent hä l t .   

 

 M .  E .  so l l t e  in  Ar t .  7 .5  de r  fo lg ende Sat z  4  e ing efügt  werden :  " Fü r  den  

Beg inn  des  Sch iedsver fah rens  h in s ic ht l ic h  de r  W ide rk lage  g i l t  A r t .  6 .1  

s inng emäß" .  
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Dr .  Wiegandt ,  Di rk;   
„ so l l  spät es tens“  wäre  noch  denkbar ,  um vorhe r ig e  WK mög l ic h  zu  

mac hen.   

 

 

Art ike l  7.6  

Der  Schiedsbeklagte hat für  d ie Widerk lage an 

die DIS Bearbeitungsgebühren nach der bei  

Beginn des Schiedsverfahrens geltenden 

Kostenordnung (Anlage 2)  zu zahlen. Werde n 

die Bearbeitungsgebühren nicht innerhalb 

e iner von der  DIS  gesetzten Fr i s t  bezahlt ,  kann 

die DIS das Schiedsverfahren hins ichtl ich der  

Widerk lage gemäß Art ike l  42.5 beenden.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

Art ike l  7.7  

Sofern der Schiedsbeklagte nicht die gemäß 

Art ike l  4.3 erforder l iche Anzahl  an Exemplaren  

der Widerk lage und ihrer  Anlagen einre icht 

oder die Widerk lage nach Ans icht der  DIS  n icht  

a l le gemäß Art ike l 7 .5 erforder l ichen Angaben 

enthält ,  kann die DIS dem Schiedsbeklagten 

eine Fr i s t  zur  Ergänzung setzen. Er fo lgt  die 

Ergänzung nicht innerhalb dieser  F r i s t ,  kann die  

DIS das Schiedsverfahren hins icht l ich der 

Widerk lage gemäß Art ike l  42.6 beenden.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

Art ike l  7.8  Nachname, Vorname: 
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D ie DIS  übermitte lt  dem Schiedsk läger  und 

dem Schiedsger icht die Widerk lage, sofern der  

Schiedsbeklagte ihnen diese nicht bereits  

übermitte lt  hat.  S ind die Voraussetzungen 

gemäß Art ike l  7.6 oder 7.7 n icht er fül l t ,  kann 

die DIS von der  Übermitt lung der Widerk lage 

absehen.  

 „A nmerkung . “  

 

Art ike l  7.9  

Das Schiedsger icht setzt e ine angemessene 

Fr i s t  zur Erwiderung auf die Widerk lage.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

 

Art ikel  8  Verbindung mehrerer 

Schiedsverfahren - Al lgemein 

 

 

 

Art ike l  8.1  

D ie DIS  kann auf  Antrag einer  Parte i mehrere 

gemäß dieser Schiedsger ichtsordnung geführte  

Schiedsverfahren zu e inem einz igen Verfahren  

verbinden,  sofern al le Parte ien sämtl icher  

Schiedsverfahren der Verfahrensverbindung  

zust immen. D ie Zuständigkeit  des  

Schiedsger ichts  für  d ie Entscheidungen gemäß 

Art ike l  17 bis  19 ble ibt  h iervon unberührt .  

Dr.  von Kossak,  Matthias:  
R ege lung s lücke  b le ibt ,  i n sb .  wenn in  e inem der  Ver fah ren  mehr  a l s  

zwe i  Par t e ien bete i l ig t  s ind  und s ic h  e ine  Par t e i  g eg en  d ie  Ve rb indung  

ve rwehr t  oder  s ich  g ar  n ich t  bet e i l ig t .  

Wurde  d ie se  Kons te l la t ion  im RA  berücks ic ht ig t ?   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav:   
Wurde im RA  kont rover s  d i sku t ie r t .  Ve rwe i s  au f  Hec ke l /Ses s le r .  D ie  

ang esprochenen  Konst e l la t ionen  wurden  a l le  ang edac ht  und 

besproc hen.  D IS  hat  s ic h  fü r  d ie  eng e re  Ver s ion  ent sc h ieden.   

 

Dr.  Rener,  Kat ia :   
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R ege lung  i s t  A bb i ldung  sc hon vorhe r  bes tehender  P rax i s .  D I S  ve r fo lgt  

eher  A nsatz  „ l ig h t  t ouc h  admin i s t ra t ion “ ,  n ic h t  g eg en Par t e iw i l len .  

D ie  Kons t e l lat ion  kommt  sc hon  mal  vo r .  Par t e ien sehen idR  den  

Mehrwer t  in  de r  Ve rb indung  der  Ver fahren.   

Unk la r ,  w ie  d ie  D IS  in  e inem Fa l l  en t sc he iden  würde ,  wenn  e ine  dr i t t e  

Par t e i  s ic h  g ar  n ich t  mehr  bete i l ig t .  Vor  dem H in t e rg rund des  

Wor t laut es  woh l  ke ine Zu las sung der  Konso l id ie rung .  D ie  D IS  wü rde  

jedenfa l l s  n ic ht  g eg en  den  Wi l len  de r  Par te ie n  ent sc he iden .   

 

Menz,  James:   
A rt .  8  so l l t e  bes t ehen  b le iben ,  we i l  k lar  se in  so l l t e ,  w ie  d ie  D IS  d ie  

F rag e  reg e l t .   

 

Lohn, Stefan:   
F rag e  nach  mög l iche r  Ve rb indung  kommt  immer  mal  w ieder  in  de r  

anwal t l ic hen  Be ratung  au f  (auc h  wenn noch  n ic ht  in  lau fendem 

Ver fahren e r leb t ) ,  i n sb .  be i  T ransakt ionen mi t  v ie len  Bet e i l ig t en.   

 

Art ike l  8.2  

D ie Verbindung erfolgt  auf das zuerst 

begonnene Schiedsverfahren,  sofern die 

Parte ien nichts  anderes vereinbart haben.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

 

Das Schiedsgericht  

Art ikel  9  Unpartei l ichkeit  und Unabhängigkeit  
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9 .1 Jeder Schiedsr ichter muss  während des 

gesamten Schiedsverfahrens unparte i l ich und 

unabhängig se in sowie die von den Parte ien 

vereinbarten Voraussetzungen er fü l len.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

9.2 Im Übr igen s ind die Parte ien bei  der Auswahl 

der  Schiedsr ichter  f re i .  D ie DIS kann auf  Anfrage 

Anregungen für d ie Schiedsr ichterauswahl 

geben.  

Flecke-Giammarco,  Gustav: 
„Wie  o f t  kommt  es  vo r ,  dass  d ie  D IS  se lbs t  A n regung en  zu r  Auswah l  von 

Sc h ieds r ic ht ern  g ib t ?“  

 

Dr .  Rener,  Kat ia:  
„Se l t en,  e s  kommt häu f ig er  vo r ,  dass  d ie  D IS  Sch ieds r ich t er  se lbs t  

benennt ,  a l s  dass  s ie  Sc h ieds r ich t er  anwe i s t .  Let z te res  i s t  seh r  se l t en  de r  

Fa l l . “  

 

Dr.  Mazza,  Francesca: 
„Genau ,  d ie s  kommt  seh r  se l t en vo r . “  

 

 

9.3 Jede Person,  die als  Schiedsr ichter  beste l l t  

werden sol l ,  hat schr i f t l ich mitzutei len, ob s ie 

das Schiedsr ichteramt annimmt.  

Flecke-Giammarco,  Gustav: 
„Es  wäre  v ie l le ic ht  gu t  zu  über leg en  n ic ht  a l le s  händ i sc h  un te r sch re iben 

und e in sc annen  zu  müssen ;  auc h  in  Bezug  au f  Of fen leg ung serk lä rung,  

und Lebens läu fe  könnt e  man aus fü l lbare  PDFs  in  E rwäg ung z iehen.  D ie s  

wü rde  auc h  d ie  Suchopt ion  ermög l ic hen ,  d ie  be i  e ing esc annten  PDFs  

n ic ht  funkt ion ie r t .“  

 

Laupp, Andreas: 
„A usfü l lbare PDFs  haben  auc h  ih re  T üc ken ;  jedoc h  i s t  man be i  de r  D IS   

n ic ht  abg ene igt  t echn i sc h  d ie sbezüg l ich  we i t er  zu  g ehen .“   
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9 .4 Im Fal le der  Annahme des 

Schiedsr ichteramtes hat die Person schr i f t l ich zu 

bestät igen,  dass  s ie unparte i l ich und 

unabhängig is t ,  d ie von den Parte ien 

vereinbarten Voraussetzungen er fü l l t  sowie für 

d ie Dauer des Schiedsverfahrens ze it l ich 

verfügbar se in wird.  Zudem hat die Person al le 

Tatsachen und Umstände offenzulegen, die bei  

objekt iver  Betrachtung vernünft ige Zweife l  der 

Parte ien an ihrer Unparte i l ichkeit  oder 

Unabhängigkeit  hervor rufen können.  

Flecke-Giammarco,  Gustav: 
„Es  g ibt  Unk la rhe i t en  bzg l .  des  Käs t chens  das  man ankreuzen so l l ,  um zu  

bes t ät igen ,  dass  man d ie  von den Par t e ien vo rausg eset z ten 

Vere inbarung en er fü l l t ;  Wenn es  2  Sc h ieds r ic h te r  ang ek reuzt  haben ,  und 

e ine r  n ich t ,  was  bedeut et  d ie s?  Muss  man d ie se  Käs t c hen immer  

ank reuzen oder  nu r  wenn  man von  der  D IS  ang ewiesen w i rd?  Dabe i  i s t  

auc h  zu  bedenken ,  dass  d ie  Sc h ieds r ic h t er  den  A k t  noc h  n ic h t  e rha l t en 

haben.“   

 

Dr .  Rener,  Kat ia:  
„Es  wü rde  im Sc h re iben  de r  D I S  ve rmerkt  se in .  Häu f ig  Vorausset zung ,  d ie  

d ie  Par t e ien  fo rde rn ,  i s t  d ie  Fäh ig ke i t  zum R ic ht e ramt .  Das  w i rd  häu f ig  

von  der  D IS  he rvorg ehoben.“  

 

F lecke-Giammarco,  Gustav: 
„Mode lb r ie f ,  wo man be i  Par t e ien  nachf ragt  ob noc h  wei t e re  

Vorausse tzung en  vor l ieg en müssen .  W i rd  das  immer  g esch ick t ?“  

 

Dr.  Rener,  Kat ia:  
„Der  Kon f l i k tc hec kt  so l l t e  g enere l l  mög l ichs t  b re i t  aus fa l len,  um zu  

abzuk lä ren  ob a l le  K r i t e r ien  er fü l l t  s i nd . “  

 

Flecke-Giammarco,  Gustav: 
„Wie  s ind „ re la t ed ent i t ie s“  in  den  Eckd at en  zu  handhaben? A l so  jene 

in  Bezug  auf  Unt ernehme n,  we lc he  ohneh in  de r  Kon f l i k tc hec k  e r s t rec kt  

werden  so l l .  Was  i s t  das  K r i t e r ium der  D IS?“   

 

Laupp, Andreas: 
„Es  war  in  der  Ve rg ang enhe i t  seh r  sc hwier ig  zu  beur te i len ,  we lche  d ie  

re levant en  E inhe i ten  s ind:  Genere l l  hat  das  Sek ret ar ia t  d ie  K lag esc h r i f t  

du rc hg eschaut  um evt l .  zu  p rü fen  ob Unt e rnehmen g enannt  s ind  d ie  zu  

p rü fen  re levant  s ind ;  e s  war  sc hwie r ig  we i t ere  zu  unt e r suc hen ;  Der  
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Vor sc h lag  i s t  d ie  Par te ien  zu  f ragen  was  Ko nf l i k t p rü fung s re levant  i s t ,  da 

s ie  d ie  e inz ig en  d ie  das  g u t  beu r t e i len  zu  können ;  Das  E rg ebn i s  i s t  je t z t  

dass  d ie  Par t e ien  g ef rag t  werden :  zue r s t  d ie  Sc h iedsk läg er in  und dann  

d ie  Bek lag t e.  Das  w i rd  dann  in  d ie  Ec kdat en  au fg enommen,  vo r  d ie sen  

A ng abe n der  Par t e ien werden  ke ine  E int räge  g emac ht .“   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav: 
„D iese r  A nsat z  e r le ic h te r t  e s  auc h  fü r  Sc h ieds r ic ht er ,  sehr  gu t  

du rc hdac ht . “   

 

Dr.  Mazza,  Francesca: 
„ In  Bezug auf  d ie  Compl ianc e  P rü fung :  e s  werden a l le  e rwähnt en  

Per sonen  und Unte rneh men unt er sucht ;   

I n  Bezug au f  den  Konf l i k t  der  Sch ieds r ich t er :  e s  w i rd  nur  unt e r sucht  was  

d ie  Par t e ien angeben;  aber  e s  re ic ht  d ie  Ang abe e ine r  Par t e i ,  um den  

Punk t  in  d ie  L i s t e  au f zunehmen,  e ine  d ie sbezüg l ic he E in igung  der  

Par t e ien  i s t  n ic ht  nöt ig . “   

 

Dr.  Lörcher,  Torsten:  
„Wie  funkt ion ie r t  das  au f  de r  Ze i t ac hse? Wenn  e in  Sc h ieds r ic ht er  von 

e ine r  Par te i  g enannt  w i rd ,  f i ndet  dann  e ine  zwe i s t u f ige  Of fen leg ung  

s t at t ?  Muss  d ie  E r k lä rung  im N ac hg ang  ev t l .  qua l i f i z ie r t  werden? was  i s t  

das  P rozedere?“  

 

Dr.  Mazza,  Francesca: 
„Der  von de r  K läg er in  g enannt e Sc h ieds r ic ht e r  w i rd  n ich t  so fo r t  

ang esc hr ieben.  Be i  Benennung  g ibt  d ie  Par te i  d ie  Kon f l i k t dat en  an  und 

e r s t  danach  w i rd  de r  Sc h ieds r ic ht er  angesch r ieben .“  

 

Flecke-Giammarco,  Gustav: 
„Was  pass ie r t ,  wenn  s ic h  spät e r  et was  änder t ,  z . B .  e in  Wechse l  des  

Par t e iver t ret e r s?  Werden  d ie  Eckdat en  während des  Ve r fah rens  von  der  

DIS  „up -g edat ed“? Be i  de r  ICC musst e  man d ie  e rneuern  und der  



DIS-Praxislabor Article-by-Article  

Protokol l  S lots 1-6 (erstel l t  von Kr ist ina Scibor,  7SA)           
               H i n we i s e :   

R o t  =  T e i l ne hm e r  

K u r s i v  =  A n me r k u n ge n    

 

 

Sc h ieds r ic ht er  muss t e  bes t ät igen ,  dass  s ic h  in  Bezug  auf  d ie  N euhe i t en 

n ic ht s  g eänder t  hat .“  

 

Dr.  Mazza,  Francesca: 
„Ja,  e s  i s t  g enau  g le ic h  be i  der  D IS . “  

 

Flecke-Giammarco,  Gustav: 
„Zu r  Compl ianc e P rü fung :  g ib t  e s  H inwe i se  von  de r  D IS  wenn  es  s ic h  um 

et wa um e ine  „po l i t ic a l l y  exposed per son“  hande l t ?  W i rd  so  e t was 

ve rmerk t  in  den  D IS  in t e rnen  Doku ment en?“  

 

Dr.  Mazza,  Francesca: 
„Ja das  w i rd  den  S c h ieds r ich t ern  mi tg ete i l t ;  e s  g ib t  ve r sc h iedene 

sank t ions re levant e  St u fen  und d ie  Sc h ieds r ic h te r  werden  darau f  

h ing ewiesen ,  dass  s ie  in  e inem Compl ianc e Ver fahrens  mi t ve r fahren .  D ie  

D IS  we i s t  darau f  h in . “  

 

 

Verbis t ,  Herman:  
„ I s t  de r  „ i s sue  c onf l ic t“  e in  Thema bzw.  w i rd  darau f  h ing ewiesen ,  wenn  

e in  Sc h ieds r ic h te r  schon  au fg et ret en  i s t ,  um das  g le ic he  Thema zu  

behande ln?  Zum Be i sp ie l  wenn  er  et l ic he  Male  von  e ine r  Bank  benannt  

wu rde ;  E s  mag se in ,  dass  e r  geg enübe r  den  Par te ien unbefang en  i s t ,  

aber  v ie l le ic h t  hat  e r  immer  d ie  g le ic he  Pos i t ion  zu  e inem Thema;  wü rde  

die  D IS  in t erven ie ren?“  

 

Dr.  Mazza,  Francesca: 
" E s  i s t  sc hwie r ig  d ie s  abs t rak t  zu  beant wor ten .  Genere l l  wü rde  d ie  D IS  

n ic ht  e in sch re i t en,  da es  sc hwie r ig  i s t  zu  sehen ,  ob e r  immer  d ie  g le ic he 

Pos i t ion  hat ;  gg f .  w i rd  noc hmal  be i  e inem Sc h ieds r ic ht er  nac h ge f ragt ,  

ob  e r  d ie sbezüg l ich e t was  o f fen leg en  w i l l ,  jedoc h  nu r  m i t  g roßer  

Zu rüc kha l t ung .“   
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Verbis t ,  Herman:  
„ In  Be lg ien  g ab es  so  e in  Fa l l ,  wo der  Sc h ieds r ic h t e r  n ic ht  m i t t e i l te ,  dass  

e r  immer  an Bankenkonf l i k ten bete i l ig t  war ;  d ie  D IS  wü rde a l so  n ich t  

i n t e rven ie ren?“  

 

Dr.  Mazza,  Francesca: 
„Der  Fa l l  i s t  m i r  n icht  bekannt ;  E s  i s t  sc hwie r ig  zu  sagen ,  denn  d ie  

Unpar t e i l ichke i t  ob l ieg t  dem Sc h ieds r ic ht e r ;  wenn es  g anz  o f fens ic h t l ic h  

i s t ,  dann  würde  d ie  D IS  nat ü r l ic h  e ing re i fen ;  aber  w ie  g esagt ,  e s  i s t  seh r  

sc hwie r ig  und es  l ieg t  in  de r  Verant wor t ung der  Sc h ieds r ic h te r .  

S t andardmäß ig  w i rd  das  n ic h t  g eprüf t .“   

 

Menz,  James:  
„Wenn der  Sc h ieds r ich t er  we iß ,  dass  auc h noc h  a ndere  Unt e rnehmen 

bet ro f fen se in  könnten ,  we lc he von den Par t e ien n ic ht  g enannt  wu rden ,  

muss  e r  d ie se  of fen leg en?“   

 

Laupp, Andreas: 
„Genere l l  s i nd  d ie  Par t e ien  seh r  pen ibe l  und g eben  auch  d ie  ganzen  

A f f i l iat es  an.  D ie  von  den  Par t e ien  g enannten  Vorausset zung en haben 

g enau d ie s  zum Z ie l :  d ie  Par t e ien  können d ie se  besse r  bes t immen,  a l s  

d ie  D IS  das  mac hen  könnt e .  In sbesond ere ,  we i l  d ie  D IS  d ie  

Un t e rnehmensst ruk tu r  me i s t  n ich t  gu t  du rc hdr ing en kann.  So  funkt ion ie r t  

es  seh r  g ut .“  

 

Flecke-Giammarco,  Gustav: 
„Was  i s t  m i t  e ine r  on l ine  Sc h ieds r ic h te r l i s t e?  G ibt  e s  bes t  p ract ices  d ie  

be i  de r  Of fen leg ung  zu  beac ht en s ind? D ie  ICC hat  so lc he  Vor sch läg e .  

I s t  das  be i  de r  D IS  auc h  in  A rbe i t ?“  

 

Dr.  Mazza,  Francesca: 
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„D ie  Arbe i t  d ie ses  P rax i s labor s  z ie l t  darauf  a b,  g enau  e inen  so lc hen  

Komment ar  he rauszubr ing en  und so lche  Themen können  dann  auc h 

berücks ic ht ig t  werden ;  d ie  A ng abe der  Sc h ieds r ich t er  bzw.  wer  von 

wem und in  we lc hem Ver fah ren e rnannt  wu rde ,  wäre  e ine  g ut e Idee .   

Das  i s t  ho f fent l ich  e in  Punk t  de r  s ich  aus  de r  P rax i sg ruppe e rg eben 

wi rd .“   

 

Menz,  James: 
„A uc h  d ie  F rag e ,  we lc he  Sc h ieds r ic ht e r  e inen  anderen  Sch ieds r ic h te r  

benennen  wäre sehr  h i l f re ic h ,  denn d ie s  i s t  kaum du rc hschaubar .  E s  

wäre  e ine  seh r  wer tvo l l  d ie se  In format ion  zu  ve röf fen t l ic hen .“   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav: 
„Es  wäre  auc h in te res sant  zu  ve röf fen t l ichen ,  wer  w ie  v ie le  

Sc h iedsve r fah ren  g emac ht  hat .  D ie s  wäre  auc h h i l f re ic h ,  um d ie  

Ver füg barke i t  de r  Sc h ieds r ic h te r  zu  p rü fen .“   

 

Dr.  Mazza,  Francesca: 
„Be i  de r  D IS  i s t  man o f fen  fü r  d ie sen  Punkt ,  wobe i  e s  f rag l ic h  b le ib t ,  

n ic ht  d ie  Sc h ieds r ic hte r  S tu rm lau fen  würden .“  

 

Verbis t ,  Herman:  
„E ine  F rag e  zu  den  „admin i s t ra t i ve  secret ar ie s“ :  Muss  d ie  D IS - Sc hO 

darüber  e t was  sag en? Da es  manchmal  der  Fa l l  i s t ,  dass  e s  jemand i s t ,  

de r  in  e iner  Kanz le i  a rbe i t et ,  könn t e s ic h  d ie  F rag e  se ine r  

Unpar t e i l ichke i t  s te l len .  Muss  e r  e ine Unabhäng igke i t ser k lä rung 

abg eben? Oder  muss  de r  Sc h ieds r ic h te r  das  g arant ie ren?“   

 

Dr.  Mazza,  Francesca: 
„D iese r  Punkt  wurde  von  de r  R efo rmkommis s ion  in  Bet racht  g ezog en,  

aber  sc h l ieß l ic h  verwor fe n.  In  der  P rax i s  i s t  uns  au fg efa l len ,  dass  in  den 

Ver fahren  in  denen s ie  e ing eset z t  worden  s ind,  immer  auch  e ine 
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E rk lä rung mi t  e ingere ic ht  wurde .  Genere l l  mac hen d ie s  eben  d ie  

Sc h iedsg er ic ht e  mi t  den  Par t e ien  aber  n icht  d ie  D IS . “   

 

Verbis t ,  Herman:  
„Wäre  es  n ic ht  besser  das  von  de r  D IS  aus  zu  reg e ln?“   

 

Dr.  Lörcher,  Torsten:  
„Dem sc h l ieße  ic h  mic h  an ,  e s  wäre  du rc haus  s innvo l l  d ie s  von  de r  D IS  

zu  rege ln .  In sbesondere  wäre d ie s  s innvo l l  aus  de r  S ic ht  de r  

Kos t enef f i z ienz ,  bzg l .  des  Honorar s ,  das  den  Par t e i en au fg eset z t  w i rd . “   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav: 
„A n lage  2  zu  Kost en  reg e l t  d ie sbezüg l ic h  das  P r in z ip  g e reg e l t :  ke ine 

g esonder t en  Honorar  Ve re inbarung en .“  

 

Laupp, Andreas: 
„Das  Bedü r fn i s  das  „Sek ret är sp rob lem“  zu  reg e ln ,  bes t eht  g erade vor  

al lem be i  den Jüng eren ;  A ber  e ine  so lc he R ege lung  i s t  seh r  komplex ,  

denn  d ie  R eg e ln  s ind  auc h  o f t  neg at iv  fü r  d ie  Sek ret ären,  da das  

R ege lwerk  dazu ne ig t ,  ex t rem rest r i k t iv  zu  se in . “   

 

Dr .  Mazza,  Francesca: 
„ Ic h  würde  ge rne  daran  e r innern ,  dass  Her r  Menz  be i  der  D IS  40  e in  

so lc hes  Dokument  ausg earbe i t e t  hat .  D ie ses  g ing  fü r  d ie  damal ig e  Ze i t  

aber  zu  we i t .  V ie l le ic ht  i s t  e s  je t z t  ang ebracht  e s  au f zugre i fen .“  
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9 .5 D ie DIS übermitte lt  den Parte ien die 

Erk lärungen und etwaige Offenlegungen gemäß 

Art ike l  9.3 und 9.4 und setzt  den Pa rte ien eine 

Fr i s t  zur Ste l lungnahme zu der Beste l lung der 

Person als  Schiedsr ichter.  

Praxisgruppenlei ter :  
„A rt .  9 .5  D IS - Sc hO best immt ,  dass  d ie  D IS  den  Par t e ien  d ie  E rk lä rung en  

und et waig e Of fen legung en  g emäß Ar t .  9 .3  und 9 .4  übermi t te l t  und e ine  

F r i s t  zu r  S t e l lung nahme se t z t .   

 

G i l t  d ie s  nu r  dann ,  wenn  d ie  a l s  Sc h ieds r ic h te r  zu  bes t e l lende Pe r son  

par t e ibenannt  oder  -  be i  de r  Benennung  des  Vor s i t zenden  -  von  den  

be i s i t zenden Sc h ieds r ic h te rn  benannt  worden  i s t ,  oder  auch  dann ,  wenn 

d ie  Sc h ieds r ic ht erauswah l  e r sat zwe ise  du rc h den D IS -

E rnennung saussc h u ss  e r fo lg t ? . “  

 

Dr .  Mazza,  Francesca: 
„D ies  i s t  t at säc h l ic h  e in  Thema ,  das  zu  e iner  P rax i sänderung g eführ t  hat :  

Gemäß  der  D I S - SchO 1998  er fo lg t  d ie s  n ic ht ,  e s  i s t  e in  

R edakt ionsve r sehen g ewesen .  E s  war  n ic h t  g edac ht ,  dass  e ine 

S t e l lung nahme s t at t f indet ,  wenn  d ie  E rnennung du rc h  d ie  D IS  e r fo lgt ;  

fü r  d ie  P r ax i sänderung  sp r ich t  auc h  der  Wor t laut .  A ußerdem g arant ie r t  

s ie  F lex ib i l i t ä t ,  da d ie  Par t e ien gg f .  d ie  Mög l ic hke i t  haben  e ine  

Of fen leg ung  zu  bewer t en .  D ie  Par te ienaut onomie  i s t  immer  

Grundpfe i le r ,  auc h wenn  das  Ve r fahren so  v ie l le ich t  läng er  dauern  und 

au c h  seh r  kompl i z ie r t  w i rd .  Sag t  jemand,  d ass  e s  so  b le iben  so l l  w ie  es  

bi s  je t z t  war?“  

 

Laupp, Andreas: 
„Der  Ar t ike l  9 .5 .  g i l t  unbes t r i t ten ,  wenn  d ie  Par t e ien den  Sc h ieds r ic h te r  

se lbs t  benennen  und es  l ieg t  nahe  ihn  e in fac h  zu  über t rag en ,  wenn  der  

Sc h ieds r ic ht er  vom E rnennung saussc huss  e rnannt  w i rd .  D ie  zwe i  

S i t uat ionen  s ind zwar  ve rg le ichbar ,  aber  t ro t zdem s ind s ie  

g rundver sc he iden;  w i rd  de r  Sc h ieds r ic ht er  g emäß  Ar t .  11  und 13 .2  D IS -

Sc hO vom E rnennungsaussc huss  g enannt  bzw.  bes t e l l t ,  hat  s ich  de r  

E rnennung sa ussc huss  zwe i  F rag en  zu  s t e l len:   

 

1 .  Welc he  Per son  ha l t e  ic h  fü r  d ie  A usübung  gee ig net ?   
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2 .  Kann  ic h  d ie  Pe r son  auc h  best e l len  (d .h .  i s t  d ie  Pe r son  

unpar te i l ic h  im S inne  des  A r t i ke l  9 )?  

 

D ie se  zwe i  Baus t e ine  haben  e ine  andere  Nat u r  auc h  in  H inb l ick  au f  d ie  

A usü bung des  E rmessens ,  in sbesondere da es  s ic h be i  Best e l lung um e in  

En t sc h l ießung sermessen  hande l t .  D ie se Ent sc he idung i s t  jedoc h n icht  

i so l ie r t  zu  t re f fen ,  sondern  es  i s t  e ine  Ar t  Ke t t e ,  wobei  de r  

E rnennung saussc huss :  

 

1 .  g emäß Ar t ike l  6 .7  An lag e  1  D IS - SchO in  den  S t and ve r set z t  werden 

muss ,  d ie  En t sche idung  zu  t re f fen ;  

2 .  er s t e  E rwäg ung en  e r s te l l t ;   

3 .  i n  Kont akt  m i t  den Kand idat en  t r i t t  und Er k lä rungen  bzg l .  A r t i ke l  

9  D I S - Sc hO mac ht ;   

4 .  die  Par t e ien  g emäß  Ar t i ke l  9 .5 .  D I S - SChO in fo rmie r t ;  und 

5 .  es  sc h l ieß l ic h  w ieder  an  ihn  zu rüc kg eht .   

 

E s  g ib t  v ie le  P rob lemat i ken  in  d ie sem A b lau f :  zum Be i sp ie l ,  dass  e ine  

Pe r son  das  A mt  n icht  ann immt ;  e ine  Of fen leg ung mac ht ;  oder  v ie le  

Zw i sc henf rag en s t e l l t .  D ie sbezüg l ic h  e in  g roßes  P rob lem i s t ,  dass  de r  

E rnennung saussc huss  n ic ht  m i t  de n  Par t e ien  kommun i z ie r t ,  sondern  nur  

das  Sek re t ar ia t :  d .h .  Zw i sc henent sc he idung en  und Kommunikat ion 

f indet  du rch  e in  we i t eres  Org an  s t at t .  H in zu  kommt ,  dass  v ie le  

un t er sch ied l ic he In te res sen  zu  berüc ks ich t ig en  s ind:  zum Be i sp ie l  s ind  

d ie  Par t e ien  in t eres s i e r t ,  dass  e in  g ee ig net er  Kand idat  g ewäh l t  w i rd  und 

dass  s ie  s ic h  dazu  äußern  dür fen .“  

 

Dr.  Mazza,  Francesca:  
„Zu  den fo lg enden  dre i  F rag en würden  w i r  S ie  um Ih re  Me inung b i t t en :   

1 .  Wenn mehrere Pe r sonen  a l s  Sc h ieds r ich t er  in  Bet rac ht  

kommen,  so l len  jene  g le ic hze i t ig  angesc hr ieben  werden ,  um 

Ze i t  zu  sparen? Unse r  de r ze i t ig e r  S t andpunkt  i s t  e s ,  d ie s  nu r  im 
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A usnahmefa l l  zu  mac hen ,  in sbesondere  we i l  d ie  

Kon f l i k t p rü fung zu  au fwendig  wäre .   

2 .  So l l t e  e s  mehrere  Runden  der  S t e l lung nahme g eben? D ies  

so l l t e  ja  e igent l ic h  du rc h  d ie  Vorauswah l  des  

E rnennung saussc husses  ve r sc h lankt  werden .  

3 .  Wie  ärg er l ic h  i s t  e s  wenn  der  E rnennung saussc huss  e inen 

Kandidat en  ansc h re ibt  aber  sc h l ieß l ic h  n icht  auswäh l t ?“   

 

Dr.  Theune,  Ul r ich:  
„Es  g ib t  ke inen  H inwe i s ,  dass  A r t i ke l  9 .5  D IS - SChO im Fa l le  e iner  

Benennung du rc h den  E rnennung sausschuss  ( EA )  n ic h t  anwendbar  se i ,  

bzw.  dass  A r t i ke l  9 .5  D IS - Sc hO d ie  E rnennung  durc h d ie  Par t e ien 

e r fo rder t .  E ine Auswah l  du rc h  den  E rnennu ng sausschuss  i s t  s t ruk t u re l l  

n ic ht s  anderes  a l s  e ine  A uswah l  nac h  der  D IS - Sc hO 98 .  Der  EA t r i f f t  

En t sc he idung und danac h  ent s t eht  doc h d ie  g le iche  S i t uat ion,  a l s  ob  

d ie s  du rc h  Par t e ien gesc hehen  se i .   Aus  meine r  S ic ht  i s t  e s  sac hgerecht ,  

dass  d ie  E rwäg unge n,  d ie  b i s  zu  dem S t ad ium der  A uswah l  g emac ht  

wu rden ,  den  Par t e ien  übermi t t e l t  werden .  K la r  i s t  e s  n ic ht  immer  e in fac h  

e ine  A uswah l  zu  t re f fen ,  aber  e s  i s t  doc h besse r ,  wenn  d ie  E r k lä rungen 

den  Par t e ien  übermi t te l t  werden .  D ie s  d ient  vo r  a l lem dazu ,  dass  s omi t  

ve rmieden  w i rd ,  dass  de r  benannt e  Sch ieds r ic h t er  ansc h l ießend von  

e ine r  Par te i  abg e lehnt  w i rd  bzw.  dass  jene  A b lehnung  des  

Sc h ieds r ic ht er s  beant rag t .  Man würde  a l so  ve rme iden  Ze i t  i n  e inem 

Befang enhe i t sver fahren  zu  ver l ie ren .“   

 

Dr.  Mazza,  Francesca:  
„D ie  E r sat zbe st e l lung ,  d ie  es  f rühe r  g ab ,  war  bewuss t  i n  zwe i  Sch r i t t e  

un t er t e i l t :  1 .  E rnennung  und 2 .  Best e l lung  durc h  e ine  g et rennte 

En t sc he idung.  Heut e  so l len  d ie se  Sc h r i t te  zu sammenfa l len ;  so lch  e in  

e inhe i t l ic hes  Ve r fah ren  de r  Best immung w i rd  auc h in  Ar t ik e l  12 .2  D IS -

Sc hO deut l ic h :  e s  i s t  e ine  e inhe i t l ic he En t sche idung und es  w i rd  n ic h t  in  

A uswah l ,  Anhörung und Bes t e l lung  unt er sc h ieden.  N ormal  g eben 
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R ege lwerke ke ine  Ge leg enhe i t  zu r  S te l lung nahme der  Par te ien ,  aber  das  

wi l l  d ie  D IS  ja  mac hen .“   

 

Dr.  Ruckteschler ,  Dorothee: 
 „ I c h  gebe Her rn  Theune rec ht .  Bzg l .  de r  1 .  F rag e ,  wäre es  aus  

Ze i t g ründen  unbeding t  ang ebrac ht  d ie  Sc h ieds r ich t er  g le ichze i t ig  zu  

in fo rmie ren .  Bzg l .  de r  2 .  F rage  (Anzah l  de r  R unden  fü r  d ie  

S t e l lung nahme)  kann man n ic ht  dog mat i sch vo rg ehen .  E ine  Runde so l l t e  

e s  au f  jeden  Fa l l  g eben ;  e t wa ig e  we i t e re  R unden  häng en  von  de r  

S i t uat ion  und den  A rgument en  ab . “  

 

Schwedt,  Ki rs t in :  
„Da g erade in  Großkanz le i  so  e ine  Konf l i k t prü fung  sc hon seh r  

ze i t aufwendig  i s t ,  und wenn man Anwäl t e  aus  Großkanz le ien n ic h t  per  

se  aus sc h l ießen  w i l l ,  so l l t e  man sc hon  auc h  e ine  R ang l i s t e  mi t t e i len,  

wenn  man mehre re pot enz ie l le  Sc h ieds r ic ht e r  kont ak t ie r t .  Man könnt e 

somi t  i n  g ewi s se r  We i se  e ine  A bwäg ung  t ref fen  und w ie  d r ing end man  

die  R o l le  haben möc ht e .“  

 

Dr.  Mazza,  Francesca:  
„ Im Moment  w i l l  man ja  n ic ht  so  vo rgehen,  dass  man mehrere pot ent ie l le 

Sc h ieds r ic ht er  g le ic hze i t ig  benac hr ic ht ig t .  E r fah rung sg emäß  i s t  e s  auc h 

so ,  dass  au f  e ine  A nf rag e  der  D IS  rasch  g eant wor te t  w i rd .  N ache inander  

zu  f rag en i s t  a l so  n ic ht  sehr  ze i t au fwendig .“  

 

Flecke-Giammarco,  Gustav: 
„Wie  s ieht  e s  m i t  Sonder fo rmen und de  min im i s  Of fen leg ung  aus?  D ie  

a l t e  P rax i s  war ,  dass  man eher  jemanden g enommen hat ,  de r  ke ine 

Of fen leg ung g emacht  hat .  Da es  nun  d i rek t  an  d ie  Par t e ien  g eht ,  wü rde  

s ic h  a l so  d ie  Chan ce e rhöhen ,  t rot zdem g enommen zu  werden . “  

 

Rudolf ,  Hennecke: 
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 „Wie  s ieht  e s  m i t  dem Ze i t rahmen aus?  Sc h ieds r ic ht e r  1  w i rd 

ang esprochen ,  sagt  aber  ab.  W ie  v ie l  Ze i t  vergeht  b i s  Nummer  2  

ang esprochen  werden  kann? Der  E rnennung saussc huss  muss  ja  noc h  

e in mal  zu samment reten ;  und w ie  lange dauer t  e s  dann ,  fa l l s  e in  3 .  

Ver suc h  not wendig  i s t?“  

 

Laupp, Andreas: 
 „Da bes t eht  e igent l ic h  ke in  Ze i tver zug ;  man kann  e ig ent l ich  

unmi t te lbar  we i te rg ehen .“  

 

Dr.  Mazza,  Francesca:  
 „Genau.  Der  E rnennung saussc huss  w i rd  dem Sek re t ar i a t  e ine 

R e ihenfo lge  mi t t e i len .  D ie  Kon f l i k t p rü fungen dauern  c a.  24h  b i s  2  Tag e ,  

nat ü r l ic h  wäre  man dann  sc hne l le r ,  wenn  man a l le  3  g le ic hze i t ig 

ansc h re iben  würde .  A ndere r se i t s ,  i s t  auc h der  Mehrwer t  fü r  d ie  

Sc h ieds r ic ht er  zu  berücks ic ht igen ,  de r  e r z ie l t  w i rd ,  wenn man es  

nac he inander  mac ht .“  

 

Flecke-Giammarco,  Gustav: 
 „Wie  t r i f f t  de r  E rnennung sausschuss  se ine  En t sc he idungen? “  

 

Dr.  Mazza,  Francesca: 
 „Es  g ib t  ke ine  fe s t en  S i t zung en ,  so  w ie  man das  von  de r  ICC z .B .  kennt ;  

E s  w i rd  von  Fa l l  zu  Fa l l  en t sc h ieden bzw .  w i rd  e r  be i  Bedar f  be ru fen .“   

 

Verbis t ,  Herman: 
 „Kommt  es  vo r ,  dass  d ie  P ar t e ien  d ie  D IS  beauf t rag t  mehrere 

Kandidat en  vor zu sc h lag en?“  

 

Dr.  Mazza,  Francesca:  
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 „Ja das  kommt vor .  D ie  Sc hwier igke i t  h ie rbe i  i s t  aber ,  dass  d ie  Par t e ien 

dann  g enau  def in ie ren ,  w i e  d ie  A uswah l  dann  s t at t f inden  so l l .  E s  i s t  

auc h  zu  sag en ,  dass  d ie s  eher  se l ten  der  gesc h ieht . “  

 

 

 

 

 

 

 

9.6 Jeder Schiedsr ichter hat während des 

gesamten Schiedsverfahrens e ine fortdauernde 

Verpf l ichtung, al le gemäß Art ike l  9 .4 

erhebl ichen Tatsachen und Umstände den 

Parte ien,  den anderen Schiedsr ichtern und der 

DIS unverzügl ich schr i f t l ich offenzulegen.  

Flecke-Giammarco,  Gustav: 
 „ s iehe  A nmerkung  Lörc her . “  

 

9.7 Im Übr igen gelten für  d ie B i ldung des 

Schiedsger ichts die Art ike l 10 bis  13 und Art ike l  

20,  sofern die Parte ien nichts  anderes 

vereinbart haben.  

Dr.  Theune,  Ul r ich:  
„D ie  Bezug nahme auf  A r t i ke l  13  D IS - Sc hO i s t  h ie r  ver feh l t ,  denn  d ie  

Par t e ien  können  n ic h t s  anderes  bes t immen . “  

 

Flecke-Giammarco,  Gustav: 
„Man kann  zwar  n ic ht  von  A r t i ke l  13  D I S - Sc hO abwe ic hen ,  aber  man 

kann  ve re inbaren ,  dass  z .B .  das  Zu fa l l sp r in z ip  en t sc he iden  so l l . “  

 

 

Art ikel  10 Anzahl  der Schiedsr ichter  
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10.1 D ie Parte ien können vereinbaren,  dass das 

Schiedsger icht aus e inem Einzelschiedsr ichter ,  

aus dre i  Schiedsr ichtern oder e iner anderen 

ungeraden Zahl  von Schiedsr ichtern besteht.  

Art ike l  16.4 b le ibt unberührt.  

 

10.2 Haben die Parte ien keine Vereinbarung 

über die Anzahl der Schiedsr ichter getroffen, 

kann jede Parte i  bei  der DIS  beantragen,  dass 

das Schiedsger icht aus e inem 

Einzelschiedsr ichter  bestehen sol l .  Der  DIS  Rat 

für  Schiedsger ichtsbarkeit („DIS -Rat“)  

entscheidet über  diesen Antrag nach Anhörung 

der anderen Parte i .  Wird kein solcher Antrag 

gestel l t  oder e inem solchen Antrag nicht 

s tattgegeben, besteht das Schiedsger icht aus 

dre i  Schiedsr ichtern.  

Praxisgruppenlei ter :  
„Wenn d ie  Par t e ien  n ich t  vere inbar t  haben ,  aus  w ie  v ie len  

Sc h ieds r ic ht ern  das  Sch iedsg er ic ht  best eht ,  kann  jede Par t e i  be i  de r  D I S  

beant ragen ,  dass  da s  Sc h iedsg er ic h t  aus  e inem E inze l sc h ieds r ic h ter  

bes t ehen  so l l .  Über  den  Ant rag  ent sc he idet  de r  D IS -R at .   

 

I s t  e s  wünsc henswer t ,  dass  de r  D IS -R at  d ie  En t sche idung  du rc h e inen  

E in ze l sc h ieds r ic h te r  nu r  dann  bes t immt ,  wenn  e in  g ewi s se r  S t re i t wer t  

( z .B .  EUR  1  M io . )  n ich t  über sc h r i t t en w i rd?  G ibt  e s  be re i t s  e ine  gg f .  

e inhe i t l ic he  P rax i s  de r  D I S -Ve r fahrensaussc hüsse  oder  sog ar  e ine  in t erne 

R ic ht l i n ie  des  D IS -R at s  g emäß  A r t .  3 .7  Gesc häf t so rdnung ?  

 

Dr.  Rener,  Kat ia:  
„Das  i s t  seh r  ind iv idue l l  und so l l t e  in  jedem e inze lnen  Fa l l  be t rac ht et  

werden .  E s  i s t  seh r  sc hwer  e ine pausc ha le  Aussag e zu  t re f fen.“  

 

Flecke-Giammarco,  Gustav: 
 „Gibt  e s  aber  e ine Tendenz ,  wenn d ie  Par te ien  darüber  s t re i t ig  s ind?“  

 

Dr.  Rener,  Kat ia:  
„N e in ,  e s  g ibt  ke ine  Tendenz .  E s  muss  in  jedem Fa l l  au f  den E inze l fa l l  

bezog en  se i  und dafü r  i s t  de r  D I S -R at  ja  da.  De r  D IS -R at  kommt  in s  Sp ie l ,  

wenn  es  e in  P rob lem g ibt  und wenn e r  au f  de r  Grunda lg e der  

ind iv idue l len  Fa l l konste l la t ion  e ine  Ent sc he idung  t re f fen  kann .“   
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Art ikel  11 E inzelschiedsr ichter  

Besteht das Schiedsger icht aus e inem 

Einzelschiedsr ichter ,  können die Parteien diesen 

gemeinsam benennen. Erfo lgt  die gemeinsame 

Benennung nicht innerhalb der von der  DIS 

gesetzten Fr i s t ,  wählt  der Ernennungsausschuss 

der DIS („DIS -Ernennungsausschuss“) den 

Einzelschiedsr ichter  aus und bestel l t  d iesen 

gemäß Art ike l  13.2.  In diesem Fal l  muss der 

E inzelschiedsr ichter  e ine andere Nat ional i tät  a ls  

d ie Parte ien aufweisen,  sofern n icht a l le 

Parte ien die gle iche Nat ional i tät aufweisen 

oder die Parte ien etwas andere  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  
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Art ikel  12 Schiedsgericht mit  drei  Schiedsr ichtern  

12.1 Besteht das Schiedsger icht aus dre i  

Schiedsr ichtern,  haben beide Parte ien je e inen 

beis i tzenden Schiedsr ichter zu benennen. 

Benennt e ine der Parte ien keinen 

Schiedsr ichter,  wird der beis i tzende 

Schiedsr ichter durch den DIS -

Ernennungsausschuss ausgewählt und gemäß 

Art ike l  13.2 beste l l t .  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

12.2 Die beis i tzenden Schiedsr ichter haben den 

Vors i tzenden des Schiedsger ichts 

(„Vors i tzenden“) innerhalb e iner  F r is t  von 21 

Tagen nach Aufforderung durch die DIS 

gemeinsam zu benennen.  D ie Parte ien und die 

beis i tzenden Schiedsr ichter dürfen s ich über die 

Auswahl des Vors i tzenden abst immen. 

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

12.3 Benennen die beis i tzenden Schiedsr ichter 

den Vors i tzenden nicht gemeinsam innerhalb 

der gemäß Art ike l 12.2 gesetzten Fr i s t ,  wählt  der  

DIS-Ernennungsausschuss den Vors i tzenden aus 

und bestel l t  d iesen gemäß Art i kel  13.2.  In 

diesem Fal l  muss  der  Vors i tzende eine andere 

Nat ional i tät  a ls  d ie Parte ien aufweisen, sofern 

n icht a l le Parte ien die gle iche Nat ional i tät 

aufweisen oder die Parte ien etwas anderes 

vereinbart haben.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  
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Art ikel  13 Bestel lung der Schiedsr ichter  

13.1 Jedes Mitgl ied des Schiedsger ichts i s t  von 

der DIS  zu beste l len.  D ies g i l t  auch dann, wenn 

es von einer  Parte i  oder  den beis i tzenden 

Schiedsr ichtern benannt worden is t .  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

13.2 Über  die Beste l lung eines Schiedsr ichters 

entscheidet vorbehalt l ich des Art ikels  13.3 der 

DIS-Ernennungsausschuss.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

13.3 Über  die Beste l lung eines Schiedsr ichters 

kann auch der Generalsekretär der  DIS 

entscheiden,  sofern keine Parte i  der Beste l lung 

des betreffenden Schiedsr ichters  innerhalb der 

gemäß Art ike l  9.5 gesetzten Fr i s t  widerspr icht.  

Dr.  Heidbrink,  Al f r ied:  
„Kommt  es  in  der  P rax i s  vo r ,  dass  obwoh l  e s  de r  Genera l sek re t ä r  hät t e  

ent sche iden  können,  d ie s  t ro t zdem n ic ht  tu t  und es  dem  

E rnennung saussc huss  über läs s t ? “  

 

Dr .  Mazza,  Francesca:  
„E ine  N ic ht -Bes te l lung i s t  n ic ht  ausgesc h los sen ,  d .h .  so l l t e  d ie  D IS  n ic ht  

bes t e l len,  dann  i s t  e s  dem E rnennung sausschuss  über las sen.  D ie s  kommt  

seh r  se l t en  vo r ,  aber  g e nere l l  i s t  de r  Fa l l  de r  N ich t -Best e l lung vom 

Wor t laut  des  Ar t ike l  13 .3  D IS - Sc hO auch  gedec kt . “  

 

13.4 Sobald al le Schiedsr ichter  beste l l t  s ind,  i s t  

das Schiedsger icht konst i tu ier t.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  
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13.5 Solange nicht a l le von der DIS 

e ingeforderten Beträge bezahlt  s ind, kann die 

DIS von der Konst itu ierung des Schiedsger ichts  

oder von der Bestel lung einzelner Schiedsr ichter  

absehen.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

Art ikel  14 Verfahrens leitung durch das Schiedsgericht  

14.1 Nach der Konst i tu ierung des 

Schiedsger ichts  gemäß Art ike l 13.4 informiert  

d ie DIS das Schiedsger icht und die Parte ien, 

dass von nun an das Schiedsger icht das 

Verfahren le i tet .  

P raxisgruppenlei ter :  
„Zu r  E r innerung :  In  §  24 .3  D IS - Sc hO 1998  h ieß  es  noc h,  dass  de r  

vo r s i t zende Sc h ieds r ic h te r  das  Ve r fah ren le i t et .   

 

W ie  so l l  d ie  Le i t ung  des  Ver fahrens  du rc h  das  Sc h iedsger ic ht  

funkt ion ie ren,  wenn  d ie  Sc h ieds r ic ht er  an ver sc h iedenen S t e l len  Europas  

oder  de r  We l t  t ä t ig  s ind? Oder  i s t  ledig l ic h  g emeint ,  dass  das  

Sc h iedsg er ic ht  nunmehr  das  Ve r fahren  füh r t  oder  bet re ibt ?  Dafür  sp r ic ht  

d ie  eng l i sc he Ver s ion :  " . . .  t hat  the  arb i t ra t ion  sha l l  henc efo r t h  be 

c onduct ed by  t he  a rb i t ra l  t r ibuna l " “   
 

Dr.  Theune,  Ul r ich:  
„Die  eng l i sche  Fas sung  i s t  P rax i sg e rec ht er . “  
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14.2 Sofern die Parte ien nichts anderes 

vereinbart haben, er folgen in e inem 

Schiedsverfahren mit  mehr als  e inem 

Schiedsr ichter die Entscheidungen des 

Schiedsger ichts  mit  St immenmehrheit .  Kommt 

eine St immenmehrheit n icht zustande, 

entscheidet der Vors i tzende al le in.  

Dr.  Heidbrink,  Al f r ied:  
„N ac h Ar t i ke l  14 .2  Satz  2  en t sc he idet  de r  Vor s i t zende a l le in ,  wenn  e ine 

S t immenmehrhe i t  n ic ht  zu s t ande kommt .  

 

a)  Gi l t  d ie s  fü r  a l le  Ar t en  von  En t sc he idung en  oder  nu r  fü r  

En t sc he idungen ,  d ie  mi t  de r  Ver fahrens le i tung zu  t un haben ,  w ie  

e t wa En t sche idung en  über  F r i s t ve r läng erung en? Fü r  e r s t e res  

sp r ic h t  de r  Wor t lau t ;  au f  le t z t eres  könnt e man ang es ic ht s  de r  

sy s t emat i sc hen S t e l lung  kommen.  W ie  s t eht  e s  z .B .  m i t  S inn  und 

Zwec ke  der  R eg e lung?  

 

Dr.  Theune,  Ul r ich:  
„E ine  Besc hränkung  au f  e ine  bes t immt e  A r t  von  En t sche idung en  i s t  auc h 

n ic ht  ansat zwe i se  e rkennbar .  A r t .  14 .2  Sat z  1  und Sat z  2  g e l t en  desha lb  

un t er sch ieds los  fü r  jede  En t sc he idung  der  Sc h ieds r ic hte r  im 

Sc h iedsve r fah ren ,  a l so  sowoh l  fü r  sp ruc hr ich t er l ic he En t sc he idung en  a l s  

auc h  fü r  Ver fahrensent sche idung en jedweder  A r t ;  le t z t e res  ohne 

R ücks ic ht  darauf ,  ob  d ie se  A ußenwi rkung  haben (w ie  e t wa 

En t sc he idungen  über  Ve r fah rensant räg e)  oder  de r  in t ernen 

Ver fahrensorg an i sat ion  des  Sc h iedsg er ic ht s  d ienen (w ie  e t wa d ie  

En t sc he idung,  we lc he F rag e  überhaupt  e ine r  A bst immung  bedar f ) . “  

 

 

Flecke-Giammarco,  Gustav:  
„Die  sy s t emat i sc he  S te l lung i s t  zB  be i  den ICC R u les  (A r t .  32 (1)  bzg l .  

Sc h iedssp ruc her las s )  ander s ,  aber  ic h  sehe  das  w ie  S ie .  P O s  mi t  

D i s sen t ing  Op in ions  s ind  zwar  se l t en ,  habe das  aber  ( le ider )  sc hon 

mehr fach  gesehen ( zB  be i  Doc ument  P roduct ion  oder  In t er im Measu res ) .  

Muss t e  s ic h jemand sc hon mal  behaupt en ,  um s ic h  g eg en e inen 

M i t sc h ieds r ic ht e r  durc hzuse tzen? Kann der  Vor s i t zende a l le ine 

ent sche iden  w ie  nac h A r t i ke l  32  ICC Ru les?“  

 

Dr.  Rener,  Kat ia:  
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 „Ja .  In  d ie sem Moment  g ib t  e s  sog ar  e inen  Fa l l  vo r  der  D IS ,  desha lb  

möc ht e  ic h  mich  dazu auc h  n ic ht  äuße rn .“   

 

Dr.  Heidbrink,  Al f r ied:  
 

b )  „Welc he  S i t uat ionen s ind h ie r  überhaupt  g emein t ?  

 

(aa)  Zunäc hst  woh l  de r  Fa l l ,  dass  e in  par t e ibenannte r  Sc h ieds r ic h te r  

s ic h  aus  we lc hen  Gründen  auc h  immer  n ic h t  an  de r  A bs t immung  

bet e i l ig t  oder  s ic h  der  S t imme enthä l t .  

 

(bb)  G ibt  e s  auc h darüber  h inaus  e inen  A nwendung sbere ic h fü r  A r t i ke l  

14 .2  Sat z  2?  

 

Be i sp ie l  1 :  A l le  d re i  Sch ieds r ic ht e r  s ind  s ich  e in ig ,  das s  de r  e ing ek lag t e  

A nspruc h  dem Grunde nac h  bes teht .  Was  d ie  A nspruc hshöhe  ang eht ,  

me in t  de r  par t e ibenannt e  Sc h ieds r ic ht e r  P  1 ,  "100 "  se i  r ic ht ig ;  de r  

par t e ibenannt e  Sch ieds r ic h t er  P  2  hä l t  "50 "  fü r  r ic ht ig ;  der  Vor s i t zende 

V  me in t ,  " 20 "  se i  r ic h t ig .  E in  Fa l l  von  A r t i ke l  14 .2  Satz  2  (m i t  der  Fo lg e ,  

dass  e s  au f  "20 "  h inaus läu f t )  dü r f te  h ie r  woh l  n ich t  vo r l ieg en .  Sondern :  

Zuzusprec hen  s ind "50 " .  Denn e ine Mehrhe i t  aus  P  1  und P  2  me in t ,  e s  

müss t en mindes t ens  "50 "  se in ;  e ine Mehrhe i t  aus  P  2  und V  me in t ,  e s  

dü r f ten  max imal  "50 "  se in . “  

 

 

 

Dr.  Theune,  Ul r ich:  
„Wenn e ine  S t immenmehrhe i t  n ic ht  zu s t ande kommt ,  we i l  s ic h  e in  

M i t sc h ieds r ic ht e r  de r  S t imme ent hä l t ,  i s t  A r t .  14 .2  Sat z  2  anwendbar .  Be i  

anderwe i t ige r  N ic ht bet e i l ig ung  an  de r  A bs t immung  i s t  zu  d i f fe renz ie ren.  

A nwendbar  i s t  A r t .  14 .2  Sat z  2 ,  wenn s ic h e in  M i t sc h ieds r ic h te r  we ig e r t ,  

an  de r  A bst immung t e i l zunehmen,  obwoh l  e r  d ie s  könnt e .  E ine 
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Weig erung  l iegt  n ic h t  vo r ,  wenn  er  s ic h  z .B .  weg en  K rankhe i t  n ich t  an 

der  A bs t immung  bet e i l ig en  kann .“  

 

Flecke-Giammarco,  Gustav: 
„Gemein t  se in  könnt en  zB  auch  (äußer s t  se l t ene Fä l le )  m i t  mehr  a l s  d re i  

Sc h ieds r ic ht ern  ( zB  2 -2  Votum be i  5  Sc h ieds r ic h t ern ,  ke ine  Mehrhe i t ,  

Vor s i t zender  ent sc he idet  a l le ine) ,  s iehe  Dera in s/Sc hwart z ,  A  Gu ide  t o  

t he  ICC Ru les  o f  A rb i t ra t ion ,  S .  306 .  Ode r  d ie  be iden  

M i t sc h ieds r ic ht e r  s ind  bzg l .  e ines  S t re i t punktes  andere r  Me inung a l s  de r  

Vor s i t zende und d ie se r  ent sc he idet  a l le i n . “  

 

Dr.  Theune,  Ul r ich:  
 „R ic h t ig  sch ient ,  dass  das  Sc h iedsg er icht  mehrhe i t l ic h  oder  du rc h  

S t ic hwah l  über  das  A bs t immung sver fahren be s t immt .  G i l t  auch  fü r  F rag e  

2 .“  

 

Dr.  Heidbrink,  Al f r ied:  
„Würde das  n ic ht  bedeut en ,  dass  e in  eher  aut ok rat i sc h  g epräg te r  

Vor s i t zender  s ic her s te l len  kann ,  dass  e r  s ic h  mi t  se inen  20  immer  

du rc hset zen  kann? E twas  sonderbar  und n ic h t  k la r  g e reg e l t .  E in  we i t e rer  

bana le r  Fa l l  i n  dem der  Ar t ike l  A nwendung f inden könnte :  D ie 

Bes t immung  des  Or t es  fü r  das  Hear ing .  Wenn  z .B .  Hamburg ,  S tu t tg ar t  und 

Be r l i n  zu r  A uswah l  s t ehen ,  könnt e dann  der  Vor s i t zende ent sche iden ;  be i  

n ic ht  mat e r ie l len  F rag en  wäre es  v ie l le ich t  besser  gewesen  au f  d ie  

R ege lung  zu  ver z ich ten . “  

 

 

 

Dr.  Theune,  Ul r ich:  
 „Das  mag  im E rg ebn is  r ic ht ig  se in .  N ic h t  r ic h t ig  i s t  de r  Weg  dahin ,  da 

in  Ih rem Be i sp ie l  1  (oben)   e ine Rec henoperat ion  besch r ieben  w i rd  und 

n ic ht  e ine  A bst immung .  Das  Sc h iedsg er ic ht  muss  in  d ie sem Fa l l  zunäc hs t  
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e inmal  den  A bs t immung smodus  fe s t leg en ,  nac h  Mög l ichke i t  e in s t immig ,  

e r fo rder l ic henfa l l s  m i t  S t immenmehrhe i t  und not fa l l s  du rc h 

S t ic hent sche id  des  Vor s i t zenden .  Das  Sc h iedsg er ich t  könnte  in  d ie se r  

We i se  z .B .  best immen,  dass  zunäc hst  über  100 ,  sodann  über  20  und 

sc h l ieß l ic h  über  50  abg es t immt  w i rd .  S t at t dessen  könnte  das  

Sc h iedsg er ic ht  besch l ießen ,  das  in  §  196  A bs .  2  GVG  

vorgesehene Ver fahren  anzuwenden.  Dann  würde  d ie  fü r  d ie  g rößt e 

Summe abg eg ebene S t imme,  fü r  d ie  s ic h ke ine  Mehrhe i t  e rg eben  hat ,  

de r  fü r  d ie  zunäc hs t  n iedr ig e ren abg eg ebenen  so lange 

h inzug erec hnet ,  b i s  s ic h  e ine  Mehrhe i t  e rg ib t .  E rg ebn i s :  Fü r  d ie  P1 -

Me inung  100  ke ine  Mehrhe i t .  D ie  P1 -S t imme würde  a l so  de r  P2 -S t imme 

fü r  50  zug erec hnet .  A l so  Mehrhe i t  fü r  50 .  Ke ine  Anw endung  von Ar t .  14 .2  

Sat z  2 . “  

 

Flecke-Giammarco,  Gustav: 
„Das  läs s t  s ic h hören ,  man könnt e  aber  en tg egen  Her rn  He idbr ink  auc h 

ve r t ret en,  dass  de r  Vor s i t zende das  sog .  „c as t ing  vot e“  hat  und s ic h  

a l le ine  fü r  „20“  en t sche iden  kann :  s iehe  zB  Dera in s/Sc hwart z ,  A  Gu ide  

t o  the  ICC R u les  o f  A rb i t ra t ion,  S .  307 :  “ In  cont ras t ,  the  ICC approac h  

permi t s  t he c ha i rman t o  main t a in  a  c omple t e ly  independent  pos i t ion  

and d i sc ou rag es  par t i san  c onduct  on  t he par t  o f  t he  c o -arb i t rat o r s ,  who 

know t hat  t he cha i rman i s  not  requ i red t o ag ree w i t h  e i the r  o f  them in  

o rde r  t o  i s sue  an A ward .  Th i s  se rves ,  in  and o f  i t se l f ,  t o  p romot e  t he 

in t eg r i t y  o f  dec i s ion -mak ing  under  t he  ICC R u les . ”  

 

Dr.  Heidbrink,  Al f r ied:  
„Be i sp ie l  2 :  W ie  Be i sp ie l  1 ,  aber  mi t  fo lgendem Unt er sc h ied:  P1  sag t  

"100 " ,  PS  sag t  "20 " ,  V  sag t  "50 " .  Auch  h ie r  läu f t  e s  au f  "50 "  h inaus  –  aber  

n ic ht ,  we i l  de r  Vor s i t zende d ie s  nac h Ar t i ke l  14 .2  Sat z  2  a l le in  so  

en t sche idet ,  sondern aus  den g le ic hen  Gründen  w ie  be i  Be i sp ie l  1  

(e ine r se i t s  Mehrhe i t  dafü r ,  dass  e s  n ic h t  wen ige r  a l s  "50 "  s ind ;  

andere r se i t s  Mehrhe i t  dafü r ,  dass  e s  n ic h t  me hr  a l s  "50 "  s ind) . “  
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Dr.  Theune,  Ul r ich:  
„Hie r  g i l t  das  zuvor  Gesag t e in  g le ic he r  Wei se . “  

 

 

 

 

 

 

 

 

14.3 Ausnahmsweise kann über e inzelne 

Verfahrensf ragen der Vors i tzende auch ohne 

Abst immung mit  den beis i tzenden 

Schiedsr ichtern entscheiden,  sofern diese ihn 

dazu ermächt igt  haben.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

Art ikel  15 Ablehnung eines Schiedsr ichters  

 Dr.  Heidbrink,  Al f r ied:  
„A rt i ke l  15  reg e l t  das  Ve r fahren de r  A b lehnung  e ines  Sch ieds r icht e r s .  

 

W ie  i s t  das  Ve rhä l t n i s  von  A r t i ke l  15  zu  A r t ike l  9 .5  ( S t e l lungnahme der  

Par t e ien  vo r  Bes t e l lung  der  Sch ieds r ich t er )?  

 

Kann  e ine  Par te i  e inen  A b lehnung sant rag nac h  Ar t i ke l  15  auch  au f  

Gründe s t üt zen,  d ie  ih r  sc hon vor  der  Best e l lung des  Sch ieds r ic h te r s  

bekannt  waren ,  d ie  s ie  aber  n ich t  in  e iner  S t e l lung nahme nach  A r t i ke l  

9 .5  g e l t end gemac ht  hat ?  (N ach  dem Wor t lau t  woh l  ja ,  denn  A r t ike l  15  

sag t  n ic ht s  Geg ent e i l ig es  –  e s  se i  denn ,  man hä l t  e s  fü r  mög l ic h ,  dass  

d ie  14 - Tag e -F r i s t  nach  Ar t i ke l  15 .2  Sat z  2  sc hon vor  de r  Bes te l lung 
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abläu f t ,  obwoh l  d ie  b et re f fende Pe r son dann  ja  noch  g ar  n ic ht  

" Sc h ieds r ic ht e r "  i s t . “  

 

Dr.  Theune,  Ul r ich:  
 “  D ie  14  Tag e -Fr i s t  nac h  A r t .  15 .2  Sat z  2  i s t  ganz  s ic he r  n ich t  e in sch läg ig ,  

da vor  de r  Best e l lung  ke in  A b lehnung sant rag ges t e l l t  werden kann .  

A ber :  Der  A b lehnung sant rag hat  d ie  M i t te i lung zu  ent ha l ten ,  wann  der  

A nt rag st e l le r  von  den  Umst änden ,  au f  d ie  e r  d ie  A b lehnung  s t ü t z t ,  

Kennt n i s  e r lang t  hat .  Wenn  er  (ehe r  über rasc henderwe i se )  m i t t e i len 

so l l t e ,  dass  d ie s  sc hon  be i  se ine r  A nhörung  g emäß  A r t .  9 .5  de r  Fa l l  

g ewesen  i s t ,  wäre  k la r ,  dass  e r  g eg en d ie  auch  ihn gemäß  Ar t .  27 .1  

t re f fende Verpf l ic h tung  zu r  e f f i z ient en  Ver fahrens führung  ve r s t oßen 

hät t e  ( " t akt i sc hes  Manöver " ) .  Mög l ic herwe i se  wü rde  der  D IS -R at  

e rwäg en,  den  A b lehnung sant rag a l s  rec ht smi s sb räuc h l ic h  

zu rüc kzuwe i sen .  E s  l ieg t  auf  de r  Hand,  dass  de r  D IS -R at  be i  se ine r  

Beu r t e i lung große  Vor s ic h t  wa l t en  las sen  wü rde ,  we i l  e s  den  Bes t and de s  

Sc h iedssp ruc hs  g e fährden  könnte ,  wenn  er  e inen  Sc h ieds r ic ht e r ,  g egen  

den  der  Sac he nac h A b lehnung sg ründe vor l ieg en ,  im A mt  be läs s t .  

 

Flecke-Giammarco,  Gustav: 
„Das  i s t  e ine Tat f rage  -  de r  A b lehnung sant rag  e ine r  Par t e i  könnt e 

unzu läs s ig  se in ,  wenn ih r  d ie  vo rgebrac ht en  Gründe schon  vor  A b lauf  

de r  14  Tag e F r i s t  bekannt  waren ,  s ie  aber  zB  ke ine  E inwendungen  g egen  

d ie  Bes t e l lung  durch  d ie  D IS  v o rgebracht  hat .  I n  Zwe i fe l s fä l len  w i rd  de r  

D IS -R at  mE aber  vo r so rg l ic h in  d ie  P rü fung  der  Begründet he i t  des  

A blehnung sant rag s  e in s t e igen .“  

 

Dr.  Rener,  Kat ia:  
„Zwec k  des  E rnennungsaussc husses  i s t  e s  auc h  t ak t i sc h  E inwände g egen 

Sc h ieds r ic ht er  zu  f i l t e rn ;  auße rd em muss  der  D IS -R at  prü fen ,  ob es  s ic h 

um konk ret e Vorwür fe  hande l t ,  d ie  se ine  Unpar t e i l ichke i t  bet ref fend;  

nat ü r l ic h  s ind  A bgrenzung ssc hwie r ig ke i t en dabe i  log i sc h ;“   
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Dr.  Heidbrink,  Al f r ied:  
„Kann  e ine Par te i  e inen  A b lehnung sant rag  nach  A r t i ke l  15  auc h  au f  

Gründe s tü t zen ,  d ie  s ie  sc hon in  e ine r  S t e l lung nahme nac h Ar t ike l  9 .5  

vo rgebrac ht  hat ,  d ie  den  D IS -E rnennung saussc huss  aber  n ic ht  von  de r  

Bes t e l lung  abg eha l ten  haben? (Ve rmut l ich  ebenfa l l s  ja ;  A r t i ke l  15  sagt  

auc h  h ie r  n ic ht s  Geg ent e i l ig es .  Fü r  d ie  Par te i  kann  d ie ses  Vorg ehen  a l s  

zwe i t e r  Ver suc h  von  In t eres se  se in ,  denn  be i  A r t i ke l  15  i s t  n ich t  der  

E rnennung saussc huss  zu s t änd ig ,  sondern  der  D IS -R at . ) “  

 

 

Dr.  Theune,  Ul r ich:  
 „Zum e inen sp r ic h t  d ie  unt e r sc h ied l iche En t sc he idung szus t ändig ke i t  

( E rnennung saussc hus s  e iner se i t s /D IS -R at  andere r se i t s )  dafü r ,  dass  s ic h 

de r  A nt rag st e l le r  im A b lehnung sver fah ren auc h au f  d ie  im 

Bes t e l lung sve r fah ren  e r fo lg los  vo rgebrac hten  Gründe s t üt zen  dar f .  Zum 

anderen  i s t  d ie s  auc h  un t er  dem A spek t  de r  Ver fahrensef f i z ienz  

sac hg erecht ,  w e i l  §  1037  A bs .  3  ZPO be i  e r fo lg loser  

Sc h ieds r ic ht erab lehnung  zw ing end die  Mög l ic hke i t  e ine r  

s t aat sg er ic ht l ichen  Überprüfung  erö f fnet .  Und das  OLG würde  mi t  

S ic he rhe i t  a l le  A b lehnung sg ründe prüfen.“  

 

Flecke-Giammarco,  Gustav: 
„D ie  A nt wor t  i s t  auch  fü r  m ic h  ja ,  d ie  E r fo lg sc hancen  werden  be i  

vo l l s t änd ig er  Of fen leg ung  mE aber  ehe r  g e r ing se in .  Zum von He r rn  

He idbr ink  ang esprochenen  Verhä l t n i s  zw i sc hen  Ar t .  9 .5  und 15  

(E inwendung  g eg en  Bes t ät ig ung  v s  A b lehnung sant rag)  wu rde  zB  un ter  

den  ICC Ru les  schon v ie l  g es ch r ieben :  F ry /Greenberg .  ‘ The  Arb i t ra l  

T r ibuna l :  A pp l ic at ions  o f  Ar t ic le s  7 –  12  o f  t he ICC Ru les  in  R ec ent  Cases ’ .  

ICC In t ernat iona l  Cour t  of  Arb i t ra t ion  Bu l le t in  20 ,  no .  2  (2009 ) ,  12 –32 . ”  

 

 

Dr.  Theune,  Ul r ich:  
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„D iese r  zwe i te  Fa l l  i s t  in te res sant e r ,  we i l  s ic h  die  Par t e i  ja  

ve r fah renskor rekt  ve rha l t en  haben;“   

 

 

Dr.  Rener,  Kat ia:  
„Es  g ib t  Zwe i fe l s fä l le  bzg l .  de r  Zu läs s ig ke i t  von  d ie sen  A nt räg en ;  e s  i s t  

auf  jeden Fa l l  zu  sagen ,  dass  d ie  En t sc he idung  aber  n ic ht  begründet  

werden ,  man k r ieg t  a l so  nu r  d ie  M i t t e i lung der  A b lehnung;  in  ICC P rax i s :  

wu rde  das  ander s  g ehandhabt ;  

D ie  F rag en von Her rn  D r .  He idbr ink  s ind  seh r  In t eres sante  und 

g rundsät z l ic h  i s t  zu  sag en ,  dass  e s  nu r  in  A usnahmefä l len  zu  

A b lehnung sant räg en kommen so l l ;  Vor  a l lem muss  s ic h d ie  Par te i  gu t  

über leg en ,  ob s ie  d ie  Gründe an fang s  zu rüc khä l t  und au f  Vor rat  hä l t ,  

das  kann  sc hon  prob lemat i sc h  werden .   

 

Dr.  Mazza,  Francesca:  
„ In  den le t z t en  Jah ren g ab es  w i r k l ich  wen ige  A b lehnung sve r fahren ;  das  

kann  evt l .  daran  l iegen ,  dass  t a t säc h l ich  am A nfang  des  Ver fah rens  

noc h  s t reng ere  Kr i t e r ien  ve rwendet  werden  und d ie  Ent sche idung en 

darüber  dann akzept ie r t  werden ;  wenn e in  Sc h ieds r ic ht er  bes t e l l t  

wu rde ,  dann  noc h mal  d ie  g le ic hen  Gründe zu  b r ing en  d ie  man sc hon 

vorgebrac ht  hat ,  i s t  außerdem n ic ht  sehr  p rak t i s c h.“   

 

15.1 E ine Parte i ,  d ie e inen Schiedsr ichter mit  der 

Begründung ablehnen wi l l ,  dass er e ine oder 

mehrere der Voraussetzungen gemäß Art ike l  9 .1 

n icht er fü l l t ,  hat e inen Ablehnungsantrag 

gemäß Art ike l  15.2 zu s te l len.  

P raxisgruppenlei ter :  
„A bwe ic hend von  §  18 .1  D IS - Sc hO 1998  füh r t  d ie  D IS - Sc hO 2018  d ie  

Gründe fü r  e ine  Sch ieds r ic ht e rab lehnung  n ic ht  mehr  exp l i z i t  au f .  

S t at t dessen  he iß t  e s  in  A r t .  15 .1  D IS - Sc hO nunmehr  w ie  fo lgt :  " E ine  Par t e i ,  

d ie  e inen  Sc h ieds r ic hte r  m i t  de r  Beg ründung ab lehn en  w i l l ,  das s  e r  e ine  

oder  mehre re Vorausse t zung en  g emäß Ar t i ke l  9 .1  n ich t  e r fü l l t ,  hat  e inen 

A b lehnung sant rag  g emäß  A r t i ke l  15 .2  zu  s t e l len. "  Zu  den 

Vorausse tzung en  g emäß  A r t .  9 .1  D IS - Sc hO g ehören  in sbesondere  d ie  

Unpar t e i l ichke i t  und d ie  Unabhäng ig ke i t  d es  Sc h ieds r ich t er s .   
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Muss  de r  Ant rag s te l le r  h ie rnac h ,  w ie  der  Wor t laut  von Ar t .  15 .1  D IS - Sc hO 

d ies  nahe leg t ,  das  Feh len  de r  Unpar t e i l ichke i t  oder  Unabhängig ke i t  

nac hwe i sen? Oder  g enügt  e s ,  w ie  be i  de r  Of fen leg ung  g emäß  Ar t .  9 .4  

D IS - Sc hO,  d ie  Tat sachen  und  Umst ände darzu legen ,  aus  denen  s ic h  be i  

ob jek t i ver  Bet rac htung  ve rnün f t ige  Zwe i fe l  an  de r  Unpar t e i l ichke i t  oder  

Unabhäng ig ke i t  e rg eben? So l l t e  erwog en werden ,  A r t .  15 .1  D IS - Sc hO 

k la re r  zu  fas sen? E t wa fo lg endermaßen:  "E ine  Par t e i ,  d ie  e inen 

Sc h ieds r ic ht er  m i t  de r  Beg ründung  ab lehnen  w i l l ,  das s  d ie se r  von  den  

Par t e ien  ve re inbar t e  Vorausset zung en n ic h t  e r fü l l t  oder  dass  be i  

ob jek t i ver  Be t rac ht ung  ve rnünf t ig e  Zwe i fe l  an  dessen Unpar t e i l ic hke i t  

oder  Unabhäng igke i t  bes t ehen ,  hat  e inen  A b lehnung sant rag  g emäß 

A r t i ke l  15 .2  zu  s t e l len . "   

 

 

15.2 Der Ablehnungsantrag hat die Tatsachen 

und Umstände, auf die der Antrag gestützt  wird,  

sowie die Mitte i lung zu enthalten,  wann die 

antragstel lende Parte i von diesen Tatsachen 

und Umständen Kenntnis  er langt hat.  Der 

Ablehnungsantrag is t  spätestens 14 Tage nach 

der Kenntniser langung bei der DIS e inzure ichen.  

 

 

15.3 Die DIS übermitte lt  den Ablehnungsantrag 

dem abgelehnten Schiedsr ichter,  den anderen 

Schiedsr ichtern und der  anderen Parte i  und 

setzt  ihnen eine Fr i s t  zur Ste l lungnahme. S ie 

übermitte lt  d ie e ingereichten Ste l lungnahmen 

den Parte ien und den Schiedsr ichtern.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  
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15.4 Über den Ablehnungsantrag entscheidet 

der DIS-Rat.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

15.5 Das Schiedsger icht kann das 

Schiedsverfahren bis  zu e iner Entscheidung,  die 

dem Ablehnungsantrag stattgibt,  fortsetzen.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

Art ikel  16 Vorzei t ige Beendigung des Schiedsr ichteramtes  

16.1 Das Amt e ines Schiedsr ichters endet an 

dem Tag,  an dem 

( i)  der DIS-Rat dem Ablehnungsantrag gegen 

diesen Schiedsr ichter  s tattgibt,  

( i i )  der DIS-Rat den Rücktr i t t  des 

Schiedsr ichters  bewi l l igt ,  

( i i i )  der Schiedsr ichter verst i rbt ,  

( iv)  der DIS-Rat den Schiedsr ichter  gemäß 

Art ike l  16.2 se ines Amtes enthebt  

oder 

(v)  s ich al le Parte ien auf  die vorzeit ige 

Beendigung des Amtes des Schiedsr ichters 

e in igen.  

Praxisgruppenlei ter :  
„A rt .  16 .1  D IS - Sc hO reg e l t  d ie  vo r ze i t ig e  Beendig ung des  

Sc h ieds r ic ht eramt s .  Nac h  A r t .  16 .1  (v )  endet  das  Sc h ieds r ic h te ramt  

auc h  dann ,  wenn  " s ich  a l le  P ar te ien  au f  d ie  vo r ze i t ig e  Beendigung  des  

A mt es  des  Sch ieds r icht e r s  e in ig en " .  Das  bedeut et ,  dass  d ie  Par t e ien  das  

Sc h ieds r ic ht eramt ,  das  du rc h  Bes te l lung  se i tens  de r  D IS  beg ründet  w i rd ,  

sc h lu s send l ich  nac h  ih rem Be l ieben  beenden könnt en .  Zu r  E r inne rung :  

N ac h  § 19 .1  D IS - Sc hO 1998  konnt en  d ie  Par t e ien  e inen Sc h ieds r ic h te r  

nu r  dann  se ines  A mt es  en t heben ,  wenn  d ie se r  rec ht l ic h  oder  t a t säc h l ic h 

außer s t ande war ,  se ine  Au fg aben zu  e r fü l len ,  oder  se inen  P f l ic hten  aus  

anderen  Gründen  n ich t  nac hkam.  

 

I s t  d ie  In  A r t .  16 .1  (v )  D I S - Sc hO g et rof fene  Reg e lung  s innvo l l?  I s t  das  

In t eres se  de r  Sch iedspar t e ien  an  e iner  o rdnung sgemäßen und 

e f f i z ien ten  Ver fah rens füh rung  n ic ht  h in re ic hend dadurch  g eschüt z t ,  

dass  jede  Par t e i  d ie  A mt sent hebung  beant ragen  kann ,  wenn  s ie  de r  

A ns ic ht  i s t ,  dass  de r  S c h ieds r ich t er  se ine  Au fg aben nac h  Maßg abe der  

Sc h iedsg er ic ht so rdnung  n ich t  e r fü l l t ,  n ic ht  e r fü l len  kann  oder  kün f t ig  

n ic ht  w i rd  e r fü l len  können  (A r t .  16 .1  ( iv ) ,  16 .2  D IS -Sc hO)?“  
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16.2 Der DIS-Rat kann einen Schiedsr ichter 

se ines Amtes entheben,  wenn er  der  Ans icht i s t ,  

dass der  Schiedsr ichter  se ine Aufgaben gemäß 

dieser  Schiedsger ichtsordnung nicht er fü l l t  oder 

außerstande is t  oder  se in wird,  d iese in Zukunft 

zu er fü l len. Das Verfahren der Amtsenthebung 

is t  in Art ike l  9 der  Geschäftsordnu ng (Anlage 1) 

geregelt.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

16.3 Endet das Amt e ines Schiedsr ichters  

vorzeit ig,  i s t  vorbehalt l ich des Art ikels  16.4 e in 

Ersatzschiedsr ichter  gemäß Art ike l 16.5 zu 

beste l len.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

16.4 S ind al le Parte ien und die anderen 

Schiedsr ichter e inverstanden, kann der DIS -Rat 

unter Berücks icht igung al ler  Umstände von der 

Beste l lung eines Ersatzschiedsr ichters absehen.  

Das Schiedsverfahren wird dann mit  den 

anderen Schiedsr ichtern fortgesetzt.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  
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16.5 Für die Beste l lung eines 

Ersatzschiedsr ichters  g i l t  das Verfahren,  das für 

d ie Beste l lung des zu ersetzenden 

Schiedsr ichters  anzuwenden war.  Nach 

Anhörung der  Parte ien und der anderen 

Schiedsr ichter sowie unter  Berücks icht igung der 

Umstände, die der DIS -Rat für  maßgebl ich hält ,  

kann er entscheiden, dass e in anderes 

Verfahren gemäß dieser 

Schiedsger ichtsordnung anzuwenden is t .  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

16.6 I s t  e in Ersatzschiedsr ichter beste l l t  worden, 

setzt  das Schiedsger icht das Verfahren fort ,  

ohne bereits  vorgenommene 

Verfahrenshandlungen zu wiederholen.  D ies  g i l t  

n icht,  sofern die Parte ien etwas anderes 

vereinbaren oder das Schiedsger icht nach 

Anhörung der  Parte ien eine Wiederholung für 

er forder l ich hält  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

 

Mehrvertragsverfahren, Mehrparteienverfahren und Einbeziehung zusa ̈ tz l icher Parteien  

Art ikel  17 Mehrvertragsverfahren  
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Art ikel  17 Mehrvertragsverfahren  
Dr.  Grothaus, Jul ia & Schwedt ,  Kr is t in:  

1 .  Die  D IS - Sc hO 2018  reg e l t  in  A r t .  17  e r s tmal s  ausdrüc k l ic h d ie  

Mög l ic hke i t  e ines  Mehrver t rag sve r fah rens .  I s t  se i the r  e in  Ans t ie g 

von  Mehrve r t rag sve r fah ren  ve r ze ic hnen?  

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
N oc h l iegen der  D IS  ke ine  aus sag ekräf t ig en Dat en  vor ,  au fg rund derer  

e in  deut l iche r  Ans t ieg von Mehrver t rag sve r fah ren zu  ver ze ic hnen  wäre .  

Se i t  2020  i s t  e in  A nst ieg  von  jeder  Ar t  von  Mehrpar t e iver fahren  um 10  %  

zu  ver ze ic hnen .  

D ie  R ege ln  in  den  A r t .  17  f f .  D I S - Sc hO waren  e ine  Ver sc h r i f t l ic hung  der  

b i she r ig en  D IS -P rax i s .  

 

Dr.  Theune,  Ul r ich (Praxisgruppenlei ter) :   
Werden  Dat en  zu  Mehrver t rag sve r fahren be i  der  D IS  in t e rn  

au fg enommen?  

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
Ja ,  d ie se  Dat en werden in te rn  e r fas s t .  A nzah l  von 

Mehrve r t rag sve r fah ren  sc hwanken jedoc h  noc h  s t a r k ,  daher  werden  d ie  

Zah len  in  de r  D IS - S tat i s t i k ,  d ie  zu r  Ve röf fent l ichung  kommt ,  noc h 

g ebünde l t  m i t  jeg l iche r  Ar t  von Mehrpar t e ive r fah ren .   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):  
Zusät z l ic he  T ransparenz  du rch  ver sch r i f t l i ch t e  R ege ln  haben in  de r  

E r fah rung  be i  de r  ICC n ic h t  zu  e inem s t a rken  A ns t ieg  von 

Mehrpar t e ive r fahren g efüh r t ,  sondern eher  dazu ,  dass  e s  zu  wen ig er  

s t re i t ig en  Fä l le  kam,  da k la re  R eg e ln  im Vorh ine in  zu r  A ns t reng ung  e ines  

Mehrpar t e ienver fah rens  K la rhe i t  sc haf f ten .   

Gab es  d ie se  E r fah rung en  auc h  be i  de r  D IS?  

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
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IdR  führen  d ie  neuen  R ege ln  zu  kooperat ive rem Verhä l t n i s  zw i schen  D IS  

und den  Par te ien .  

Jedoc h  s ind aufgrun d der  noch  g e r ing en Fa l l zah l  ke ine e indeut ig en 

T rends  fe s t s te l lbar .  

 

Dr.  Grothaus, Jul ia & Schwedt ,  Kr is t in:  
 

2 .  Die  D IS -Must e rk lause l  en thä l t  ke inen  A bsat z  zu  

Meh rve r t rag sve r fah ren .  E in  opt iona le r  Baust e in  zu  

Mehrve r t rag sve r fah ren  könnte  Par t e ien dazu  anha l t en ,  s ic h 

sc hon  im R ahmen der  Sc h iedsve re inbarung  Gedanken  z u  so lc hen  

Kons t e l la t ionen zu  ma c hen .  So l l t e  d ie  D IS -Mus t erk lause l  um e inen 

ent sp rec henden Bauste in  e rg änzt  werden?  

 

H in t e rg rund der  F rag e :  St re i t igke i t en  und ve rme iden,  in sb.  be i  

une r fah renen A nwen dern  de r  Must e rk lause l .   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):  
Mehrve r t rag sve r fah ren  sc he i te rn  in  de r  Tat  o f t  an  Feh lern  de r  A nwender  

de r  Mus t erk lause l ,  i nsb .  wenn  (e t wa in  Inhouse -A bt e i lungen)  ke in  

s t änd ig es  Ve r t rag s -Mon i t o r ing  s t at t f indet .   

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
Dies  a l s  Mus t erk lause l  au f  d ie  D IS -Homepag e zu  se t zen ,  könnt e  e ine  g ute 

Idee  se in .   

Jedoc h  bes t anden  b i she r  Bedenken  se i t ens  de r  D IS  we i l  e ine 

ent sp rec hende Must erk lause l  m i t  Ve rwe i s  au f  andere  Ve r t räge nac h  

e in ig er  Ze i t  w ieder  ung ü l t ig  werden könnte .  E s  kommt immer  au f  den 

ak t ue l len  Ze i t punkt  an .  Daher  hat t e  d ie  D IS  b i she r  Sc hwie r ig ke i t en  bzw.  

Bedenken ,  e ine  Passag e zu  Mehrve r t rag sver fah ren  in  d ie  Must erk lause l  

au f zunehmen.  

 

D ie  D IS  wäre  jedoc h o f fen fü r  Vor sc h läg e  aus  de r  P rax i sg ruppe.  
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Schwedt ,  Kr is t in:  
E in  k las s i sc her  Fa l l  von Mehrver t rag sve r fah ren  erg ibt  s ic h zum Be i sp ie l  i n  

e ine r  Unt e rnehmenst ransak t ion ,  wenn  zu  e inem Share  Pu rc hase  

A g reement  get rennt e War ranty  A greement s  abg esc h los sen  werden .   

I n  so lc hen Fä l len  i s t  me i s t  von  A nfang an  k la r ,  dass  e s  e in  B indeg l ied 

(das  Share  Pu rc hase  A greement )  g ib t  und jeg l iche  S t re i t igke i t en  

e inhe i t l ic h  g e löst  werden  so l l t en .   

 

E ine  aus fo rmu l ie r t e  Phrase  in  der  Must e rk lause l  wäre  v ie l le ic ht  g ar  n ic ht  

not wendig .  Bere i t s  e in  b loße r  H inwe i s  bzw.  Merkpos t en  in  de r  

Mus t erk lause l  könnt e re ic hen,  um Feh ler  in  de r  A nwendung  der  

Mus t erk lause l  zu  ve rme iden .   

17.1 Ansprüche, die s ich aus oder im 

Zusammenhang mit  mehr als  e inem Vert rag 

ergeben, können in e inem einz igen 

Schiedsverfahren („Mehrvert r agsverfahren“) 

behandelt  werden,  sofern sämtl iche Parte ien 

des Schiedsverfahrens dies vereinbart  haben.  

I s t  s t re i t ig,  ob sämtl iche Parte ien dies 

vereinbart haben, insbesondere wenn keine 

ausdrückl iche Vereinbarung eines 

Mehrvert ragsverfahrens vor l iegt,  ent scheidet 

h ierüber das Schiedsger icht.  

Dr.  Grothaus, Jul ia & Schwedt ,  Kr is t in:  
„A rt .  17 .1  D IS - Sc hO s ieh t  vor ,  dass  e ine ent sp rec hende 

Par t e ivere inbarung fü r  d ie  Durc hfüh rung e ines  Mehrve r t rag sver fah rens  

e r fo rder l ic h  i s t .  E in ig e andere  Sc h iedsordnung en  set ze n  h ingegen n ic h t  

zw ing end e ine Vere inbarung der  Par te ien  voraus ,  sondern las sen  

Mehrve r t rag sve r fah ren  a l t e rnat iv  auc h un te r  anderen Vorausse tzungen 

zu  ( z .B .  A r t .  10  ICC R u les ;  A r t .  29  HK IA C R u les ;  R u le  6 .1  i .V .m.  R u le  8 .1  S I -

A C R u les ) .  So l l te  A r t .  17  D IS - Sc hO in  d ie ser  H in s ich t  o f fener  g est a l t et  

werden?“  

Zudem fä l l t  au f ,  dass  d ie  Ph rase  „ in  sons t ige r  We i se“ ,  w ie  in  A r t .  18  D IS -

Sc hO n ic ht  im A r t .  17 .1  ent ha l ten  i s t .   

W ic ht ig  i s t  in  de r  P rax i s  vo r  a l lem K la rhe i t  und Vorhe r sehbarke i t  de r  

Sc h ieds rege ln .  

 

F lecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):  
Zwec k  de r  Reg e lung in  A r t .  17 .1  D IS - Sc hO war  vo r rang ig  woh l  d ie  

Vo l l s t rec kbarke i t .  Zudem hat  d ie  D IS  d ie se,  im Geg ensat z  zu  anderen 

Sc h ieds rege ln  eher  konse rvat ive  R eg e lung,  woh l  vo r  dem H in t erg rund 

e ines  be fü rc ht e ten  e in  E f f i z ienzve r lu s t s  g ewäh l t .   
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Besse re  Vorher sehbarke i t  w i rd  woh l  nu r  du rc h  we i t e re  

Komment ar l i t e rat u r  gewähr le i s t et  werden  können ,  zudem du rch  d ie  

(bekannt e rmaßen  nur  m i t  Sc hwie r ig ke i ten  mög l ic he)  Ve röf fent l ic hung  

von  D IS - Sc h iedssp rüc hen .  

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
Der  Grundansat z  de r  D IS  laut e t ,  Mög l ic hs t  wen ig e  E ing r i f fe  in  d ie  

Par t e iau t onomie  vo r zunehmen.  

D ie s  gesc h ieh t  t e i l s  zu  dem Pre i s ,  dass  Une in ig ke i t en au fkommen 

könnten .  Se i t ens  de r  D IS  wu rde  h ie r  daher  ver sucht ,  e ine  Ba lanc e zu  

ha l t en .  

 

17.2 Für den Fal l ,  dass Ansprüche auf der 

Grundlage von mehr als  e iner 

Schiedsvereinbarung geltend gemacht 

werden, g i l t  zusätz l ich zu Art ike l 17.1,  dass 

diese Ansprüche nur  dann in e inem einz igen 

Schiedsverfahren behandelt  werden können, 

wenn die Schiedsvereinbarungen mite inander 

vereinbar s ind. I s t  s t re i t ig,  ob die 

Schiedsvereinbarungen mite inander vereinbar 

s ind, entscheidet hierüber vorbehalt l ich des 

Art ike ls  17.3 das Schiedsger icht.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  
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17.3 Is t  d ie DIS im Fal le des Art ike ls  17.2 der  

Ans icht,  dass  s ie wegen Unvereinbarkeit  der  

Schiedsvereinbarungen im Hinbl ick auf  die 

jewei l igen Best immungen über die B i ldung des 

Schiedsger ichts  kein Schiedsger icht gemäß 

dieser  Schiedsger ichtsordnung konst i tu ieren 

kann, g i l t  Art ike l  42.4 ( i i ) .  

Dr.  Grothaus, Jul ia & Schwedt ,  Kr is t in:  
1 .  „Gemäß A r t .  17 .3  D IS -Sc hO hat  d ie  D IS  d ie  Ve re inbarke i t  mehrerer  

Sc h iedsve re inbarung en  im H inb l ic k  au f  d ie  Kons t i tu ie rung  des  

Sc h iedsg er ic ht s  zu  beu r te i len .  W ie  w i rd  d ie s  in  de r  P rax i s  von  de r  

D IS  e rmi t t e l t ?  We lc h e K r i t e r ien s ind fü r  d ie  D IS  en t sc he idend? 

So l l t en  d ie se  normie r t  werden?  

 

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):  
Zusät z l ic he  N achf rage :  Gab es  überhaupt  sc hon  e inen  Fa l l  e ines  so  

f rühen  Beendigung sbesc h lu s ses?  

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
B i she r  g ab es  noc h  ke in  Fa l l  e ines  so  f rühen  Beendig ung sbesc h lu s ses  

du rc h  d ie  D IS .  I n  de r  P rax i s  können  v ie le  Feh le r  noc h  g ehe i l t  werden  

du rc h  nac ht räg l ic he E in ig ung ;  so  w i rd  o f t  noc h  e in  Konsens  ge funden .   

 

Dr.  Grothaus, Jul ia:  
Wie  g re i f t  d ie  D IS  dann  konkret  e in?  

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
Es  e r fo lgt  in  de r  R ege l  e in  H inwe i s  au f  e ine  mög l ic he  Inkompat ib i l i t ä t  

und darau f ,  dass  e ine nac ht räg l ic he  E in ig ung  noch  mög l ic h  se i .  D ie  D IS  

ve r suc ht  d ie  Ba lanc e zw i sc hen  h i l f re ic hen  H inwe i sen  und ih rer  

in s t i tu t ione l len  N eut ra l i t ä t  zu  bewahren .  

 

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):  
Be i  de r  ICC wi rd  in  der  R eg e l  ausdrück l ic h im Weg e der  Ko r re spondenz  

w i rd  e r f ragt ,  we lc her  Ve r t rag du rc h  den  K läg er  g ewol l t  i s t .  G ibt  e s  das  

be i  de r  D IS  („den  K läge r  vor  d ie  Wah l  s t e l len“ )?  

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
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E in  so lc he r  Fa l l  i s t  konk ret  noc h  n ic ht  vo rg ekommen.  Fä l le  werden  in  de r  

R ege l  du rc h  nac ht räg l ic he  E in ig ung  g e lös t  ( s .  oben) .  

 

 

Dr.  Grothaus, Jul ia & Schwedt ,  Kr is t in:  
 

2 .  A rt .  17 .3  D IS - Sc hO ve rwe i s t  au f  Ar t .  42 .4  ( i i )  D I S - Sc hO,  wonac h e in  

Beendig ung s -besch lu ss  e rg ehen kann ,  wenn  d ie  D IS  aufgrund 

unvere inbare r  Sc h iedsve re inbarung en ke in  Sc h iedsg er ic ht  fü r  e in  

Mehrve r t rag sve r fah ren  kons t i t u ie ren  kann.  

 

-  Wie  häuf ig  kommt es  in  de r  P rax i s  der  D I S  zu  so lc hen  

Beendig ung sbesch lü s sen  und w ie  häuf ig  f inden  d ie  Par t e ien 

e ine  konsensua le  Lösung ?  

 

 

 

-  Wird  in  Fä l len ,  in  denen  Ansprüc he aus  zwe i ,  d re i  oder  mehr  

Ve r t rägen  in  e inem Mehrve r t rag sve r fah ren  zu sammeng efass t  

werden  so l len und s ic h herauss te l l t ,  dass  d ie  

Sc h iedsve re inbarung in  e inem der  Ve r t räg e  mi t  de r /den 

übr ig en  Sc h iedsve re inbarung(en)  unvere inbar  i s t ,  e in  

„Te i lbeendigung sbesch lu s s“  e r las sen oder  das  

Mehrve r t rag sve r fah ren  fü r  a l le  S t re i t ig ke i t en  beendet ?  So l l te  

die  Mög l ic hke i t  e ines  „ Te i lbeendigung sbes c h lu s ses“  

ausdrüc k l ic h  normie r t  werden?  

 

 

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):  
S t at t  e ines  Beend igung sbesc h lu s ses  könnt e in  so lc hen  F ragen  auch  e ine 

F rag e  der  Zu st änd ig ke i t  vo r l ieg en.  Wenn  s ic h  das  Sc h iedsg er ic ht  et wa 

nu r  fü r  e inen  Te i l  der  Ve r t räge  a l s  zu s t änd ig  erac ht et ,  könnt e es  du rc h 

e inen  Zw i schenent sc he id  nac h  § 1040  ZPO ent sc he iden .  (Au f  N achf rag e 
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durc h F rau  Grot haus : )  In  e inem so lc hen Fa l l  wäre ke in  

Beendig ung sbesch lu s s  e rg ang en und das  Sc h iedsg er ic h t  be re i t s  

kons t i t u ie r t .  

 

Dr.  Theune,  U l r ich (Praxisgruppenlei ter) :   
N ehme man an ,  nach  H inwe i s  du rc h  d ie  D IS  käme es  n ic h t  zu  e ine r  

nac ht räg l ic hen E in ig ung .  E rg ing e dann  nu r  e in  

Te i lbeendig ung sbesc h lu s s  bzg l .  der  e inen  n ic h t  vere inbar t en Ver t rag s?   

 

Dr .  Rener,  Kat ia (DIS) :   
Ja ,  so  wü rde  d ie  D IS  e i nen  so lc hen  Fa l l  vorgehen .   

 

Dr.  Theune,  Ul r ich (Praxisgruppenlei ter) :   
Wenn Sc h iedsve re inbarungen  im Ke rn  ve re inbar  wären  (nu r  z .B .  de r  

Sc h iedsor t  oder  d ie  Ve r fahrens sp rache  s t immen n ic ht  übere in ) ,  wü rde  

d ie  D IS  dann  w ie  d ie  ICC e ine  pr ima fac ie  Prü fung v ornehmen? 

 

Dr .  Rener,  Kat ia (DIS) :   
Wohl  ja ,  aber  d ie se r  Fa l l  b i she r  noc h n ic h t  vo rgekommen.  In  der  R ege l  

w i rd  d ie  Zu s t änd ig ke i t sp rü fung  dem Sch iedsg er ic ht  über las sen .    

 

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):  
A n d iese r  S t e l le  wäre dann  d ie  F rag e  re le vant ,  i n  we lc her  Fo rm d iese  

En t sc he idung  e rg ehen  so l le .  A r t .  42 .2  D IS - Sc hO reg e l t  d ie sen  Fa l l  n ic ht .  

E s  hande l t  s ic h  h ie r  woh l  um e ine  F rag e  der  Zu s t änd igke i t  des  

Sc h iedsg er ic ht s .  

 

Hennecke,  Rudol f :  
Wie  i s t  i n  so lc hen  Fä l len  das  Ve rhä l tn i s  zu r  rüg e losen  E in las sung ? Müss t e  

d ie  Bek lag t e  Par t e i  dann  vorg e lag er t  be i  de r  D IS  d ie  Zu s t änd ig ke i t  

r ügen ,  et wa in  de r  K lag eerw ide rung  oder  in  de r  M i t t e i lung  nach  Ar t .  7 .1  

e r fo lg en?  
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Wäre  d ie  Mög l ic hke i t  de r  rüg e los en  E in lassung n ich t  abg esc hn i t t en ,  

wenn  d ie  D IS  sc hon  so f rüh  das  Ver fah ren  beenden könnte?   

 

 

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):  
Be i  de r  ICC g ibt  e s  das  vo rg escha l t et e  Ver fah ren  nac h  Ar t .  6 .3  und 6 .4  

de r  ICC R u les ,  h ie r  muss  e in  Zu st änd ig ke i t svo rbeha l t  sc hon  b i s  zu r  

A nswer  vo rgebrac ht  werden .  Dennoc h  best ehen  auc h  h ie r  Unk la rhe i t en 

in  Verb indung mi t  e inze lnen  nat iona len Sc h iedsg eset zen .   

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
Übl ic h  i s t  de r  Fa l l ,  dass  e in  D IS -Ve r fah ren e ing e le i t et  i s t ,  obwoh l  d ie  

zugrunde l ieg e nde Sc h iedsk lause l  ke ine  D IS -Sc h iedsk lause l  i s t .  Wenn  der  

Bek lag te  n ich t  zu s t immt  und der  K läg er  dennoc h  das  Ve r fah ren 

ans t rengt  und zah l t ,  dann  s t e l l t  s ic h  d ie  D IS  n ic ht  in  den Weg;  s ie  läs s t  

d ie  Par t e ien  dennoc h  e in  Ver fahren  be i  de r  D IS  du rc h füh ren .  

  

Wenn  d ie  D IS  e ine  Mög l ic hke i t  s ieht ,  dass  s ic h  d ie  Par t e ien  noc h au f  e in  

D IS -Ve r fahren e in ig en könnt en ,  dann  läs s t  d ie  D IS  das  idR  zu .   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):  
F rag l ic h  i s t  auc h der  P rü fung smaßst ab:  D ie  D IS  kann  d ie  

Sc h iedsk lause l (n )  ohneh in  nu r  e ing esch ränkt  p rü fen ,  v ie le s  e r fo rde r t  idR  

fü r  das  Sc h iedsg er ic ht  e ine  Bewe i se rhebung nac h  dem wi r k l ic hen  Wi l len  

de r  Par t e ien .   

 

 

 

Dr.  Grothaus, Jul ia & Schwedt ,  Kr is t in:  
 

-  Wenn e in  Beendig ungsbesc h lu s s  e rgeht ,  we i l  d ie  D IS  in  e inem 

Mehrve r t rag sve r fah ren  au fg rund unvere inbare r  

Sc h iedsve re inbarung en  ke in  Sc h iedsger ich t  konst i tu ie ren 
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kann ,  kann d ie  D IS  ih re  Bearbe i tung sg ebühren g emäß Z i f fe r  

3 .5  de r  Kos tenordnung  um b i s  zu  50  %  reduz ie ren.  Hat  d ie  D IS  

in  de r  Ve rg ang enhei t  von  d ie se r  Mög l ic hke i t  Ge brauc h  

g emac ht ?  Von  we lchen  Fak t oren  hängt  e s  ab,  ob und 

inw iewe i t  d ie  D IS  d ie  Bearbe i t ung sg ebühren  reduz ie r t ?  So l l te  

e ine  au t omat i sche R eduk t ion  de r  Gebühren  g erege l t  

werden?“  

 

Dr .  Rener,  Kat ia (DIS) :   
E ine  so  f rühe  Beendigung  des  Ver fahrens  i s t  b i she r  n ic ht  vorg ekommen.  

E ine  Kos t en reduz ie rung  im E rmessen  de r  D IS  im E in ze l fa l l  wäre  mö g l ic h ,  

mang e l s  konkret e r  Fä l le  kann  h ie r  ke ine  absc h l ießende Ant wor t  

g egeben werden .   

 

Fo lg ende K r i t e r ien  können  h ie rbe i  i n s  Gewicht  fa l len :  Anzah l  de r  nöt ig en 

admin i s t ra t i ven En t sche idungen ,  d ie  d ie  D IS  t re f fen  muss te ;  Benennung  

von  Sc h ieds r ich te r Innen ;  S t re i t wer t fe s t se t zung ;  Meng e des  

e r fo rder l ic hen Sc h r i f t verkeh r s ,  e tc .  

 

R eduz ie rung  um 50% käme woh l  in  Bet racht  in  e inem Fa l l ,  wenn  das  

Ve r fahren noc h vor  de r  K lag ezus t e l lung  beendet  w i rd .  Je  we i te r  das  

Ve r fahren fo r tg esc hr i t t en  i s t  und wenn noc h  we i t ere  Gremien  

e inbezog en  werden muss t en ,  w i rd  e ine  R eduk t ion wen ig er  

wahr sc he in l ic h .   

 

Die  D IS  hat  s ic h  auc h  bewuss t  g eg en  e ine „ f i l i ng  fee“  ent sc h ieden,  in sb .  

fü r  Fä l le ,  i n  denen  fast  n ic h t s  pass ie r t .  
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17.4 Werden in e inem Mehrvert ragsverfahren 

Ansprüche zwischen mehr als  zwei Parte ien 

erhoben,  gelten die Best immungen des Art ike ls  

18 (Mehrparte ienverfahren) ergänzend zu den 

Best immungen dieses Art ike ls  17.  

 

Art ikel  18 Mehrparteienverfahren  

18 Dr.  Grothaus, Jul ia & Schwedt ,  Kr is t in:  
„Die  D IS -Mus te rk lause l  en t hä l t  ke inen  A bsat z  zu  Mehrpar t e ienver fah ren .  

E in  opt iona le r  Baus t e in  zu  Mehrpar t e ienver fah ren  könnt e  Par t e ien dazu 

anha l t en ,  s ic h  sc hon  im R ahmen der  Sch iedsve re inbarung  Gedanken  zu  

so lc hen  Konst e l la t ionen  zu  mac hen.  So l l te  d ie  D IS -Must e rk lause l  um 

e inen  ent sp rec henden Baus t e in  e rg änzt  werden? “  

18.1 Ansprüche zwischen mehr als  zwei 

Parte ien können in e inem einz igen 

Schiedsverfahren („Mehrparte ienverfahren“) 

behandelt  werden,  wenn die 

Schiedsvereinbarung für sämtl iche Parte ien 

vors ieht,  dass  ihre Ansprüche in e inem einz igen 

Schiedsverfahren behandelt  werden können, 

oder wenn die Parte ien dies  in sonst iger Weise 

vereinbart haben. I s t  s t re i t ig,  ob die Parte ien 

dies  vereinbart  haben,  insbesondere wenn 

keine ausdrückl iche Vereinbarung eines 

Mehrparte ienverfahrens vor l iegt,  entscheidet 

h ierüber das Schiedsger icht.  

s .  d ie  A nt wor t  h ie r zu  oben ,  Ar t . 17 .1  D IS - Sc hO 
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18.2 Werden in  e inem Mehrparte ienverfahren 

Ansprüche erhoben,  die s ich aus oder im 

Zusammenhang mit  mehr als  e inem Vert rag 

ergeben, gelten die Best immungen des Art ike ls  

17 (Mehrvert ragsverfahren) ergänzend zu den 

Best immungen dieses Art ike ls  18.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

Art ikel  19 E inbeziehung zusätz l icher Parteien  

19  Dr.  Grothaus, Jul ia & Schwedt ,  Kr is t in:  
„Die  D IS - SchO 2018  ent hä l t  i n  Ar t .  19  er s t mal s  e ine R eg e lung  zu r  

E inbez iehung  zu sät z l ic he r  Par t e ien  in  das  Ve r fahren.  I s t  se i the r  e in  

A ns t ieg  von  so lchen  Jo inder - Fä l len  zu  beobac ht en? “  

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
Es  hande l t  s ic h  um c a.  2 -4  Fä l le  p ro  Jah r ,  dami t  i s t  e in  le ich t er  Ans t ieg 

g egenüber  f rühe r  zu  ve r ze ic hnen .  

A uch  h ie r  wurde  du rc h d ie  R eg e lung  in  der  D IS - Sc hO e ine 

Ver sch r i f t l ic hung der  b i she r ig en  P rax i s  de r  D I S  bezweckt .  D ie  k la re  

R ege lung  beg ünst ig t  womög l ic h  auc h ih re  N utzung .   

19.1 B is  zur  Beste l lung eines Schiedsr ichters  

kann jede Parte i  des Schiedsverfahrens bei  der 

DIS e ine Schiedsk lage gegen eine zusätz l iche 

Parte i  e inre ichen („Schiedsk lage gegen eine 

zusätz l iche Parte i“) .  

Praxisgruppenlei ter :  
„N ac h A r t .  19 .1  D IS - Sc hO kann  jede  Par t e i  des  Sc h iedsve r fahrens  e ine 

Sc h iedsk lag e g eg en e ine  zu sät z l iche Par t e i  e in re ic hen,  d ie s  aber  nu r  b i s  

zu r  Bes t e l lung  e ines  Sc h ieds r ich t er s .  Wegen der  in  Ar t .  20 .5  D IS - Sc hO 

vorgesehenen  M i t w i r kung  der  zu sät z l ic hen  Par t e i  an de r  

Sc h ieds r ic ht erbenennung e röf fnet  Ar t .  19 .1  D IS - Sc hO a l so  nu r  e in  sehr  

eng es Ze i t fens t er .   

 

N ic ht  se l t en  w i rd  s ic h aber  e r s t  zu  e inem spät e ren Ze i t punkt  e rgeben ,  

dass  e ine  K lag e  geg en  e ine  zu sät z l ic he Par t e i  im In t eres se e ine r  

e inhe i t l ic hen  S t re i t en t sc he idung zweckmäß ig  se in  könnt e .  So l l t e  

desha lb  d ie  Mög l ic hke i t  g esc haf fen  werden ,  K lag e  g eg en  e ine 



DIS-Praxislabor Article-by-Article  

Protokol l  S lots 1-6 (erstel l t  von Kr ist ina Scibor,  7SA)           
               H i n we i s e :   

R o t  =  T e i l ne hm e r  

K u r s i v  =  A n me r k u n ge n    

 

 

zu sät z l iche  Par t e i  noch  zu  e inem spät eren Ze i t punk t  zu  e rheben ,  so fe rn  

s ic h  d ie  zu sätz l ic he Par t e i  m i t  be re i t s  e r fo lg t en 

Sc h ieds r ic ht erbes t e l lung en e in ve r s t anden  erk lä r t ?“  

 

 

Dr.  Grothaus, Jul ia & Schwedt ,  Kr is t in:  

 
1 .  „A rt .  19 .1  D IS - Sc hO s ieh t  vor ,  dass  zu sät z l iche  Par t e ien  nur  b i s  zu r  

Bes t e l lung  e ines  Sc h ieds r ic h te r s  in  das  Ve r fahren  e inbezogen 

werden  können .  Hat  e s  in  de r  Ve rg angenhe i t  Fä l le  g egeben,  in  

denen  d ie s  e r s t  späte r  g eschah? So l l t e  d ie s  –  in  A n lehnung  an 

Ih re  A nmerkung en ,  l ieber  He r r  Theune  und l ieber  He r r  F lec ke -

Giamm arc o –  n ic h t  ausdrück l ic h g e reg e l t  werden? 

En t sp rec hende Mög l ichke i ten  sehen  e t wa Ar t .  7 .1  und Ar t .  7 .5  ICC 

R u les  sowie  A r t .  6 .1  u nd A r t .  6 .3  Sw i s s  R u le s  vo r .  

 

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):  
Wird  d ie  R eg e lung  du rch  d ie  D IS  auc h  tat säc h l ic h  so  s t reng (vom 

Ze i t punk t  he r )  g ehandhabt ?   

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
Der  Wunsc h  e ines  g röße ren  Ze i t raums  wu rde  sc hon  öf t er  g e genüber  de r  

D IS  g eäußer t .   

A us  S ic h t  de r  D IS  wü rde  n ic h t s  dag eg en sp rec hen ,  dass ,  be i  Zu s t immung 

a l le r  Par t e ien ,  e r s t  das  Sc h iedsg er ic ht  ent sche iden  würde .   

 

 

 

2 .  A rt .  19 .1  D IS - Sc hO e r laubt  d ie  E inbez iehung  zu sät z l ic her  Par te ien  

nu r  auf  In i t ia t ive  der  b i she r ig en  Sc h i edspar t e ien;  D r i t t e  können 

somi t  n ich t  au f  e ig ene  In i t ia t ive in  e in  D IS - Sc h iedsve r fah ren  

e inbezog en  werden .  Vor  dem H in t ergrund der  Ve r t rau l ic hke i t  
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e ines  Sc h iedsver fahrens  i s t  d ie se  R eg e lung  im A usg ang spunkt  

nac hvo l l z iehbar .  A l le rd ing s  kommt es  in  der  P rax i s  du rc haus  vor ,  

dass  Sc h iedsk lause ln  zw i sc hen  m ehre ren  Par t e ien  

In fo rmat ionspf l ic ht en  vor sehen .  F rag l ic h  i s t  daher ,  ob  es  n ic ht  

auc h D r i t ten e rmög l ich t  werden so l l ,  e inem Sc h iedsve r fah ren  au f  

e ig ene  In i t ia t ive  be izu t re ten .  En t sp rec hende R eg e lung en  f inden  

s ic h  be i sp ie l swe i se  in  R u le  7 .1  S IA C R u les ,  A r t .  6 .1  Sw i s s  R u le s  und 

A r t .  27 .9  HK IA C R u les .  Begründet  w i rd  d ie se  Mög l ic hke i t  u .a .  

dami t ,  dass  d ie  bet e i l ig t en  Par t e ien  s ic h  au f  e ine  Sc h iedsordnung 

g ee in ig t  haben ,  d ie  Mehrpar t e ienver fah ren  zu läs s t ,  und dass  e s  

u .U .  led ig l ich  vom Zufa l l  abhäng t ,  we lc he  Par t e i  das  Ve r fahren 

zue r s t  e in le i t e t  (Mose r /Bao S .  115 ;  van den  Be rg  50  Year s  

N YC/Vose r  343  (358 ) ) .  So l l t e  auc h d ie  D IS - Sc hO d ie  

Be i t r i t t smög l ic hke i t  ent sp rechend erwe i te rn? “  

 

  

 

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):  
Diese r  konsens -bas ie r te  A nsatz  d ien t  in sb .  de r  w i r k samen Vo l l s t reckung .  

Komment at o ren andere r  Sc h ieds reg e ln  sehen deren  f lex ib le re  

Handhabung  von  Jo indern  te i lwe i se  auc h  k r i t i sc h .  

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
E ine  N eben in t ervent ion  im S inne  de r  ZPO i s t  nu r  in  den  D IS -ER GeS 

g e reg e l t ,  d ie  D ISSchO kennt  nu r  Par te ien  a l s  Be te i l ig t e  von 

Sc h iedsve r fah ren .  M i t  dem Beg r i f f  de r  Par t e i  g ehen  auch  d ie  

en t sp rec henden Te i lhaberec ht e ,  Kos t enrege lungen  et c .  e inhe r .   

19.2 Die  Schiedsk lage gegen eine zusätz l iche 

Parte i  hat zu enthalten:  

 

( i )  das Aktenzeichen des anhängigen 

Schiedsverfahrens,  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  
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( i i )  die Namen und Adressen der  Parte ien,  

e inschl ieß l ich der zusätz l ichen Parte i ,  

( i i i )  einen gegen die zusätz l iche Parte i  

ger ichteten best immten Klageantrag, 

( iv)  den Betrag bezi f fer ter Ansprüche und eine 

Schätzung des St reitwerts  sonst iger  

Ansprüche gegen die zusätz l iche Parte i ,  

(v)  Tatsachen und Umstände, auf  die die 

K lageansprüche gegen die zusätz l iche 

Parte i  gestützt  werden, und 

(v i)  die Schiedsvereinbarung(en),  au f die s ich 

die Parte i  beruft ,  d ie die Schiedsk lage 

gegen die zusätz l iche Parte i  erhebt.  D ie 

übr igen Best immungen der Art ike l  5 und 6 

gelten für d ie Schiedsk lage gegen eine 

zusätz l iche Parte i  entsprechend.  

19.3 Innerhalb e iner  von der DIS gesetzten Fr is t  

hat die zusätz l iche Parte i  e inzure ichen:  

( i )  ih re Ste l lungnahme zur  B i ldung des 

Schiedsger ichts   

und 

( i i )  eine Klageerwiderung, für  d ie die 

Best immungen des Art ike ls  7.4 

entsprechend gelten.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  
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19.4 In der  K lageerwiderung kann die 

zusätz l iche Parte i  Ansprüche gegen jede 

andere Parte i des Schiedsverfahrens geltend 

machen. D ie Best immungen der  Art ike l  7.5 b is  

7 .9 für  d ie Widerk lage gelten entsprechend.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

19.5 Is t  s tre i t ig,  ob Ansprüche gegen die 

zusätz l iche Parte i  oder Ansprüche der  

zusätz l ichen Parte i im anhängigen 

Schiedsverfahren behandelt  werden können, 

entscheidet h ierüber  das Schiedsger icht.  Bei  

se iner Entscheidung hat das Schiedsger icht die 

Best immungen des Art ike ls  18 

(Mehrparte ienverfahren) und, im Fal le von 

Mehrvert ragsverfahren,  zusätz l ich die 

Best immungen des Art ike ls  17 anzuwenden  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

Art ikel  20 Schiedsgericht mit  drei  Schiedsr ichtern in Mehrparteienverfahren  
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20.1 Im Fal le e ines Mehrparte ienverfahrens 

(Art ike l  18)  werden die beiden beis i tzenden 

Schiedsr ichter wie folgt  benannt:  

( i )  Der Schiedsk läger benennt oder mehrere 

Schiedsk läger benennen gemeinsam einen 

beis i tzenden Schiedsr ichter  

und 

( i i )  der Schiedsbeklagte benennt oder 

mehrere Schiedsbeklagte benennen 

gemeinsam einen beis i tzenden 

Schiedsr ichter.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

20.2 Benennt e ine E inzelparte i auf der  

Schiedsk läger-  oder  auf der 

Schiedsbeklagtenseite keinen beis i tzenden 

Schiedsr ichter,  wird der  beis i tzende 

Schiedsr ichter durch den DIS -

Ernennungsausschuss ausgewählt  und gemäß 

Art ike l  13.2 beste l l t .  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  
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20.3 Er folgt keine gemeinsame Benennung 

eines beis i tzenden Schiedsr ichters durch 

Mehrparte ien auf der Schiedsk läger -  oder  auf 

der Schiedsbeklagtenseite,  kann der  DIS -

Ernennungsausschuss nach Anhörung der  

Parte ien nach seinem Ermessen 

( i )  nur  für  d ie Mehrparte ien einen 

beis i tzenden Schiedsr ichter auswählen und 

gemäß Art ike l  13.2 beste l len sowie den 

von der Gegenseite benannten 

beis i tzenden Schiedsr ichter beste l len  

oder 

( i i )  sowohl für  d ie Mehrparte ien als  auch für 

d ie Gegenseite je e inen beis i tzenden 

Schiedsr ichter auswählen und gemäß 

Art ike l  13.2 beste l len; e ine bereits  er folgte 

Benennung wird gegenstands los .  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

20.4 Für die Benennung oder Beste l lung des 

Vors i tzenden gelten die Art ike l  12.2 und 12.3.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  
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20.5 Im Fal le der E inbeziehung einer 

zusätz l ichen Parte i gemäß Art ike l  19 kann die 

zusätz l iche Parte i  e inen beis i tzenden 

Schiedsr ichter nur  mit  der Schiedsk läger -  oder 

der Schiedsbeklagtenseite gemeinsam 

benennen.  Er fo lgt  keine gemeinsame 

Benennung,  kann der DIS -Ernennungsausschuss  

nach Anhörung der  Parte ien nach seinem 

Ermessen 

( i )  für  d ie beis i tzenden Schiedsr ichter Art ike l  

20.3 ( i )  s inngemäß anwenden,  

( i i )  für  d ie beis i tzenden Schiedsr ichter Art ike l  

20.3 ( i i )  s inngemäß anwenden 

oder  

( i i i )  sowohl die beiden beis i tzenden 

Schiedsr ichter a ls  auch den Vors i tzenden 

auswählen und gemäß Art ike l  13. 2 

beste l len.  

 

Im Fal le des Art ike ls  20.5 ( i )  und ( i i )  gelten für 

d ie Benennung oder Beste l lung des 

Vors i tzenden die Art ike l  12.2 und 12.3.  Im Fal le 

des Art ike ls  20.5 ( i i )  und ( i i i )  werden bereits  

er folgte Benennungen gegenstands los  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

 

Das Verfahren vor dem Schiedsgericht  
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Art ikel  21 Verfahrensregeln 

21.1 

Die Parte ien s ind gle ich zu behandeln.  Jeder 

Parte i  i s t  recht l iches Gehör zu gewähren.  

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):   
I n  Ve r fah ren  vor  de r  ICC ve rwe i sen  Sc h iedsg er ic ht e  des  Öf te ren  au f  d ie  

Para l le lvo r sc hr i f t  A r t .  22 .4  ICC,  und ve rwe isen  zu r  Beg ründung fü r  d ie  

Sc h lu s sver füg ung au f  d ie  aus re ic hende Mög l ic hke i t  de r  Par t e ien  zu r  

S t e l lung nahme.  

Kommt  es  in  Ve r fah ren  vor  de r  D IS  vo r ,  dass  Sc h iedsg er ic ht e Ar t .  21 .1  

D IS - Sc hO in  Ih ren  Sch lu s sve r füg ung en ent sp rec hend z i t ie ren?  

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
Diese  A r t  des  Querve rwe i ses  i s t  b i she r  n ic ht  au fg efa l len .  I .d .R .  w i rd  nur  

A r t .  31 .1  D IS - Sc hO von  den  Sc h iedsg er ich t en  z i t ie r t .  Häu f ig  wi rd  d ie  

Sc h lu s sver füg ung  auc h  g änz l ic h ,  worauf  d ie  D IS  dann  au fmerk sam 

mac ht .   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):   
T ro t z  de r  in  A r t .  31  D IS  Sc hO fes tg e leg t en  Ze i t punk te  kann  im E in ze lnen 

unk la r  se in ,  wann  das  Sc h iedsg er ic ht  das  Ver fah ren  sch l ießen  kann .  E in  

A bs t e l len  auf  Ar t .  21 .1  D IS  Sc hO könnt e s ich  daher  in  manc hen  Fä l len  

anb ie t en .   

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
Es  kommt  vor ,  dass  auf  d ie  F r i s t  in  Ar t .  37  D IS - Sc hO verw iesen w i rd ,  n ic ht  

jedoc h  au f  A r t .  21 .1  D ISSc hO.  

 

Exkurs  zum Grundsatz der „Loyauté des débats“ ( CEPANI 

Arbi t rat ion Rules) 
 

Dr.  Verbist ,  Herman:  
I n  den  CEPA N I  Arb i t rat ion  R u le s ,  d ie  im Ju l i  2020  erneuer t  wurden ,  wu rde  

das  „P r in z ip  de r  g egense i t ig en  Loy a l i t ä t “  „ Loy aut é  des  débat s“ ,  das  
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woh l  aus  dem f ranzös i sc hen  R echt  s t ammt ,  au fg enommen (vg l .  A r t .  24 .1  

de r  CEPA N I  A rb i t rat ion  R u le s ) .  H ie rbe i  geht  e s  darum,  s ic h  im Ver fah ren 

n ic ht  rec ht smi s sb räuch l ic h  zu  ve rha l t en;  ähn l ic h  dem eng l i schen  P r in z ip  

„v io la t ion  of  due  process“ .  G i l t  d ie ses  P r in z ip  auc h  in  den  D IS -Ru le s?   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):   
Hie rbe i  hande l t  e s  s ic h woh l  um e ine  N ebenpf l ic ht  aus  de r  

Sc h iedsve re inbarung  unt er  dem S t ic hwor t  „P rozes s füh rung spf l ic ht  de r  

Par t e ien“  

 

Dr.  Theune,  Ul r ich:   
E ine  Ob l ieg enhe i t  de r  Par t e ien ,  das  Ver fah ren  e f f i z ient  zu  führen,  e rg ibt  

s ic h  aus  A r t .  27 .1  D IS -Sc hO,   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):   
Die  E ino rdnung  a l s  P f l ic h t  oder  Ob l ieg enhe i t  w i r k t  s ic h  auc h  darauf  aus ,  

ob  es  Sank t ionsmög l ichke i ten  g ibt  –  e t wa du rch  d ie  Be rüc ks ich t igung  in  

de r  Kos t enent sc he idung ,  A r t  33 .3  D IS - Sc hO.  

D ie  en t sprechende R eg e l  in  den  ICC -Ru les  i s t  woh l  A r t .  22  ICC -R u les .  I n  

de r  D IS - Sc hO i s t  das  P r in z ip  n ic ht  g enauso  ausdrück l ic h ge reg e l t ,  e rg ibt  

s ic h  jedoc h  woh l  aus  de r  jewe i l ig en Sc h iedsve re inbarung .  

 

Dr.  Verbist ,  Herman:  
V ie l le ich t  wäre  e ine  ähn l ic he R eg e lung  w ie  das  P r in z ip  de r  „ loy aut é  des  

débat s“  i n  de r  D IS - SchO s innvo l l .  

 

 

21.2 

Auf  das Verfahren vor  dem Schiedsger icht s ind 

die Best immungen dieser  

Schiedsger ichtsordnung anzuwenden, soweit  

d ie Parte ien nichts anderes vereinbaren.  

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):   
E ine  so lc he  Reg e lung f indet  s ich  auc h  in  anderen  Sc h iedsordnung en .  

Zwec k  i s t  un te r  anderem,  zu  ve rh indern ,  dass  e s  zu  „hybr iden  

Sc h iedsve re inbarung en“  kommt ,  nac h denen ver sc h iedene 
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Sc h iedsordnungen  fü r  ve r s c h iedene A spekte  des  Sc h iedsver fah rens  zu  

A nwendung  kommen so l len .    

Kommen hy br ide  Sc h iedsve re inbarung en  vor  de r  D IS  of t  vo r?   

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :    
Se l t en .  A us  admin i s t rat i ver  S ic ht  s ind  hy br ide  Ver fah ren  sehr  kompl i z ie r t  

und sc hwie r ig  du rchzuführen .  D i e  D IS  muss  s ic h  in  so lc hen  Fä l len  gg f .  fü r  

unzust änd ig  er k lä ren .   

E s  g ab jedoc h  noch  ke inen Fa l l ,  i n  dem das  Sc h iedsg er ic h t  g änz l ic h 

andere  Sc h ieds reg e ln  ang ewendet  hat .  

 

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):   
E in  bekannte r  Fa l l ,  de r  vo r  dem T r ib una l  de  grande In s t anc e landete ,  i s t  

Samsung  v s .  Q imonda 1.  

D ie  Sc h iedsk lause l  i n  d ie sem Fa l l  sah  e ine  A bwe ic hung  vom Sc ru t iny -

P rozes s  de r  ICC vor .  Wegen der  Unvere inbarke i t  m i t  dem ICC -R u les  

en t sch ied s ic h  d ie  ICC,  das  Ve r fah ren  n ic ht  nac h  ICC R u les  zu  

admin i s t r ie ren,  sondern  a l s  quas i  A d Hoc  Ver fah ren .  

 

Dr .  Heidbrink,  Al f r ied:   
I .d .R .  f indet  s ich  in  D IS - Sc h iedsk lause ln  e in  Bezug  au f  d ie  ZPO.  Dabe i  i s t  

i .d .R .  anzunehmen,  de r  Bezug  e r s t rec kt  s ich  au f  das  g anze  10t e Buc h  

der  ZPO.  In  so lch  e inem Fa l l  i s t  e s  s innvo l l ,  d ie s  g le ich  zu  Beg inn  des  

Ve r fahrens  von  Se i t en  des  Sc h iedsg er ic h t s  zu  k lä ren ,  um e rheb l ic he 

N ormkonf l i k te  zu  verme iden .  

 

Dr.  Theune,  Ul r ich (Praxisgruppenlei ter) :   

 
1 T r i b u na l  de  g r an de  i n s ta n c e  de  P a r i s ,  2 2 .  Ja nua r  2 0 1 0 ,  SA M SU N G E L EC T R O N IC S  &  C O.  L T D  v .  M r .  J A F F E  ( a dmi n i s t r a te u r / l i q u i d at e u r  d e  l a  

s o c i e té  Q IM ON DA  A G )  
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A uch in  Sch r i f t sä t zen w i rd  des  Öf te ren  au f  das  10t e Buc h der  ZPO 

ve rw iesen.  Dabe i  hande l t  e s  s ic h aber  um e in  „Sonderprozes s recht  fü r  

Sc h iedsve r fah ren“ .  

 

A bwe ic hende E in ig ung en  s ind danac h  nur  e ing esch ränkt  mög l ich :  N ac h 

der  z . T .  ve rbre i te ten „Ke rnbere ichs leh re“  können  Kernbere iche  der  

Sc h ieds rege ln  n ic ht  abbedung en wer den,  z .B .  d ie  Best e l lung ( z .B .  

Bes t e l lung des  Vor s i t zenden  durc h d ie  Be i s i t zenden  Sch ieds r ich t er ) .  D ie s  

g eht  über  d ie  Befug n i s  de r  Par t e ien ,  abwe ic hende Vere inbarungen  zu  

t re f fen ,  h inaus .   

 

 

 

 

21.3 

Soweit  d ie Schiedsger ichtsordnung keine 

Regelung enthält und die Parte ien nichts  

anderes vereinbaren, best immt das 

Schiedsger icht das Verfahren nach Anhörung 

der Parte ien nach seinem Ermessen.  

Dr.  Verbist ,  Herman:  
Wie  i s t  e s  m i t  abwe ic henden  Te i l -R eg e lung en ,  z .B .  d ie  UNCITR A L  

A rb i t ra t ion R u le s ,  d ie  IBA  Ru le s  on  t he  Tak ing o f  Ev idenc e in  In t e rnat iona l  

A rb i t ra t ion  ( I BA  Ru le s ) ,  oder  d ie  P rag ue  Ru le s  on  t he  E f f ic ien t  Conduc t  

o f  P roc eeding s  in  In ternat iona l  A rb i t ra t ion (P rag ue  R u le s)?   

I s t  d ie  E inb indung  d ie se r  R eg e lwerke  prob lemat i sc h  fü r  d ie  D IS?   

Wäre  es  gg f .  s inn vo l l ,  d ie  Mög l ichke i t  de ren  A nwendung  in  

Komment ar l i t e rat u r  oder  Gu ide l ines  fe s t zuha l t en?   

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
E in  Ve r fah ren  nach  dem g rundsät z l ic h  mög l ic hen  Modus  „ UNCITR A L  

R u le s  admin i s t e red by  t he  D IS“ 2 i s t  b i she r  noc h  n ic ht  vo rgekommen.  E s  

wäre  aber  n ic ht  p rob lemat i sc h ,  we i l  e s  s ich  im P r in z ip  um e in  ad hoc  

Ver fahren hande l t ,  i n  dem d ie  D IS  d ie  Bes t e l lung s in s t anz  i s t .   

 

 
2 S .  d i e  „ UN C I T RA L  R u l e s  a d mi n i s te re d  b y  th e  D . I . S . ” ,  a b ru f ba r  u n te r  f o l ge n de m L i nk :  

h t tp s : / /w ww . d i sa r b . o r g / f i l e ad mi n / / us e r_ up l o ad / W e r k z e u ge _ u nd _ T oo l s /D I S _ U N C IT RA L_ A r b i t r a t i o n_ Ru l e s_ EN _ i nn e n _ 3 6 S_ We b_ V. p d f  ;  z u l e t z t  

a u f ge r u fe n  am  1 5 . 0 2 . 2 2 .  

https://www.disarb.org/fileadmin/user_upload/Werkzeuge_und_Tools/DIS_UNCITRAL_Arbitration_Rules_EN_innen_36S_Web_V.pdf
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Die  Anwendung  der  I BA -R u le s  oder  de r  Prague  R u le s  kommt  des  Öf t eren 

vo r ,  i s t  aber  fü r  d ie  D IS  ebenfa l l s  n ich t  p rob lemat i sc h ,  we i l  d ie se Reg e ln 

nu r  das  Ver fahren vor  dem Sc h iedsg er ic ht  bet ref fen .   

 

Sons t ig e  A d Hoc  Ver fah ren ,  in  denen  d ie  D IS  re ine  E rnennung s in s t anz  

war ,  g ab es  b i sher  10mal .  Be i  d ie sen  Ver fah ren  kann  d ie  D IS  auch  ke ine 

Bearbe i t ung sg ebühren  ver lang en  ( im Gegensat z  zu  z .B .  der  ICC) .  

 

Von Levetzow, Meike:   
Hat  e ines  der  M i t g l ieder  schon  e inmal  d ie  Anwendung der  P rague R u le s  

e r lebt ?  

 

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):  
N ic ht  in  de r  e igenen  Prax i s ,  auße r  in  de r  L i t e rat u r  und in  Sc h iedsg er ic h t s -

in t ernen Besprec hungen .   

 

Frei in von Enzberg, Donata:  
A uch ke ine  E r fah rung  in  de r  P rax i s .  Of t  w i rd  d i sku t ie r t ,  ob  s ic h  d ie  P rag ue 

R u le s  überhaupt  du rchse t zen  werden ,  we i l  s ie  s ic h  rec ht  we i t  m i t  den  

IBA -R u le s  decken .  

 

Dr.  Wiegandt,  Di rk:  
Im R ahmen der  Besprec hung  zu  de r  e r s t en  Ver fahrensve r fügung  

(P roc edura l  Order  1 )  werden  d ie  P rag ue  R u le s  des  Öf t e ren  von  de r  

Bek lag tense i t e  bevor zugt ,  um d ie  Doc ument  P roduc t ion  mög l ic hst  k le in  

zu  ha l ten .  Im E rg ebn is  w i rd  me i s t  d ie  A nwendung d er  I BA  Ru le s  „w i t h  

c aut ion“  besch los sen .  

 

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):  
I n  de r  P rax i s  werden  o f t  d ie  I BA -Ru les  a l s  „Gu idanc e“  he rang ezog en ,  

jedoc h  mi t  bes t immten  E in sch ränkung en ,  z .B .  ohne  R edfern -Sc hedu le ,  

ke in  W ide r spruchs recht .   
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Von Levetzow, Meike:   
Es  e rg ib t  s ich  de r  E indruck ,  dass  d ie  P ra g ue  R u le s  zwar  sehr  se l t en 

ang ewendet  werden ,  aber  in  der  D i sku s s ion  zu r  E in sc hränkung  der  

R e ic hwe i t e  der  I BA -R u le s  d ienen .  

Dr.  Heidbrink,  Al f r ied:   
E ine  (n ic ht  fac h l iche)  Empfeh lung  wäre,  e ine  Konf erenz  de r  D IS  in  P rag 

abzuha l t en ,  um d ie  P rag ue  R u le s  zu  bewerben .   

 

Dr.  Verbist ,  Herman:  
Immer  mehr  Exper t en ,  auc h aus  UK ,  sche inen d ie  P rag ue Ru le s  zu  

befü rwor t en.   

21.4 

Das Schiedsger icht hat die zwingenden 

Verfahrensvorschr i f ten anzuwenden,  die nach 

dem Recht des Schiedsorts  für  das anh ängige 

Schiedsverfahren gelten.  

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):   
Be i  de r  A bgre nzung  zw i sc hen  zw ingenden und n ic h t  zw ing enden R ege ln  

aus  dem 10 ten  Buc h  der  ZPO bes t eht  e in  S t re i t s t and  zw i schen  der  sc hon  

oben e rwähnt en „Kernbere ic hs leh re“  und anderen S t immen in  der  

L i t e rat u r .  Z .B .  P rof .  Ro l f  Sc hüt ze  ve r t r i t t  e ine  s t rengere  Me inung,  auch 

s t reng er  a l s  d ie  in sowe i t  best ehende in t e rnat iona le  P rax i s .  

 

Wo sehen  d ie  M i tg l ieder  de r  P rax i sg ruppe  d ie  P rob leme in  de r  P rax i s  be i  

der  A bgrenzung  zu r  „zw ing enden Ver fah rensvor sc hr i f t en“?   

 

Des  Öf t eren  kommt  es  woh l  zu r  Anwendung  der  I BA -R u les  a l s  „Gu idanc e“ 

( s .  oben) .  E ine ana log e  A nwendung  der  anderen  (n ich t  zw ing enden)  

ZPO-R eg e ln  füh r t  ehe r  zu  N ormkon f l i k ten .   

 

Dr.  Verbist ,  Herman:  
Gibt  e s  in  Deut sc h land auc h  e inen  Unt er sc h ied zw i sc hen den  

zw ing enden Vor sc hr i f ten  und dem „ordre pub l ic “  (§  1059  A bs .  2  Nr .  2  

l i t .b  ZPO)?   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):   
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Diese  A bg renzung  w i rd  g e leg ent l ic h  im R ahmen des  Ar t .  24  D IS - Sc hO 

di sku t ie r t .  „Ordre Pub l ic “  so l l t e  in  se inem Umfang  eng er  se in  a l s  

zw ing ende Vor sc hr i f t en .  

 

Dr.  Theune,  Ul r ich (Praxisgruppenlei ter) :   
M.E  i s t  „Ordre  Pub l ic “  we i t e r  a l s  d ie  zw ingenden Vor sc hr i f t en :  E in  Ve r s t oß  

g egen zw ing end e Vorsc h r i f t en  de r  ZPO i s t  immer  auch  e in  Ve r s t oß  g egen 

d ie  o rdre  pub l ic .   

Art ikel  22 Schiedsort  

22.1 

Haben die Parte ien den Schiedsort nicht 

vereinbart,  best immt ihn das Schiedsger icht.  

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):   
A l s  loc ke re  E in s t iegs f rag e:  Wurde  sc hon  e inmal  Bonn  Sch iedsor t  

bes t immt ?   

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
Ja ,  e s  kam bere i t s  vor ,  aber  d ie  Ör t l ic hke i ten  de r  D IS  konnt en  weg en 

der  zu  der  Ze i t  ge l tenden  Corona -Maßnahmen  n ic ht  zu r  Ve r fügung 

g es te l l t  werden .   

 

Schwedt,  Ki rs t in:   
Wäre  es  mög l ich ,  in  dem Ze i t raum,  in  dem das  Sc h iedsg er ic ht  noch  n ic h t  

bes t e l l t  i s t ,  e inen  s t aat l ic hen  Ger ic ht s s t and he ranzuz iehen?  

Be i  Une in ig ke i t  zw i sc hen  Par t e ien  könnte  es  h ie r  e ine  B loc kade ge ben .  

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
Dem wi rd  ve r suc ht  vor zubeug en ,  indem Par t e ien nach  A r t .5 .2  (v i i )  D I S -

Sc hO sc hon in  de r  Sc h iedsk lag e A ng aben zum Sc h iedsor t  mac hen 

so l len .  

 

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):   
Denkbar  wäre z .B  auch  e ine  A uf fang zust änd ig ke i t ,  w ie  e t wa nach  §  1062  

A bs .  2  ZPO.   
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I n  d ie sem Ze i t raum kann  es  aber  in  de r  Tat  zu  Unk la rhe i ten  kommen.  

 

Dr.  Verbist ,  Herman:  
E in  ty p i sc hes  P rob lem be i  de r  ICC i s t  d ie  Fo rmu l ie rung „ ICC in  Par i s “  in  

den Sc h iedsk lause ln .  F rag l ic h  i s t  dann,  ob Par i s  a l s  Sc h iedsor t  oder  nu r  

dek la rat o r i sch  gemeint  i s t .   

G ibt  e s  das  P rob lem auc h  be i  de r  D IS?   

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
N ac h me inem Wi s sen  i s t  e s  noc h  n ic ht  vo rgekommen,  dass  de r  

Sc h iedsor t  s t re i t ig  war .  D ie  D IS  würde  in  e inem so lc hen Fa l l  be i  den  

Par t e ien nachf rag en und d ie  Sac he  le t z t l ic h  an das  Sch iedsger ic ht  

ve rwe i sen.   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):   
Die  P rob lemat i k  e ine r  Fo rmu l ie rung  w ie  „ ICC in  Par i s “  g ib t  e s  be i  de r  D IS -

Sc h iedsk lause l  n ic ht .  

 

Dr.  Verbist ,  Herman:  
Dennoch  b le ib t  of fen ,  vor  we lc hem Ger ic ht  d ie  En t sc he idung 

ang efoc hten  werden  kann .   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):   
Ja ,  e s  kann u .U.  dazu kommen,  dass  e ine w icht ige  Ver fah rens f rag e rec ht  

spät  g ek lär t  w i rd .  

22.2 

Sofern die Parte ien nichts  anderes vereinbart 

haben, kann das Schiedsger icht 

Verfahrenshandlungen gle ich welcher  Art  auch 

an einem anderen Ort  a ls  dem Schiedsort 

vornehmen.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  
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Art ikel  23 Verfahrenssprache 

Haben die Parte ien die Verfahrenssprache 

nicht vereinbart ,  best immt das Schiedsger icht 

die Verfahrenssprache.  

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):   
Gibt  e s  e inen  T rend h in  zu  eng l i sc hsprach igen  Ver fahren  vor  der  D IS?   

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
Es  i s t  du rc haus  e in  T rend zu  beobacht en .  Etwa 1/3  der  Ve r fahren vor  de r  

D IS  s ind  eng l i sc hsprac h ig .  Para l le l  dazu s t e ig t  auc h d ie  Anzah l  

aus länd i sc her  Par t e ien .   

Von  Zwe i sp rac h ig ke i t  w i rd  dag eg en g rundsät z l ic h  abg erat en .  

Ung ewöhn l iche re  Sprac hen  (Po ln i sc h ,  Ko rea n i sc h)  s ind  zu r  

A dmin i s t ra t ion du rc h d ie  D IS  n ich t  g ee ignet ,  auch  wenn  d ie  D IS - Sc hO in  

d ie sen  Sprac hen o f f i z ie l l  ver füg bar  i s t .  

 

Dr.  Verbist ,  Herman:  
Zwe i sp rac h ig ke i t  könnt e  sog ar  e in  Vor t e i l  se in .   

 

Frei in von Enzberg, Donata:  
Zwe i sp rac h ig ke i t  bedeut et  i n  der  R eg e l ,  dass  z .B .  Sc h r i f t sä tze  in  Eng l i sc h 

zu  ve r fas sen  s ind,  Dokumente  und A n lag en  aber  auch  in  f ranzös i sc he r  

Sp rac he  e ing ere ich t  werden  können .  

 

Dr.  Verbist ,  Herman:  
A uch das  vo l l s t änd ig e  Ver fah ren  und der  Sc h iedssp ruc h könnte 

zwe i sp rac h ig  se in .   

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
Es  g ab bere i t s  nac h den  a l t en R eg e ln  Ve r fahren ,  d ie  zwe i sp rac h ig  

g efüh r t  wu rden,  d ie  Admin i s t ra t ion  war  aber  seh r  aufwendig .  Desweg en 

b i t t et  d ie  D IS  um d ie  Wah l  e ine r  Sp rac he.   

Be i  de r  Über se t zung  der  deut schen  Reg e ln  und Mus t e r sc h re ib en,  e t wa 

in s  Eng l i sche ,  i s t  k la r  g eworden,  dass  e s  p rak t i sch  unmög l ic h i s t ,  im 

E rg ebn i s  d ie se lbe Bedeut ung  zu  er re ic hen .  H ie r  he r r sch t  zu  g roßes  
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Konf l i k t potent ia l .  Daher  b i t t et  d ie  D IS  um ent weder  deut sc h oder  

eng l i sch .  

 

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):  
Spät es t ens  zum Ze i t punk t  des  Sch iedssp ruchs  und der  Vo l l s t rec kung  w i rd  

d ie  Zwe i sp rac h igke i t  p rob lemat i sc h .  

Art ikel  24 In der Sache anwendbares Recht  

24.1 

Die Parte ien können die in der Sache 

anzuwendenden Rechts regeln vereinbaren.  

Dr.  Heidbrink,  Al f r ied:  
„N ac h e iner  ve rb re i t et en  (und m.E .  woh l  zu t re f fenden)  A ns ic ht  g ib t  §  

1051  A bs .  1  ZPO (und dami t  auc h der  im Wesent l ic hen inha l t sg le ic he 

A r t i ke l  24 .1  D IS - Sc hO)  den Par t e ien  sog ar  in  re inen  In lands fä l len  d ie  

Mög l ic hke i t ,  b i s  zu r  Grenze de s  Ordre Pub l ic  auc h  zw ing ende 

R ec ht snormen abzubeding en .  Be i sp ie le :  A GB - rec ht l iche  N ormen (z .B .  §  

309  BGB) ;  Fo rmvor sch r i f t en  ( z .B .  §  15  A bs .  4  GmbH G;  §  550  BGB) .  

 

H ie r zu  e ine  " recht s tat säc h l ic he "  F rag e:  Gesc h ieht  d ie s  nach  den 

E r fah rungen  der  P rax i sg ruppen mit g l ieder  m i t  nennenswer t e r  Häuf ig ke i t  

i n  de r  P rax i s?  Wenn ne in ,  warum n ic ht ? “  

 

Zu  d ie sem Thema empfeh le  ic h  e inen  Ar t ike l  von  P fe i f fe r  aus  der  N JW 

2012 . 3 E s  wü rde s ic h e t wa empfeh len ,  in  jeder  Sc h iedsk lause l  in  

Un t e rnehmenskau fve r t räg en  d ie  A GB - rec ht l ic he  Inha l t skont ro l le 

auszu sc h l ießen.   

 

Schwedt,  Ki rs t in:   
Es  g ib t  t a t säc h l ich  des  Öf t e ren  d ie  E rwäg ung ,  das  Sc h iedsve r fahren  zu 

wäh len ,  um d ie  Anwendung der  BGH -R spr . zu r  A GB -Ge l t ung  in  B2B -

Kons t e l la t ionen zu  umg ehen ,  e t wa we i l  Sc h ieds r ich t er  d ie  das  A GB -

R ec ht  wen ig er  s t reng  anwenden könnt en a l s  e s  de r  BGH tu t .   

 
3 P fe i f fe r ,  D ie  Abwah l  deutschen AGB -Rechts  mi t te l s  Sch iedsabrede in  e inem In landsfa l l ,  NJW 2012 ,  1169.  
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I n  Un t ernehmenskau fve r t rägen  w i rd  i .d .R .  fo rmu l ie r t ,  dass  nur  d ie  

ve r t rag l ic hen  Reg e lung en  A nwendung  f inden .  Dami t  w i rd  e in  imp l i z i t e r  

A us sc h lu s s  des  A GB -Rec ht s  bezweckt .  

 

Dr.  Heidbrink,  Al f r ied:  
Es  g eht  be i  me ine r  F rag e  oben  um den  A ussc h lu s s  von  zw ingendem 

R ec ht  (das  n ic ht  Te i l  de r  o rd re  pub l ic  i s t ) .  E in  Aus sc h lu s s  von vornhere in  

du rc h  d ie  Sc h iedsk lause l  wäre  woh l  empfeh lenswer t .   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):   
Passend h ie r zu  i s t  e in  Be i t rag  von  Dan ie l  Va ld in i ,  de r  h ie r  re s t r i k t ive r  i s t . 4 

A us  der  Bus ines s -Pe r spek t ive  wäre  e in  A ussch lu s s  du rc haus  s innvo l l ,  we i l  

d ie  mög l ic he  A nwendbarke i t  von  A GB -R echt  i .d .R .  zu  g roßen 

K r ieg s sc haup lät zen in  Ve r fahren füh r t .  

 

Anwendbarkeit  des CISG 

Von Levetzow, Meike:   
Die  A nwendbarke i t  de r  C ISG i s t  o f t  p rob lemat i sc h :  W ie  gehen  d ie  

Ko l leg innen und Ko l leg en dami t  um,  wenn  d ie  Par t e ien  nu r  zum 

deut sc hen  Kauf rec ht  vo r t rag en ,  aber  t at säc h l ic h d ie  C ISG anwendbar  

s ind? D ies  i s t  i .d . R .  m i t  H inwe i sen  an  d ie  Par t e ien  lö sbar .  Zwar  bes t eht  

dadurc h  e ine Spannung zum H inwe i s rec ht ,  aber  e ine 

Über rasc hung sent sc he idung  kann  dennoc h n ic ht  e rg ehen .  

 

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):   
I n  me ine r  P rax i s  i s t  d ie s  auc h  sc hon  mehr fac h  vo rg ekommen.  Aus  S ic h t  

des  Sc h iedsg er ich t s  i s t  e s  w ic h t ig ,  d ie  F rag e  proak t iv  zu  k lä ren .  

Un t e r sc h iede zw i sc hen  den Reg e lwerken  s ind in  de r  Verg ang enhe i t  z .B .  

be i  Sank t ionen  ( z .B .  g eg en Rus s land)  au fg ekommen,  wenn  d ie  

 
4 Va ld in i ,  Gesetzes re form durch d ie  H inter tür?  D ie  Abwahl  zwingenden Rechts  durch Sch iedsabreden bei  

In landssachverha l ten,  Z IP  2017,  7  
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Unmög l ic hke i t s reg e lung en  des  BGB und der  C ISG  vone inander  

abwe ic hen .  

 

F re i l ic h  i s t  d ie  E inha l t ung  der  Neut ra l i tä t  dabe i  seh r  w ic ht ig .  E s  

empfeh len  s ic h  H inwei se  in  F rag efo rm.  

 

Dr.  Heidbrink,  Al f r ied:   
Geleg ent l ic h  w i rd  de r  A us sc h lu s s  der  C ISG ve rg essen und e in  spät e rer  

e invernehml iche r  Aus sc h lu s s  i s t  n ic h t  mehr  mög l ic h .   

P rob lemat i sc h  w i rd  es  dann ,  wenn  s ic h  d ie  Par t e ien  g egen  H inwe i se  

ve rwahren .  Dann b le ib t  n ich t s  andere a l s  e ine 

Über rasc hung sent sc he idung  übr ig .   

 

Praxisgruppenlei ter :  
„Während in  §  23 .1  D IS - Sc hO 1998  noc h von  der  Ve re inbarung  des  

R ec ht s  oder  de r  R ec htso rdnung  e ines  bes t immt en  S t aat es  d ie  Rede war ,  

bes t immt  Ar t .  24 .1  D IS - Sc hO nun ,  dass  d ie  Par t e ien d ie  in  der  Sac he  

anzuwendenden Recht s reg e ln  ve re inbaren  können.  S ie  könnten  a l so  

davon  absehen ,  auf  e in  bes t immt es  nat ionales  R echt  Bez ug  zu  nehmen,  

und s t at t dessen z .  B .  d ie  Ge l t ung  der  UN IDR OIT  P r inc ip le s  ve re inbaren .  

I s t  das  p rax i s re levant  oder  e in  eher  akademisc hes  Kons t rukt ?  Könnt e  es  

s ic h  empfeh len,  we i te rh in  e in  nat iona les  R ec ht  zu  ve re inbaren  und 

fe rne r  e t wa zu  best immen,  dass  be i sp ie l swe i se  d ie  UN IDR OIT  P r inc ip le s  

e rg änzend anzuwenden se in  so l len? “  

 

Schwed, Ki rst in:   
Mög l ic herwe i se  so l l t e  d ie se r  A bsat z  m i t  Ve rwe i s  au f  §  1051  I I I  ZPO auc h 

e ine  Ent sc he idung  nac h  B i l l igke i t  e rmög l ic hen .   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):   
Gab es  in  le t z t e r  Ze i t  ex  aequo et  bono -Ent sc he idung en  be i  de r  D IS?   

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
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Ke ine  Fä l le  se i t  dem Ink ra f t t ret en  der  2018  D IS - Sc hO.  

 

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):   
Das  E rgebn i s  be i  de r  D i f fe renz ie rung  von  „R echt so rdnung“ und 

„anzuwendende R echt s reg e ln“  i s t  i n  de r  P rax i s  woh l  dasse lbe .  Das  

Sc h iedsg er ic ht  so l l t e  du rc h  A r t .  24 .1  D IS  SchO mehr  F lex ib i l i t ät  be i  de r  

Bes t immung  des  anwendbaren  Rec ht s  bekommen,  e s  so l l t e  aber  n ich t  

zu  e ine r  g rund leg enden Änderung  kommen.   

24.2 

Haben die Parte ien die in der Sache 

anzuwendenden Rechts regeln n icht vereinbart,  

wendet das Schiedsger icht die jenigen 

Rechts regeln an, die es  für  geeignet hält .  

Praxisgruppenlei ter :  
„§ 23 .2  D IS - Sc hO 1998 :  Be i  feh lender  R ec ht swah l  hat t e  das  

Sc h iedsg er ic ht  das  R ec ht  des  S t aates  anzuwenden,  m i t  dem der  

Geg ens t and des  Ve r fah rens  „d ie  eng st en Verb indun g en“  au fwei s t .  Be i  

e inem Sc h iedsver fahren  mi t  S i t z  in  Deut sc h land l ie f  das  fü r  ve r t rag l ic he 

A nsprüc he au f  e ine  ko l l i s ions rec ht l ic he  P rü fung  nac h  A r t .  4  R om I -VO 

h inaus ;  dement sp rec hend hat t e  s ic h  das  Sc h iedsg er ic ht  m i t  d ive r sen  fü r  

d ie  A us legung  re levant en  S t re i t f rag en ause inander zu set zen .  N un 

bes t immt  A r t .  24 .2  D IS - Sc hO,  dass  das  Sc h iedsg er ic ht ,  sofe rn  d ie  

Par t e ien  d ie  in  der  Sac he  anzuwendenden R ec ht s reg e ln  n ic ht  

ve re inbar t  haben,  d ie jen ig en  R echt s regeln  anwendet ,  „d ie  es  fü r  

g ee ig net  hä l t “ .  Das  ver sc haf f t  dem Sch iedsg er ic ht  e inen we i t en 

Beu r t e i lung ssp ie l raum,  ve r r ing e r t  aber  d ie  Vorher sehbarke i t .  Das  führ t  

zu  de r  F rag e ,  ob d ie  A bwe ic hung  von §  23 .2  D IS - Sc hO a l s  Fo r t sc hr i t t  

anzusehen i s t .  Oder  i s t  d ie  N eu reg e lung  notwendig e  Fo lg e davon,  dass  

A r t .  24  D IS - Sc hO au f  d ie  „anzuwendenden R ec ht s reg e ln“  verwe is t  und 

die  ko l l i s ions rec ht l ichen  Bes t immung en n ic h t  g eset z l ich  kod i f i z ie r te  

R ec ht s reg e ln ,  w ie  et wa d ie  UN IDR OIT  P r inc ip le s ,  außer  Be t rac ht  las sen? “  

 

Dr .  Theune,  Ul r ich:   
Hie r zu  noc h e in  Z i t at  von  Münc h im Münc h ner  Komment ar  zu  §  1051  ZPO,  

R n .  41 :  „Dami t  säg t  man beher z t  am e ig enen  A s t .  [ …]  Sc h iedsg er ic ht e 

so l l t en  R echt  anwenden,  n ic ht  über  anwendbares  R ec ht  prozed ie ren .   
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Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
Ent sc he idung nac h  gee ig net em R echt  kommt  se l t en  vor .   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):   
„Gee ig net “  so l l t e  n ich t  m i t  W i l l kü r  ve rwec hse l t  werden ,  sondern  es  g ib t  

e in  bekannt es  P rü fp rog ramm.  D ie  Wor t laut änderung  hat  in  de r  P rax i s  

woh l  ke ine  be sondere A uswi r kung .   

 

G ibt  e s  S t at i s t i ken  zu r  A nwendung  besondere r  R eg e lungen  ( zB  Orga l ime,  

Inc ot erms . . ) ?  

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
Diese  Reg e lwerke laufen  in  de r  Dat enbank de r  D IS  un te r  „Undef ined“ .  

Dazu  g ab es  ke ine  Ver fah ren  se i t  2018 .   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):   
Hat  sons t  jemand E r fah rung  mi t  B i l l ig ke i t sent sc he idung en?  

 

Dr.  Verbist ,  Herman:  
Ja ,  besonder s  be i  f ranzös ic hen Par t e ien ,  wen ig er  be i  ang e l säc hs i sc hen 

A nwäl t innen  und A nwäl t en .  

P rob lemat i sc h  i s t  ex  aequo e t  bono eher  im R ahmen der  sc ru t iny ,  i n sb .  

be i  de r  Höhe  der  Schäden.  D ie  ICC f ragt  h ie r  i .d .R .  umg ehend,  ob es  

e ine  E in ig ung dazu  g ab,  d ie  Schadenshöhe nac h  B i l l ig ke i t  zu  bes t immen.   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):   
Das  wäre  in  Deut sc h land e ine  ana log e  A nwendung  des  §  287  ZPO,  de r  

t ro t z  g rundsät z l ic h  feh lender  A nwendbarke i t  du rc h  Ger ic ht e 

he rangezogen  w i rd .   

 

Dr .  Baumann, Ant je:   
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Die  Sc hadenshöhe  s tat t  nac h  B i l l igke i t  (e x  aequo e t  bono)  nach  §  287  

ZPO ana log  zu  e rmi t te ln  i s t  i .d .R .  d ie  ef f i z ien t est e  Reg e lung  und e ine r  

b loßen  Anwendung  von  ex  aequo et  bono vor zuz iehen.   

 

Dr.  Heidbrink,  Al f r ied:   
§ 287  ZPO bez ieh t  s ic h  auf  den Fa l l ,  in  dem der  Sc haden n ic ht  

fe s t s t e l lbar  i s t .  D ie s  i s t  i .d .R .  de r  Fa l l ,  wenn  d ie  Sc hät zung  der  

Sc hadenshöhe  du rc h mat e r ie l le s  R ec ht  über t rag en  i s t ,  w ie  z .B .  be im  

Sc hmerzensg e ld  nach §  253  I I  BGB.   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):   
Grundsät z l ic h  i s t  h ie r  Vor s ic ht  zu  wahren und d ie  Sc hadenshöhe i s t  g ut  

zu  begründen  s t at t  der  „b loßen“  A nwendung  von ex  aequo e t  bono.  

24.3 

Das Schiedsger icht i s t  bei  se iner  Entscheidung 

an vert ragl iche Vereinbarungen der  Parte ien  

gebunden und hat bestehende 

Handelsbräuche zu berücks icht igen.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

24.4 

Das Schiedsger icht darf  nur dann nach 

B i l l igkeit  (ex aequo et bono oder als  amiable 

compos i teur) entscheiden, wenn die Parte ien 

dies  ausdrückl ich vereinbart haben.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

Art ikel  25 E instwei l iger Rechtsschutz  

25.1 

Haben die Parte ien nichts  anderes vereinbart,  

kann das Schiedsger icht auf  Antrag einer 

Parte i  e ine vor läuf ige oder s ichernde 

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  
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Maßnahme anordnen und die Anordnung einer 

solchen Maßnahme abändern, aussetzen oder 

aufheben. Das Schiedsger icht übermitte lt  den 

Antrag der anderen Parte i  zur  Ste l lungnahme. 

Es  kann von jeder  Parte i  im Zusammenhang mit  

e iner solchen Maßnahme angemessene 

S icherheit  ver langen.  

25.2 

Das Schiedsger icht kann ausnahmsweise auf 

die vorher ige Übermitt lung eines Antrages 

gemäß Art ike l  25.1 und auf die vorher ige 

Anhörung der anderen Parte i  verz ichten, wen n 

andernfal l s  der  mit dem Antrag verfolgte 

Zweck gefährdet werden könnte. In diesem Fal l  

hat das Schiedsger icht der anderen Parte i  

spätestens mit  der  Anordnung der Maßnahme 

den Antrag zu übermitte ln und ihr  unverzügl ich 

recht l iches Gehör zu gewähren.  Na ch 

Anhörung der anderen Parte i  hat das 

Schiedsger icht die Anordnung der  Maßnahme 

zu bestät igen,  abzuändern, auszusetzen oder 

aufzuheben.  

Praxisgruppenlei ter :  
„A rt .  25 .2  D IS - Sc hO e rö f fnet  dem Sc h iedsg er ich t  d ie  Mög l ic hke i t ,  

vo r läu f ig e und s ic hernde  Maßnahmen ex  par t e  anzuordnen ,  a l so ohne 

vorher ig e A nhörung  des  Ant rag sgeg ner s ,  „wenn  andern fa l l s  de r  m i t  dem 

A nt rag ver fo lg t e Zwec k  g efäh rdet  werden  könnte“ .  Das  w i r f t  d ie  F rag e 

auf ,  ob  e ine  ex  par t e -Ver fügung  überhaupt  jemal s  g ee ig net  se in  kann ,  

e ine  Gefährdung  des  Sc hutz -  oder  S icherung szwec ks  zu  ve rh indern .  

Denn  nach  A r t .  2 5 .2  S .  2  D I S - Sc hO hat  das  Sc h iedsg er ich t  dem 

A nt rag sg egner  spät es t ens  mi t  de r  A nordnung  der  Maßnahme d ie  

A nt rag ssch r i f t  zu  übermi t t e ln  und unver züg l ic h rec ht l iches  Gehör  zu  

g ewähren.  Wenn  und sob a ld  d ie s  g esc h ieht ,  

a l so  noc h vor  Beg inn oder  während des  s t aat sg e r ic ht l ic hen Ver fah rens  

au f  Vo l l z iehung szu las sung  g emäß  §  1041  A bs .  2  ZPO,  

könnte  der  A nt rag sgeg ner  vo l lendet e Tat sac hen sc haf fen und dami t  

das  e r re ic hen ,  das  mi t  e iner  ex  par t e -Ver füg ung  ang eb l ic h  verh inder t  

werden  kann.   

 

N oc h  re levant er  s ind  ve r fas sung srecht l ic he P rob leme.  Höc hs t  in s t ruk t iv  

Gaie r ,  Sc h iedsVZ  2021 ,  7  f f .  Resümee (S .  12 ) :  „D ie  Ve rpf l ic ht ung  des  

Sc h iedsg er ic ht s  zu r  Gewährung  recht l ic hen  Gehör s  s t eht  ex -par t e -

E i lmaßnahmen immer  dann  entg egen ,  wenn  zu r  Durchse tzung  e ine 

Vo l l z iehbarke i t ser k lä rung  nac h  §  1041  Abs .  2  ZPO e r fo rder l ic h  i s t .  

Werden  g le ichwoh l  sc h ieds r ich t er l iche  E i lmaßnahmen ohne vorhe r ig e 

A nhörung  der  Geg enpar t e i  e r las sen ,  so  können  d ie se  se lbs t  be i  

nac ht räg l ic he r  Gewä hrung  recht l ic hen Gehör s  a l s  Ver let zung des  
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g rundrecht sg le ichen  R ec ht s  au f  p rozes sua le  Waf feng le ic hhe i t  und 

dami t  a l s  o rd re -pub l ic -Ver s t oß  ang esehen  werden .  In  d ie sen  Fä l len  i s t  

d ie  Vo l l z iehbare rk lä rung  der  E i lmaßnahme nac h  §  1041  A bs .  2  ZPO zu  

ve rwe ig e rn  bzw.  nac h §  1041  A bs .  3  ZPO aufzuheben.  E ine ze i t nahe ,  m i t  

dem nac hfo lgenden E i l ve r fahren kong ruente  A bmahnung kann 

a l le rd ing s  e ine  Ver le t zung  der  prozes sua len  Waf feng le ichhe i t  

aussc h l ießen“ .“  

 

Dr.  Theune,  Ul r ich:  
Quin t es senz  unse re r  A nmerkung  i s t :  A r t .  25 .2  D IS - Sc hO i s t  womög l ich 

über f lü s s ig /ve r feh l t ,  we i l  e ine  ex  par t e  A nordnung nac h deut sc hem 

Sc h ieds recht  n ic ht  vo l l zog en  werden  kann ,  §  1041  I I  ZPO.   

 

E s  bes t ehen  g roße  Bedenken ,  ob e ine  ex  par t e  A nordnung  zu läs s ig  i s t  

bzw.  s innvo l l  wegen  der  e r fo rder l ic he n  Vo l l z iehung se rk lä rung  

 

Prof .  Dr.  Baumann, Ant je:   
Dies  h ieße  im Geg enzug ,  dass  de r  g esamt e Be re ic h „Ar re s t /E in s twe i l ig e  

A nordnung en“  den s taat l ic hen Ger ich t en  über las sen  b le ib t .  

 

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):   
A uch im Be re ic h  der  E i l sc h ieds r ic ht erver fahren  bes t eht  d ie se  D i skus s ion ,  

ob e ine  vor läu f ig e  A nordnung ohne vorhe r ig e  A nhörung  e r fo lgen kann .  

Be i  den  ICC Ru les  i s t  d ie  Lösung  e ine  A bsch ic ht ung  des  Ve r fah rens :  D ie  

vo r läu f ig e A nordnung  g i l t  nur  vor läu f ig  und d ie  Anhörung  wi rd  im 

darau f fo lgenden  Ver fah ren  nac hgeho l t .   

 

Be im En t wer fen  des  A r t .  24 .2  D IS - Sc hO war  d ie s  auc h  kont rove r s ,  

i n sp i r ie r t  du rc h  das  Schwe i ze r  R echt .   

 

Dr.  Verbist ,  Herman:  
Dies  war  auc h  2006  e ine  große  Kont rove rse  zu r  Ä nderung  des  A r t .  10  

UN CITRA L -Ru le s .   
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Gab es  e ine  ex  par t e  En t sche idung  sc hon  vor  der  D IS ,  und haben  s ic h 

sc hon  e inmal  P rob leme be i  der  Vo l l s t reckbarke i t ,  in sb .  im A us land,  

e rg eben? A uc h  e in  A b lehnung sant rag  könnt e  in  so lc h  e inem Fa l l  i m  

R aum s t ehen .   

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
Hie r zu  g ib t  e s  b i she r  ke ine  E r fah rungen  der  D IS .   

 

Von Levetzow, Meike:   
Es  s t e l l t  s ic h  d ie  F rag e ,  ob man d ie se  R eg e lung  n ic ht  l ieber  

he rausnehmen so l l t e ,  um fa l sc he  Maßnahmen der  Sc h ieds r ic hte r  zu  

ve rh indern .   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):   
F rag l ic h i s t  auc h  d ie  A r t  der  A nordnung.  Auc h h ie r  s ieh t  d ie  ICC e ine 

A bsc h ich tung vor ,  du rc h  mehre re ,  aufe inander fo lg ende,  A nordnung en.   

 

Dr.  Theune,  Ul r ich (Praxisgruppenlei ter) :   
Es  hande l t  s ic h  woh l  um e ine  F rag e  t heoret i sc her /akademisc her  N at ur .  

E in s t we i l ig er  Rec ht s schut z  w i rd  i .d .R .  vor  s t aat l ic hen  Ger ic h ten  e r suc ht ,  

we i l  i n sb .  d ie  Kons t i tu ie rung  des  Sc h iedsg er ic h t s  lang wie r ig  se in  kann .   

H in zu  kommt d ie  Kos tenordnung :  D ie  En t sche idung über  e inen so lc h en 

A nt rag  i s t  a l s  komplexe  A nge legenhe i t  i . S .d .  Z i f fe r  2 .5  de r  

Kos t enordnung  e ingeordnet .  D ie s  kann zu  e iner  E rhöhung  des  

Sc h ieds r ic ht erhonorar s  um b i s  zu  50% füh ren.  D ie s  i s t  wahr sc he in l ich  eher  

unzweckmäß ig ,  20% wären  woh l  ang emessener .   

 

Sp ie len  e in s t we i l ig e  A nordnung en  in  de r  P rax i s  unse rer  M i t g l ieder  

überhaupt  e ine  nennenswer t e  R o l le?   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):   
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Es  g ib t  d ie  Me inung ,  dass  E i l sc h ieds r ic h t er  n ic ht  nöt ig  se ien ,  we i l  e s  in  

Deut sc h land e inen  funkt ion ie renden R ec ht s s t aat  g äbe,  in  dem 

E i l rec ht s sc hut z  sc hne l l  und e f fek t i v  ver füg bar  i s t .  

Dennoch  s ind Kons t e l la t ionen  denkbar ,  i nsb .  m i t  A us landsbezug ,  in  

denen  e ine  Zu s t änd ig ke i t skonzent rat ion  (a l so  auc h  fü r  den  

E i l rec ht s sc hut z)  be im Sc h iedsg er ic ht  g ewol l t  se in  kann .  

 

Von Levetzow, Meike:   
Es  g ib t  auc h  immer  d ie  Mög l ic hke i t ,  e ine ex  par t e  En t sche idung  im 

N ac hh ine in  zu  leg a l i s ie ren .  

 

Dr.  Baumann, Ant je:  
I c h  f inde  d ie  Kos t en rege lung  du rc haus  s innvo l l .  Vorhe r  war  e ine  

pausc ha le  E rhöhung um 30% g erege l t .  Das  war  be i  Ve r fah ren  mi t  

g e r ing er  Komplex i t ä t  n ic ht  g e rec ht fe r t ig t .  D ie  neue  F lex ib i l i tä t  m i t  

e inem Sp ie l raum b i s  zu  50% i s t  dag eg en n ich t  sch lecht .  

25.3 

Die Parte ien können die Anordnung einer  

vor läuf igen oder s ichernden Maßnahme 

jederzeit  auch bei e inem zuständigen Ger icht 

beantragen.   

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

Art ikel  26 Förderung einvernehmlicher St rei tbei legung  

Das Schiedsger icht sol l ,  sofern keine Parte i  

widerspr icht,  in jeder Phase des Verfahrens 

e ine einvernehml iche Bei legung der St re it igkeit  

oder e inzelner  St reitpunkte fördern.   

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

Art ikel  27 Ef f iz iente Verfahrensführung  

27.1 Nachname, Vorname: 
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Das Schiedsger icht und die Parte ien sol len das 

Schiedsverfahren unter Berücks icht igung  

der Komplexität und der  wir tschaft l ic hen 

Bedeutung des Fal les  ef f iz ient führen.  

 „A nmerkung . “  

 

27.2 

Das Schiedsger icht hat a lsbald nach seiner 

Konst i tu ierung, in der Regel innerhalb von 21 

Tagen,  e ine Verfahrenskonferenz mit  den 

Parte ien abzuhalten.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

27.3 

Neben etwaigen externen 

Verfahrensbevol lmächt igten sol len an der  

Verfahrenskonferenz auch die Parte ien se lbst 

oder e ine intern beauftragte Person 

te i lnehmen. Das Schiedsger icht kann die 

Anwesenheit  e ines gemäß Art ike l  2 .2 beste l l ten 

Konf l iktmanagers  bei  de r Verfahrenskonferenz 

zu lassen.  

Bietz ,  Hermann: 
„Gemäß A r t i ke l  27 .5  D IS -Sc hO „ . .  so l len  an  de r  Ver fahrenskon fe renz 

auc h  d ie  Par t e ien se lbs t  oder  e ine in t ern  beauf t rag t e Pe r son 

t e i lnehmen“ .  Ganz  besonder s  ze igt  s ic h  in  de r  P rax i s  de r  mündl ic hen 

Sc h iedsg er ic ht sverhand lung d ie  Zweckmäß ig ke i t  und N ot wendig ke i t ,  

das  Sac h -  und S t re i tverhä l t n i s  m i t  den  in  de r  Sac he  in fo rmie r t en Par t e ien 

zu  erö r t e rn ,  somi t  zu r  A ufk lä rung wesent l ic h  be i zut rag en und d ie  

Ve r fahren zu  besc h leun ig en.  Zudem förde r t  d ie  –  b i s lang  n ic ht  g e reg e l t e  

-  A nwesenhe i t  de r  Par t e ien  d ie  Mög l ic hke i t ,  zu  e ine r  e inve rnehml ic hen 

Lösung ih rer  S t re i t igke i t  zu  g e lang en.  

 

So l l t e  desha lb  n ic ht  auc h  der  z i t ie r t e  Rege lung s inha l t  von  A r t i ke l  27 .5  

en t sp rec hend in  A r t i ke l  29  D IS - Sc hO e inbezog en  werden? . “  

 

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):   
E in  E r s t -Rec ht -Sc h lu s s  von  de r  Ve r fah renskon fe renz  (A r t .  27 .3  D IS -Sc hO)  

zu  mündl ic hen  Verhandlung  (A r t .  29  D IS - SchO)  w i rd  in  de r  P rax i s  i .d .R .  

p rak t i z ie r t .  D ie  Sc h iedsg er ich te  w i r ken  me i s t  au f  Anwesenhe i t  der  

Par t e ien  w i rd  besonder s  h in .  

 

Dr.  Heidbrink,  Al f r ied:   
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Die  N ot wendig ke i t ,  dass  Par t e ien  anwesend s ind,  kann auc h 

p rob lemat i sc h  se in  –  i n sb .  h in s ic ht l ich  de r  ze i t ge rec ht en  Te rmin ie rung 

der  Ver fah renskonfe renz .  D ie  Wahr sc he in l ic hke i t ,  dass  e ine  

Te rmin f indung innerhalb  von 21  Tagen  n ic ht  g e l ingt ,  i s t  rec ht  hoch .  D ie  

Ges t a l t ung  von  A r t .  27  D IS - Sc hO a l s  b loße  So l l -Vor sc hr i f t  i s t  daher  in  de r  

P rax i s  zwec kmäß ig .   

I n  de r  mündl ic hen  Verhandlung  i s t  d ie  A nwesenhe i t  ohneh in  s tänd ig e 

P rax i s .  

 

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):   
Was droht ,  wenn  e inem Sc h iedsg er ich t  d ie  E inha l t ung  der  F r i s t  von  21  

Tag en  n ic ht  ge l ingt ?   

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :  
Es  „droht“  dann n ich t s ;  e s  kann  led ig l ich  a l s  Ind i z  fü r  d ie  So rg fä l t ig ke i t  

und E f f i z ienz  be i  de r  Beu r t e i lung  der  Kos t en  be i  vo r ze i t ig er  Beend ig ung 

nac h  A r t .  34 .4  D IS - Sc hO.  Im Übr ig en  hat  e ine  ver spät e t e 

Ve r fahrenskon fe renz ,  z .B .  au fg rund von Zus t e l lung sprob lemen,  ke ine  

besonderen  Fo lg en .  

 

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):   
Wie  i s t  e s  be im  A r t .  27 .4  D IS - Sc hO,  wenn  d ie  dor t  au fg e l i s t et en  Themen 

n ic ht  a l le  in  der  Ve r fah renskon ferenz  g esproc hen  wurde?  

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
Wenn d ies  Un t e r las sen wu rde ,  kann  d ie s  höchs t ens  Auswi r kungen  au f  d ie  

Kos t enent sc he idung nac h  Ar t .  34 .4  D IS - Sc hO haben.  

 

Dr.  Baumann, Ant je:   
Kommt  d ie  A nwesenhe i t  e ines  „Konf l i k t manag er s“ ,  w ie  in  A r t .  27 .3  D IS -

Sc hO vorg esehen ,  vo r?   
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Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
B i she r  noc h n ich t  vo rgekommen.  D ie s  so l l  a l s  Mög l ic hke i t  zu r  

E f f i z ienz s t e ig e rung  o f fen  s t ehen .  

 

F lecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):   
Die  Mög l ic hke i t  e ines  Kon f l i k t manag er s  wu rde  in  Ar t .  27 .3  D IS - Sc hO 

womög l ic h  au fg enommen,  we i l  d ie se r  auch  in  Ar t .  2 .2  D IS - Sc hO g ereg e l t  

i s t .   

 

Schwedt,  Ki rs t in:   
A n wen r ic ht e t  s ic h d ie se  So l l -Vor sch r i f t?  Sc h ieds r ic ht er  oder  d ie  

Par t e ien?   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):   
A rt .  27 .3  D IS - Sc hO bedeut et  woh l ,  dass  das  Sc h iedsg er ic ht  darau f  

h inwi r ken so l l .   

 

Frei in von Enzberg, Donata:  
Der  Wor t lau t  der  eng l i sc hen  Ver s ion  i s t  aber  ander s :  „Par t ies  a re  

enc ourag ed“  

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
Von Se i t en  der  D IS  hande l t  e s  s ic h  um e ine A n reg ung  an  Par te ien  und 

Sc h iedsg er ic ht .  

27.4 

In der Verfahrenskonferenz erörtert das 

Schiedsger icht mit den Parte ien,  welche 

Verfahrens regeln gemäß Art ike l  21 auf  das 

Verfahren vor dem Schiedsger icht anzuwenden 

s ind, und den Verfahrenskalender.  Es hat dabei 

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 



DIS-Praxislabor Article-by-Article  

Protokol l  S lots 1-6 (erstel l t  von Kr ist ina Scibor,  7SA)           
               H i n we i s e :   

R o t  =  T e i l ne hm e r  

K u r s i v  =  A n me r k u n ge n    

 

 

d ie eff iz iente Gestaltung des Verfahrens zu 

erörtern,  insbesondere 

 

( i )  inwieweit  d ie in Anlage 3 

genannten Maßnahmen zur 

Ste igerung der  

Verfahrenseff iz ienz angewendet 

werden sol len,  

( i i )  ob das beschleunigte Verfahren 

gemäß Anlage 4 angewendet 

werden sol l   

und 

( i i i )  ob eine einvernehml iche 

Bei legung der St re it igkeit  oder  

e inzelner Stre itpunkte mitte ls  

e iner Mediat ion oder e ines 

anderen alternat iven 

St re itbei legungsverfahrens 

herbeigeführt werden kann.  

27.5 

In oder a lsbald nach der Verfahrenskonferenz 

hat das Schiedsger icht e ine verfahrens le itende  

Verfügung zu er lassen und den 

Verfahrenskalender fe stzu legen.   

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

27.6 

Das Schiedsger icht kann bei  Bedarf weitere 

Verfahrenskonferenzen durchführen sowie 

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  
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weitere verfahrensle itende Verfügungen 

er lassen und den Verfahrenskalender 

abändern.  

27.7 

Das Schiedsger icht hat mit  den Parte ien in der  

ers ten Verfahrenskonferenz und bei Bedarf  in 

weiteren Verfahrenskonferenzen zu erörtern,  

ob Sachverständige eingesetzt  werden sol len 

und wie das Sachverständigenverfahren 

eff iz ient gestaltet  werden kann.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

27.8 

Das Schiedsger icht übermitte lt  a l le 

verfahrens le itenden Verfüg ungen sowie den 

Verfahrenskalender und etwaige Änderungen 

auch der DIS.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

Art ikel  28 Fests tel lung des Sachverhalts ,  Bestel lung von Sachvers tändigen durch das Schiedsgericht  

28.1 

Das Schiedsger icht s te l l t  den 

entscheidungserhebl ichen Sachverhalt  fest.   

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

28.2 

Zu diesem Zweck kann das Schiedsger icht auch 

eigene Ermitt lungen anste l len, insbeson dere 

Sachverständige bestel len,  andere  als  von den 

Parte ien benannte Zeugen vernehmen und 

anordnen, dass Dokumente oder e lektronisch 

gespeicherte Daten vorgelegt oder zu gängl ich 

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  
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gemacht werden. An Beweisangebote der 

Parte ien is t  das Schiedsger icht n icht 

gebunden.  

28.3 

Das Schiedsger icht hat,  bevor  es e inen 

Sachverständigen bestel l t ,  d ie Parte ien 

anzuhören. Jeder vom Schiedsger icht beste l l te 

Sachverständige muss während des gesamten 

Schiedsverfahrens unparte i l ich und 

unabhängig se in.  Das Schiedsger icht hat die 

Vorschr i f ten der  Art ike l  9  und 15 s inngemäß auf 

den von ihm bestel l ten Sachverständigen 

anzuwenden mit der  Maßgabe, dass das 

Schiedsger icht gegenüber dem 

Sachverständigen die Funkt ion der DIS  

gegenüber dem Schiedsr ichter übernimmt.  

Praxisgruppenlei ter :  
„Zum H in t erg rund in sbesondere  de r  in  Sat z  3  get ro f fenen  R ege lung:  

Hat t e  e in  du rc h  das  Sc h iedsg er ic ht  best e l l t e r  Sac hver s t änd ig e r  se ine 

Of fen leg ung spf l ic ht en mi t  dem E rg ebn i s  ve r le t z t ,  dass  e r  n ic ht  während 

des  Sc h iedsver fahrens  weg en Be sorg n i s  de r  Be fang enhe i t  abge lehnt  

werden  konnt e ,  waren  A b lehnung sg ründe nac h  der  f rühe ren 

R ec ht sp rec hung des  BGH im Vo l l s t rec kbarerk lä rung s -  oder  

A u fhebung sver fahren nur  ausnahmswe i se  zu  berüc ks ich t ig en ,  näml ic h 

nu r  in  Fä l len  besonders  sc hwerwieg ender  und  e indeut ig er  Be fang enhe i t .  

D ie se  R ec ht sp rec hung hat  de r  BGH in  se inem Besc h lu s s  vom 02 .05 .2017 

ausdrüc k l ic h au fg eg eben (BGH Sch iedsVZ  2017 ,317  Le i t sat z  und Rn .  46 ) :  

„Hat  e ine Pe r son ,  d ie  zum Sac hver s t änd igen  bes te l l t  werden so l l  oder  

bes t e l l t  worden  i s t ,  n ic h t  a l le  Umst ände of feng e legt ,  d ie  Zwe i fe l  an  ih re r  

Unpar t e i l ichke i t  oder  Unabhäng ig ke i t  wecken  können ,  ent sp r ich t  das  

sc h ieds r ich t er l ic he  Ver fah ren  n ich t  den  Best immung en der  §§  1049  A bs .  

3 ,  1036  A bs .  1  ZPO.  D ie se r  Ver fahrensve r s toß  hat  s ic h  in  de r  Reg e l  im 

S inne  von  §  1059  A bs .  2  Nr .  1  Buc hst .  d  ZPO au f  den  Sc h iedssp ruc h 

ausg ewi r k t ,  wenn  der  Sc h iedssp ruc h  au f  dem Gut achten  des  

Sac hver s t änd ig en be ruht  und d ie  vom Sac hver s t änd igen  zu  

o f fenbarenden  Gründe zu  se iner  A b lehnung ausg ere ich t  hät t en,  we i l  s ie  

be r echt ig t e  Zwe i fe l  an  se iner  Unpar t e i l ichke i t  oder  Unabhäng ig ke i t  

au fkommen las sen  (Au fg abe von  BGH,  U r te i l  vom 4 .  Mär z  1999 -  I I I  ZR  

72/98 ,  BGHZ  141 ,  90 ,  95 )  [ …]  In  d ie sem Fa l l  i s t  de r  Sc h iedssp ruc h 

auf zuheben ,  wenn  e r  au f  dem Gut acht en  des  Sac hver s t änd ig en 

beruht “ .  In s t rukt i v  h ie r zu  und zu  den  E in ze lhe i t en :  Kärc her ,  Sc h iedsVZ  

2017 ,  277  f f .  

 

Sc h iedsg er ic ht e  s ind a l so  g eha l t en,  zu  bes te l lende Sac hver s t änd ig e  vor  

de r  Bes t e l lung  mi t  g roße r  Genau ig ke i t  und S t r ingenz  nach ih ren  

b i she r ig en  Kont ak t en zu  den Sc h iedspar te ien  und et wa mi t  d ie sen  
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ve rbundenen Unte rnehmen zu  bef ragen.  D ie s  im In t e res se e ines  

o rdnung sg emäßen Ver fahrens  und dami t  zu r  Ve rme idung von 

A u fhebung s r i s i ken .  Um d ies  zu  verdeut l ichen ,  i s t  A r t .  28 .3  be i  de r  

Sc h lu s s redakt ion  um Sat z  3  e rg änz t  w orden .“  

 

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):   
Die  P rax i sempfeh lung h ie r  lau te t ,  in  den  „Exper t  Terms  o f  R e fe renc e“  

darau f  h in zuwe i sen ,  dass  e in  so lc hes  Dokument  herges t e l l t  werden muss ,  

um s ic h  a l s  Sc h iedsg er ic ht  se lbs t  abzus ic he rn .   

 

Bietz ,  Hermann: 
Es  könnt e s innvo l l  se in ,  e ine ähn l iche  R ege lung w ie  Ar t .  34  SCC -R u les  

au f zunehmen,  dass  e ine  sc h r i f t l ic he S t e l lung nahme durch  den  

Sac hver s t änd ig en auc h  mög l ich  i s t .   

Art ikel  29 Mündl iche Verhandlung 

29.1 

Das Schiedsger icht hat e ine mündl iche 

Verhandlung durchzuführen,  wenn 

 

( i )  die Parte ien dies vereinbart haben  

oder 

( i i )  eine der Parte ien dies  beantragt,  

sofern die Parte ien mündl iche 

Verhandlungen nicht 

ausgeschlossen haben.  

 

Im Übr igen führt  das Schiedsger icht e ine 

mündl iche Verhandlung durch, wenn es dies  

Praxisgruppenlei ter :  
„E in ig e  Sch ieds in s t i t u t ionen  haben  bere i t s  au f  d ie  von  der  Corona -

Pandemie  au fg ewor fene  F rag e  reag ier t ,  ob  e ine  „mündl ic he  

Verhandlung “  auch  g egen  den Wi l len  e ine r  Par t e i  i n  v i r tue l le r  Fo rm 

du rc hg eführ t  werden kann .  So  s ieh t  z .B .  d i e  2021  ICC -Sc hO in  A r t .  26 (1 )  

S .  3  vo r ,  dass  das  Sc h iedsg er ich t  „nach  A nhörung  der  Par te ien  und unt er  

Be rücks ic ht ig ung  des  Sac hverha l t s  und der  re levant en Umstände  

ent sche iden  [ kann] ,  dass  d ie  mündl ic he  Verhandlung  im Wege der  

pe r sön l ic hen  A nwesenhe i t  oder  o r t sunabhäng ig  pe r  V ideo -  oder  

Te le fonkonferenz  oder  mi t  sons t ig en  ang emessenen  

Kommun ikat ionsmi t t e ln  du rchg efüh r t  w i rd . “  

 

So l l t e  vo r  d ie sem H in te rgrund der  Wor t laut  des  A r t .  29 .1  D IS -Sc hO („e ine 

mündl ic he Verhandlung  durchzuführen“ )  geänder t  werden? D ies  könnt e 

zu r  K la r s te l lung  und in  A nbet rac ht  des  Wor t lau t s  von  §  1047  A bs .  1  S .  1  

ZPO („ ob mündl ic h  ve rhande l t  werden  so l l “ ) ,  aus  dem e in ige  Aut o ren 

das  E r fo rde rn i s  e ine r  P räsenz ve rhand lung  ab le i t en ,  ang eze ig t  se in  (vg l .  
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nach Anhörung der  Parte ien nach sein em 

Ermessen für  notwendig hält .  

Mauc her /Me ier ,  The  ICCA  R epor t s  –  Does  a R ig ht  t o  a  Phy s ic a l  Hear ing 

Ex i s t  i n  In t e rnat iona l  A rb i t ra t ion?  Germany ,  S .  4 -7  m.w.N . ;  

G ie len/Wahnsc haf fe ,  D ie  v i r t ue l le  Ve rhand lung  in  Sc h iedsver fah ren,  

Sc h iedsVZ  2020 ,  2 58 ) .  

 

H ie r zu  e rneut ,  i n  A n lehnung  an He r rn  He idbr ink ,  e ine 

" rec ht s t at säc h l iche "  F rag e :  w ie  s ind  d ie  E r fah rungen  der  

P rax i sg ruppenmi tg l ieder  m i t  de r  ak tue l len Fas sung  des  A r t .  29 .1  D IS -

Sc hO? Bes t eht  in sofe rn  Ä nderung sbedar f?  Wenn ne in ,  warum n ich t ?“  

 

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):   
E in ig e  A ut o ren ,  u .a .  Münc h,  Mus ie lak ,  oder  Lachmann,  behaupten ,  e s 

g äbe das  R echt  au f  e ine  mündl ic he  Verhandlung  nu r  in  P räsenz .   

 

G ibt  e s  h ie r  P rob leme in  de r  P rax i s?  

 

Bietz ,  Hermann: 
V i r tue l le  Ve rhand lungen  s ind  fü r  manche Par t e ien  woh l   

D ie  Reg e lung  der  ICC i s t  zu  a l lg eme in ,  man so l l t e  a l s  Vorausse t zung 

„zw ing ende Gründe“ fo rmu l ie ren ,  um der  A usnahmes i t uat ion  ( z .B .  

Hy g ienemaßnahmen)  g e rec ht  zu  werden .  D ie  mündl iche  Verhandlung i s t  

we i t e rh in  sehr  w ic ht ig  fü r  e ine  sac hg erec hte  En t sche idung .   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):   
Z . T .  w i r  auc h mi t  e inem e  c ont ra r io - Sc h lu s s  zu  §  1057  ZPO arg ument ie r t ,  

da e ine  mündl ic he  Verhandlung  g rundsät z l ic h  g ar  n ic ht  s t at t f inden 

müsse .  

Zu  beac ht en  i s t  auch  der  Besc h leun ig ung sg rundsat z ,  daher  i s t  e ine 

lang e Ver sch iebung ,  z .B .  b i s  zum Ende von  Corona -Maßnahmen,  

sc hwie r ig .  

 

Dr.  Heidbrink,  Al f r ied:   
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Die  „mündl ic he  Verhandlung “  a l s  Begr i f f  muss  n ic h t  zw ing end P räsenz  

bedeut en,  so lange es  um e ine mündl ic he  Verhandlung  mi t  mündl ichem,  

auc h  fe rnmündl ic hem A ust ausc h,  geht .   

Of t  s ind  d ie  Par t e ien  se lbs t  eher  g ewi l l t  a l s  i h re  P rozes sve r t ret er ,  v i r t ue l le  

Ve rhand lung en  anzuha l t en .  

 

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):   
Bedenken  weg en der  Bee in f lu s sung  von  Zeug en  et c .  können  du rch  g ut e 

v i r tua l  hear ing p rot oco l s  en tg egengewi r k t  werden .   

 

Von Levetzow, Meike:   
Weg en der  E f f i z ienz  g ib t  e s  e ine k la re  Tendenz  h in  zu  v i r t ue l len 

Ve rhandlung en .  A uch be i  Sac hver s t änd igen  funkt ion ie r t  d ie s  g ut .  

29.2 

E ine mündl iche Verhandlung  is t  in geeigneter  

Weise zu protokol l ieren. D ies  kann in Form 

eines Wortprotokol l s  geschehen.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

Art ikel  30 Säumnis   

Das Schiedsger icht setzt bei  Säumnis des 

Schiedsbeklagten das Schiedsverfahren fort .  

Das tatsächl iche Vorbr ingen des 

Schiedsk lägers g i l t  n icht wegen der Säumnis  

des Schiedsbeklagten als  zugestanden.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

Art ikel  31 Schlussverfügung 

Nach der letzten mündl ichen Verhandlung 

oder dem letzten zugelassenen Schr i ftsatz  

erk lärt das Schiedsger icht durch 

Dr.  Heidbrink,  Al f r ied:  
„Sowe i t  dor t  au f  den  " le t z ten  zug e las senen  Sc hr i f t sa t z "  Bezug 

g enommen wi rd :  Das  wären  in  den me is t en Fä l len  d ie  s imu l t anen 

Sc h r i f t sä t ze,  m i t  denen  jede  Par t e i  zu  de r  Kos t enauf s t e l lung  der  
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ver fahrens le itende Verfügung, die auch der 

DIS zu übermitte ln i s t ,  das Verfahren für  

geschlossen.  Danach dürfen Schr i f tsätze  oder 

Beweismitte l  nur mit  E inwi l l igung des 

Schiedsger ichts  e ingereicht werden.  

Geg enpar t e i  S t e l lung n immt .  I s t  das  so  g emeint ,  oder  so l l te  d ie  

Sc h lu s sver füg ung schon  vorher  e rg ehen  ( z .B .  unmi t te lbar  nac h den Pos t -

Hear ing B r ie f s ,  dann  mi t  de r  Maßg abe,  dass  nu r  noc h  

Kos t enauf s t e l lung en und S te l lung n ahmen zu  den  g eg ner i sc hen  

Kos t enauf s t e l lung en  e ing ere ic ht  werden  dü r fen)? “  

 

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):   
Es  g eht  h ie r  um d ie  „ last  subs t ant ive  submi s s ion“ ,  a l so  z .B :  pos t  hear ing 

b r ie f s .  Kos t ensc h r i f t sät ze s ind re in  prozes sua le  Sc h r i f t s ät ze .  Wenn  ke in  

Cut -o f f  date  im Ver fah renska lender  vo rg esehen i s t ,  dann  s ind m.E .  nu r  

noc h  d ie  pos t  hear ing b r ie f s  von  A r t .  31  D IS -Sc hO e r fas s t .   

A uch  denkbar  i s t  e ine  ausdrüc k l ic he  A usnahme in  de r  Sc h lu s sver füg ung :  

„dec la res  the  submi s s ions  c losed w i t h  t h e exc ept ion  o f  t wo rounds  o f  

c os t  submi s s ions”  

 

Von Levetzow, Meike:   
So  lau t en auch  d ie  Gu ide l ines  zu  den  ICC -R u les  und den FA I -R u les  

( F in land A rb i t ra t ion Ins t i t u t e) .  Dor t  i s t  d ie s  aber  auch  n ic h t  in  den R ege ln  

ausdrüc k l ic h  g e reg e l t ,  sondern  nu r  in  den  Gu ide l ines .  Das  wäre  fü r  d ie  

D IS -R u le s  s ic he r  auch  s innvo l l .   

 

Bietz ,  Hermann: 
I n  de r  P rax i s  e rg ib t  s ich  auch  e in  P rob lem daraus ,  dass  im Sc h iedssp ruc h 

über  d ie  Kos t en  ent sc h ieden  werden  muss .  Daher  bevor zug e  ich ,  d ie  

Kos t en  über  e inen  e rg änzenden  Sch iedssp ruch  nac h  A r t .  40  D IS - Sc hO 

abzuu r t e i len.  

 

P raxisgruppenlei ter :  
„A rt .  31  führ t  nach  dem Vorb i ld  von  A r t .  27  de r  ICC -R u les  das  In s t rument  

e ine r  Sc h l ießung  des  Ve r fahrens  e in  und e r se t z t  dami t  zug le ic h  §  31  D IS -

Sc hO,  de r  best immt e ,  dass  das  Sc h iedsg e r ic ht  e ine F r i s t  fü r  den 

absc h l ießenden Vor t rag  de r  Par te ien  set zen  kann,  wenn  d ie se „nac h 

Über zeug ung  des  Sch iedsg er ich t s  aus re ic hend Ge leg enhe i t  zum Vor t rag  
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hat t en“ .  E ine r  so lc hen  F r i s t set zung bedar f  e s  nun  n ic ht  mehr ,  da d ie  

Vorausse tzung en fü r  den  E r la s s  e ine r  Sch lu s sve r füg ung  in  A r t .  31  genannt  

s ind .  A r t .  31  SchO kor re l ie r t  m i t   

A r t .  27 .5  und A r t .  27 .6  D IS - Sc hO:  Aus  dem Ver fahrenska lender ,  der  

au f zu st e l len und g gf .  zu  ak tua l i s ie ren  i s t ,  e rg ib t  s ic h  das  maßg eb l ic he  

Sc h r i f t sa t zp rog ramm mi t  de r  Fo lg e,  das s  nac h  der  le t z t en  mündl ic hen  

Verhandlung  reg e lmäß ig  nu r  noc h e ine S t e l lung nahme zu  den 

E rg ebn i s sen de r  Ve rhand lung  und e ine r  et wa ig en  Bewe i saufnahme in  

Be t racht  kommt . “  

Die Kosten  

Gastredner Dr.  Klaus Gerstenmaier:  Bericht aus der Praxis des DIS-Rats  
Einlei tende Worte des Gast redners  
A ktue l le  Zah len  per  N ov .  2021 :  B i sher  s ind  du rc h  den  D IS -R at  281  

En t sc he idungen  e rg ang en;  von  15  Per sonen  in  5  Aus sc hüssen  zu  je  3  

Pe r sonen .  

Davon  e rg ingen  166  En t sc he idungen  in  f inanc ia l  mat t er s  (Kos t enf rag en)   

 

 

Zu  Ar t .  34 .3  S .  2   

D ie  Gewährung  e ines  Honorarvor sc huss  i s t  nu r  d ie  A usnahme;  i .d .R .  s ind 

d ie  K r i t e r ien ähn l ic h de r  K r i t e r ien  fü r  d ie  E rhöhung des  Honorar s ,  in  de r  

A n lag e 2  Z i f fe r  5   

K r i t e r ien  s ind in sb . :   

•  Dauer  des  Ve r fah rens ,   

•  E r re ich t e Zw i sc hensch r i t t e  (M i le s t ones ) ,  dazu  ke ine  fe st en 

K r i t e r ien :  Z .B .  nac h  mündl ic he r  Ve rhand lung .  E s  muss  s ic h  um  

Umst ände hande ln ,  d ie  den  Vor sc huss  a l s  ang emessen  er sc he inen 

las sen  

•  Vor sc huss  i s t  au f  e iner  Ze i t sc h iene  zu  sehen :  Wenn  das  Ve r fah ren 

ku r z  vo r  dem Ende s teh t ,  ze igt  der  D IS -R at  ehe r  Zu rüc kha l t ung (es  

se i  denn ,  sach l ic he  Gründe werden  vorg et rag en)  

•  Bsp . :  Vor schuss  wurde  kur z  vo r  E r las s  e ines  Sc h iedssp ruc hs  mi t  

ve re inbar t em Wor t lau t  g ewähr t .  Grund war ,  dass  zwe i  
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Sc h ieds r ic ht er  ih re  L iqu id i t ä t  noc h  im se lbe n Jah r  g eg enüber  dem 

F inanzamt  a nze ig en  muss t en  ( s teuer l ic he  Gründe)  

 

A r t .  34 .4  Honorar fe s t se t zung  be i  vo rze i t ig er  Beend ig ung :  

D ie s  s ind  mehr  a l s  Hä l f t e  de r  Ent sc he idungen  des  D IS -R at s  

•  Herabset zung  i s t  mög l ic h  von  100% oder  d run t er  b i s  au f  10%  

•  Wic ht ig  s ind  d ie  Umstände des  Ve r fah rens  un d das  E rmessen  des  

R at s  

•  Kr i t e r ien :   

o  S t and des  Ve r fah rens :  We lc he Ver fahrens sch r i t t e  wurden  

sc hon  g enommen? Wie  v ie le  Sc h r i f t sat z runden? 

Mündl ic he Verhandlung  s t at tg efunden? M i t  oder  ohne 

Bewe i sau fnahme? Pos t  hear ing b r ie f s  be re i t s  e ing ere ic h t ?  

A ward sc hon  vor l ieg end?  

o  A ber :  Ver fah rensdauer  i s t  n ic ht  e in z ig  aus sch lag g ebendes  

K r i t e r ium.  D ie  Dauer  kann  auc h am Sc h iedsg er ic ht  

g e leg en  haben .  Feh lende E f f i z ienz  des  Sc h iedsg er ich t s  

kann  dami t  auch  negat iv  bet racht et  werden .   

o  Das  Sek ret ar ia t  g ib t  Empfeh lung  ab und b erücks ic ht ig t  

in sb . ,  ob  Sc h iedsger ich t  d ie  e ig enen  F r i s t en e ingeha l t en  

hat .  Was  s ind  d ie  Reak t ionsze i t en des  Sc h iedsg er ic ht s?  

o  Umfang  der  Vorbere i tung  des  Sc h iedsg er ich t s  auf  den  

Fa l l ;  W ie  v ie le  Zeug en? Wie  v ie le  Exper t s  zu  w ie  

komplexen  Themen? Wie  v ie le  C ase  Manag ement  

Confe rences?   

o  A ußerdem:  S te l lung nahmen der  Par t e ien be i  de r  

A nhörung .  H ie r  muss  man aber  au fpassen  –  Pa r t e ien 

könnten  s ich  auc h  be ide  im In t eres se  n iedr ig e r  Kos ten  

ent sp rec hend ausdrüc ken.  Par t e ikommentare  werden  

dennoc h  so rg fä l t ig  zu r  Kennt n i s  g enommen.  

o  Ze i t au fwand:  A r t  Kont ro l l rechnung .  Hoher  Ze i t au fwand 

ind i z ie r t  höhere  Gebühren .  Ze i t au fwand w i rd  von  

Sc h ieds r ic ht ern  abg ef rag t   
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o  Komplex i t ä t  des  Ve r fah rens :  Gab es  e ine  Doc ument  

P roduc t ion?  Sc hwier ige  Ver fah rensent sche idung en? 

Unt e r sc h ied l iche  R echt so rdnung en?  

o  Wir t schaf t l ic he Bedeut ung  des  Fa l le s  fü r  e ine  Par t e i ,  

wobe i  de r  S t re i t wer t  dafü r  nu r  e in  Ind i z  i s t .  Je  n iedr ig e r  

de r  S t re i t wer t ,  dest o  höher  fä l l t  das  Honorar  re la t iv  dazu  

aus .  In sb .  in  so lc hen Ver fahren  fä l l t  das  Honorar  n iedr ig er  

aus ,  sodass  d ie  A ng emessenhe i t  auc h du rch  d ie  Höhe  des  

P rozent satzes  ausgedrüc kt  w i rd .  E s  w i rd  innerha lb  des  D IS -

R at s  d i skut ie r t  ( jedoch  noc h n ich t  fe s t g eset z t ) ,  ob  be i  

bes t immt en  g e r ing en  S t re i t wer ten  das  Honorar  n ic h t  unt er  

50% fa l len  können  so l l t e ,  da das  Ho norar  sons t  

unang emessen  n iedr ig  aus fä l l t .   

 

Zwischenfrage Dr.  Theune, Ul r ich:  
Gibt  e s  pausc ha l ie r t e  A bsc h läge  be i  e inem Sc h iedssp ruc h mi t  

ve re inbar t em Wor t laut ?   

 

Dr.  Gerstenmaier,  K laus:   
N e in ,  denn  e in  Sch iedssp ruc h  mi t  ve re inbar t em Wort laut  kann  in  

var iab len  S i t uat ionen  zu s t ande kommen.  A uc h  h ie r  zäh len  a l le  Kr i te r ien .  

In sb . ,  i nw iewe i t  das  Sc h iedsg er ic ht  zu  dem Verg le ic h be iget rag en  hat :  

Hat  e s  se ine vo r läu f ige  R ec ht sau f fas sung mi t  den  Pa r t e ien g et e i l t ,  e inen 

Te rmin  zu  Ve rg le ic hsve rhand lung en  ang eset z t  und dadurch  Par t e ien  

dazu  ve rho l fen?   

 

Verbis t ,  Herman:  
I nw ie fe rn  w i rd  der  Ze i tau fwand des  Sc h ieds r ic h te r s  auc h an  d ie  Par t e ien 

i . R .d .  A nhörung  kommun i z ie r t ?  We lche  In fo rmat ionen  werden  vom  

Sc h ieds r ic ht er  zu  se inem Ze i t au fwand e r f rag t ?  G ibt  e s  z .B .  s t renge 

T imesheet s?   
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Dr.  Gerstenmaier,  K laus:   
N e in ,  das  w i rd  den  Par t e ien  n ich t  m i t g et e i l t .  E s  werden  ke ine  s t reng en  

T imesheet s  o .Ä .  e r f rag t ,  sondern  es  w i rd  davon  ausg eg ang en,  dass  d ie  

M i t t e i lu ng en  wahrhe i t sg emäß  s ind.   

 

 

Wirth,  Johanna (berichtet aus Praxisgruppe Ef f iz ienz) :   
I n  de r  P rax i sg ruppe Ef f i z ienz  wurde  der  Wunsc h  g eäußer t ,  dass  ähn l ic h 

zu r  ICC mehr  Vorhe r sehbarke i t  de r  Ent sc he idung en des  D IS -R at s  

bes t ehen :  In sb .  das  Fes t se tzen  von  M i le s t ones ,  d ie  man Mandant Innen 

kommun i z ie ren kann ,  um e ine Kos t enprog nose  abg eben zu  können.  

A uch  e ine  vo rher sehbare re  Be rüc ks ic h t igung des  Ze i t au fwands  se i  

wünsc henswer t .  

 

F rag e :  W ie  geht  der  D IS -R at  dami t  um,  wenn zw i sc hen  den  Par t e ien  und  

dem Sc h iedsg er ic ht  E in ig ke i t  über  das  Hono rar  bes t eht ?  Gab es  d en  Fa l l  

sc hon?  

 

Dr.  Gerstenmaier,  K laus:   
Honorarvere inbarungen  s ind unzu läs s ig .  E s  g ab d ie sen Fa l l  e inmal ,  und 

d ie s  wu rde  D IS -R at  mi t g et e i l t .  De r  D IS -Rat  füh l t e  s ic h  daran n ic ht  

g ebunden,  aber  zog d ie  Über legu ngen  in  Bet racht  und  ent sc h ied 

le t z t end l ic h g le ic h .  E ine  B indung swi r kung  bes t eht  jedenfa l l s  n ic ht ;  de r  

D I S -R at  en t sche idet  in  se inem E rmessen .  

 

Wirth,  Johanna:  
I n sbesondere  be i  Verg le ic hsve rhand lung en i s t  e s  wünsc henswer t ,  auc h  

das  Honorar  ve re inbaren  zu  können .   

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
Der  R at  füh l t  s ic h  n ic ht  g ebunden,  we i l  jeder  Fa l l  i nd iv idue l l  und ob jek t iv  

beu r t e i l t  werden  so l l .  Wenn  s ic h  de r  R at  dem Vor sc h lag  von  Par t e ien 
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und Sc h iedsg er ic ht  ansc h l ießt ,  dann  l ieg en  dafür  auc h  ob jek t ive  

K r i t e r ien  vo r .  De r  D IS -R at  muss  d ie s  aber  e r s t ma l  p rü fen .   

 

Dr.  Gerstenmaier,  K laus:   
Die  Ent sc he idung skompet enz  i s t  dem Rat  zug ewiesen ,  n icht  den  

Par t e ien .  D ie  Par t e ien können nur  unverb ind l ic he  Vor sc h läge  mac hen .   

 

Bi l lau,  Jelena:   
I s t  vo rg esehen ,  dass  fü r  Sc h ieds r ic h te r  un t er sch ied l ic he  Honorare 

fe s tg eset z t  werden? Z .B :  E in  Be i s i t ze r ,  de r  s ic h  we i t e s tgehend 

rausg eha l t en hat .   

 

Dr.  Gerstenmaier,  K laus:   
Das  i s t  noc h n ic h t  vorg ekommen.  Nu r  gg f .  Ve re inbarungen  zw i sc hen  den 

Sc h ieds r ic ht ern ,  dass  Vor s i t zender  50% bekommt ,  Be i s i t ze r  jewe i l s  25% 

abg eben.   

 

Dr.  Eberl ,  Walter:   
Honorare ,  in sb .  de r  Vor sc huss ,  so l l t en  m.E .  i n  de r  Hohe i t  de r  Par t e ien 

l ieg en .  In sbesondere de r  Arbe i t saufwand so l l t e  s t a r k  berüc ks ic h t ig t  

werden .   

 

Dr.  Gerstenmaier,  K laus:   
Der  A rbe i t sau fwand i s t  i n  der  Tat  e in  w ich t ig es  K r i t e r ium.   

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
Der  Ze i t aufwand i s t  aber  nur  e ine  A r t  „Kont ro l l rec hnung “ ,  e ines  von 

mehre ren  Kr i t e r ien.  Nu r  wenn d ie  A ng abe des  Ze i t aufwands  feh l t ,  he iß t  

das  n ic h t ,  dass  ke in  hohes  Honorar  ve rg eben  werden kann .  

 

Dr.  Gerstenmaier,  K laus:   
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Der  Ze i t aufwand w i rd  in  de r  Tat  n ic ht  so  s t a rk  be rücks ic ht ig t  w ie  be i  de r  

ICC,  wo t e i lwe i se  s t a rk  g ekür z t  w i rd ,  se lbs t  wenn  der  S t re i t wer t  hoc h  war  

und d ie  au fg ewendete  Ze i t  wen ig .   

De r  S t and des  Ve r fah rens  i s t  m i t  das  g ewic ht ig s t e  K r i t e r ium.   

 

 

Dr.  Theune,  Ul r ich:   
Zwe i  K r i t e r i en ( Ze i t au fwand,  Be i t rag zu  e invernehml iche r  E in ig ung )  

so l l t en  para l le l  zu  Z i f fe r  2 .5  Kos tenordnung  in  A r t .  34 .4  e ing efüg t  werden .  

Denn  d ie  zwe i  N ormen werden  para l le l  ausge legt .   

 

Dr.  Gerstenmaier,  K laus (Fort führung des Vort rags):   
 

We i t er  m i t  A r t .  37  (He rabset zung  des  Sc h ieds r ic ht e rhonorar s ) :  

I s t  noch  n ie  beant rag t  oder  ausgesproc hen  worden .  H ie r  nach  m.E .  

ke ine ob jek t iv  e in zuhal t ende F r i s t  ( z .B .  4  Monat e) .  Käme nu r  in  Be t rac ht ,  

wenn  d ie  Ver zög erung dem Sc h iedsg er ic h t  anzu las t en  wäre .  Sub jek t i ve ,  

dem Sc h iedsg er ic ht  vo rwer fbare  E lement e  müss t en  vo r l ieg en .  D ie s  i s t  

jedoc h  nur  me ine  A ns ic ht ,  denn  es  g ib t  mange l s  e rg ang ener  

En t sc he idungen  noc h  ke ine  A bsprac he  zw i sc hen  den  R at smi t g l ieder n .  

 

Flecke-Giammarco,  Gustav:   
Im R ahmen der  Anhörung  der  Sc h ieds r ic h ter  g ib t  e s  ja  ke in  T imesheet -

Fo rmu la r  w ie  be i  de r  ICC.  I s t  d ie  Kommun ikat ion  h ie r  mög l ic hst  

t ransparent ,  und er fo lg t  auc h  an a l le  Par te ien  g le ic hze i t ig ?   

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
Ja ,  e s  w i r d  ve r sucht ,  mög l ic hst  t ransparent  zu  hande ln :  A l le  

S t e l lung nahmen s ind an  a l le  Par t e ien  zu  r ich t en.   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav:   
Prob leme kann  es  aber  doc h  in  H inb l ic k  auf  etwa ig e  

Gehe imhal t ung se r fo rde rn i s se  und das  Be rat ung sg ehe imn i s  geben .  
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Wei t est mög l ic he  T ransparenz  de r  D IS  i s t  n ic h t  immer  p rob lemlos ,  da 

Kos t en  e in  he ik le s  Thema s ind.   

 

Dr.  Gerstenmaier,  K laus:   
I n  de r  Tat ,  e s  kann  R üc ksc h lü s se  au f  den  Berat ung sau fwand und in t erne 

Besprec hung en  des  Sc h iedsg er ic ht s  g eben .  D ie se  Empf indsamke i t en 

so l l t en auc h berüc ks ic h t ig t  werden .  P rob lemat i sc h i s t  z . B .  auch  der  

g esc hät z te  Au fwand b i s  zum Ende des  Ver fah rens .   

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
Die  Ha l t ung des  Sek ret ar ia t s  i s t :  Da d ie  D IS  t reuhänder i sc h das  Ge ld  de r  

Par t e ien  ve rwa l t et ,  hat  s ie  auc h  t ransparent  zu  kommun i z ie ren .  B i she r  

g ab es  noch  ke ine  Besc hwerden/Prob leme d iesbezüg l ich .  

 

Wirth,  Johanna:  
Prob lemat i sc h  sehe  ic h  in sbesondere :  Muss  w i r k l ic h  a l le s  t ransparent  

g egenüber  dem Sch iedsg er ic ht  und den  Par t e ien  se in?  In  de r  

P rax i sg ruppe E f f i z ienz  wu rde v ie l fac h bea ns t andet ,  dass  jedes  

H inwenden zu r  D I S  d i rek t  an  d ie  Par t e ien  we i te rg e le i t et  w i rd .  

Wünsc henswer t  wären  Gu ide l ines ,  was  se i t ens  der  D IS  we i t e rge le i t et  

werden  muss  und was  n ic ht .  H ie r zu  ve r fas s t  d ie  P rax i sg ruppe E f f i z ienz  

e inen  Ent wur f .   

 

 

E r s t a t t barke i t  von  Inhouse -Counc e l  Cos t s  (n ic ht  mehr  besproc hen)  

Art ikel  32 Kosten des Schiedsverfahrens  

Die Kosten des Schiedsverfahrens umfassen 

insbesondere 

 

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  
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( i )  d ie Honorare und Aus lagen der 

Schiedsr ichter,   

 

( i i )  d ie Honorare und Aus lagen vom 

Schiedsger icht beste l l ter  Sachverständiger,   

 

( i i i )  d ie den Parte ien im Zusammenhang mit 

dem Schiedsverfahren anfal lenden 

angemessenen Aufwendungen und Aus lagen, 

e inschl ieß l ich Rechtsanwaltskosten,  

Sachverständigenkosten und Zeugenaus lagen 

Sowie 

 

( iv)  d ie Bearbeitungsgebühren der DIS .  

Art ikel  33 Kostenentscheidungen des Schiedsgerichts  

33.1 

Das Schiedsger icht kann im Laufe des 

Schiedsverfahrens in Bezug auf Kosten jederzeit  

Entscheidungen tref fen. D ies  g i l t  auch für  

vor läuf ige Entscheidungen.  Entscheidungen 

bezügl ich Art ike l  32 ( i )  und ( iv)  s ind der  DIS  

vorbehalten.  

Bi l lau,  Jelena:   
„Was  i s t  un te r  vo r läu f igen  Ent sc he idungen  nach  Ar t .  33 .1  S .  2  zu  

ve r s t ehen? I s t  eher  „ te i lwe i se“  (aber  endg ü l t ig )  g eme int  oder  

t a t säc h l ic h  vo r läuf ig  im S inne  von  „ spät e r  noc h  abänderbar“?“  

 

Dr.  Gerstenmaier,  K laus:   
Zum Be i sp ie l :  D ie  Vorbere i t ung  der  mündl ic hen  Verhandlung  dauer t  e ine  

Woc he in  Par i s .  In  Case  Manag ement  Kon fe renz  en t sche idet  das  

Sc h iedsg er ic ht ,  dass  d ie  Kos t en  dafür  zunäc hs t  von be iden  Par t e ien  zu  

t ragen  s ind.  D ie  endgü l t ige  Kos tente i lung  kann  nacht räg l ich  g et ro f fen 

werden .   

 

Dr.  Theune,  Ul r ich:   
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I n  de r  vor läu f ig en Fas sung  von  N ovember  2017  s t and noch  „ t e i lwe i se“  

oder  „vor läu f ig e“ .  Nun  i s t  nur  noc h „vor läu f ig e“  g eb l ieben .  Mög l ic h 

wäre  aber  auc h e in  Te i l sc h iedssp ruc h,  de r  auc h e ine 

Kos t engrundent sc he idung ent hä l t .  Das  wäre  e ine  t e i lwe i se  und ke ine 

vo r läu f ig e  Ent sche idung .   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav:   
Im Eng l i schen lau te t  e s  „ in t e r im dec i s ions“ .  D ie  Vor sch r i f t  g ibt  dem 

Sc h iedsg er ic ht  woh l  e in  sehr  we i te s  E rmessen  ( s iehe  auc h unse r  

Komment ar  zu r  D I S - Sch iedsordnung,  R n .  34  im A r t .  33 ) .  Ent sche iden  kann  

das  Sc h iedsg er ic h t  ohneh in  nur  über  Kos t en nac h Ar t .  32 i i )  und i i i ) .  Ic h  

denke  auc h ,  dass  de r  e r s t e  Wor t lau t  besse r  war .   

 

Dr.  Eberl ,  Walter:  
Wäre  fo lg endes  auc h  e ine  vor läu f ig e En t sc he idung :  D ie  Par t e i  

beant ragt  e ine  P rozes skos t ens ic herhe i t  in  seh r  hoher  Summe mi t  

Bankbü rg sc haf t .   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav:   
R e levant  s ind  z .B .  Ent sc h e idung en  in  de r  Doc ument  P roduct ion:  z .b .  

Kos t ensank t ion ,  we i l  zu  v ie le  A nt räg e  g es t e l l t  wurden ;  Par t e i  zah l t  

Kos t envor sc huss  n ic ht  andere  Par t e i  muss  subs t i tu ie ren .  Dann  muss  e ine 

En t sc he idung über  d ie  E r s t at t ung spf l ic h t  des  Kos t envor sc husses  

e rg ehen .  H ie r  ho l t  das  Sc h iedsg er ic ht  v ie l le ich t  sog ar  sc hon  

Kos t ene ing aben e in .   

 

Kons t e l la t ion  von  He r rn  D r .  Ebe r l  g ehör t  woh l  ehe r  zum e in s t wei l ig en 

R ec ht s schut z .   

 

33.2 

Das Schiedsger icht entscheidet über die 

Verte i lung der Kosten zwischen den Parte ien.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 



DIS-Praxislabor Article-by-Article  

Protokol l  S lots 1-6 (erstel l t  von Kr ist ina Scibor,  7SA)           
               H i n we i s e :   

R o t  =  T e i l ne hm e r  

K u r s i v  =  A n me r k u n ge n    

 

 

33.3 

D ie Kostenentscheidungen t r i f f t  das 

Schiedsger icht nach se inem Ermessen.  Es  

berücks icht igt dabei sämtl iche Umstände des 

Fal les,  d ie es a ls  maßgebl ich erachtet.  

Insbesondere kann es den Ausgang des 

Verfahrens und die Ef f iz ienz der 

Verfahrensführung durch die Parte ien 

berücks icht igen.  

Bi l lau,  Jelena:   
„L iegt  d ie  F rag e ,  we lc he  Kos t enpos i t ionen in  we lc hem Umfang  zu  den 

Kos t en  des  Sc h iedsver fah rens  nac h Ar t .  32  zäh len ,  g emäß  A r t .  33 .3  im 

E rmessen  des  Sc h iedsg er ic ht s  oder  e r s t reck t  s ic h  d ie ses  E rmessen  nu r  

auf  d ie  Kos t enver t e i lung  nac h  A r t .  33 .2?“  

 

F lecke-Giammarco,  Gustav:   
Die  Ant wor t  e rg ibt  s ic h  aus  dem Wor t laut  von  Ar t .  32  „ in sb .“ :  D ie  

A uf l i s t ung  in  Ar t .  32  i s t  n ich t  absc h l ießend,  sondern  zäh l t  nur  t y p i s ie r t e  

e r s t at t ung s fäh ig e  Kost en  auf .  Da E rmessen nac h  A r t .  33 .3  bez ieh t  s ic h 

dami t  auc h  auf  s t re i t ig e  F ragen  w ie  z .B .  I nhouse  Couse l  Cos t s .  Das  e rg ibt  

s ic h  aus  e inem Zwi sc hensp ie l  aus  Ar t .  32  und A r t .  33 .  

 

Dr.  Theune,  Ul r ich:   
A rt .  32  b i lde t  den  R ahmen.  N ac h dessen  Maßg abe i s t  nac h  A r t .  33  zu  

ent sche iden .  A ber :  A r t .  32  i i i )  „ang emessene“  A ufwendung en imp l i z ie r t  

sc hon ,  dass  h ie r  e ine  E rmessensent sc he idung  des  Sc h iedsger ic ht s  

darüber  e rg eht ,  ob  d ie  A ufwendung en der  Par t e ien  ang emessen s ind.   

 

B i l lau,  Jelena:   
„A ng emessen“  i s t  e in  unbes t immt er  R ec ht sbeg r i f f ,  de r  an  s ic h  ju s t i z iabe l  

und ob jekt i v  bes t immbar  wäre .  Dag eg en g ibt  de r  Begr i f f  „E rmessen“  

aber  e inen  Beur te i lung ssp ie l raum vor .   

 

 

P raxisgruppenlei ter :  
„A bwe ic hend von §  35 .2  Sat z  1  D IS - Sc hO 1998 ,  

demzu fo lg e  g rundsät z l ic h  die  un te r l ieg ende Par te i  d ie  Kos t en des  

Sc h iedsve r fah rens  zu  t rag en hat t e ,  s ind  nun  d ie  Umst ände,  d ie  das  

Sc h iedsg er ic ht  fü r  maßg eb l ic h  hä l t ,  be i  de r  Kos t enent sche idung  

ent sche idend.  A bgesehen  von  dem in  Sat z  3  ent ha l t enen 

„Spu rene lement“ ,  da s s  das  Sc h ied sg er ic h t  den  A usg ang 
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berücks ic ht igen  kann,  i s t  d ie  Kos t enent sc he idung  nun  nahezu  

vo l l s t änd ig  von dem ob jek t i ven K r i t e r ium des  Obs iegens  oder  

Un t e r l ieg ens  abg ekoppe l t  worden .  Das  sc haf f t  f rag los  g roße  F lex ib i l i t ä t .  

G le ic hwoh l  s t e l l t  s ic h  d ie  F r ag e ,  ob das  e in  Fo r t sch r i t t  oder  ob zu  

besorg en  i s t ,  dass  s ic h  kün f t ig  auc h  Kost enent sc he idung en  in  D IS -

Ve r fahren du rc h d ie  aus  ICC -Ver fah ren bekannt e und von den  Par t e ien  

wen ig  gesc hät z te  Begründung sbe l ieb igke i t  ausze ic hnen  werden .“  
 

 

F lecke-Giammarco,  Gustav (Er läuterung der Frage):   
Der  Grundsat z  „Cost s  fo l low t he event“  w i rd  wei t e rh in  me i s t  zug runde 

g e leg t .  Das  P rob lem wurde  im R edakt ionsaussc huss  d i skut ie r t .  E s  so l l t e  

ke ine  A bkehr  von  dem Grundsat z  geben .  Dem SG so l l t en  nu r  we i t ere  

K r i t e r ien  an  d ie  Han d  g eg eben werden .  D ie  Kos t enent sc he idung so l l t e  

ob jek t i v  beg ründbar  se in  und ke inen  E indruc k  e iner  ex  aequo e t  bono 

En t sc he idung haben .   

 

Dr.  Gerstenmaier,  K laus:   
N ac h me iner  E r fahrung  i s t  das  zut ref fend.  Dem Sc h iedsg er ic ht  so l l t e  

auc h d ie  F re ihe i t  g e las se n  werden,  be i  de r  Zu t e i lung von  Kos ten  immer  

noc h  das  ex  aequo et  bono -  „T ros t pf las t er “  nu t zen  zu  können .  Se lbs t  be i  

vo l l s t änd ig em Obs ieg en werden o f t mal s  A bzüge vom 

Kos t ener s t at t ung sanspruc h g emac ht :  Z .B .  be i  E in sat z  aus länd i sc her  

Counc e l ,  n ich t  g enut z t e r  Sc h iedsgut acht en  e t c .   

H in  und w ieder  werden  im R ahmen der  Kos tenent sc he idungen  g efüh l t e  

aber  rec ht l ic h  begründet e  Här t en abg efeder t .  E in  akt ue l le s  Be i sp ie l :  

von  e ine r  K lag esumme i .H .v .  27  M io wu rden  dem K läg er  nur  6  M io 

zug esproc hen ;  d ie  Kos t en wu rden de nnoch  g eg ene inander  

au fg ehoben.  

 

Dr.  Eberl ,  Walter:   
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Zunehmend s t e l len  Par t e ien  au f  d ie  Ef f i z ienz  de r  Ve r fah rensführung  in  

den  Cos t  Submi s s ions  ab.  

 

Flecke-Giammarco,  Gustav:  
Der  Wor t laut  mac ht  den  Sc h iedsg er ic hten  gewi s se  En t sc he idung en 

l e ic ht e r .  Z .B .  „Co s t -Cut t ing “  be i  unang emessen  hohen  Kos ten  so l l t e  nur  

zu rüc kha l t end bet r ieben  werden .   

 

Dr.  Eberl ,  Walter:   
A l s  Be i sp ie l :  E in  Sen io r  Par t ne r  ve r lang t e 1000€  pro  S tunde und zu sät z l ic h  

E r fo lg sgebühren .  H ie r  wu rde  e in  „Cos t  Cut t ing “  vo rg enommen.   

 

Dr.  Gerstenmaier,  K laus:   
Der  höc hst e  von mi r  bezeug t e S tundensat z  bet rug 2001  b r i t i sche P fund,  

d ie  aber  n ich t  e r s t at te t  wurden .  

Art ikel  34 Honorare und Auslagen der Schiedsr ichter  

34.1 

Die Schiedsr ichter haben Anspruch auf  

Honorare und Ers tattung ihrer  Aus lagen, sofern 

in dieser Schiedsger ichtsordnung nichts  

anderes best immt is t .  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

34.2 

Die Honorare der Schiedsr ichter werden gemäß 

der zu Beginn des Schiedsverfahrens geltenden 

Kostenordnung (Anlage 2)  berechnet,  

vorbehalt l ich des Art ike ls  34.4 und einer 

mögl ichen Herabsetzung der  Honorare durch 

den DIS -Rat gemäß Art ike l 37.  Abweichende 

Honorarvereinbarungen zwischen den Parte ien 

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  
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und den Schiedsr ichtern s ind unzuläss ig.  D ie 

Aus lagen der Schiedsr ichter  werden in dem 

Umfang und der  Höhe erstattet,  wie in der  zu 

Beginn des Schiedsverfahrens geltenden 

Kostenordnung (Anlage 2)  vorgesehen.  

34.3 

D ie DIS  zahlt  d ie Honorare und Aus lagen der 

Schiedsr ichter nach Beendigung des 

Schiedsverfahrens.  Der DIS -Rat kann auf  Antrag 

des Schiedsger ichts  e inen Honorarvorschuss in 

der Höhe gewähren,  die er unter  

Berücks icht igung des Standes des Verfahrens 

für  angemessen erachtet.  Honorare, Aus lagen 

und Honorarvorschüsse zahlt  d ie DIS aus der  

Kostens icherheit  gemäß Art ike l  35.1.  

Praxisgruppenlei ter :  
„A r t .  34 .3  Satz  1  und Sat z  3  best immen:  „ [1 ]  Die  D IS  zah l t  d ie  Honorare  

… der  Sch ieds r ic ht er  nac h Beendigung  des  Sc h iedsve r fah rens .  [ …] .  

[ 3 ]  Honorare  … und Honorarvor sc hüsse zah l t  d ie  D IS  aus  de r  

Kos t ens ic herhe i t  g emäß  A r t i ke l  35 .1 . “  
Das  füh r t  zu  der  F rag e ,  ob d ie  D IS  nu r  Zah l s t e l le  oder  auc h 

Honorar sc hu ldner in  i s t .  Das  hängt  davon  ab,  wer  d ie  Haupt pf l ic h ten  des  

Sc h ieds r ic ht erver t rages  zu  e r fü l len  hat .  Das  i s t  e ine r se i t s  s ic he r  de r  

Sc h ieds r ic ht er ,  d er  ve rpf l ic ht et  i s t ,  den S t re i t  de r  Par t e ien nac h 

Maßg abe der  Sch iedsve re inbarung  in  e inem g eordnet en,  

rec ht s s t aat l ic hen  Grundsät zen  ent sp rechenden Ver fahren e ine r  

a l sba ld ig en  E r led ig ung  zuzu füh ren  hat .  Und andere r se i t s?  D ie  

Haupt pf l ic ht  de r  anderen  Par te i  des  Sc h ieds r ic h te rve r t rag es  bes t eht  

dar in ,  d ie  Geg en le i s t ung  in  Ges t a l t  des  Sc h ieds r ic h te rhonorar s  zu  

e rb r ing en .  Fo lg l ic h kann nu r  de r jen ig e Ver t rag spar t ner  des  

Sc h ieds r ic ht er s  se in ,  g eg en den  s ich  de r  Ve rg üt ung sanspruc h  des  

Sc h ieds r ic ht er s  r ic h tet  und de r  demg emäß Honorar sc hu ldner  i s t .  N ac h 

he rkömml ic hem Ver s tändn i s  und auc h  nach  der  D IS - Sc hO 1998  wären  

d ie s  f rag los  d ie  Sc h iedspar t e ien .  G i l t  d ie s  auc h unt er  Ge l t ung der  D IS -

Sc hO 2018?  Im E rg ebni s  ne in ,  we i l  nu r  d ie  D IS  m i t  de r  Honorar zah lung  in 

Ve r zug g era t en  und au f  Zah lung  von  Sc h ieds r ic ht erhonoraren  in  

A nspruc h  genommen werden  könnt e .  E rhöbe e in  Sc h ieds r ic h te r  

s t a t t dessen  Zah lung sk lag e  g eg en  d ie  Sch iedspar t e ien ,  wü rden  d iese  zu  

R ec ht  e inwenden,  dass  s ie  n ich t  pass i v leg i t im ie r t  se ien,  we i l  s ie  nac h 

A r t .  3 5 .1  D IS - Sc hO Zah lungen  nur  zu r  B i ldung  der  Kos t ens ic herhe i t  zu  

e rb r ing en  hät ten ;  ih re  Ve rpf l ic ht ung ,  fü r  d ie  Sc h ieds r ic ht e rhonorare  

S ic he rhe i t  zu  le i s t en ,  hät t en s ie  du rc h Le i s t ung  der  Kos tens ic he rhe it  
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vo l len  Umfang s  e r fü l l t .  H ie raus  fo lg t ,  dass  un t er  Ge l t ung  der  D IS - Sc hO 

2018  nu r  d ie  D IS  Honorar sc hu ldner in  se in  kann  ( zu  den  

E in ze lhe i ten  Theune,  Sc h iedsVZ  2021 ,177 ,191  f f . ,  der  dar leg t  und näher  

beg ründet ,  dass  de r  Sc h ieds r ic ht e rver t rag -  ander s  a l s  i n  de r  

Ve rg ang enhe i t -  n ic ht  mehr  von  jedem Sc h ieds r ic h t er  m i t  a l len Par t e ien,  

sondern  mi t  de r  D I S  abg esc h los sen w i rd ,  und zwar  gemäß  § 328  BGB a l s  

ec ht e r  Ver t rag  zugunst en  D r i t t e r ,  näml ic h  de r  Sc h iedspar t e ien) . “  

 

Dr.  Theune,  Ul r ich (Er läuterung):  
E in  p las t i sc hes  Be i sp ie l :  F rau  von  Enzberg  bekommt  nac h  A r t .  34 .4  D IS -

Sc hO e in  Honorar  nu r  i .H .v .  20 -40%.  Wegen feh lender  R ec ht fer t ig ung  ru f t  

s ie  e in  s t aat l ic hes  Ger ic ht  an .  Wenn  D IS  Par t e i  des  Ve r t rg s  wäre ,  läg e  

e ine  En t sc he idung  nac h  §  315  BGB vor ;  wenn  s ie  D IS  e ine  Dr i t t e  wäre ,  

dann  nac h  §  317  BGB.  F rag en  um §  315/317  BGB werden  b i she r  immer  in  

e inem Ver fahren  zw i sc hen  Par t e ien  und Sc h ieds r ic ht e r  g ek lä r t .   

E t wa ig e  P rob leme mi t  de r  BaF in  und der  Anwendung  des  KA G könnt en  

nu r  dadurc h  umg angen werden ,  dass  d ie  D IS  Par t e i  des  Ver t rag s  i s t .  

 

Bi l lau,  Jelena:   
Das  ve r t räg t  s ic h  n ic h t  dami t ,  dass  d ie  Par t e ien nac h Z i f fe r  6 .2  

Kos t enordnung  auc h  zu r  Zah lung der  Umsat zs t euer  ve rpf l ic ht et  s ind .   

 

Dr.  Theune,  Ul r ich:   
Die  Umsat z s t euer  i s t  e in  separat es  Thema.   

 

Dr.  Heidbrink,  Al f r ied:   
I c h  b in  davon  n ic ht  über zeug t ,  we i l  e s  uns t re i t ig  i s t ,  dass  nac h der  a l ten  

D IS - Sc hO der  Sc h iedsve r t rag  nu r  zw i sc hen  den  Sc h ieds r ic ht e rn  und jeder  

Par t e i  zu s t ande kam.  Im Konsu l t a t ionsprozess  zu r  neuen  D IS - Sc hO wurde  

n ic ht  e rör te r t ,  ob  d i e se  fundament a le  F rage ander s  g e löst  werden so l l .  

N ic ht  beant wor te t  w i rd  dabe i  auc h  d ie  F rage :  Wem gegenüber  bes t and 

d ie  Ve rpf l ic ht ung  der  Par t e ien ,  d ie  S ic herhe i t  an  d ie  D IS  zu  zah len?  
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Zudem:  Wie  wäre  es ,  wenn  es  e inen  Sc hadense r sat zanspruc h  geg en 

Sc h ieds r ic ht er  g äbe? Müss t e  man mi t  e inem Ver t rag mi t  Sc hut zw i r kung 

zug uns t en  Dr i t t e r  a rbe i t en?   

Daher  gehe  ic h  davon  aus ,  dass  s ic h  d ie  a l t e  Ko ns t e l lat ion  n ic ht  

g eänder t  hat .  

 

Flecke-Giammarco,  Gustav:  
Die  R ec hnung  der  Sch ieds r ic ht e r  am Ende des  Ve r fahrens  w i rd  hä l f t ig  

an  d ie  Par t e ien  g este l l t ,  n ic ht  an  d ie  D IS .  Müss t en d ie  Sc h ieds r ic h te r  

un t er  de r  P rämi s se  von  He r rn  Dr .  Theune  d ie  R ec hnung  n ich t  an  d ie  D IS  

s t e l len?   

 

Dr .  Theune,  Ul r ich:   
R ec hnung  nu r  an d ie  Par t e ien  zu  s t e l len i s t  b loß  aus  

umsat z s t euer recht l ic h en  Gründen  er fo rde r l ic h ,  we i l  d ie  Par t e ien  

Empfäng er  der  Le i s t ung  s ind.   

 

Dr.  Eberl ,  Walter:   
Die  D IS  würde  e in  sehr  hohes  w i r t sc haf t l ic hes  R i s i ko e ing ehen ,  wenn  s ie  

d ie  Ge lde r  t a t säc h l ich  se lbs t  sc hu lden würde .  S ie  hät t e  auc h  das  R i s i ko 

e ine r  In so lvenz  ih re r  Bank  zu  t rag en .    

 

Benedict ,  Christoph:   
Im R edakt ionsausschuss  wo l l t e  n iemand den s t at u s  quo ändern .  E s  l iegt  

h ie r  ehe r  e in  R edakt ionsve r sehen  vor .   

A uch  d ie  Sc h ieds r icht e r  wo l len  woh l  e inen  d i rek ten  Kos t enanspruc h 

g egen  d ie  Par t e ien  haben .  Be i  A us leg ung  nac h  §  133 ,  157  i .V .m.  §242  

BGB nac h  dem ob jek t ive  Empfäng erhor i zon t  i s t  d ie se Aus leg ung  

vor zuz iehen.   

 

F lecke-Giammarco,  Gustav:  
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Die  E r k lä rung der  Sch ieds r ic ht e r  e r sc höpf t  s ic h  reg e lmäß ig  in  e inem 

b loßen  K reut zchen  au f  dem Formu la r  und i s t  daher  womög l ic h  umso 

aus leg ung sbedür f t ig er .   

 

Dr.  Heinr ich,  Andreas:  
I c h  sc h l ieße  mich  dem A rgument  des  w i r t schaf t l ic hen  R i s i ko  an :  

Ve rpf l ic ht ung en g egenüber  den Sc h ieds r ic ht e rn  müsst e  pass i v ie r t  

werden .  Das  könnt e ex i s t enz ie l le  Fo lg en fü r  d ie  D IS  haben .  A uch 

w i r t sc haf t l ic h  bet racht e t  e r fo lgt  d ie  Le i s t ung  g eg e nüber  den  Par t e ien  

( f re i l ic h  i s t  §  328  BGB das  Geg enargument) .  

 

Dr.  Gerstenmaier,  K laus:   
Die  Le i s t ung  der  Sc h ieds r ic h te r  w i rd  g eg enüber  den Par t e ien  erbrac ht ,  

n ic ht  g egenüber  de r  D IS .  D ie  Lösung  von He r rn  D r .  Theune er sc he int  

g eküns te l t .  Auc h be i  de r  ICC l äuf t  e s  n ic h t  ander s ;  ic h  sehe h ie r  ke inen 

Unt e r sc h ied.  M i r  i s t  n ic h t  e r s ic ht l ic h ,  w ieso von  de r  vo rhe r ig en  Lösung  

abg ewic hen werden  so l l t e .  

 

v.  Enzberg,  Donata:   
Im H inb l ic k  au f  d ie  P rob leme mi t  de r  BaF in  wäre  d ie  Lösung  von He r rn  

D r .  Teune  nat ür l ich  vo r t e i lhaf t .  Dennoch über zeugt  auc h  mic h  d ie  

Lösung n ic ht  w i rk l ic h .  E s  w i rd  we i t er  nac h Ideen  g esuc ht ,  d ie  P robleme 

mi t  de r  BaF in  zu  lö sen.   

 

Dr.  Eberl ,  Walter:  
N at ür l ic h  wäre  d ie  D IS  a l s  Sc hu ldner  wünsc henswer t er ,  a l s  so  manc he 

Par t e i .   

 

Dr.  Theune,  Ul r ich:  
Der  Sc h ieds r ic ht er -Ver t rag  i s t  e in  „unbekannt es  Wesen“ ;  e r  w i rd  weder  

in  den  1998  noch  in  den  2018  R u le s  e rwähnt .  D ie  „Comun i s  Op in io“  i s t  

woh l  aber ,  dass  e s  e inen  so lc hen  Ver t rag  g ibt .  D ie  F rag e  i s t  a l so ,  w ie  

kommt  e r  denn  zu s t ande? Unt e r  der  Ge l tung  der  2 018 -R u le s  i s t  n ic ht  
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er s ic ht l ich ,  dass  Par te ien  de r  D IS  Vo l lmac ht  e ine  zum A bsc h lu s s  e ines  

Ve r t rag s  g eben  wo l len .   

Dem Sc h l ießen  s ic h  auc h  d ie  Aut o ren  Sc h los se r  ( St e in/Jonas)  und 

Ge imer  ( Zö l le r )  an .   

Das  Bank in so lvenz r i s i ko  läs s t  s ic h  ve r s ic hern .   

 

 

 

Praxisgruppenlei ter :  
I n  de r  Fas sung  der  D IS - Sc hO 2018 ,  d ie  a l s  Be i lag e  zu  Hef t  1/2018  de r  

Sc h iedsVZ  verö f fent l ic h t  worden  i s t ,  lau t et e  Sat z  2  noc h 

fo lg endermaßen :  "Der  D IS -R at  kann  au f  A nt rag  des  Sc h iedsger ic ht s  

e inen  Vor sc huss  i n  de r  Höhe  g ewähren ,  d ie  e r  unt er  Be rüc ks ic ht igung 

des  S t andes  des  Ve r fah rens  fü r  ang emessen  e rac ht e t . "  Das  bezog  s ich  

au f  d ie  in  Ar t .  34 .3  Sat z  1  g enannten Honorare  und  A us lagen .  Nunmehr  

bes t immt  Sat z  2 :  "Der  D IS -R at  kann  auf  A nt rag  des  Sc h iedsger ic ht s  

e inen  Honorarvor schuss  in  de r  Höhe  g ewähren,  d ie  er  un te r  

Be rücks ic ht ig ung  des  S t andes  des  Ve r fah rens  fü r  ang emessen  

erac ht et . “   E in  A us lagenvor sc huss  i s t  n ic ht  mehr  vorg esehen.   
  
I n  de r  Komment ar l i t e rat u r  w i rd  e inhe l l ig  d ie  A uf fas sung  ve r t re t en ,  dass  

e s  fü r  d ie  E r s t a t t ung  der  den  Sc h ieds r ic hte rn  ent s t andenen  Aus lag en  

n ic ht  au f  den  S tand des  Ve r fah rens  ankommt  ( E l s ing /F lec ke -

Giamm arc o/Ger s t enmaie r  i n  F lecke -Giammarc o et  a l .  ( Eds ) ,  The  D IS  

A rb i t ra t ion Ru le s  (2020 ) ,  A r t .  34  not e  50 ;  Theune  i n  Sc hüt ze ,  

In s t i tu t ione l le  Sc h iedsg er ic ht sbarke i t  ( 2018 ) ,  D I S -

Sc h iedsg er ic ht so rdnung ,  Ar t .  34  Rn .  5  a .  E . ) .  Demg eg enüber  g eht  d ie  

au f  den Wor t lau t  der  Sät ze 1  und 2  g est üt z te  Ve r fah rensprax i s  des  

Casemanag ement s  dah in ,  dass  A us lag en der  Sc h ieds r ich te r  e r s t  nac h 

Beendig ung  des  Sc h iedsve r fahrens  g ezah l t  werden .  Das  i s t  höc hs t  

unbef r ied ig end,  wei l  dann  in sbesondere  fü r  R e i sen und 

Hot e lunt e rbr ingung  ent s t andene Sch ieds r ich t eraus lag en er s t  lang e  Ze i t  

nac h  ih rer  Ent s t ehung  beg l ichen werden ;  d ie s  nament l ich  be i  
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S t u fenk lag en ,  be i  denen zw i sc hen  e inem Te i l sc h iedssp ruc h zum 

A uskun f t sant rag und dem Beg inn des  Bet rag sver fah rens  mi t unt er  Jah re 

ve rg ehen .  
  
Fü r  d ie  Zukunf t  best eht  o f fenkund ig  Handlung sbedar f .  I n  Ar t .  34 .3  Sat z  2  

so l l t e  e s  w ieder  „Vor sc huss“  s t at t  „Honorarvor sc huss“  he ißen .  De leg e 

la t a  so l l t e  das  Casemanag ement  f lex ib le r  ag ie ren ,  da es  be i  den 

A us lag en  rege lmäß ig  g ar  n ic ht  um Vor sc hüsse  im S inne des  Wor t es  g eht ,  

sondern  um d ie  E r s tat t ung  von  A us lagen ,  a l so  d ie  R üc kzah lung  von 

Bet rägen ,  d ie  d ie  Sch ieds r ic ht e r  aus  ih re r  P r i vat sc hat u l le  ve raus lag t  

haben.“  
 

Dr.  Theune,  Ul r ich (Er läuterung):  
E in  Be i sp ie l :  E ine  S t u fenk lag e ,  in  der  das  Sc h iedsg er ic ht  e inen 

Te i l sc h iedssp ruc h e r l ieß .  Das  Sc h iedsg er ic ht  beant rag t e E r s t at t ung  der  

Kos t en  aus  dem Vor sc huss .  D ie  Sc h ieds r ich t er  hat t en  zudem bere i t s  

A u s lag en  i .H .v .  20 .000€ .  D ie  Sac he  g ing du rch  mehre re In s t anzen  zu r  

Vol l s t rec kbarerk lä rung  über  8  Jah re .  B i s  dah in  saßen  d ie  Sch ieds r ic ht e r  

au f  ih ren  A us lagen .   

 

P rax i s  de r  D I S  s tü t z t  s ic h  auf  den Wor t lau t .  F rag l ic h  i s t  aber ,  ob  es  be i  

be re i t s  ve raus lagt en A us lag en  noc h um e inen  Vor schuss  g eht  oder  

sc hon  um e ine  E r s tat t ung .  Ent weder  müss t e  man Aus lag en vom 

Vor sc huss  e r fas sen  oder  e ine  zu sät z l iche  E r s t at t ung s reg e l  t re f fen .   

 

 

Wirth,  Johanna:  
Dies  w i rd  aus  S ic h t  der  Sc h ieds r ic ht er  a l s  sehr  bü rok rat i sc h  und a l s  Def i z i t  

empfunden .  A l s  i l l u s t ra t i ves  Be i sp ie l :  E ine jung e Sc h ieds r ic ht e r in  aus  

Ch ina,  d ie  immense  Aus lag en  hat .   

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
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Der  Vorwur f  w i rd  ö f te r  g ehör t .  Das  Sek re tar ia t  f i ndet  das  auc h n ich t  

e r f reu l ic h ;  a l le rd ing s  s ieh t  d ie  D IS  anges ic ht s  des  k la ren Wor t laut s  ke inen 

Sp ie l raum.  A us  de r  S ic h t  de r  D IS  s ind  es  a uc h  d ie  Ge lde r  de r  Par t e ien  

und daher  hat  s ie  ke inen  Handlung ssp ie l raum.   

 

Dr.  Heidbrink,  Al f r ied:   
Wenn man das  P rob lem au f  verme in t l ic h  feh lenden Sp ie l raum sch iebt ,  

dann  könnte  man jedenf a l l s  an  de r  St e l le  des  P rob lems  led ig  werden ,  

wenn  a l le  Par t e ien  und d ie  Sc h ieds r ic ht e r  ih r  E inve r s t ändn i s  g eben .  Im 

E in ze l fa l l  könnt e dann doc h  e in  A us lag envor sc huss  g ewähr t  werden .   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav:  
Denkbar  wäre  auc h e ine  D i f fe renz ie rung  zw i sc h en Vor sc huss  und 

E r s t at t ung  bere i t s  e r fo lg t er  A us lag en .   

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
I c h  sehe  den  Punkt ,  jedoc h  hat  d ie  D IS  noch zu sät z l ic he  Sc hwie r igke i t en  

be i  de r  Auszah lung  von  Ge lde rn ,  in sb .  von  Se i t en  der  Bank .  E ine 

A uszah lung  i s t  z . B .  n ich t  ohne  Rec hnung  mög l ic h .    

 

Bi l lau,  Jelena:   
Wenn d ie  Par t e ien  a l le  e inver s t anden  s ind,  müss t e  e ine 

Par t e ivere inbarung doc h  mög l ich  se in .   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav:  
Vom Wor t laut  her  i s t  e s  mög l ich ,  jedoch  i s t  jeg l ic her  f inanz ie l le  

A us t ausc h  zw i schen  Par t e ien  und dem Sc h iedsg er ich t  zu  ve rme iden .  D ie  

Lösung müss t e  be im Honorarvor sc huss  l ieg en .  

34.4 

Endet das Schiedsverfahren vor  Er lass  e ines 

Endschiedsspruchs oder mit  e inem 

Schiedsspruch mit  vereinbartem Wort laut,  setzt 

 Praxisgruppenlei ter :  
  
„A nder s  a l s  fü r  e ine  Honorare rhöhung  in  Fä l le n  besonderer  Komplex i t ä t  

g emäß  Z i f f .  2 .5  Kos t enordnung  s ind in  A r t .  34 .4  de r  Ze i t aufwand des  
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der DIS-Rat die Honorare der Schiedsr ichter  

nach Anhörung der  Parte ien und des 

Schiedsger ichts  nach se inem Ermessen fest .  Er  

berücks icht igt dabei insbesondere den Stand 

des Verfahrens sowie die Sorgfalt  und Ef f iz ienz 

der Schiedsr ichter in Anbetracht der  

Komplexität  und der  wir tschaft l ichen 

Bedeutung der St re it igkeit .  

Sc h iedsg er ic ht s  und dessen  Be i t rag zu r  Fö rde rung e iner  

e invernehml ichen S t re i t be i legung  über raschenderwe i se  n ic ht  

ausdrüc k l ic h a l s  E rmessensk r i t e r ien  fü r  d ie  Honor ar fe st se t zung  genannt .  

Was  fü r  e ine  Honorare rhöhung  re levant  i s t ,  dar f  aber  be i  kons i s t ent e r  

A us leg ung  fü r  e ine  Honorare rmäß ig ung ,  um d ie  es  in  Ar t .  34 .4  de r  Sac he  

nac h  g eht ,  n ich t  auße r  Bet racht  b le iben .  Zum e inen  i s t  das  

Sc h iedsg er ic ht  nac h  A r t .  26  D IS - Sc hO g eha l t en ,  in  jeder  Phase des  

Ve r fahrens  auf  e ine e inve rnehml ic he  Reg e lung h inzuwi r ken .  Zum 

anderen veru r sac hen A nst rengung en des  Sc h iedsg er ic ht s ,  auch  und 

g erade du rch  det a i l l ie r te  Dar legung  e ine r  vo r läu f ig en E in schät zung der  

Sac h -  und Rec ht s lag e den  A bsc h lu s s  e ines  Ve rg le ichs  zu  ermög l ic hen ,  

m i t un te r  n ic ht  nennenswer t  wen ig er  A rbe i t  a l s  d ie  Beg ründung e ines  

s t re i t ig en  Endsc h iedssp ruc hs .  Sch l ieß l ic h  könnten  s ic h  Sc h ieds r ic ht e r  

ve ran las s t  sehen ,  von e rn s t haf t en  Verg le ichsbemühung en abzusehen ,  

wenn  der  A b sc h lu s s  e ines  Ve rg le ic hs  mi t  ansc h l ießendem E r las s  e ines  

Sc h iedssp ruc hs  mi t  ve re inbar t em Wor t laut  pe r  Sa ldo  nu r  zu  e ine r  

Honorarkür zung  führen  wü rde .   
  
(1 )  W ie  i s t  d ie  g enere l le  Ve r fah rensprax i s  be i  A nwendung  von  A r t .  34 .4  

D IS - Sc hO?  
  
(2 )  Werden A nst rengu ng en  des  Sch iedsger ic ht s  zu r  Fö rde rung e iner  

e invernehml ichen S t re i t be i legung berücks ic ht ig t ?  Be jahendenfa l l s :  

Sp ie l t  e s  e ine R o l le ,  ob  Verg le ic hsbemühungen  zum E r fo lg  g e füh r t  

haben?  
  
(3 )  W i rd  de r  Ze i t au fwand berüc ks ic ht ig t?  W i rd  e r  gg f .  nur  dann  

berücks i c ht ig t ,  wenn e r  du rch  nac hvo l l z iehbare  Au f ze ic hnung en 

dokument ie r t  worden  i s t ?“  
  
s .  Antworten und Diskuss ion oben,  E inlei tung von Dr.  

Gers tenmaier.  
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Preschany, Phi l ipp:  
Die  Def in i t ion  e ines  „Endsc h iedssp ruc hs“  i s t  im A bs t rakt en re la t iv  we i t  

g ek lä r t .  Was  s ind  mat e r ie l le  Vorausse t zung en  fü r  e inen 

Endsc h iedssp ruc h? Muss  das  Sc h iedsg er icht  immer  über  Zu st änd ig ke i t ,  

Zu läs s ig ke i t  und Beg ründet he i t  en t sche iden?  

 

Zum Be i sp ie l :  d ie  Par te ien  sc h l ießen  e inen  Verg le ich ,  ent sc he iden  aber  

n ic ht  über  d ie  Kos t en .  Dann  muss  das  Sc h iedsg er ic ht  noc h  über  d ie  

Kos t en  ent sche iden .  En t s t eh t  h ie r  auch  der  vo l le  Honoraranspruch? 

Oder  landet  man im A r t .  42 .2  ( i )?  A l s  Sc h ieds r ic h te r  könnt e man das  

P rob lem umg ehen ,  wenn  man e inen Endsch iedssp ruc h über  d ie  Kos t en  

e r läs s t .   

 

Dr.  Theune,  Ul r ich:   
„Endsc h iedssp ruch“  i s t  jeder  das  Ve r fah ren  absch l ießende 

Sc h iedssp ruc h,  de r  ke in  Sc h iedssp ruc h  mi t  ve re inbar t em Wort laut  i s t .   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav:  
Das  „ t ax ing  o f  c ost s”  d .h .  die  A bt rennung  des  Kos t ensc h iedssp ruc hs  e ine  

eher  ä l t e re  P rax i s .   

E s  g eht  vo r  a l lem darum,  ob d ie  Par t e ien  noc h  im S t re i t  s ind .  Darüber  

h inaus  g ibt  e s  ke ine A uswi r kung au f  d ie  Honorare .  De r  D IS -R at  wü rde  

s ic h  dennoc h d ie  üb l ic hen K r i t e r ien  ansehen ,  wenn es  zu  e inem 

Verg le ich  kommt ;  auch  wenn  es  fo rmal  e in  Endsc h iedssp ruc h i s t .   

34.5 

Endet das Amt e ines Schiedsr ichters gemäß 

Art ike l  16.1,  kann der DIS -Rat nach se inem 

Ermessen entscheiden, ob und gegebenenfal l s  

in welcher  Höhe diesem Sc hiedsr ichter  e in 

Honorar  gezahlt  wird und Aus lagen erstattet 

werden. Der DIS-Rat berücks icht igt  dabei die 

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  
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Gründe für d ie vorzeit ige Beendigung des 

Schiedsr ichteramtes und die Umstände des 

Fal les.  

 

Art ikel  35 S icherhei t  für  Honorare und Auslagen der Schiedsr ichter  

35.1 

Die Parte ien haben für  d ie Honorare und 

Aus lagen der Schiedsr ichter  S icherheit  zu 

le is ten. D ies er folgt  durch Zahlung eines 

Betrages,  der von der DIS auf  der Grundlage 

von Art ike l 36 berechnet und im Laufe des 

Schiedsverfahrens festgesetzt  wird 

(„Kostens icherheit“) .  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

35.2 

Bereits  vor  Konst i tuierung des Schiedsger ichts 

best immt die DIS  den Betrag einer  vor läuf igen 

S icherheit  und setzt  den Parte ien eine Fr i s t  zur 

Zahlung. D ie DIS kann nach ihrem Ermessen 

beide Parte ien oder nur e ine Parte i  zur  Zahlung 

der vor läuf igen S icherheit auffordern.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

35.3 

Zu e inem späteren Zeitpunkt setzt  d ie DIS den 

Betrag der Kostensicherheit  fest und setzt  den 

Parte ien eine Fr i s t  zur  Zahlung.  D ie 

Kostens icherheit  i s t  vom Schiedsk läger  und 

vom Schiedsbeklagten zu gle ichen Tei len zu 

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  
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le is ten. Bereits  a ls  vor läuf ige S icherheit  

gele is tete Zahlungen durch die Parteien 

werden angerechnet.  Der Betrag der  

Kostens icherheit  kann mit  dem Betrag der 

vor läuf igen S icherheit  übereinst immen.  

35.4 

Zahlt  e ine Parte i  den auf s ie entfal lenden 

Antei l  der  vor läuf igen S icherheit  oder  der 

Kostens icherheit  n icht,  i s t  jede andere Parte i  

berecht igt ,  den entsprechenden Betrag an 

deren Ste l le zu zahlen,  unbeschadet der 

Entscheidung des Schiedsger ichts  gemäß 

Art ike l  33.2 über die Verte i lung der  Kosten 

zwischen den Parte ien.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

35.5 

Haben die Parte ien die vor läuf ige S icherheit  

oder die Kostens icherheit n icht vol l s tändig 

gele is tet,  kann die DIS das Schiedsverfahren 

gemäß Art ike l  42.5  beenden.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

35.6 

Die DIS  kann jederzeit  den Betrag der  

vor läuf igen S icherheit  und der Kostens icherheit  

erhöhen oder herabsetzen.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

35.7 

In e inem Mehrparte ienverfahren (Art ike l  18) 

kann der DIS-Rat den Antei l  der  vor läuf igen 

S icherheit  und der  Kostens icherheit  für  jede 

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 



DIS-Praxislabor Article-by-Article  

Protokol l  S lots 1-6 (erstel l t  von Kr ist ina Scibor,  7SA)           
               H i n we i s e :   

R o t  =  T e i l ne hm e r  

K u r s i v  =  A n me r k u n ge n    

 

 

Parte i  auch getrennt und in unterschiedl icher  

Höhe festsetzen oder mehrere 

Kostens icherheiten festsetzen.  

Art ikel  36 Berechnungsgrundlage 

36.1 

Die vor läuf ige S icherheit,  d ie Kostens icherheit  

sowie die Bearbeitungsgebühren der DIS 

werden auf Grundlage des St re itwerts  nach der 

zu Beginn des Schiedsverfahrens geltenden 

Kostenordnung (Anlage 2)  berechnet.  D ies g i l t  

auch für spätere Erhöhungen und 

Herabsetzungen.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

36.2 

Das Schiedsger icht setzt nach Anhörung der 

Parte ien den Stre itwert  fest.  

Praxisgruppenlei ter :  
 „N ac h Ar t .  36 .1  werden  d ie  K os t ens ic he rhe i t  und d ie  

Bearbe i t ung sg ebühren  au f  Grund lag e des  S t re i t wer t s  be rec hnet .  A r t .  

36 .2  best immt ,  dass  das  Sc h iedsg er ic h t  nac h  A nhörung  der  Par t e ien  

den  S t re i t wer t  fe s t setz t .  Das  k l i ngt  e in fac h und war  e s  auc h,  b i s  nac h  

E r s t verö f fent l ic hung  der  D IS - Sc hO 2018  im Februar  2018  d ie  neue 

Kos t enordnung  (A n lage  2 )  verabsc h iedet  worden  i s t .  Denn  immer  dann ,  

wenn  e ine  Widerk lage  oder  e ine  K lage  geg en  e ine  zu sät z l ic he Par t e i  

e rhoben w i rd ,  g ib t  e s  n ic h t  nu r  e inen S t re i t wer t ,  sondern mehrere 

S t re i t wer te .  
  
Be i  de r  Fes t se t zung des  fü r  d ie  Berechnu ng der  Sc h ieds r ic ht e rhonorare 

maßg eb l ic hen  St re i t wer t s  s ind  ke ine Veränderung en zu  ve rze ichnen .  D ie  

Te i l s t re i t wer t e  von  K lag e ,  W ide rk lag e  und K lag e  g eg en  e ine  zu sätz l ic he 

Par t e i  werden  addie r t  und b i lden  so  den fü r  d ie  Honorarbe rechnung  

maßg eb l ic hen  Gesamt s t re i t wer t  ( Z i f fe r  2 .2  Kos t enordnung ) .  N ic h t s  

ander s  l ieg t  e s  be i  dem der  Berec hnung der  Bearbe i t ung sgebühren 
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zugrunde zu  leg enden  S t re i t wer t ,  wenn  ke ine  Widerk lag e  und ke ine 

K lag e  g eg en e ine  zu sät z l ic he Par t e i  e rhoben  werden .  
  
Wenn aber  Let z te res  de r  Fa l l  i s t ,  änder t  s ic h das  B i ld  g rund leg end.  Dann  

w i rd  fü r  d ie  Be rec hnung  der  Bearbe i t ungsg ebühren  n ic ht  mehr  e in  

Gesamt s t re i t wer t  durc h  A ddi t ion  de r  Te i l s t re i t wer t e  g eb i ldet .  

S t at t dessen s ind de r  St re i t wer t  fü r  K lag e ,  W ide rk lag e und K lag e geg en 

e ine  zu sät z l ic he  Par te i  und d ie  ent sp rec hende Bearbe i t ung sg ebühr  je  

separat  zu  e rmi t t e ln  ( Z i f fe r  3 .2  Kos t enordnung ) .  D ie  gesamt en  

Bearbe i t ung sg ebühren  set zen s ich  dann aus  de r  Summe der  jewe i l ig en 

Te i lbearbe i tung sg ebühren zu sammen.  Pe r  Sa ldo  s ind demg emäß b i s  zu  

v ie r  S t re i t wer t e  zu  ermi t t e ln :  
  
(1 )  Fü r  d ie  Be rec hnung  der  Sc h ieds r ic ht e rhonorare  der  durc h A ddi t ion  

g eb i ldet e Gesamt s t re i t wer t  
  
(2 )  Fü r  d ie  Berechnung  der  Bearbe i tung sg ebühren  
  
     ( i )    der  S t re i t wer t  de r  K lag e ,  
     ( i i )   der  S t re i t wer t  de r  W ide rk lage  und  
     ( i i i )  de r  S t re i t wer t  de r  K lag e  g egen  e ine zu sät z l ic he  Par t e i .  
  
Wenn auch  füg l ich  zu  bezwe i fe ln  i s t ,  dass  e ine  de rar t ige  

„D iver s i f i kat ion“  be i  R edakt ion  von  A r t .  36 .2  hät t e  vo rhe rgesehen 

werden  können ,  läs s t  s ic h  mi t  h in re ic hender  K la rh e i t  aus  A r t .  36 .3  Sat z  3  

ab le i t en ,  dass  das  Sc h iedsg er ic ht  im vorg enannt en  Fa l l  n ic h t  nu r  e inen 

S t re i t wer t ,  sondern  v ie r  S t re i t wer t e  fe s t zu se t zen  hat .  Denn  wenn  dor t  

fe s tg eha l t en w i rd ,  dass  d ie  Ent sc he idung des  D IS -R at s  be i  Überprü fung  

der  sc h iedsg er ic ht l i chen  S t re i t wer t fe s t set zung  nur  de r  Bes t immung  der  

Be rechnung sgrund lag e fü r  d ie  Kos t ens iche rhe i t  und d ie  

Bearbe i t ung sg ebühren  d ien t ,  muss  auch  das  Sc h iedsg er ich t  a l s  

be recht ig t  und verpf l ic ht e t  ang esehen werden ,  a l le  S t re i t wer t e  

fe s t zu se tzen ,  d ie  dem D IS -R at  zum Zwec ke  der  Überprü fung  zugeführ t  

werden  könnt en .  
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Dass  h ie r  Hand lung sbedar f  best eht ,  i s t  ev ident .  Ve rmut l ic h  wäre es  am 

e in fac hst en,  Z i f fe r  3 .2  Kos t enordnung dah ing ehend zu  ändern,  dass  s ic h 

d ie  Bearbe i tung sg ebühren  be i  W ide rk lagen  und K lag en g egen  e ine  

zu sät z l iche  Par t e i  um e inen bes t immt en  P rozent satz  e rhöhen .  Auc h  au f  

d ie se  We i se  könnt e dem e rhöhten  A dmin i s t ra t ionsaufwand R echnung  

g et rag en  werden.“  
 

F lecke-Giammarco,  Gustav:  
N ac h dem Wort laut  g ib t  e s  woh l  b i s  zu  4  S t re i t wer t e  ( Ic h  e r s te l le  in  

p rozes s le i t enden  Ver füg ung en  immer  e ine  Tabe l le )  –  w ie  g eht  d ie  D IS  

dami t  um?  

G ibt  e s  v ie le  Fä l le  mi t  3  Bearbe i t ung sg ebühren?  

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
3  Bearbe i t ung sg ebühren  n ic ht ,  aber  2  des  Öf te ren .  N ac hfo rderung en  

g ibt  e s  i .d .R .  nu r  be i  Honorarvor sc hüssen,  d a d ie  D IS -Gebühren e inen 

Cap haben .  

 

Flecke-Giammarco,  Gustav:  
Die  En t sc he idung  wurde  n ic ht  g roß  im R edakt ionsaussc huss  d i sku t ie r t ,  

aber  re su l t ie r t  aus  P rax i s  de r  D I S .  D ie  D IS  könnte  mi t  d re i  S t re i twer t en 

deut l ich  mehr  Bearbe i t ung sg ebühren  e inho len .   

 

 

36.3 

Innerhalb von 14 Tagen nach einer  

St re itwertfestsetzung des Schiedsger ichts 

gemäß Art ike l  36.2 kann jede Parte i  

beantragen,  dass  der DIS -Rat die Festsetzung 

des Schiedsger ichts  überprüft.  Der  DIS -Rat 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
A rt .  36 .  i s t  e ine  gu te  Mög l ic hke i t  zu r  we i t e ren  Kont ro l le  du rc h  den  D IS -

R at  a l s  neut ra le  Kont ro l l i n s t anz .  B i she r  wu rde  d ie s  aber  nu r  zwe imal  

g enut z t .   
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kann den vom Schiedsger icht festgesetzten 

St re itwer t entweder bestät igen oder abändern. 

D ie Entscheidung des DIS -Rates dient 

ausschl ieß l ich der Best immung der 

Berechnungsgrundlage für d ie vor läuf ige 

S icherheit ,  d ie Kostens icherheit  und die 

Bearbeitungsgebühren gemäß Art ike l 36.1.  

 

Die Beendigung des Schiedsverfahrens durch Schiedsspruch oder auf sonst ige Weise  

Art ikel  37 Fr is t  für  den Schiedsspruch 

Das Schiedsger icht sol l  der DIS den 

Schiedsspruch in der  Regel innerhalb von drei  

Monaten nach der letzten mündl ichen 

Verhandlung oder dem letzten zugelassenen 

Schr i f tsatz zur Durchs icht gemäß Art ike l  39.3 

übermitte ln.  Der DIS -Rat kann das Honorar 

e ines Schiedsr ichters oder mehrerer 

Schiedsr ichter auf Grundlage der Zeit ,  d ie das 

Schiedsger icht b is  zum Er lass des 

Schiedsspruchs benöt igt  hat,  nach se inem 

Ermessen herabsetzen. Bei  der  Entscheidung 

über e ine Herabsetzung hat der DIS -Rat das 

Schiedsger icht anzuhören und die Umstände 

des Fal les  zu berücks icht igen. 

von Enzberg,  Donata:  
„Wie  häuf ig  und in  we lc hem Umfang  i s t  e s  in  de r  P rax i s  b i she r  zu  e iner  

Honorarhe rabset zung  nac h  Ar t .  37  S .  2  D I S - Sc hO gekommen ?“  

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
N oc h n ie  ( s .  unt en)  

  

von Enzberg,  Donata:  
„Bez ieht  s ic h  d ie  Sankt ionsmög l ic hke i t  des  D IS -R at s  nac h  A r t .  37  S .  2  D I S -

Sc hO au f  d ie  Über sch re i t ung  der  in  A r t .  37  S .  1  D I S - Sc hO normie r ten 

Übermi t t lung sf r i s t  oder  au f  d ie  g esamte  Ver fah rensdauer ?“  

 

D ie  Fo rmu l ie rung  i s t  n ic ht  k la r ,  weg en  der  ve r sch iedenen 

Beg r i f f l i chke i t en in  Sat z  1  und 2 .  F rag l ic h  i s t ,  w ie so  Sat z  2  n ic ht  au f  Sat z  

1  Bezug  n immt .  W ie g roß  so l l t e  das  E rmessen  des  D IS -R at s  be i  de r  

Sank t ion ie rung  se in?   
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von Enzberg,  Donata:  
„Bez ieht  s ic h  das  A nhörung se r fo rde rn i s  i n  Ar t .  37  S .  3  D I S - Sc hO au f  das  

Sc h iedsg er ic ht  a l s  Ko l leg ia lo rg an oder  au f  d ie  e inze lnen 

Sc h ieds r ic ht er ?“   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav:  
S inn  und Zweck  i s t  woh l  eher  d ie  A nhörung  des  g esamt en  Ko l leg iums .   

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
S t e l lung nahmen werden  in  de r  D IS -P rax i s  auc h  mi t  a l len 

Ve r fahrensbet e i l ig ten  g ete i l t .   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav:  
F rag l ic h ,  ob d ie  T ransparenz  h ie r  n ich t  auc h  das  Be rat ung sg ehe imn i s  

ve r let zen  kann.  Be i  de r  ICC ve r läu f t  de r  Sc h r i f tve rkehr  nu r  zw i sc hen 

Sc h ieds r i c ht ern  und Sek ret ar ia t .  Be i  de r  V IAC wi rd  e r s t mal  nac hgef ragt ,  

i n  we lc he R ic h tung  d ie  En t sche idung  g ehen so l l .   

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
A nfang s  g ing en  Komment are  de r  Par t e ien über  d ie  Sc h ieds r ic ht e r  nu r  

an d ie  D IS ,  um e ine  „ ind i rek te“  Sank t ion ie rung  vor zubeu g en,  das  wu rde  

aber  dann  mi t  B l ick  au f  d ie  T ransparenz  abg esc haf f t .   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav:   
E ig ent l ic h  so l l t en  in sb .  zu  Beg inn des  Ver fahrens  f inanz ie l le  F rag en  n ic ht  

zw i sc hen  Par te ien  und Sc h iedsg er ich t  ab lau fen,  aber  das  wu rde  spät e r  

abg e legt .  Das  i s t  auch  Te i l  de r  P rax i sg ruppe Kommun ikat ion  & E f f i z ienz   

 

Schwedt,  Ki rs t in:   
Wie  i s t  das  im besc h leun igt en Ver fah ren? Gi l t  A r t .  37  da auc h? Gibt  e s  

im besc h leun igt en  Ver fah ren  auc h  d ie  Mög l ic hke i t  de r  

Honorarkür zung ?  
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Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
E ig ent l ic h  i s t  A r t .  1  von  A n lag e  4  e ine deut l ic h  s t reng ere  und 

spez ie l le re  R eg e l .   

 

Schwedt,  Ki rs t in:   
F rag l ic h  i s t ,  ob  A r t .  37  S .  2  D I S - SChO h ier  g i l t .  Man  kann  auc h  d ie  

sc rut iny  h ie r  sc hwer  e in rechnen.   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav:   
Be im besc h leun igt en  Ver fahren e rg ib t  e s  e ig ent l ic h  ke inen  S inn,  au f  

A r t .  37  S .  2  D I S - Sc hO h inzuwe i sen .  D ie  Kos t enska la  i s t  d ie se lbe ,  daher  

bes t eht  auc h  der  nöt ig e  „ inc ent ive“  zu r  sc hne l le ren  E r led ig ung .  E ine  

Sank t ionsmög l ic hke i t  e rg ibt  s ic h im besc h leun igt en Ver fah ren  

e ig ent l ich  aus  de r  N atu r  de r  Sac he .   

 

von Enzberg,  Donata:  
Dazu  auch  Ar t .  1 .4  D IS - Sc hO:  D ie  R eg e ln  der  Sc hO b le iben  im Übr ig en  

bes t ehen .   

 

Dr.  Heidbrink,  Al f r ied:   
Es  b räuc ht e  doc h e ine  Sank t ionsmög l ic hke i t ,  wenn z .B .  der  

Sc h iedssp ruc h 3  Monat e  b rauc ht ,  aber  ansons t en  d ie  6  Monat e  n ic h t  

e ing eha l t en wu rden .  Da b räuc ht e  es  e ine  K la r s t e l lung ,  ob s ic h  A r t .  37 .2  

D IS - Sc hO in  d ie sem Fa l l  des  besc h leun igt en Ver fahrens  au f  das  g anze  

Ver fahren bez ieht .   

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
Be i  de r  D IS  sehen  w i r  auc h  o f t ,  dass  das  Sc h iedsg er ic ht  zu sammen mi t  

den  Par t e ien  von de r  A n lag e 4  abwe ic ht .  H ie r  g ibt  e s  ke ine  

Sank t ionsmög l ic hk e i t .  A ber  be i  de r  Beu r t e i lung  nac h  A r t .  34 .4  bzw.  

Z i f fe r  2 .5  A n lag e 2  können  we i t e re  Sc hr i f t sa t z runden  berüc ks ich t ig t  
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werden ,  sowie  d ie  besondere  So rgfa l t  und Ef f i z ien t  be i  de r  E r led igung  

des  Ve r fahrens .   

 

 

Praxisgruppenlei ter  (Theune):    
„Die  dem D IS -R at  e röf fnet e  Mög l ic hke i t  e ine r  Honorarhe rabset zung  i s t  

a l s  M i t t e l  zu r  S t e ige rung  der  Ver fahrensef f i z ienz  g epr ie sen  worden .  Be i  

näherer  Bet rachtung ze ig t  s ic h,  dass  d ie  Bes t immung  ke ine  ef fek t ive  

Kü r zung smög l ic hke i t  sc haf f t ;  s ie  i s t  im E rg ebn i s  verg le i c hbar  mi t  e iner  

Vog e l scheuc he,  d ie  absc h reckend w i rk t ,  obwoh l  von  ih r  ke ine  Gefah r  

ausg eht .  Dem ent sp r ic h t  e s ,  dass  se i t  I nk ra f t t ret en  de r  D IS - Sc hO 2018  

ke ine  e inz ige  Honorarkü r zung  gemäß  Ar t .  37  S .2  D IS - Sc hO er fo lg t  i s t .  

 

A r t .  37  S .1 ,  der  d ie  3 -Monat s - F r i s t  e in füh r t ,  i s t  e ine  So l l - Best immung ,  d ie  

du rc h  d ie  Wendung  „ in  de r  R ege l“  zu sät z l ic h  re la t iv ie r t  w i rd .  Um  d ie  

Über sc h re i tung d ie ser  F r i s t  g le ichwoh l  sankt ion ie ren zu  können,  bedür f te  

es  e ine r  dah ing ehenden R eg e lung ,  d ie  jedoc h  feh l t  und  in sbe sondere 

n ic ht  in  Ar t .  37  S .  2  ent ha l t en  i s t ,  da d ie se  Bes t immung  n ic ht  d ie  Ze i t  b i s  

zu r  Übermi t t lung  des  En t wur f s ,  sondern  d ie  Ze i t  b i s  zum E r las s  des  

Sc h iedssp ruc hs  t hemat i s ie r t .  Demg emäß kann  e ine  Honorarkür zung 

n ic ht  au f  e ine  Über sc h re i t ung  der  3 -Monat s - F r i s t  gemäß  S .  1  g es tü t z t  

werden .  

  

A l s  Grund lag e fü r  e ine  et wa ig e Honorarkü rzung könnte  dami t  nur  noc h 

d ie  vom Sc h iedsg er ich t  b i s  zum E r las s  des  Sc h iedssp ruc hs  benöt ig t e  Ze i t  

i n  Be t rac ht  kommen.  D ie se  Ze i t  beg inn t  nac h  Konst i tu ie rung  des  

Sc h iedsg er ic ht s  m i t  de r  M i t t e i lung  der  D IS ,  dass  nunmehr  das  

Sc h iedsg er ic ht  das  Ver fah ren  le i t et  (Ar t .  14 .1  D IS - Sc hO),  und endet  mi t  

E r las s  des  Sc h iedssp ruc hs  durc h Dat ie rung und Unte r ze ic hnung unte r  

A ng abe des  Sc h iedsor t s .  D ie  Ze i t  b i s  zum  E r las s  des  Sc h iedssp ruc hs  kann  

fo lg l ich  er s t  bemessen werden ,  wenn der  Sch iedssp ruc h  e f fekt i v  e r las sen  

worden  i s t ,  a l so  zu  e inem Ze i t punkt ,  zu  dem fü r  e ine  Honorarkür zung  ke in  

R aum mehr  i s t .  Be i  ve r s t änd ige r  A us leg ung  nach  S inn  und Zwec k  de r  
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Bes t immung  er sc he in t  e s  t ro t z  des  abwe ic hende n  Wor t lau t s  ve r t re t bar ,  

n ic ht  punk tg enau au f  den  Er las s  des  Sc h iedssp ruc hs  abzuste l len ,  

sondern  au f  den  Ze i t punkt ,  zu  dem  d iese r  e r las sen  werden  dar f ,  näml ic h  

e r s t  dann ,  wenn  d ie  D IS  dem  Sc h iedsg er ic ht  das  E rg ebn i s  de r  Durchs ic h t  

des  En t wur f s  und d ie  Honor are  und A us lagen  der  Sch ieds r ich t er  a l s  Te i l  

de r  im Sc h iedssp ruc h  anzug ebenden Ver fah renskost en  mi tg et e i l t  hat  

(A r t .  39 .2  S .  2  D I S  Sc hO) .  Da das  Sc h iedsg er ic ht  den  von  de r  D IS  fü r  d ie  

Bearbe i t ung  au fg ewendet en  Ze i t raum,  de r  s ic h  mi t un te r  über  mehre re 

Monat e  e r s t rec kt ,  n ich t  bee inf lu s sen kann,  muss  d ie ser  be i  Bemessung 

der  vom Sc h iedsger ich t  benöt igt en Ze i t  auße r  Bet racht  b le iben .  

 

Und wenn  s ic h sodann  erg ibt ,  dass  das  Sc h iedsg er ich t  12  Monate  oder  

zwe ie inha lb  Jah re  benöt igt  hat ,  i s t  man n ic h t  k lüg er  a l s  zuv or :  Denn 

ander s  a l s  A r t .  31  (1)  ICC -Sc hO ent hä l t  d ie  D IS - Sc hO ke inen  Ze i t rahmen 

fü r  den  Er las s  des  Endsc h iedssp ruchs .  In sowe i t  bes t immt  A r t .  37  S .3  D IS  

Sc hO led ig l ich ,  dass  de r  D IS -R at  be i  se iner  E rmessensent sc he idung  „d ie  

Umst ände des  Fa l le s “  zu  berücks ic ht ig en hat .  Das  i s t  g änz l ic h  kont u r lo s ,  

da n ic h t  e inmal  ansat zwe i se  zu  er kennen  i s t ,  we lc he   Umst ände fü r  e ine 

Honorarkür zung  oder  dafü r  sprechen könnten ,  e s  be i  de r  

R ege lbeso ldung zu  be las sen .  Ar t .  37  S .2  e rwe i s t  s ic h  dami t  im  E rg ebn i s  

a l s  imprak t i kabe l  ( zu  den  E in ze lhe i t en  Theune ,  Sc h iedsVZ  2021 ,177 ,199 

f . ) .  

 

E ine  e f fekt i ve Kü r zungsmög l ic hke i t  könnte  dadurc h  g esc haf fen  werden,  

dass  A r t .  3  S .2  un te r  St re ic hung  des  Sat zes  3  e t wa w ie  fo lgt  neu  g efas s t  

w i rd :  

 „Der  D IS -R at  kann  das  Honorar  e ines  Sc h ieds r ic h t er s  herabset zen ,  wenn 

e r  nach  Anhörung des  Sc h ieds r ic ht er s  zu  de r  Über zeug ung  g e lang t ,  dass  

d ie sem d ie  n ic h t  ze i tg e rec ht e  Übermi t t lung  des  En t wur f s  zu zurec hnen 

i s t . ““  

 

Flecke-Giammarco,  Gustav:   
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Be i  de r  ICC bet räg t  d ie  F r i s t  zu r  E in re ichung  de s  Sc h r i f t sa t zes  s t a r re  zwe i  

Monat e  nac h dem letz t en subs t ant ie l len  Sch r i f t sa t z .  Der  Umg ang dami t  

i s t  sehr  s t reng .  E ine Honorarverkü r zung t r i t t  dor t  fas t  au t omat i sc h  e in .   

Be i  de r  D I S  wo l l t e  ma n d ie  R eg e lung  n ic ht  so  s t a r r  mac hen ,  daher  woh l  

d ie  R ege lung  h ie r .  

F rag e  an  d ie  D IS :  I s t  e s  immer  noc h  so ,  dass  d ie  Vor sc h r i f t  b i sher  n ic ht  

ang ewandt  wu rde?  

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
Ja ,  d ie  E r fah rung aus  dem R edakt ionsausschuss  war :  E s  so l l t e  e in  san f t er  

D ruck  au f  d ie  Sc h ieds r ic ht e r  ausübbar  se in ,  i n  A n lehnung an  d ie  ICC -

R ege lung .  D ie  R eg e lung  war  demnac h a l s  D ruckmi t t e l  gedac ht .  A ber  

das  D IS - Sek re t ar ia t  müss t e  s ich  se lbs t  woh l  e r s t mal  d ie  F rag e  s t e l len ,  ab 

we lc hem Moment  e ine  Honorarkü r zung vorzunehmen se i .   

D ie  F r i s t  von  3  Monat en  i s t  aus  S ic h t  de r  D IS  au f  den  g esamt en 

Ver fahrensze i t raum bezog en (E r las s ,  vg l .  auc h  Sat z  2 )   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav:   
Die  R eg e lung  i s t  woh l  ze i tg emäß ;  In s t i tu t ionen  sc hauen  au f  züg ige 

Ver fahrensbeendig ung .   

We i t ere r  H in te rg rund i s t  auch  d ie  In t eres sen de r  Par t e ien :  A l le 

Be t e i l ig t en  s te l len s ic h darau f  e in ,  dass  e s  e inen  Sch iedssp ruch  zu  e inem 

bes t immt en  Ze i t punk t  g ib t .   

 

Dr.  Heidbrink,  Al f r ied:   
Es  so l l t e  au f  den E r las s  abg es te l l t  werden,  denn  auc h nach  der  Scru t iny 

könnte  es  noc h  zu  unang emessenen Ver zög erungen  kommen.  

In  H inb l ick  auf  A r t .  39 .2  S .  2  D I S - SchO so l l t e  auc h e ine  nac ht räg l ic he 

He rabset zung  mög l ic h se in .   

Unt e r  „Sch r i f t sa t z“  müss t e  man aber  auc h  Kos t ensc hr i f t sä t ze  ve r s tehen ,  

da h ie r  „mat er ie l l “  n ic h t  a l s  Begr i f f  g enannt  w i rd .  

 

Dr.  Shchavelev,  Alexander:   
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Le t z t e  Sc h i r f t sät ze  müssen  d ie  Pos t  Hear ing  B r ie f s  se in  und n ic h t  d ie  

Kos t ene ing aben,  das  e rg ibt  s ic h aus  Ar t .  31 .1 .  

 

v.  Enzberg,  Donata:  
Möc hte  man überhaupt  e ine  Sankt ionsmögl ic hke i t  wenn  das  g esamt e  

Ver fahren zu  lang e dauer t ?   

 

Bi l lau,  Jelena:   
Das  e rg ibt  s ic h  woh l  sc hon  aus  Sat z  2 ,  d ie se r  bez ieh t  s ic h  woh l  au f  das  

g esamt e  Ver fahren .  In  de r  P rax i sg ruppe bes t eht  aber  woh l  E in ig ke i t ,  

dass  e s  um d ie  F r i s t  aus  Sat z  1  g eht .     

 

Flecke-Giammarco,  Gustav:   
Ja ,  h ie r  g ib t  e s  e inen M ix  aus  zwe i  in s t i tu t ione l len A nsät zen ,  de r  woh l  zu  

de r  Unk la rhe i t  füh r t .   

Art ikel  38 Wirkung des Schiedsspruchs  

Der Schiedsspruch is t  endg ült ig und hat unter 

den Parte ien die Wirkung eines rechtskr äft igen  

ger icht l ichen Urte i ls .  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

Art ikel  39 Inhalt ,  Form und Übermitt lung des Schiedsspruchs  

39.1 

Jeder Schiedsspruch is t  schr i f t l ich zu verfassen. 

Im Schiedsspruch s ind anzugeben:   

 

( i )  die Namen und die Adressen der Parte ien, 

etwaiger Verfahrensbevol lmächt igter  und  

( i i )  der Schiedsr ichter,  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 



DIS-Praxislabor Article-by-Article  

Protokol l  S lots 1-6 (erstel l t  von Kr ist ina Scibor,  7SA)           
               H i n we i s e :   

R o t  =  T e i l ne hm e r  

K u r s i v  =  A n me r k u n ge n    

 

 

( i i i )  die Entscheidung des Schiedsger ichts  und 

ihre Begründung,  sofern die Parte ien nicht 

auf  e ine Begründung verz ichtet haben 

oder es s ich nicht um einen Schiedsspruch 

mit  vereinbartem Wort laut gemäß Art ike l  41 

handelt ,   

( iv)  der Schiedsort   

 

und 

 

(v)  das Datum des Schiedsspruchs.   

39.2 

Im Endschiedsspruch hat das Schiedsger icht 

die Kosten des Schiedsverfahrens anzugeben 

und gemäß Art ike l  33 über  ihre Verte i lung zu 

entscheiden. D ie Höhe der Kosten gemäß 

Art ike l  32 ( i )  und ( iv)  wird dem Schiedsger icht 

von der DIS mitgetei l t .  

Praxisgruppenlei ter :  
 „Ar t .  39 . 2  S .2  laut et :  „D ie  Höhe der  Kos t en  g emäß  Ar t ike l  32  ( i )  und ( i v )  

w i rd  dem Sc h iedsg er ic h t  von  de r  D IS  m i t get e i l t . “ Die Bes t immung ,  d ie  zu  

e inem seh r  spät en  Ze i t punkt ,  näml ic h  nach  der  E r s tve röf fen t l ic hung  der  

D IS - Sc hO 2018  a l s  Be i lag e  zu  Hef t  1 /2018  de r  Sch iedsVZ ,  in  d ie  

Sc h iedsg er ic ht so rdnung  e ing efügt  worden  i s t ,  e rg änzt  A r t .  39 .2  S .1  und 

hat  p rakt i sche  Bedeut ung  in sbesondere  bezüg l ic h  der  Honorare  und 

A us lag en  der  Sc h ieds r ic h t er .  Ohne  d iese  Bes t immung  hät te  e in  

Sc h iedsg er ic ht  in  dem der  D IS  zu r  Du rc hs ic h t  übermi t t e l t en  En t wur f  

des  Endsc h iedssp ruc hs  d ie  R ege lhonorare gemäß  Z i f f .  2 .1 ,  2 .2  und 2 .4  in  

A nsat z  br ingen  können .  Da d ie  D IS  au fg rund der  Du rc hs ic ht  nu r  auf  

fo rmale  Feh le r  h inwe isen  und  andere  

unverb ind l ic he  Ä nderung svor sc h läg e  unt erb re i t en  dar f ,  wäre e ine  

Honorarkür zung  g emäß  Ar t .  37  sc hon aus  d ie sem Grunde von  vornhere in  

ausg esc h los sen  gewesen .  

 

A r t .  39 .2  S .2  sc haf f t  K la rhe i t .  Dunke l  dageg en Ar t .  33 .1  S .3 ,  des sen  

A nwendung sbere ic h  zwe i fe lhaf t  e r sc he in t  und der  nach  E in fügung  von  

A r t .  39 .2  S .  2  woh l  g est r ichen  werden  könnte . “  
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Dr.  Theune,  Ul r ich:   
F rag e  h in s ic ht l ich  de r  Ent sc he idung be i  de r  D IS :  Wurde  der  

R edakt ionsaussch lu s s  nac h  der  E r s tve röf fent l ic hung noc h mi t  dem 

Ent wur f  be fas s t ?   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav:   
Die  Arbe i t  des  Redakt ionsaussc husses  g ing b i s  zu let z t ,  aber  d ie  le t z t e  

g roße  Gruppens i t zung  war  Sept ember/Okt ober  im Vor jah r  zu  2018 .  

Danac h  g ing  es  nur  noc h  in  K le ing ruppen  we i t er .  

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
Der  St re i t wer t  kann  s ich  während des  Ver fahrens  ändern ,  b i s  dah in  muss  

d ie  D IS  noc h  d ie  Mög l ic hke i t  haben ,  Bearbe i t ung sg ebühren  anzupassen .  

Und:  Honorare  werden  zwar  nach  Tabe l le  bes t immt ,  d ie  A us lag en 

dag eg en nac h den  Aus lag enr ic ht l i n ien  und werden  im Sc h iedssp ruc h 

noc hmal  g eprü f t .  Ebenso  d ie  Umsat z s t euer ,  das  s ind  a l le s  Pos i t ion en  d ie  

im Vor sc huss  vo rg esehen  s ind,  aber  auch  noc hmal  var i ie re n können .  

D ie se  Pos i t ionen können  du rc h  d ie  D IS  vo rhe r  n ic ht  fe s tg esetz t  bzw.  

g eprüf t  werden .   

39.3 

Das Schiedsger icht hat der  DIS  den Text  des 

Schiedsspruchs zur Durchs icht zu übermitte ln.  

D ie DIS  kann das Schiedsger icht auf m ögl iche 

formale Fehler h inwe isen und andere 

unverbindl iche Änderungsvorschläge 

unterbreiten. Das Schiedsger icht b le ibt  f ür  den 

Inhalt  des Schiedsspruchs al le in verantwort l ich.   

von Enzberg,  Donata:  
„ I nw ie fern  hat  d ie  D IS  b i she r  von  der  in  A r t .  39 .3  S .2  HS  2  D IS - Sc hO 

e rö f fnet en  Mög l ic hke i t ,  „ andere  unverb ind l ic he  Ä nderung svor sch läg e “  

wie  e t wa zum sac h l ic hen Inha l t  des  Sc h iedssp ruc hs  unt e rbre i ten  zu  

können ,  Gebrauc h  g emac ht ?  Wie  v ie le  Tag e  n immt  d ie  fo rmale  

Du rchs ic ht  durc hsc hn i t t l ic h  in  A nspruch? “  

 

Dr .  Rener,  Kat ia (DIS) :   
Kann  a l le s  Mög l i c he se in :  Tenor  „ in f ra  pet i t a“ ,  Rec ht normen fa l sc h 

wiederg eg eben,  oder  fa l sc h subsumie r t  –  a l le s  was  im R ahmen der  

„ sc ru t iny  l ig ht “  auf fa l len  kann .  D ie s  immer  mi t  dem exp l i z i t en  H inwe i s ,  

dass  das  Sc h iedsg er ich t  a l le in  ve rant wor t l ich  i s t  und b le ib t .  In  de r  R ege l  
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werden  d ie  A nmerkung en von den  Sch iedsg er ic ht en  auc h  dankbar  

ang enommen.   

E s  i s t  ke in  T rend zu  beobac ht en ,  ob es  se i t  de r  Reg e lung  mehr  oder  

wen ig e r  A nmerkung en  zu  Sc h iedssp rüc hen g ibt .  Das  hängt  sehr  vom 

jewe i l ig en  Sc h iedssp ruc h  ab.  D ie  me i s ten  Sc h ieds r ic ht er  ver fas sen  

o rdent l iche  Sc h iedssp rüche ,  aber  e s  g ib t  immer  w ieder  ty p i sc he Feh le r  

( in sb .  aus länd i sc her  Sc h ieds r ic ht e r )  w ie  zum Be i sp ie l  „5%“ v s .  „5  

P rozent punkt e“ .  Ty p i sc her  Feh ler  be i  den Kos t en  i s t  n ic ht  zu  beac hten ,  

welc he  Par t e i  be re i t s  was  g ezah l t  hat .  

D ie  D IS  hat  d ie se  ty p i sc hen  Feh le rque l len  mi t t le rwe i le  ident i f i z ie r t .   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav:  
Gibt  e s  auc h mehr  oder  wen ig er  Ko r rekt u rant räg e  nac h Ar t .  40  D IS - Sc hO  

oder  A ufhebung sve r fah ren? Wie  s teht  e s  um das  In t e res se ,  dass  D IS -

Sc h iedsprüche  n ic ht  au fgehoben werden?  

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :  
Es  g ib t  ke in  Mon i t o r ing  se i t ens  de r  D IS  von  A u fhebung sve r fah ren .  

Ko r rekt u rant räg e  nach  A r t .  40  werden  kaum g es t e l l t ,  v ie l le icht  w i rd  

deren  Zweck  auc h sc hon  du rc h  d ie  „ sc ru t iny  l ig h t“  e r fü l l t .  

Kor rekt u rant räg e  werden  o f t  auc h abge lehnt ,  we i l  d ie  Par t e ien  

unbegründet  ve r suc hen ,  noc h  et was  fü r  s ich  he rauszuho len .  

 

Zum Ze i t raum der  Sc u t iny :  In  de r  R eg e l  24 -48h.  Se l tendauer t  d ie  

Bearbe i t ung sze i t  über  72h.   

 

Dr.  Theune,  Ul r ich:   
Wer  i s t  denn  zu r ze i t  daf ü r  zu s t änd ig ?   

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :  
Die  fü r  Ve r fah ren  zu ständ ig en  Counse l  und ic h .  

 

Flecke-Giammarco,  Gustav:  



DIS-Praxislabor Article-by-Article  

Protokol l  S lots 1-6 (erstel l t  von Kr ist ina Scibor,  7SA)           
               H i n we i s e :   

R o t  =  T e i l ne hm e r  

K u r s i v  =  A n me r k u n ge n    

 

 

Die  Sc rut iny  geht  i .d .R .  w i r k l ich  seh r  sc hne l l .  E s  w i rd  auc h  o f t  gebet en ,  

vo rher  anzu ru fen  und d ie  E in re ic hung  vorhe r  anzukünd ig en.  I s t  das  

we i t e r h in  erwünscht ?   

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :  
Das  i s t  seh r  g erne g esehen ,  denn  das  e r le ich t er t  d ie  A rbe i t  de r  D IS  und 

besc h leun igt  das  Ve r fah ren .    

39.4 

Der  Schiedsspruch is t  von den Schiedsr ichtern 

zu unterschreiben. Sofern e in Schiedsr ichter  

n icht unterschreibt,  i s t  der Grund hierf ür im 

Schiedsspruch anzugeben.  

von Enzberg,  Donata:  
„Wie  wo l len  w i r  se i t  dem v ie l  d i s ku t ie r ten  ob i t e r  d ic tum  des  OLG 

F rank fu r t  a .M.  A n fang 2020  zu r  d i s sen t ing  op in ion  mi t  A r t .  39 .4  D IS - Sc hO 

umg ehen ?“  

 

Dr.  Heidbrink,  Al f r ied: 
„Wie  häuf ig  kommen in  D IS - Sc h iedsve r fah ren  D i s sent ing  Op in ions  vo r? 

G ibt  e s  be i  de r  D IS  e ine  A r t  Hausme inung  zu r  Zu läs s ig ke i t  von D i s sen t ing 

Op in ions?  Hat  d ie  D I S  e ine  bes t immt e  P rax i s ,  w ie  s ie  mi t  D i s s en t ing 

Op in ions  umg eht ? “  

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
E ine  d i s sen t ing  op in ion  (DO) habe ic h  b i sher  nu r  e inmal  e r lebt .  Dor t  war  

e s  nu r  e ine Begründung ,  w ieso  e ine  Unt e r sch r i f t  feh l te .  

D ie  Reak t ion de r  D IS  h ing e woh l  von  de r  Fo rm ab.  Wenn  es  s ic h nu r  um  

e inen  Annex  an  den  Sc h iedssp ruc h  hande l t ,  zu r  Beg ründung ,  w ie so  es  

ke ine  Unt er sc hr i f t  g ib t ,  dann  würde  d ie  D IS  woh l  zu s t e l len .   

Im Vorh ine in  würde  d ie  D IS  woh l  an  das  Sc h iedsg er ich t  herant re ten  und 

darau f  h inwe i sen,  dass  e s  e in  Vo l l s t rec kung sh indern i s  g ib t .  D ie  D IS  kann  

aber  auch  n ic h t  a l le  Vo l l s t rec kung sh indern i s se  ve rh indern .  E s  l ieg t  wohl  

auc h  in  d ie sem Fa l l  e ine  S i t uat ion  im Sc h iedsg er ich t  vo r ,  um d ie  s ic h 

woh l  de r  Vor s i t zende kümmern  müsst e .   

 

Dr.  Theune,  Ul r ich:   
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Was i s t  überhaupt  e ine  DO? Wenn  der  d i s sen t ing  Sc h ieds r ic h te r  n ic h t  

e rmi t te lbar  i s t ,  n ic ht .  E ine  DO  l i eg t  nur  vo r ,  wenn  der  „D i s sen t er“  

ident i f i z ie rbar  i s t .   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav:  
DO i s t  auc h  e ine  „separat e“  op in ion ,  so lang e a l le  Sch ieds r ic h te r  

un t er sch re iben  und  es  aber  t e i lwe i se  Mehrhe i t sent sc he idungen g ibt ,  wo 

e in  Sc h ieds r ic ht e r  mal  abwe ic ht ,  ab er  n ic ht  g enannt  w i rd .   

Ke ine  DO l iegt  vo r ,  wenn  nu r  e ine  n ic ht  zug esc hr iebene,  abwe ic hende 

Me inung  im Sc h iedsspruch  vorkommt .   

D ie  ICC würde auc h au f  e in  g et rennt es  Dokument  zu s t ehen .  S ie  g ib t  

ke ine  Sc rut iny  d ie sbezüg l ic h  ab.  D ie s  müsst e  woh l  be i  de r  D IS  auc h  so 

se in .   

 

Dr.  Heidbrink,  Al f r ied:  
Das  ob i t e r  d ict um des  OLG F rank fu r t  w i rd  hof fent l ich  ba ld  w ide r leg t .   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav:  
Die  Me inung ,  d ie  vom OLG F rank fu r t  g eäußer t  wurde ,  kommt  

u r sp rüng l ic h  von  Schütze ,  auc h  d ie  A na log ie  zum dt .  R ich t ergesetz .  A ber  

man muss  s ic h f re i l ich  über leg en ,  was  das  im in t e rnat iona len Kont ext  

bedeut en würde .   

 

Dr.  Heidbrink,  Al f r ied:  
Müss t e  e in  d i s sen t er  n ic ht  dennoc h  unte r sch re iben (da 

Mehrhe i t sent sche idung ) ,  und nu r  e ine abwe ic hende Me inung dar leg en?  

 

Flecke-Giammarco,  Gustav:  
Be i  de r  ICC g ibt  e s  S t at i s t i ken  zu  DOs ,  e s  g ib t  d ie se  t at säch l ich  des  

Öf t eren .   

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
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Es  g ib t  mang e l s  Vorkommen auc h ke ine S t at i s t i k  h ie r zu .  Würden  a l le  

Sc h ieds r ic ht er  un te r sch re iben,  dann g äbe es  aus  de r  S ic ht  de r  D IS  ke in  

P rob lem.   

 

v.  Enzberg,  Donata:   
Das  U r t e i l  des  OLG F rank fu r t  i s t  auc h  beg renz t  in  se iner  W icht igke i t  zu  

sehen :  E s  i s t  nu r  e in  OLG von v ie len  und g i l t  nur  fü r  i n länd i sc he  

Sc h iedsve r fah ren .  Weg en der  Ent sc he idung  muss  woh l  noc h n ic h t  d ie  

D IS - Sc hO g eänder t  werden .  

 

F lecke-Giammarco,  Gustav:  
N at ür l ic h  kann  das  Sc h iedsg er ic ht  auch  mal  g ezwung en se in ,  e inen  

Sc h iedssp ruc h zu  e r las sen ,  obwoh l  s ic h e in  Sc h ieds r ic ht er  we ige r t ,  den  

Sc h iedssp ruc h zu  unt er sc h re iben  und et wa „abt auc ht “ .  

 

Dr.  Heidbrink,  Al f r ied:  
Es  könnte  aber  auc h vorkommen,  dass  s ic h  d ie  Mehrhe i t  über  e inen 

Sc h ieds r ic ht er  ung erec ht fer t ig t  h inweg setz t ,  dann  könnt e  e ine  DO 

g erec ht fer t ig t  se in .  Im Übr ig en so l l t e  e s  aus re ichen ,  im Sc h iedssp ruc h 

d ie  M inderhe i t sme inung  auc h  dar zu s t e l len .  

39.5 

Das Schiedsger icht hat der  DIS  so v ie le 

Or ig inale des unterschr iebenen Schiedsspruchs 

zu übermitte ln,  dass  jede Parte i und die DIS e in 

Exemplar erhalten.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

39.6 

Die DIS  übermitte lt  jeder Parte i  e in Or ig inal  des 

Schiedsspruchs,  sofern sämtl iche Kosten- 

s icherheiten und Bearbeitungsgeb ühren der 

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 



DIS-Praxislabor Article-by-Article  

Protokol l  S lots 1-6 (erstel l t  von Kr ist ina Scibor,  7SA)           
               H i n we i s e :   

R o t  =  T e i l ne hm e r  

K u r s i v  =  A n me r k u n ge n    

 

 

D IS vol l s tändig bezahlt  worden s ind. Art ike l  4.6 

und 4.7 gelten entsprechend.  

39.7 

Der  Schiedsspruch gi l t  a ls  er lassen an dem im 

Schiedsspruch angegebenen Schiedsort  und zu 

dem im Schiedsspruch angegebenen Datum.  

 

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

Art ikel  40 Ber icht igung des Schiedsspruchs  

40  von Enzberg,  Donata:  
„ I s t  se i t  E in füh rung der  „ sc ru t iny  l ig ht “  in  A r t .  39 .3  D IS - Sc hO s t at i s t i sch 

e in  Rüc kg ang  von N ac hbesse rung sve r fah ren  nac h A r t .  40  D IS - SchO zu  

ve r ze ic hnen?“  

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
A nt räg e kommen se l ten  vor ,  c a .  4  b i s  5  mal  jäh r l ic h .  In  der  R egel  eher  

unbegründet ,  oder  Ve r suc h e ine r  Par t e i  „noc h e t was  fü r  s ic h 

he rauszuho len“ .   

40.1 

Das Schiedsger icht hat auf  Antrag einer Parte i  

( i )  Rechen- ,  Schreib-  und Druckfehler  und 

Fehler  ähnl icher  Art  im Schiedsspruch zu 

ber icht igen  

( i i )  einen ergänzenden Schiedsspruch zu im 

Schiedsverfahren geltend gemachten 

Ansprüchen zu er lassen, über  die im 

Schiedsspruch nicht entschieden worden 

is t .  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  
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40.2 

Das Schiedsger icht kann auf  Antrag einer  

Parte i  den Schiedsspruch aus legen und den 

Tenor  präz is ieren.  

Dr.  Theune,  Ul r ich:   
Die  Reg e lung  i s t  neu ,  i n sb .  d ie  Mög l ichke i t ,  den  Tenor  zu  p räz i s ie ren .  

S ind so lc he  A nt räg e in sb .  auf  P räz i s ie rung  w i rk l ic h  nur  E in ze l fä l le?  

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
A nt räg e au f  P räz i s ie rung  des  Tenor s  s ind  noch  se l t ene r  a l s  

Be r ic ht igung sant räg e .  Ca.  2 -3  se i t  I nk ra f t t ret en  der  2018 e r  D IS - SchO.   

 

Dr.  Theune,  Ul r ich:   
Die  Idee ,  den Tenor  zu  präz i s ie ren,  i s t  ke ine  sch lecht e.  E ine  

Mehrdeut igke i t  kann so  le ic ht  behoben werden .   

 

40.3 

E in Antrag gemäß Art ike l  40.1 oder  40.2 i s t  bei  

der DIS innerhalb von 30 Tagen nach Über-  

mitt lung des Schiedsspruchs zu s te l len.  D ie DIS 

übermitte lt  dem Schiedsger icht den Antrag 

unverzu ̈gl ich.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

40.4 

Das Schiedsger icht hat die andere Par te i  

anzuhören und über den Antrag innerhalb von 

30 Tagen nach dem Tag, an dem der 

Vors i tzende den Antrag erhalten hat,  zu 

entscheiden.  

von Enzberg,  Donata:  
„Z ieh t  e ine  Über sc h re i t ung  der  in  A r t .  40 .4  D IS - Sc hO normie r ten 

En t sc he idung sf r i s t  des  Sc h iedsg er ic h t s  recht l iche  Konsequenzen nac h 

s ic h?   

H in t e rg rund:  A r t .  40 .4  D IS - Sc hO i s t  im Geg ensat z  zu r  Vorg äng er rege lung 

des  §  37 .3  D IS -Sc hO aF  n ic h t  mehr  a l s  „ So l l “ -Vor sch r i f t  ausg est a l t e t ,  so  

dass  man in  de r  En t sc he idung s f r i s t  e ine ze i t l iche  Besc hränkung  der  

En t sc h e idung skompetenz  des  Sc h iedsg er ic h t s  sehen könnt e  mi t  de r  

Fo lg e ,  dass  e ine  F r i s tüber sch re i t ung  e inen A u fhebung sgrund nac h  §  

1059  A bs .  2  N r .  1b)  ZPO weg en feh lender  Zu st änd ig ke i t  des  

Sc h iedsg er ic ht s  („ func t io  of f ic io “ )  begründen  würde .  Dag egen  sp r ic ht ,  

dass  s ic h  d ie  inha l t l ic he Ä nderung ( „ hat“ )  im Verg le ic h zu r  „So l l “ -

Vorg abe des  §  37 .3  D IS - Sc hO aF  nu r  au f  den Tat best and der  
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F r i s t reg e lung  bez ieh t ,  n ic h t  aber  R üc ksch lü s se  au f  d ie  R ec ht s fo lg en  

zu läs s t ,  und e ine  so lc he  A us leg ung  dem Te los  de r  Vo r sc h r i f t  

w ide r sp rec hen  würde . “  

 

Flecke-Giammarco,  Gustav:  
A nsc h lu s s f rag e :  Und i s t  das  e ine  F r i s t ,  d ie  d ie  D IS  ver längern  könnt e?   

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
Ja ,  das  kann  d ie  D IS  und das  hat  s ie  auc h  schon  g emacht .  E s  kam sc hon 

vor ,  dass  innerha lb  de r  30 - Tages f r i s t  von be iden Par t e ien  A nt räge 

e ing ing en,  dann  wurde  d ie  F r i s t  ve r läng er t .   

E ine  Sank t ion  i s t  n ic ht  vo rg esehen  fü r  den  Fa l l ,  dass  d ie  F r i s t  „g er i s sen“  

wi rd .   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav:  
Das  Sc h iedsg er ic ht  wäre  dann  woh l  n ic h t  mehr  zu s t änd ig .   

40.5 

Nach Anhörung der  Parte ien kann das 

Schiedsger icht Ber icht igungen nach Art ike l  

40.1 auch ohne Antrag vornehmen. Die 

Ber icht igung hat innerhalb von 60 Tagen nach 

dem Tag zu er folgen, an dem der 

Schiedsspruch gemäß Art ike l  39.7 er lassen 

wurde. 

von Enzberg,  Donata:  
„Bez ieht  s ic h  d ie  Be r ic h t ig ung skompetenz  nac h  A r t .  4 0 .5  S .1  D IS - Sc hO 

auc h  au f  d ie  E rg änzung  des  Sc h iedssp ruchs  nac h  A r t .  40 .1  ( i i )  D IS - Sc hO 

bzw.  i s t  das  g ewol l t ? “  

 

Flecke-Giammarco,  Gustav: 
Das  i s t  e in  Me inung ss t re i t .  Auch  in  anderen  Sc h iedsordnungen  kann  e in  

„addi t iona l  award“  nu r  au f  A nt rag  e iner  Par t e i  e rg ehen .  De r  Bezug  auf  

A rt .  40 .1  i i )  i s t  vom Wor t laut  he r  mög l ic h ,  aber  e s  i s t  woh l  n ic ht  gewol l t  

g ewesen .   

40.6 

Auf  die Ber icht igung des Schiedsspruchs s ind 

die Best immungen der Art ike l 38 und 39 

s inngemäß anzuwenden. 

Dr.  Theune,  Ul r ich:   
Wie  we i t  g eht  d ie  Vor sc h r i f t ?  Wäre  auc h e ine e in fac he Be r ich t igung 

nac h  A r t .  40 .1  a l s  e igener  Sc h iedssp ruc h  zu  e r las sen? Oder  g enüg t  e in  

A ddendum zum A ward? Wi rd  de r  A nnex  dann  zum Best andt e i l /“ in t eg ra l  

par t  o f  t he  award“?  
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Flecke-Giammarco,  Gustav:  
Be i  de r  ICC g ibt  e s  den  unt e r sc h ied zw i sc hen  „addendum“ (be r ich t ig t er  

Sc h iedssp ruc h)  und „dec i s ion“  (über  den  Ant rag )  –  w ie  w i rd  das  be i  de r  

D IS  d i f fe renz ie r t ?  

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
Se i t ens  de r  D IS  w i rd das  dem Sc h iedsg er ic h t  über las sen .  So lang e d ie  

Fo rmer fo rde rn i s se  g ewahr t  s ind ,  i s t  e s  i .O .  I .d .R .  w i rd  es  a l s  

„Be r ich t ig ung ssc h iedssp ruc h“  t i t u l ie r t .   

 

Art ikel  41 Schiedsspruch mit  vereinbartem Wort laut  

41 von Enzberg,  Donata:  
„ I s t  bekannt ,  w ie  v ie le  D IS - Sc h iedsve r fah ren p rozentua l  m i t  e inem 

Sc h iedssp ruc h mi t  ve re inbar t em Wor t laut  enden? “  

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
Es  g ib t  ke ine ver läs s l ic hen Zah len dazu .  E s  hande l t  s ich  aber  um c a.  

mehr  a l s  1 /3  de r  V e r fah ren ,  d ie  ohne  Endsc h iedssp ruc h ,  sondern  i .d .R .  

du rc h  Sc h iedssp ruc h  mi t  vere inbar t em Wort lau t  enden .   

E s  bes t eht  de r  sub jek t ive  E indruc k ,  dass  se i t  de r  Pandemie mehr  

Ve r fahren vorze i t ig  geendet  s ind .  D ie  Ur sac he  i s t  aber  n ic ht  g enau 

nac hvo l l z iehbar .  V i e l le ic ht  hat  e s  auc h  e t was  mi t  de r  A nregung  an  d ie  

Sc h ieds r ic ht er  zu  t un,  vo r läu f ig  e inzu schät zen  und so  f rüh  w ie  mög l ic h 

e ine  Verg le ic hs lösung vor zu sc h lagen .   

 

Dr.  Theune,  Ul r ich:  
Es  wu rde  mal  e ine Zah l  von 70% fü r  d ie  En t sche idung nach  A r t .  34 .4  D IS -

Sc hO g enannt .  I s t  das  ko r rekt ?  S ind d ie  re s t l ic hen  40% sons t ig e 

Beendig ung  (vere inbar t e  Beendigung ,  K lagerüc knahme…)?  

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :  
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Ja ,  das  könnt e  zu t re f fend se in .  Von  den  vorze i t igen  Beendig ung en  s ind 

knapp d ie  Hä l f t e  sonst ig e Beendigung en .   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav:  
Gibt  e s  davon  auc h  v ie le  Beendigungen  weg en feh lender  Zah lung  der  

Kos t en? Im Kont ext  der  W i r t sc haf t sk r i se   

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :  
E in  n ic ht  unerheb l ic her  Te i l  de r  Ve r fah ren  endet  nac h  A r t .  42 .2 ,  aber  d ie  

U r sac he kann n ic ht  nac hver fo lgt  werden .  F inanz ie l le  Gründe kommen 

aber  auc h o f t  vor .   

41.1 

Auf  Antrag der Parte ien kann das  

Schiedsger icht e inen von den Parte ien 

geschlossenen Vergle ich in der  Form eines 

Schiedsspruchs mit vereinbartem Wort laut  

festhalten, sofern dem nach A ns icht des 

Schiedsger ichts  kein wicht iger Grund  

entgegensteht.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

41.2 

Auf  Antrag der Parte ien kann das 

Schiedsger icht,  wenn ein Verfahren nach der   

 

–  D IS-Mediat ionsordnung,  

–  D IS-Schl ichtungsordnung,  

–  D IS-Verfahrensordnung für Adjudikat ion,   

–  D IS-Gutachtensordnung oder der  

–  D IS-Schiedsgutachtensordnung  

 

von Enzberg,  Donata:  
„So l l  de r  E r las s  e ines  Sc h iedssp ruc hs  mi t  ve re inbar t em Wort laut  nac h  der  

N eurege lung des  A r t .  41 .2  D IS - SchO nunmehr  auc h dann mög l ich  se in ,  

wenn  zum Ze i t punk t  des  Ve rg le ic hs sc h lu s ses  bzw.  der  Ent sche idung  in  

dem vorangesc ha l t e ten  anderen a l t e rnat iven  S t re i t be i legung sver fah ren 

noc h  g ar  ke in  Sch iedsve r fah ren  anhäng ig  war? “   

E s  kann  e ig ent l ic h  nur  g eme int  se in ,  dass  vo rher  e in  Sch iedsver fah ren 

anhäng ig  war  und dann  e in  A DR  Ver fahren zw i sc hengesc ha l t e t  wu rde .  

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
Es  g ib t  t a t säc h l ich  manc hmal  e in  „A DR -Window“  im Ver fah ren ,  das  dann 

mit  vere inbar t em Sc h iedsve r fahren  endet .  Das  war  auc h  d ie  Idee  h in te r  
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s tattgefunden hat und zu e inem Vergle ich der 

Parte ien oder zu e iner Entscheidung gef ührt  

hat,  den Vergle ich oder die Entscheidung in 

Form eines Schiedsspruchs mit vereinbartem 

Wort laut festhalten,  sofern dem nach Ans icht 

des Schiedsger ichts  kein wicht iger  Grund 

entgegensteht.  

der  R eg e lung .  E s  hande l t  s ic h  aber  um b i she r  c a.  2  Ver fahren ,  d ie  so  

ab l ie fen .   

 

F lecke-Giammarco,  Gustav:  
A ber  was  i s t ,  wenn vorher  ke in  Sc h iedsve r fahren  anhäng ig  war?  

En t sc he idend i s t ,  ob  das  En t sc he idung sgremium dasse lbe  b le ib t .  E s  g ib t  

h ie r  aber  woh l  ke ine R ege lung  (auc h  n ic ht  in  de r  Mediat ionsO) ,  d ie  es  

ve rb iet et ,  dass  nac h  e ine r  Mediat ion  e in  Sc h iedssp ruc h  er las se n w i rd .  

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
Es  g ib t  h ie r  zwe i  Me inung en :  Ent weder  das  Sc h iedsg er ic ht  dar f  auc h d ie  

Mediat ion  du rc hfüh ren ,  oder  e s  muss  e in  anderes  Gremium se in .  D ie  D IS  

wü rde  s ich  jedenfa l l s  n ic ht  quer s t e l len ,  wenn  d ie  Par t e ien wo l len ,  dass  

de r  Sc h ieds r ic h te r  e ine  Mediat ion  durc hführ t .   

 

 

von Enzberg,  Donata:  
„ I s t  i n  de r  P rax i s  inzw i sc hen  sc hon  e inmal  e in  Sc h iedssp ruc h  mi t  

ve re inbar t em Wor t laut  nach  Ar t .  41 .2  D IS - SchO e rg ang en? “  

 

41.3 

Auf  den Schiedsspruch mit  vereinbartem 

Wort laut s ind die Best immungen der Art ike l  38 

bis  40 s inngemäß anzuwenden. 

 

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

Art ikel  42 Beendigung des Schiedsverfahrens auf sonst ige Weise  

42.1 

Vor Er lass  des Endschiedsspruchs kann das 

Schiedsverfahren durch das Schiedsger icht 

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung .“  
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gemäß Art ike l  42.2 oder  durch die DIS  gemäß 

Art ike l  42.4,  42.5 oder 42.6 beendet werden.  

42.2 

Das Schiedsger icht beendet das  

Schiedsverfahren durch Beschluss  

(„Beendigungsbeschluss“) ,  wenn  

( i )  die Parte ien die Beendigung des 

Schiedsverfahrens vereinbaren,   

( i i )  eine der Parte ien die Beendigung 

beantragt und keine der anderen Parte ien 

widerspr icht,  oder wenn das Schiedsger icht 

der Ans icht i s t ,  dass  e ine Parte i ,  d ie 

widerspr icht,  ke in berecht igtes Inte resse an 

der Fort führung des Schiedsverfahrens hat,   

( i i i )  die Parte ien das Schiedsverfahren t rotz  

Aufforderung durch das Schiedsger icht 

n icht for tsetzen  

oder  

( iv)  das Schiedsger icht der  Ans icht i s t ,  dass  das 

Schiedsverfahren aus e inem anderen 

Grund nicht for tgesetzt  werden kann.  

Praxisgruppenlei ter :  
„A rt .  42 .2  ( i )  s ieht  e inen  Beendigung sbesc h lu s s  fü r  den  Fa l l  vo r ,  dass  d ie  

Par t e ien  „d ie  Beendig ung  des  Sc h iedsve r fah rens  ve re inbaren“ .  Wenn 

weder  e ine  so lche  Vere inbarung  noc h  e in  im  Zusammenhang  mi t  d ie se r  

g esc h los sen er  Ve rg le ic h  e ine  Kos t en reg e lung  enthä l t ,  kann  –  

abwe ic hend von §  35 .4  D IS - Sc hO 1998  –  ke ine  Kos t enent sc he idung mehr  

e rg ehen .  Denn mi t  de r  Ve r fah rensbeendig ung endet  das  

Sc h ieds r ic ht eramt ,  das  –  ander s  a l s  im Fa l le  von  Ar t .  40 .1  ( i i )  –  auch  n ic ht  

fo r t best e ht ,  um e inen E rg änzung ssc h iedssp ruch  zu  e rmög l ic hen ;  denn 

e in  so lc her  se t z t  nat u rg emäß  voraus ,  dass  zuvor  überhaupt  e in  

Sc h iedssp ruc h  e r las sen  worden  i s t .  Den  Par t e ien  i s t  h ie rnach  dr ing end 

zu  ra t en ,  s ic h  be i  A bsc h lu s s  e ines  Ve rg le ic hs  über  d ie  Ve r fah rensk os t en 

zu  ver s t änd igen  und e ine  Ver fahrensbeendig ung  nu r  unt er  dem 

ausdrüc k l ic hen  Vorbeha l t  e ine r  Kos tenent sche idung zu  ve re inbaren .  

 

N ac h  A r t .  42 .2  ( i i )  beendet  das  Sc h iedsger ic ht  das  Sc h iedsve r fah ren  

auc h  au f  A nt rag  nu r  e ine r  Par t e i ,  so fe rn  es  n ic ht  der  A ns ich t  i s t ,  dass  

e ine  dem A nt rag w ide r sp rec hende Par t e i  e in  berec ht ig t es  In t e res se  an  

de r  Fo r t se t zung des  Ve r fahrens  hat .  Beacht l ic h  i s t  der  W ide r spruch  e ine r  

anderen  Par t e i  i n sbesondere  im Fa l le  e ine r  K lag erüc knahme,  d ie  

in z ident er  e inen  Ant rag  au f  Beend i g ung  des  Sc h iedsve r fah rens  ent hä l t ,  

jedenfa l l s  dann ,  wenn  d ie  w ide r sp rec hende Par t e i  e inen  Kos t enant rag  

g es te l l t  hat .  Denn nac h  Beendigung des  Sch iedsve r fah rens  könnte ,  w ie  

zuvor  zu  A r t .  42 .2  ( i )  ausg eführ t ,  ke in  Kos tensc h iedssp ruch  mehr  e r las sen  

werden . “  

 

Dr.  Heidbrink,  Al f r ied:   
Die  e ine r  Beend igung  des  Ve r fah rens  nac h  A r t .  42 .2  ( i )  könnt e  das  

Sc h iedsg er ic ht  noc h  nac hf rag en,  ob noc h S t re i t igke i t  bzg l .  der  Kos t en 

bes t ehen  und e r s t  danac h  das  Sc h iedsver fah ren  beenden.   
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Flecke-Giammarco,  Gustav:  
Es  kann  auc h noc h  nac ht räg l ich  e in  En dsch iedssp ruc h h in s ic ht l ic h  der  

Kos t en  e rg ehen ,  wenn dah ing ehend ke ine  E in ig ung  er z ie l t  werden  kann .   

 

Dr.  Heidbrink,  Al f r ied:   
Unt e r l ieg en  Beendig ung sbesc h lü s se  de r  Sc ru t iny  durch  d ie  D IS?  E r fo lgt  

d ie  Zu s t e l lung du rc h  d ie  D IS?   

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
E ine  Zu st e l lung i s t  i .d .R .  n ic ht  not wendig ,  da der  Besc h lu s s  e lek t ron i sc h  

e r s t e l l t  w i rd  und dann an  d ie  Par t e ien  gesendet  w i rd .   

 

von Enzberg,  Donata:  
„Fä l l t  d ie  Fa l lg ruppe der  M i t t e l lo s ig ke i t  des  Sc h iedsbek lagt en  nach  

Kons t i t u ie rung  des  Sc h iedsg er ic ht s  aufgrun d der  Rec ht s fo lge  de r  

Undu rc hführbarke i t  de r  Sc h iedsve re inbarung  we i t e rh in  un ter  den 

Beendig ung s t at bes t and des  A r t .  42 .2  ( i v )  D I S - Sc hO 

(Beendigung skompet enz  des  Sc h iedsg er ic ht s )  oder  i s t  d ie  N eu rege lung 

des  A r t .  42 .5  S .  1  D I S - Sc hO (Beendig ung skompet enz  des  D IS -R at s )  h ie r fü r  

nunmehr  l e x  spec ia l i s ?   

(A bgrenzung zw i sc hen A r t .  42 .2  ( i v )  D I S - Sc hO und A r t .  42 .5  S .  1  D IS - Sc hO 

danac h,  ob d ie  Par te i  n ic ht  fäh ig  (dann  Ar t .  42 .2  ( i v )  D I S - Sc hO) oder  

n ic ht  w i l l ig  (dann  A r t .  42 .5  S .  1  D I S - Sc hO)  i s t ,  d ie  Kos t en  des  

Sc h iedsve r fah rens  zu  zah len?)“  

 

Dr.  Rener,  Kat ia  (DIS) :  
A us  S ic ht  der  D IS  wü rde  h ie r  i .d .R .  A r t .  42 .5  ang ewendet  werden .   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav:  
Das  Sc h iedsg er ic ht  kann  ohneh in  noc h ke ine  En t sc he idung  t re f fen ,  

wenn  d ie  Vor sc hüsse  n ic ht  g ezah l t  wurden .  Dahe r  so l l te  e s  woh l  ehe r  in  

d ie  Kompet enz  de r  D IS  fa l len .  
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42.3 

Der  Beendigungsbeschluss ergeht unbeschadet 

des Rechts  e iner Parte i ,  ihre Anspr üche erneut 

geltend zu machen.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

42.4 

B is  zur  Konst i tu ierung des Schiedsger ichts kann 

der DIS-Rat nach Anhörung der Parte ien das 

Schiedsverfahren beenden,  wenn  

( i )  die Parte ien die Beendigung des 

Schiedsverfahrens vereinbaren,  

( i i )  die DIS der Ans icht i s t ,  dass s ie kein 

Schiedsger icht gemäß dieser  

Schiedsger ichtsordnung konst i tu ieren kann,  

( i i i )  die Parte ien das Schiedsverfahren t rotz  

Aufforderung durch die DIS n icht for tsetzen  

 

oder  

 

( iv)  die DIS der Ans icht i s t ,  dass das 

Schiedsverfahren aus e inem anderen 

Grund nicht for tgesetzt  werden kann . 

von Enzberg,  Donata:  
„Wie  häu f ig  i s t  e s  in  d er  P rax i s  b i she r  zu  e ine r  f rühze i t ig en  Beendig ung 

des  Sc h iedsve r fah rens  du rc h d ie  D IS  ( -R at  bzw.  - Sek ret a r ia t )  nac h  A r t .  

42 .4 -42 .6  D IS -Sc hO gekommen?“  

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
Dazu  g ibt  e s  ke ine ve r läs s l ic hen  Zah len ;  woh l  max imal  10% der  

Ve r fahren.  
 

Flecke-Giammarco,  Gustav:  
Wie  i s t  d ie  P rax i s  de r  D I S  h in s ic ht l ic h  de r  Zah lung sauf forde rung en?  

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
Es  g ib t  i .d .R .  e in  oder  zwe i  Zah lung sau f forde rung en,  me i s t  w i rd gezah l t  

oder  du rch  e ine  Par t e i  ang eg eben,  s ie  könne  n ic ht  zah len .   

42.5 

Der  DIS-Rat kann das Schiedsverfahren dar über 

h inaus vor oder  nach der Konst i tu ierung des 

Schiedsger ichts  beenden,  wenn die Parte ien 

die von der  DIS  e ingeforderten vor l äuf igen 

S icherheiten,  Kostens icherheiten oder 

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  
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Bearbeitungsgebühren der  DIS  n icht innerhalb  

der von der  DIS  gesetzten Fr i s t  vol l s t ändig 

bezahlt haben.  I s t  das Schiedsger icht bereits  

konst i tu ier t ,  kann es nach R ücksprache mit  der 

DIS das Verfahren bis  zu e iner Beendigung 

durch den DIS-Rat aussetzen.  

42.6 

D ie DIS  kann das Schiedsverfahren  

vorbehalt l ich des Art ike ls  5.4 Satz 2 jederzeit  

beenden,  wenn eine Parte i  der Aufforderung 

der DIS zur Ergänzung gemäß Art ike l  5 ,  7  oder 

19 n icht innerhalb der von der  DIS  gesetzten 

Fr i s t  nachkommt. 

Nachname, Vorname: 
 „A nmerk ung . “  

 

42.7 

Die vol l s tändige oder te i lweise Beendigung des 

Schiedsverfahrens gemäß Art ike l  42.4,  42.5 

oder 42.6 lässt das Recht e iner  Parte i,  ihre 

Ansprüche erneut geltend zu machen,  

unberührt.  

 

Nachname, Vorname: 
„A nmerkung . “  

 

Sonst ige Best immungen  

Art ikel  43 Verlust  des Rügerechts  

I s t  e iner Best immung dieser  

Schiedsger ichtsordnung oder e iner sonst igen 

auf  das Schiedsverfahren anwendbaren 

Regelung nicht entsprochen worden, kann eine 

Dr.  Heidbrink,  Al f r ied:   
Es  g ab immer  mal  U r t e i le  von  OLGs  und vom BGH,  in  denen  das  

rec ht l iche  Gehör  g e rüg t  wu rde,  we i l  bes t immt e  Vorbr ing en  von  Par t e ien 

im Sc h iedssp ruch  n ic h t  gewürd igt  wurden .  Könnt e m an das  a l s  

Sc h iedsg er ic ht  das  dadurc h verme iden ,  indem man den  Par t e ien  den 
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Parte i ,  d ie e inen ihr  bekannten Mangel n icht 

unverzügl ich rügt,  d iesen später  n icht mehr 

geltend machen. 

 

Sc h iedssp ruc h  a l s  Ent wur f  zu sch ick t  und um R ügen  h in s ic ht l ich  de r  

Be rücks ic ht ig ung  von Par t e ivo rbr ingen  zu  b i t t en?  I s t  das  s innvol l ,  um 

Gehör s rüg en vorzubeug en? Dann  könnt e  auc h  ar g ument ie r t  werden ,  

dass  e ine  Be rüc ks ic ht ig ung  fü r  den  Sch iedssp ruc h ke inen  Unt er sc h ied 

g emac ht  hät t e .   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav:  
Mein  e r s t e r  Gedanke :  P rovoz ie r t  das  n ic ht  e ine  Par t e ien -Scrut iny ?  

Der  Gedanke kann aber  auc h  se in ,  durc h d ie  Par t e ien  den Sac h verha l t  

k lä ren  zu  las sen .  F rag l ic h ,  ob das  p rakt i kabe l  und auc h  g e r ic ht s fe s t  i s t .   

 

Schwedt,  Ki rs t in:   
Das  könnt e  e ine  „Büchse  de r  Pandora“  se in  –  d ie  Par t e ien  b r ing en  dann  

womög l ic h  immer  w ieder  e t was  he rvor ,  was  s ie  fü r  n ic h t  genug 

g ewürd igt  ha l t en.  

Art ikel  44 Vert raul ichkeit  

44.1 

Sofern die Parte ien nichts  anderes vereinbart 

haben, haben die Parte ien und ihre 

Verfahrensbevol lmächt igten, die 

Schiedsr ichter,  d ie Mitarbeiter der  DIS  und 

sonst ige bei  der DIS  mit  dem Schiedsverfahren 

befasste Personen über das Schiedsverfahren 

St i l l schweigen gegenüber jedermann zu 

bewahren.  Insbesondere dür fen die Ex is tenz 

des Verfahrens,  Namen von Parte ien,  

St re itgegenstände,  Namen von Zeugen und 

Sachverständigen, prozess le i tende  

Verfügungen oder Schiedssprüche sowie 

Nachname, Vorname: 
„A nmerkung . “  
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Beweismitte l ,  d ie nicht öf fent l ich zugängl ich 

s ind, n icht of fengelegt werden. 

44.2 

D ies g i l t  insoweit nicht,  a ls  e ine Offenlegung 

aufgrund gesetz l icher oder  beh ördl icher 

Pf l ichten oder zur Vol l s t reckung oder 

Aufhebung des Schiedsspruchs notwendig is t .  

Dr.  Heidbrink,  Al f r ied:   
„A rt i ke l  44 .2  rege l t  Ausnahmen vom Grundsat z  de r  Ve r t rau l ic hke i t .  I s t  

A r t i ke l  44 .2  n ic ht  zu  eng  g e rat en?  

 

Be i sp ie l :  Zwe i  Par t e ien  führen  e inen  komplexen  S t re i t  m i t  e ine r  V ie l zah l  

von  E in ze l s t re i t ig ke i ten ,  d ie  jewe i l s  i n  separat en  Sch iedsve r fah ren  mi t  

un t er sch ied l ic h  beset z ten  Sch iedsg er ic hten  ausget rag en  werden .  

Müssen  d ie  Par t e ien  in  jedem d iese r  Sc h iedsve r fahren  ve r sc hwe ig en,  

dass  e s  auc h  noc h  andere ,  para l le l  lau fende oder  sc hon  beende t e 

Ver fahren  g ibt ,  dass  und mi t  we lc hem Inha l t  dor t  be re i t s  

En t sc he idungen  erg ang en s ind,  et c .? “  

 

E s  i s t  woh l  seh r  schwie r ig  b i s  unmög l ic h,  d ie se  A usnahmen r ich t ig  zu  

fo rmu l ie r t  werden .   

 

Schwedt,  Ki rs t in:   
Es  g ib t  t a t säc h l ic h v ie le  Fä l le ,  i n  denen  d ie  Ve r t rau l ic hke i t  

p rob lemat i sc h  i s t ,  und man muss  in  de r  Be rat ung  au f  e t wa ige  Ver s t öße 

h inwe i sen .  D ie  R eg e lung  müsst e  woh l  behut sam e rwe i t e r t  werden .  D ie  

Of fen leg ung  i s t  i n  de r  P rax i s  z . B .  o f t  g eg enüber  K red i t g ebern  (Banken)  

p rob lemat i sc h .  

 

 

Dr .  Ruckteschler,  Dorothee: 
„Wir  haben  in  de r  le t z t en  S i t zung  des  S t ut tgar t  A rb i t ra t ion  C i rc le  e inen 

Fa l l  d i s ku t ie r t ,  der  deut l ic h  mac hte ,  dass  d ie  A usnahmereg e lung  in  

A r t i ke l  44 .2  D IS - Sc h iedsordnung  zu  eng  gefas s t  i s t .  E s  wäre  desha lb  

sc hön ,  wenn  S ie  in  de r  kommenden S i t zun g  d ie sen  A spekt  ansprec hen  

und d i sku t ie ren  las sen könnt en .   
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Gemäß A r t i ke l  44 .2  g i l t  d ie  Ver t rau l ichke i t sve rpf l ich tung,  d ie  aus  A r t i ke l  

44 .1  re su l t ie r t ,  nu r  dann  n ic h t ,  wenn  e ine  Of fen legung  aufg rund 

g eset z l ic he r  oder  behörd l ic her  P f l ic ht en oder  zu r  Vo l l s t reckung  oder  

A u fhebung  des  Sc h iedssp ruc hs  not wendig  i s t .  E s  g ib t  aber  e ine  g anze 

R e ihe  we i t e rer  Kons t e l la t ionen ,  in  denen  d ie  Of fen leg ung von  

In fo rmat ionen ,  d ie  e igent l ic h  de r  Ver t rau l ic hke i t  un te r l ieg en  würden ,  zu r  

Du rchse tzung  berec ht igt e r  In t eres sen  der  e inen ,  de r  anderen oder  

be ide r  Par t e ien  not wendig  se in  kann .  D ie s  g i l t  vo r  a l lem   fü r  E r kennt n i s se  

und Bewe i smi t t e l  aus  dem Sc h iedsve r fahren ,  d ie  fü r  d ie  Du rc hse t zung 

e ines  z i v i l rec ht l ichen  A nspruc hs  ( z .B .  e ines  R eg res sanspruc hs)  

e r fo rder l ic h  s ind .  

 

D ie  M i t g l ieder  des  S t ut tg ar t  A rb i t ra t ion  C i rc le  haben  mic h  desha lb  

g ebeten ,  d ie se  Über leg ung en im R ahmen der  von  Ihnen  g e le i t e ten 

P rax i sg ruppe zu  Gehör  zu  br ingen .  Unse r  Vor sch lag  i s t  es ,  d ie  

Fo rmu l ie rung von Ar t ike l  44 .2  so zu  erwe i tern ,  dass  s ie  e ine En t b indung 

von  de r  Ver t rau l ichke i t sve rpf l ic ht ung auc h  fü r  andere Fä l le  

e ines   be rec ht igt en In t eres ses  e ine r  Par te i  vo r s ieh t .  Man könnte  s ic h 

dabe i  z .B .  an  de r  Fo rmu l ie rung  in  Ar t .  3  (13 )  I BA  Ru le s  on  the  Tak ing  o f  

Ev idenc e or ient ie ren ,  wo es  he iß t :  

  

„Th i s  re qu i rement  sha l l  app ly  exc ept  and to  t he  ext ent  t hat  d i sc losu re  

may  be  requ i red o f  a Par t y  t o  fu l f i l  a  leg al  du t y ,  p rot ec t  o r  pur sue  a  

leg a l  r ig ht ,  o r  en fo rc e  or  c ha l leng e an award in  bona f ide  leg a l  

p roc eeding s  be fore  a s t at e c our t  o r  ot her  jud ic ia l  au t hor i ty . ”  

 

Dr.  Theune,  Ul r ich:   
Es  l ieg t  woh l  au f  der  Hand,  dass  d ie  Bes t immung  zu  eng  i s t .   

W ie  s ieh t  e s  m i t  dem Vor sc h lag  von F rau  R uc k tesc h le r  aus?   

 

 

Dr.  Heidbrink,  Al f r ied:   
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Das  Be i sp ie l  m i t  den  K red i t g ebern  (Banken)  von  F rau  Sc hwedt  i s t  h ie r  

auc h  n ic ht  e r fas s t .  Mög l ic herwe i se  re ich t  auc h  das  n ic ht  aus .   

 

Dr.  Theune,  Ul r ich:   
N ac h me ine r  E r fah rung  seh r  p rax i s re levant .  3  (13 )  I BA -R u le s  i s t  ev t l .  

b rauc hbar er .   

 

Gappa, Marius :   
„ leg a l  dut ie s“  w i rk t  wo h l  zu  we i t ,  „ s tat u t ory  du t ie s“  wäre  woh l  

passender .   

 

Dr.  Heidbrink,  Al f r ied:   
Dor t  l ieg t  aber  das  P rob lem mi t  den  K red i t g ebern .  „ s t atu t ory  du t ie s“  

wäre  woh l  we i t e rh in  zu  eng .  

 

44.3 

Die DIS  kann stat is t i sche und sonst ige 

al lgemeine Informationen über 

Schiedsverfahren veröffent l ichen, sofern diese 

Informationen die Parte ien nicht nennen und 

auch darüber h inaus keinen Rückschluss auf  

best immte Schiedsverfahren zu lassen.  

Schiedssprüche darf  d ie DIS  nur mit  schr i f t l icher 

E inwi l l igung der  Parte ien ver öffent l ichen.  

Nachname, Vorname: 
„A nmerkung . “  

Art ikel  45 Haftungsbegrenzung 

45.1 

Die Haftung eines Schiedsr ichters  f ür  se ine 

Entscheidungstät igkeit  i s t  ausgeschlossen, so -  

Nachname, Vorname: 
„A nmerkung . “  
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fern er  n icht e ine vorsa ̈ tz l iche Pf l ichtver letzung 

begeht.  

45.2 

Für sonst ige Handlungen oder Unter lassungen 

im Zusammenhang mit  dem Schiedsverfahren 

is t  d ie Haftung eines Schiedsr ichters,  der DIS,  

ihrer satzungsmäßigen Organe, ihrer  

Mitarbeite r und sonst iger bei  der DIS mit  dem 

Schiedsverfahren befasster Personen 

ausgeschlossen,  soweit  s ie n icht e ine 

vorsätz l iche oder grob fahr läss ige 

Pf l ichtver letzung begehen.  

Nachname, Vorname: 
„A nmerkung .“  
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Anlage 1: Geschäftsordnung 

Art ikel  1  Anwendungsbereich 

Diese Geschäftsordnung für das Adminis t r ieren 

von Schiedsverfahren gemäß der 

Schiedsger ichtsordnung regelt  d ie 

Funkt ionsweise des DIS -Rates für  

Schiedsger ichtsbarkeit  („DIS -Rat“) ,  des DIS -

Ernennungsausschusses und des DIS -

Sekretar iats .  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

Art ikel  2  Befugnisse des DIS-Rates,  des DIS-Ernennungsausschusses und  

des DIS-Sekretar iats  

2 .1 

Der  DIS -Rat und der  DIS-Ernennungsausschuss 

t ref fen die Entscheidungen und üben die 

Befugnisse und Tätigkeiten aus,  d ie ihnen 

gemäß der Schiedsger ichtsordnung übert ragen 

s ind. S ie werden bei  ihrer  Arbeit  vom DIS -

Sekretar iat unterstützt .  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

2.2 

Das DIS -Sekretar iat  unter  der Le itung des DIS -

Generalsekretärs („Generalsekretär“) t r i f f t  d ie 

Entscheidungen und übt die Befugnisse und 

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 



DIS-Praxislabor Article-by-Article  

Protokol l  S lots 1-6 (erstel l t  von Kr ist ina Scibor,  7SA)           
               H i n we i s e :   

R o t  =  T e i l ne hm e r  

K u r s i v  =  A n me r k u n ge n    

 

 

Tät igkeiten aus,  d ie der DIS gemäß der  

Schiedsger ichtsordnung übert ragen s ind oder 

die die DIS für  zweckmäßig hält,  um d as 

jewei l ige Schiedsverfahren ordnungsgemäß zu 

adminis t r ieren. Das DIS -Sekretar iat kann 

jederzeit  den DIS -Rat,  den gemäß Art ike l  4 .2 

zuständigen DIS -Verfahrensausschuss  oder den 

DIS-Ernennungsausschuss konsult ieren.  

Art ikel  3  Der DIS-Rat  für  Schiedsgerichtsbarkei t  

3.1 

Der  DIS -Rat besteht aus mindestens 15 

Mitgl iedern („DIS -Ratsmitgl ieder“) .  D ie DIS -

Ratsmitgl ieder  sol len aus mindestens fünf 

unterschiedl ichen Ländern s tammen und 

prakt ische Erfahrung in nat ionaler und 

internat ionaler  Schiedsger ichtsbarkeit 

aufweisen. Für die DIS -Ratsmitgl ieder  gelten 

die Best immungen von Z i f fer  6 der DIS -

Integr i tätsgrundsätze.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

3.2 

Die DIS -Ratsmitgl ieder werden vom 

geschäfts führenden DIS -Vorstand (§ 7.2 der  

DIS-Satzung) nach Anhörung des Vors i tzenden 

des DIS-Bei rats ernannt.  Geschäftsführende 

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  
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Vorstandsmitgl ieder  der  DIS ,  Mitg l ieder des DIS -

Ernennungsausschusses und Mitarbeiter  des 

DIS-Sekretar iats  dürfen nicht a ls  DIS -

Ratsmitgl ieder  ernannt werden.  

3.3 

Die Amtszeit e ines DIS -Ratsmitgl ieds beträgt 

v ier  Jahre und kann einmal ver längert  werden.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

3.4 

Der  DIS -Rat hält  mindestens e inmal jähr l ich 

e ine Plenars i tzung ab, um Themen von 

al lgemeiner Bedeutung für se ine Praxis  zu 

erörtern und zu entscheiden.  Das DIS -

Sekretar iat n immt an den Plenars i tzungen te i l  

und kann die Mitgl ieder des DIS -

Ernennungsausschusses h ierzu e in laden. D ie 

Te i lnahme an einer  P lenars i tzung kann 

persönl ich oder über  geeignete 

Kommunikat ionsmitte l  erfolgen.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

3.5 

Die DIS -Ratsmitgl ieder wählen aus ihrer  Mitte 

e inen Präs identen und bis  zu zwei 

V izepräs identen.  Der  Präs ident,  oder bei  se iner  

Verhinderung einer  der V izepräs identen, lädt 

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  
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zu den Plenars i tzungen ein und führt den 

Vors i tz.  

3.6 

Die dem DIS-Rat übertragenen Entscheidungen 

in Bezug auf e in Schiedsverfahren werden 

al le in von dem gemäß Art ike l  4.2 zuständigen 

DIS-Verfahrensausschuss  getroffen. Der  DISRat 

i s t  n icht befugt,  d ie Entscheidungen eines DIS -

Verfahrensausschusses zu überprüfen, 

abzuändern oder aufzuheben.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

3.7 

Der  DIS -Rat kann nach Rücksprache mit  dem 

DIS-Sekretar iat interne R icht l in ien er lassen, die 

al le DIS-Verfahrensausschüsse zu beachten 

haben.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

Art ikel  4  Die DIS-Verfahrensausschüsse 

4.1 

Das DIS -Sekretar iat  b i ldet mindestens fünf  

Ausschüsse zur Betreuung von Schieds verfahren 

(„DIS -Verfahrensausschüsse“) mit  je dre i  D IS -

Ratsmitgl iedern.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

4.2 Nachname, Vorname: 
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Nach E ingang einer  Schiedsk lage weist  das 

DIS-Sekretar iat das Schiedsverfahren einem 

DIS-Verfahrensausschuss  zur Betreuung zu.  Das 

DIS-Sekretar iat kann jederzeit  d ie Betreuung 

des Schiedsverfahrens e inem anderen DIS -

Verfahrensausschuss  zuweisen oder ein DI S-

Ratsmitgl ied in e inem DIS -Verfahrensausschuss 

durch ein anderes DIS -Ratsmitgl ied ersetzen. 

Sämtl iche Entscheidungen gemäß Art ike l  4 .2 

t r i f f t  das DIS-Sekretar iat  nach se inem Ermessen 

und berücks icht igt dabei insbesondere den 

jewei l igen Arbeitsanfal l ,  etwa ige 

Interessenkonf l ikte und sonst ige 

Verhinderungen der  betreffenden DIS -

Ratsmitgl ieder .  

 „A nmerkung . “  

 

4.3 

E in DIS -Ratsmitgl ied,  das in Bezug auf e in 

Schiedsverfahren einen Interessenkonf l ikt  hat,  

hat diesen unverzügl ich dem DIS -Sekretar iat 

of fenzulegen und darf ab dem Zeitpunkt der 

Kenntniser langung an einer  Entscheidung im 

Zusammenhang mit  dem betreffenden 

Schiedsverfahren nicht mehr mitwirken. Das 

betroffene DIS -Ratsmitgl ied darf keine weiteren 

Informationen oder Unter lagen bezügl ich  des 

betreffenden Schiedsverfahrens erhalten und 

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  
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hat bereits  erhaltene Unter lagen 

zurückzugeben oder zu vernichten.  

4.4 

Entscheidungen eines DIS -

Verfahrensausschusses er folgen mit 

St immenmehrheit  se iner Mitg l ieder.  E in Qu orum 

von zwei Mitg l iedern is t  er forder l ich.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

4.5 

Das DIS -Sekretar iat  bereitet für  d ie 

Entscheidungen der  DIS -Verfahrensausschüsse 

e ine schr i f t l iche Ste l lungnahme als 

Entscheidungsgrundlage vor,  d ie 

gegebenenfal l s  auf  die P raxis  anderer  DIS -

Verfahrensausschüsse in vergle ichbaren Fäl len 

hinweisen sol l  und auch unverbindl iche 

Empfehlungen enthalten kann.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

Art ikel  5  Spezial is ierte DIS -Verfahrensausschüsse 

5.1 

Sämtl iche Schiedsverfahren, die von der  DIS  

nach der Schiedsger ichtsordnung einer  

Industr ie -  und Handelskammer mit  Verweis auf  

die DIS-Schiedsger ichtsordnung adminis t r ier t 

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  
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werden, sol len demselben Verfahrensausschuss  

zugewiesen werden.  

5.2 

Die DIS  kann jederzeit  weitere 

Verfahrensausschüsse mit  

Schwerpunkttät igkeiten bi lden, zum Beispie l für  

best immte Regionen oder für  best immte Arten 

von Schiedsverfahren.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

Art ikel  6  Der DIS-Ernennungsausschuss  

6.1 

Der  DIS -Ernennungsausschuss  besteht aus dre i 

s tändigen Mitgl iedern und drei  

s te l lvert retenden Mitgl iedern. D ie Mitgl ieder 

des DIS-Ernennungsausschusses sol len 

prakt ische Erfahrung in nat ionaler und 

internat ionaler  Schiedsger ichtsbarkeit 

aufweisen. Für die Mitgl ieder des DIS -

Ernennungsausschusses g i l t  Z i f fer  3 der  DIS -

Integr i tätsgrundsätze.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

6.2 

Die Mitgl ieder des DIS -Ernennungsausschusses 

werden vom geschäfts führenden DIS -Vorstand 

(§ 7.2 der DIS-Satzung) nach Anhörung des 

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  
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Vors i tzenden des DIS -Bei rats  ernannt.  

Geschäfts führende Vorstandsmitgl ieder der  

DIS,  DIS-Ratsmitgl ieder und Mitarbeiter  des DIS -

Sekretar iats  dürfen nicht a ls  Mitg l ieder  des DIS -

Ernennungsausschusses ernannt werden.  

6.3 

Die Amtszeit e ines Mitgl ieds des DIS -

Ernennungsausschusses beträgt dre i  Jahre und 

kann einmal ver längert werden.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

6.4 

E in Mitgl ied des DIS -Ernennungsausschusses,  

das in Bezug auf e in Schiedsverfahren einen 

Interessenkonf l ikt  hat,  hat diesen unverzügl ich 

dem DIS -Sekretar iat  of fenzulegen und darf  ab 

dem Zeitpunkt der  Kenntniser langung an einer  

Entscheidung im Zusammenhang mit dem 

betreffenden Schiedsverfahren nicht mehr 

mitwirken.  Das betroffene Mitgl ied des DIS -

Ernennungsausschusses darf  ke ine weiteren 

Informationen oder Unter lagen bezügl ich des 

betreffenden Schiedsverfahrens erhalten und 

hat bereits  erhaltene Unter lagen 

zurückzugeben oder zu vernichten.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

6.5 Nachname, Vorname: 
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Entscheidungen des DIS-

Ernennungsausschusses t ref fen die s tändigen 

Mitgl ieder.  E in wegen eines Interessenkonf l ikts  

oder aus sonst igen Gründen verhindertes 

Mitg l ied des DIS -Ernennungsausschusses wird 

durch ein vom DIS -Sekretar iat zu best immendes 

s te l lvert retendes Mitgl ied ver treten.  

 „A nmerkung . “  

 

6.6 

Der  DIS -Ernennungsausschuss  entscheidet mit  

St immenmehrheit .  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

6.7 

Das DIS-Sekretar iat  bereitet für  jede 

Entscheidung des DIS -Ernennungsausschusses 

e ine schr i f t l iche Ste l lungnahme als 

Entscheidungsgrundlage vor,  d ie 

gegebenenfal l s  auf die Praxis  des 

Ernennungsausschusses in vergle ichbaren Fäl len 

hinweisen sol l  und auch unverbindl iche 

Empfehlungen enthalten kann.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

Art ikel  7  Das DIS-Sekretar iat  

7.1 

Im DIS-Sekretar iat werden die Schiedsverfahren 

vom Case Management Team der DIS unter  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  
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Le itung des Ste l lvert retenden Generalsekretärs 

adminis t r ier t.  

7.2 

Der  Generalsekretär  kann den 

Ste l lvert retenden Generalsekretär  oder e inen 

anderen DIS-Mitarbeiter ermächt igen,  bei  

se iner Abwesenheit  oder  Verhinderung über 

die Beste l lung eines Schiedsr ichters  gemäß 

Art ike l  13.3 der  Schiedsger ichtsordnung zu 

entscheiden.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

7.3 

Das DIS -Sekretar iat  kann Mitte i lungen und 

andere Unter lagen zur Information der  Parte ien 

und der Schiedsr ichter  oder  zur  

ordnungsgemäßen Durchführung von 

Schiedsverfahren gemäß der 

Schiedsger ichtsordnung veröffent l ichen.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

Art ikel  8  Schr i f ts tücke und Mit tei lungen,  Begründungen, Vert raul ichkeit  

8.1 

Sämtl iche Schr i f ts tücke, die nach der  

Schiedsger ichtsordnung an die DIS  zu senden 

s ind, und sämtl iche Mitte i lungen,  die an den 

DIS-Rat,  e inen DIS -Verfahrensausschuss  oder 

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  
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den DIS -Ernennungsausschuss  ger ichtet s ind, 

s ind an das DIS -Sekretar iat  zu senden.  

8.2 

Sämtl iche Mitte i lungen und Zuste l lungen von 

Entscheidungen des DIS -

Ernennungsausschusses und der  DIS -

Verfahrensausschüsse an die Parte ien oder 

Schiedsr ichter in Bezug auf e in 

Schiedsverfahren er folgen ausschl ieß l ich durch 

das DIS-Sekretar iat.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

8.3 

Die Gründe für Entscheidungen der DIS -

Verfahrensausschüsse und des DIS -

Ernennungsausschusses werden nicht 

bekanntgegeben.  

Shchavelev, Alexander:   
„Z i f fe r  8 .3  de r  An lag e 1  s ieh t  g egenwär t ig  vo r ,  dass  d ie  Gründe fü r  d ie  

Ent sc he idungen  der  Ve r fahrensaussc hüsse und des  

E rnennung saussc husses  den  Par t e ien  n ic ht  bekannt  g eg eben werden .  

Das  i s t  aus  de r  S ich t  de r  Par t e ien  und Ih rer  anwal t l ic hen Ver t re te r  sehr  

unbef r ied ig end.  D ie  Sp ruc hprax i s  i n sbesondere  des  D IS -R at s  b le ib t  so  

e ine  B lac kbox ,  au f  d ie  s ie  s ic h  n ic h t  e in s t e l len  können .  Das  i s t  

i n sbesondere  dor t  bedauer l ic h ,  wo d ie  Par t e ien  g anz  unmi t t e lbar  

bet ro f fen  s ind,  z .B .  wenn  der  benannt e  Sc h ieds r ic h te r  n ic ht  bes t e l l t  (A r t .  

13 .2 )  oder  e r fo lg re ic h abg e lehnt  (A r t .  15 .4)  oder  e ine  Ent sche idung  mi t  

unmi t te lbaren Auswi r kung en  auf  d ie  Ver fahrenskos t en  ergeht  ( Z i f fe rn  2 .5  

und 2 .6  de r  A n lag e  1  und A r t .  36 .3 ) .  A uc h e ine  zum e i g enen  Nac ht e i l  

e rg ang ene Ent sc he idung  w i rd  eher  akzept ie r t  bzw.  le ic h te r  

h ing enommen,  wenn  man s ie  anhand der  Gründe nachvo l l z iehen  kann .“  
 

8.4 Nachname, Vorname: 
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Informationen und Unter lagen zu e inem 

Schiedsverfahren sowie zur Tät igkeit des DIS -

Ernennungsausschusses,  des D IS-Rates,  e ines 

DIS-Verfahrensausschusses und des DIS -

Sekretar iats  s ind vert raul ich zu behandeln,  

soweit  in Art ike l  44 der  Schiedsger ichtsordnung 

nichts  anderes best immt is t .  

 „A nmerkung . “  

 

Art ikel  9  Amtsenthebung eines Schiedsr ichters gemäß Art ikel  16.2 der Schiedsgerichtsordnung  

9.1 

E ine Parte i ,  d ie der  Ans icht i s t ,  dass e in 

Schiedsr ichter se ine Pf l ichten gemäß der 

Schiedsger ichtsordnung nicht erfü l l t  oder 

außerstande is t  oder  se in wird,  d iese Pf l ichten 

zu er fü l len,  kann einen Antrag a uf 

Amtsenthebung gemäß Art ike l  9 .2 s te l len.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

9.2 

Der  Antrag auf Amtsenthebung hat die 

Tatsachen und Umstände, auf  die der  Antrag 

gestützt wird,  sowie die Mitte i lung zu 

enthalten,  wann die antragstel lende Parte i  von 

diesen Tatsachen und Umständen Kenntnis  

er langt hat.  Der Antrag auf  Amtsenthebung is t  

spätestens 14 Tage nach der 

Kenntniser langung bei  der  DIS  e inzure ichen.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  
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9 .3 

D ie DIS  übermitte lt  den Antrag auf  

Amtsenthebung dem betrof fenen 

Schiedsr ichter,  den anderen Schiedsr ichtern 

und der anderen Parte i  und setzt ihnen eine 

Fr i s t  zur Ste l lungnahme. S ie übermittelt  d ie 

e ingereichten Ste l lungnahmen den Parte ien 

und den Schiedsr ichtern.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

9.4 

Über den Antrag auf  Amtsenthebung 

entscheidet der gemäß Art ike l  4 .2 zuständige 

DIS-Verfahrensausschuss .  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

9.5 

I s t  der gemäß Art ike l  4.2 zuständige DIS -

Verfahrensausschuss  der Ans icht,  dass  e in 

Schiedsr ichter se ine Pf l ichten gemäß der 

Schiedsger ichtsordnung nicht erfü l l t  oder 

außerstande is t  oder  se in wird,  d iese Pf l ichten 

zu er fü l len,  kann er  den betreffenden 

Schiedsr ichter nach Anhörung der  Parte ien und 

der Schiedsr ichter auch ohne Antrag einer 

Parte i  se ines Amtes entheben.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

Art ikel  10 Übergangsregelung 
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B is  zu e iner Änderung der DIS -Satzung haben 

die Best immungen des § 14 der DIS -Satzung 

zum DIS-Ernennungsausschuss  Vorrang vor  den 

Best immungen des Art ike ls  6 dieser 

Geschäftsordnung.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

 

Anlage 2 Kostenordnung 

Zi f fer  1  Al lgemeine Vorschr i f ten  

1.1 

Auf  das gesamte Schiedsverfahren is t  d ie bei 

dessen Beginn geltende Fassung dieser  

Kostenordnung anzuwenden.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

1.2 

Die Honorare der Schiedsr ichter und die 

Bearbeitungsgebühren der  DIS  s ind gemäß 

Z i f fern 2 und 3 auf der Grundlage des 

St re itwerts  zu berechnen. I s t  der St re itwert  

n icht bez i f fer t  oder  n icht geschätzt,  fordert d ie 

DIS die Parte ien unter  F r i s tsetzung auf,  d ies 

nachzuholen. Kommen die Parte ien dieser  

Aufforderung nicht innerhalb der  von der  DIS  

gesetzten Fr i s t  nach,  s ind Z i f fern 2.3 und 3.3 

anzuwenden.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  
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1 .3 

D ie Parte ien haften für  d ie Kosten des 

Schiedsverfahrens im S inne von Art ikel  32 ( i ) ,  

( i i )  und ( iv)  der Schiedsger ichtsordnung 

gesamtschuldner isch, unbeschadet etwaiger 

Ers tattungsansprüche untereinander  

Praxisgruppenlei ter :  
 „Z i f fe r  1 .3  i s t  o f fenkund ig  mi s s lung en.  N ach  dem Vorb i ld  von  §  40 .1  D IS -

Sc hO 1998  pos t u l ie r t  d ie  Bes t immung  e ine  g esamt sc hu ldner i sc he 

Haf t ung  der  Par t e ien  in sbesondere fü r  d ie  Sc h ieds r ic ht erhonorare  und 

d ie  D IS -Bearbe i tung sgebühren .  A bgesehen  davon ,  dass  g änz l ic h unk la r  

i s t ,  wem g eg enüber  e ine  g esamt sc hu ldner i sc he Haf tung best ehen  so l l ,  

i s t  Z i f fe r  1 .3  m i t  ver sch ieden en  ausdrück l ichen  R ege lung en der  D IS - Sc hO  

unvere inbar .  
  
Zunäc hst  i s t  fe s t zuha l t en ,  dass  ke ine  Par t e i  überhaupt  i rgende in  

Sc h ieds r ic ht erhonorar  sc hu ldet .  V ie lmehr  sc hu ldet  jede  Par t e i  nu r  den 

au f  s ie  en t fa l lenden und von de r  D IS  ang eforde r ten A nt e i l  de r  

Kos t ens ic herhe i t  (Ar t .  35 .3  Satz  2 ) ,  aus  de r  d ie  D IS  d ie  anfa l lenden 

Honorare  beg le ich t .  Jede  Par t e i  i s t  zwar  be recht ig t ,  den  von  e ine r  

anderen  Par t e i  n ic ht  g e le i s te t en  A nt e i l  zu  zah len ,  h ie r zu  aber  n ic ht  

ve rpf l ic ht et  (A r t .  35 .4  D IS - Sc hO) ;  t u t  s ie  e s  n ic ht ,  führ t  d ie s  led ig l ic h  

dazu ,  dass  de r  D IS -Rat  das  Sc h iedsver fahren  g emäß  A r t .  35 .5 ,  42 .5  

beenden kann .  E s  bes t eht  a l so  ke inesweg s e ine g esamt sc hu ldner i sc he 

Haf t ung  der  Par t e ien .  
  
Das  s inng emäß Gle ic he  g i l t  fü r  d ie  D IS -Bearbe i t ung sgebühren .  Wenn  der  

K läg er  d ie  g emäß  Ar t .  5 .3  oder  de r  W iderk läg er  d ie  g emäß  A r t .  7 .6  von 

de r  D IS  e ingefo rder ten  Bearbe i t ung sgebühren  n ic ht  zah l t ,  haf te t  d ie  

jewe i l ig e  Geg ense i te  de r  säumig en  Par t e i  sc hon  desha lb  n ic h t  

g esamt sc hu ldner i sc h ,  we i l  e s  g änz l ich  abweg ig  wäre,  den Bek lag t en  

oder  W ide rbek lagt en fü r  ve rpf l ic ht e t  zu  ha l t en ,  das  g egen  ihn  je  

e ing e le i t et e  Ve r fah ren  au f  e ig ene  Kos t en  in  Gang  zu  b r ing en.  

Konsequenz  e iner  un te rb l iebenen  Zah lung von  Bearbe i t ung sgebühren i s t  

nac h  A r t .  5 .3  Sat z  2 ,  7 .6  w iederum nur  d ie  Ver fah rensbeendig ung  gemäß  

A r t .  42 .5  D IS -Sc hO.“  
 

 



DIS-Praxislabor Article-by-Article  

Protokol l  S lots 1-6 (erstel l t  von Kr ist ina Scibor,  7SA)           
               H i n we i s e :   

R o t  =  T e i l ne hm e r  

K u r s i v  =  A n me r k u n ge n    

 

 

Flecke-Giammarco,  Gustav:   
E rg ib t  s ic h d ie se r  S t re i t  aus  dem oben di sku t ie r ten S t re i t  über  d ie  

Ve r t rag sve rhä l t n i s se?   

 

Dr .  Theune,  Ul r ich:  
N e in ,  de r  S t re i t  wü rde s ic h  auc h  erg eben ,  wenn  d ie  Sc h ieds r ic hte r  und 

d ie  Par t e ien  Ve r t rag spar t ner  wären .   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav:   
Die  Vor sc hr i f t  f i ndet  s ic h  in  ad hoc -Ver fah ren und auc h in  anderen 

Sc h ieds rege ln  w ieder .  S ie  bet r i f f t  in sbesondere  den Au sg le ic h  zw isc hen 

den  Par t e ien .   

 

Z i f fer  2  Honorare der Schiedsr ichter  

2.1 

Die Honorare der Schiedsr ichter s ind auf  der  

Grundlage des Stre itwerts gemäß der  

nachfolgenden Tabel le zu berechnen:   

 

(s .  Tabel le  Z i f fer 2.1 am Ende des Dokuments)  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

2.2 

Im Fal le e iner Widerk lage und einer 

Schiedsk lage gegen eine zusätz l iche Parte i  

s ind die Stre itwerte von Schiedsk lage und 

Widerk lage und Schiedsk lage gegen eine 

Dr.  Heidbrink,  Al f r ied:  
„Zu  Z i f f .  2 .2  und 3 .2  de r  An lag e  2 :  
 

D ie se  Bes t immung en bet re f fen  d ie  Kos t enfo lg en  (u .a . )  e iner  W ide rk lag e .  

Z i f f .  2 .2  bet r i f f t  das  Sc h ieds r ich t erhonorar ,  Z i f f .  3 .2  d ie  D IS -

Bearbe i t ung sg ebühr .  
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zusätz l iche Parte i  für  d ie Berechnung der  

Honorare zu addieren.  
  
Wie  i s t  e s  im Fa l le  e ine r  bed ingt en  Widerk lag e ,  wenn  d ie  Bed ing ung  

n ic ht  e in t r i t t ?  Be i sp ie l :  K l .  ve rkauf t  e ine  Sac he fü r  100  an  Bek l .  Bek l .  zah l t  

zunäc hst  10 .  K l .  k lagt  au f  Zah lung  der  re s t l ichen  90 .  Bek l .  ve rwe ig er t  d ie s  

m i t  de r  Beg ründung ,  de r  Kau fver t rag  se i  unwi r k sam.  Im Pos t -Hear ing 

B r ie f  e rh ebt  Bek l .  fü r  den  Fa l l ,  dass  auc h  das  Sc h iedsg er ic ht  den  Ver t rag 

a l s  unwi r k sam ans ieh t ,  W iderk lage  auf  R üc kzah lung der  be re i t s  

g ezah l t en  10 .  

  
(a)  A ngenommen,  das  Sch iedsg er ic ht  kommt zu  dem Sch lu s s ,  de r  

Kau fve r t rag  se i  w i r k sam:  W i r k t  s ic h  d ie  W iderk lag e  h ie r  

s t re i t wer t e rhöhend nac h  Z i f f .  2 .2  und 3 .2  de r  A n lage  2  aus ,  

obwoh l  d ie  Bed ingung ,  unt e r  de r  s ie  e rhoben  wurde,  n ic ht  

e ing et re t en  i s t ?  

(b)  A ngenommen,  das  Sch iedsg er ic ht  kommt zu  dem Sch lu s s ,  de r  

Kau fve r t rag  se i  u nwi r k sam,  we i s t  d ie  W ide rk lag e aber  a l s  

unzu läs s ig  ab,  we i l  s ie  ver spät et  e rhoben  wurde :  W ie  i s t  e s  

dann  mi t  der  s t re i t wer t e rhöhenden Wi rkung  der  W ide rk lag e?“   
 
Damal s  habe ic h  mi t  de r  D I S  t e lefon ier t ,  d ie  Bearbe i tung sg ebühr  wu rde 

au f  jeden  Fa l l  g e forder t .  Let z t end l ic h hat t e  s ic h  d ie  Bed ing ung  r eal i s ie r t  

und konnt e  a l s  s t re i t wer te rhöhend angerechnet  werden .   

 

 

Dr.  Eberl ,  Walter:   
Das  P rob lem kommt tat säc h l ic h ö f t er  vo r ,  a l s  man denkt ;  be i  m i r  im 

le t z t en  Jahr  zwe imal .  A uc h  be i  H i l f san t rägen  und H i l f sau f rec hnung  i s t  

d ie s  re levant .  Ich  b in  auc h der  Me inung,  dass  d ie s  s t re i t wer t erhöhend 

i s t .   

Be i sp ie l :  E ine Par t e i  k lag t e zunäc hs t  e inen  bes t immt en  Bet rag  e in ;  e in  

Par t e igu t acht en  e rg ab dann ,  dass  de r  Sc haden noch  höher  se in  könnt e .  
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Die  Par t e i  beh ie l t  s ic h  auf  d ie se r  Grund lag e nur  vor ,  d ie  K lag e 

hoc hzuse t zen .  D ie s  wu rde  s t re i t wer t e rhöhend berücks ic ht ig t ,  we i l  das  

Sc h iedsg er ic ht  auch  d ie  hö here S t re i t summe weg en des  Gut ac htens  

p rü fen  muss te .   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav:  
S t re i t wer te rhöhend i s t  e ine Widerk lage  nu r  dann  n ic ht ,  wenn  s ie  w i r k l ic h  

sp ieg e lb i ld l ic h  i s t .  Me i s t  über lag ern  s ich d ie  Themen,  füh ren aber  

dennoc h  zu  höherem A ufwand und Komp lex i t ä t .  E rhöhung  des  

S t re i t wer t s  i s t  dement sp rec hend ang emessen .   

 

Dr.  Verbist ,  Hermann:  
Worauf  würde  man d ie se  R eg e lung s t üt zen?  

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
Das  Sc h iedsg er ich t  i s t  g em.  Ar t .  36 .2  zu r  Fes t se t zung  des  S t re i t wer t s  

zu s t änd ig .  D ie  D IS  akzept ie r t  d i e sen S t re i t wer t  i .d .R .   

D ie  S t re i t wer t fe s t se t zung  kann  auc h  e in fac h du rch  e ine  p rozes s le i t ende 

Ver fügung  ergehen,  d ie  aus  e ine r  Case  Manag ement  Kon fe renz  

re su l t ie r t .   

E inen  Re fo rmbedar f  wü rde  d ie  D IS  h ie r  nu r  sehen ,  wenn  d ie  Use r  e s  

w i r k l ic h  fo rde rn .  A us  S i c h t  de r  D IS  best eht  b i she r  ke in  Handlung sbedar f ;  

zu r  R echt s s iche rhe i t  de r  Pa r te ien  und i s t  e s  aber   v ie l le ic ht  h i l f re ic h .   

 

Dr.  Verbist ,  Herman:  
Wie  i s t  e s  be i  Fest s t e l lung sk lagen? ICC hat  h ie r  z .B .  bes t immt e  

vorgeg ebene Bet räg e und A u f sc h läge ,  wenn  d ie  Pa r te ien den  S t re i t wer t  

n ic ht  p re i sg eben wo l len .  

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :  
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A uf  Grund lag e von Z i f fe r  1 .2  de r  Kos tenordnung ,  wenn  der  S t re i t wer t  nur  

g esc hät z t  wurde ,  würde  d ie  D IS  zu r  N ac hbesse rung  nu r  dann au f fo rde rn ,  

wenn  es  nöt ig  i s t ,  dami t  s ie  se lbs t  d ie  Bearbe i t ung sgebühren  fe st se t zen  

kann .   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav:  
DIS  könnte  a l s  „ schar fes  Sc hwer t “  den Wer t  vo r läu f ig  bez i f fe rn .   

 

2.3 

Fehlen in e iner Schiedsk lage, Widerk lage oder 

Schiedsk lage gegen eine zusätz l iche Parte i  

Angaben zum Stre itwert  oder wurde nach 

Ans icht der  DIS  e in Anspruch von einer  Parte i 

of fens icht l ich unterbewertet,  kann die DIS die 

Berechnung der  Honorare der Schiedsr ichter 

b is  zu e iner Festsetzung des Stre itwerts  gemäß 

Art ike l  36 der Schiedsger ichtsordnung auf der 

Grundlage eines Stre itwerts ihres Ermessens 

vornehmen.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

2.4 

S ind an einem Schiedsverfahren mehr als  zwei 

Parte ien betei l igt ,  erhöhen s ich die in Absatz 1 

aufgeführten Honorare jewei ls  um 10% für jede 

zusätz l iche Parte i ,  jedoch höchstens u m 

insgesamt 50%.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  
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2 .5 

In Fäl len von besonderer recht l icher oder 

tatsächl icher  Komplexität  kann der DIS -Rat auf 

Antrag des Schiedsger ichts und nach 

Anhörung der Parte ien nach seinem Ermessen 

eine Erhöhung der gemäß Absätze 1 und 4 

berechneten Honorare um bis  zu 50% 

best immen. Bei der  Entscheidung 

berücks icht igt der  DIS -Rat insbesondere den 

Zeitaufwand, die Sorgfalt und Ef f iz ienz der  

Schiedsr ichter in Anbetracht der Komplexität  

und der wir tschaft l ichen Bedeutung der 

St re it igkeit  sowie den Beit rag des 

Schiedsger ichts  zur  Förderung einer 

e invernehml ichen St re itbei legung.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

2.6 

Die Entscheidung über e inen Antrag auf  

e instwei l igen Rechtsschutz gemäß Art ike l  25 

der Schiedsger ichtsordnung gi l t  a ls  e in Fal l  

besonderer Komplexität  im S inne des Absatzes 

5.  

Shchavelev, Alexander:  
„Z i f fe r  2 .6  s ieht  vor ,  dass  d ie  En t sc he idung  über  e inen A nt rag  au f  

e in s t we i l igen  Rec ht s sc hut z  a l s  Fa l l  besond ere r  Komplex i t ät  i . S .d .  Z i f fe r  

2 .5  g i l t .  Dar in  i s t  w iederum e ine  Honorare rhöhung  um b i s  zu  50% 

vorgesehen.  Nun  kommt  es  in  de r  P rax i s  du rc haus  häu f ig  vo r ,  dass  de r  

e in s t we i l ige  R ec ht s schut z  nu r  e inen  de r  S t re i t geg ens t ände bet r i f f t .  Das  

zu  e rhöhende Sc h ieds r ic ht e rhonorar  berechnet  s ic h  dag eg en au f  de r  

Grund lag e des  kumu l ie r ten  S t re i t wer t s .  Das  führ t  i n  der  P rax i s  dazu ,  dass  

d ie  Kos t en  und das  Kos t en r i s i ko  fü r  den  Ant rag  überpropor t iona l  hoc h  

s ind.  Besonder s  deut l ic h  w i rd  das  z .B .  be i  e inem Ant rag  auf  e ine 

E in s t we i l ig e  Maßnahme im H inb l ic k  au f  d ie  K lag e ,  während d ie  

Sc h iedsbek lag te  auch  e ine  Widerk lag e e rhoben  hat .  Fo lg t  man der  

ak t ue l len  Log ik  der  D IS  R u le s ,  berechnet  s ich  das  zu  e rhöhende Honorar  
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auf  der  Grund lag e des  S t re i t wer t es  des  g esamt en  Ver fah rens ,  d .h .  gem.  

Z i f fe r  2 .2  au f  de r  Grund lag e des  kumu l ie r t en S t re i t wer t es  aus  K lage  und 

Widerk lag e .  Im E rgebn i s  „kos t et “  d ie  e in s twe i l ig e  Maßnahme mehr ,  nur  

wei l  de r  Geg ner  e ine  Widerk lag e  e ing ere ich t  hat .  N oc h  dras t i sc he r  s ind 

d ie  Fo lg en ,  wenn  d ie  e in s t we i l ige  Maßnahme nu r  e ine  von  mehre ren 

K lag ef o rde rungen  bet r i f f t .  Man  könnt e  dem Prob lem au f  zwe i  A r t en 

beg egnen :  (1 )  En t weder  man wendet  d ie  E rhöhung  nu r  auf  das  i so l ie r t  

(und dami t  f i k t i v )  be rechnet e  Honorar  fü r  den  bet rof fenen  (=  zu  

s ic he rnden)  Haupt sacheanspruc h  ( in  me inem Be i sp ie l  d ie  K lag e  bzw.  

ih ren Te i l ) .  (2 )  Zum se lben  E rgebn i s  würde  man g e langen ,  indem man  

d ie  p rozent ua le  E rhöhung in  Z i f fe r  2 .5  in  so lchen  Fä l len g e r ing er  häl t  und 

dami t  zumindes t  rechner i sch  zu  e inem „g erec ht e ren“  E rgebn i s  ge lang t .  

Vor zug swürd ig  i s t  aus  me ine r  S ic ht  d ie  e r s te  Var ian te .“  
 

2.7 

Wird gemäß Art ike l 16 der  

Schiedsger ichtsordnung ein 

Ersatzschiedsr ichter  beste l l t ,  best immt der  DIS -

Rat nach se inem Ermessen,  in welcher  Höhe 

dem Ersatzschiedsr ichter e in Honorar gezahlt  

wird.  

Dr.  Heidbrink,  Al f r ied:   
„H ie rnach  bes t immt  der  D IS -R at  nac h  se inem E rmessen ,  " i n  we lc her  

Höhe"  e inem nac h  Ar t i ke l  16  D IS - Sc hO bes t e l l ten  E r sat z sc h ieds r ic h te r  

(m/w/d)  e in  Honorar  g ezah l t  w i rd .  
  
(a)  I s t  demnach auc h  denkbar ,  dass  de r  D IS -R at  dem 

E r sat z sc h ieds r ic ht e r  e in  Honorar  in  Höhe  von  €  0 ,00  zu spr ic ht ?  I s t  das  

sc hon  vorgekommen?  
  
(b)  Wenn  ic h  es  (nac h  me ine r  a l le rd ing s  au f  e inen  Fa l l  beg renz t en 

p rak t i schen  E r fah rung h ie r zu)  r ich t ig  ver s t ehe ,  dann  t r i f f t  de r  D IS -R at  

se ine  Ent sc he idung er s t  lang e nac hdem der  E r sat z sc h ieds r ic ht er  d ie  

A nnahme des  A mt es  e r k lä r t  hat .  I s t  das  t at säc h l ic h  d ie  üb l ic he  P rax i s?  

Wenn  ja :  I s t  d ie s  n ic ht  rec ht  un fa i r  g eg enüber  dem E r sat z sch ieds r ic h te r?  

L ieße s ic h das  Ve r fah ren so  g est a l t en ,  dass  de r  E r sat z sch ieds r ic ht e r  

sc hon  vor  de r  A nna hme des  A mt es  we iß ,  was  e r  zu  e rwar t en  hat?“  
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Be i sp ie l s fa l l :  E in  Sc h iedsg er ic ht  m i t  d re i  Sc h ieds r ic h te rn .  N ac h den  Pos t  

Hear ing  B r ie f s  f ie l  e ine r  Par t e i  e in ,  dass  s ie  den  Vor s i t zenden  ab lehnen 

wo l l t e .  E s  muss t e  e in  E r sat z sc h ieds r ic ht e r  he r .  A ber  e s  s t and g ar  n ic ht  

fe s t ,  i n  we lc her  Höhe  d ie se r  E r sat z sch ieds r ic h te r  überhaupt  e ine  

Verg üt ung  bekommt ,  we i l  das  e r s t  durc h den  D IS -R at  im N ac hh ine in  

en t sch ieden  w i rd .  I s t  das  dem E r sat z sc h ieds r ic ht e r  zumut bar?   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav:  
Be i  de r  ICC te i len s ic h  aus s c he idender  und E r sat z sc h ieds r ic hte r  das  

Honorar .  Be im A ussche iden  müss t e  das  Honorar  des  aus sc he idenden  

Sc h ieds r ic ht er s  sc hon  fe s t s t ehen ,  daraus  würde  s ic h  de r  Res t  auc h sc hon  

e rg eben .   

 

Dr.  Theune,  Ul r ich:  
Zu  a) :  E s  muss  e in  Honorar  g eben ,  weg en  des  Wor t laut s  „aus  we lc her  

Höhe“  und weg en dem Geg ensat z  zu  Ar t .  35  im Geg ensat z  ( „ob und 

inw iewe i t “ )   

So lang e d ie  A b lehnung  n ic h t s  m i t  dem Ver sc hu lden des  Sc h ieds r ic h te r s  

zu  t un hat  ( z .B .  Conf l ic t  weg en  e inem neuen  Par t ne r  in  de r  Kanz le i ) ,  

dann  müss t e  es  woh l  kaum e inen  A bsc h lag  se i t ens  des  D IS -R ates  geben .  

I .d .R .  so l l t e  de r  Honorarbet rag im E rg ebn i s  n ic ht  den Bet rag 

über s te ig en ,  de r  ohne A b lehnung  zu st ande g ekommen wäre .   

 

Dr.  Heidbrink,  Al f r ied:   
Muss  man davon  aus g ehen ,  dass  das  zu sam meng efass t e  Honorar  immer  

das  u r sp rüng l ic he  Honorar  bet rag en  muss?   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav:  
Im ICC -Sy s t em g ibt  e s  h ie r zu  R eg e lung en :  wenn  z .B .  e ine 

Bewe i se rhebung w iederho l t  werden muss ,  wäre  d ie s  A n las s  zu r  E rhöhung 

des  Gesamt honor ar s .   
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Dr.  Eberl ,  Walter:   
Kr i t e r ien  dazu  wären  seh r  begrüßenswer t .  E inmal  habe ic h  in  e inem ad  

hoc -Ver fahren e r lebt ,  dass  de r  Vor s i t zende ve r s t arb .  E s  dauer te  e in  

g anzes  Jah r ,  b i s  d ie  Kos t en f rag e endgü l t ig  g e lös t  war .   

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
Kr i t e r ien  wu rd en  in  de r  le t z ten  Work ing  Ses s ion  des  R at es  besproc hen .  

B i she r  s ind aber  nur  d re i  so lc he r  En t sc he idung en gefa l len (von He r rn  

He idbr ink  und zwe i  we i t e re ,  i n  denen  es  im abso lu t en  A nfang sst ad ium 

war ,  dor t  g ab es  g ar  ke in  Honorar  fü r  den  A usg ang s -SR ) .  P rob lem  a l so ,  

dass  e s  noc h  n ic h t  g enüg end Fä l le  h ie r zu  gab.  P rob lemat i k  i s t  aber  dem 

R at  und dem Sek ret ar ia t  du rc haus  bewusst .   

2.8 

Wird das Verfahren vor Konst i tu ierung des 

Schiedsger ichts  beendet,  hat keiner der bereits  

beste l l ten Schiedsr ichter Anspruch auf  H onorar 

oder Aus lagenerstattung.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

Z i f fer  3  Bearbeitungsgebühren der DIS  

3.1 Die Bearbeitungsgebühren der DIS  

betragen für e ine Schiedsk lage:  

 

(s .  Tabel le  Z i f fer 3.1 am Ende des Dokuments)  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

3.2 

Im Fal le e iner Widerk lage und einer 

Schiedsk lage gegen eine zusätz l iche Parte i  g i l t  

Dr.  Heidbrink,  Al f r ied:   
s .  oben  Anmerkung zu  Z i f fe r  2 .2  
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für  d ie Bearbeitungsgebühren der DIS  Z i f fer 3.1 

entsprechend. D ie Bearbeitungsgebühren der  

DIS setzen s ich in diesen Fäl len aus den 

jewei l igen Bearbeitungsgebühren nach Z i f fern 

3.1 und 3.2 zusammen.  

3.3 

Fehlen in e iner Schiedsk lage, Widerk lage oder 

Schiedsk lage gegen eine zusätz l iche Parte i  

Angaben zum Stre itwert  oder wurde nach 

Ans icht der  DIS  e in Anspruch von einer  Parte i 

of fens icht l ich unterbewertet,  kann die DIS die 

Berechnung ihrer  Bearbeitungsgebühren bis  zu 

e iner Festsetzung des St re itwerts gemäß Art ike l  

36 der Schiedsger ichtsordnung auf der  

Grundlage eines Stre itwerts ihres Ermessens 

vornehmen. 

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

3.4 

S ind an einem Schiedsverfahren mehr als  zwei 

Parte ien betei l igt ,  erhöhen s ich die in Z i f fern 

3.1 und 3.2 aufgeführten 

Bearbeitungsgebühren der  DIS  jewei ls  um 10% 

für jede weitere Parte i .  D ie zusätz l ichen 

Bearbeitungsgebühren betragen jewei ls  

insgesamt höchstens 20.000 €.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  
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3 .5 

Wird das Verfahren vor Konst i tu ierung des 

Schiedsger ichts  beendet,  kann die DIS  ihre 

Bearbeitungsgebühren um bis zu 50% 

reduzieren.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

3.6 

Im Fal le e iner Verbindung mehrerer  Verfahren 

werden die Stre itwerte der  K lagen einer Parte i 

in den jewei l igen Verfahren addiert und die 

neue Bearbeitungsgebühr für  jede Parte i  auf 

der Grundlage dieser addierten St re itwerte 

berechnet.  Bereits  bezahlte Beträge werden 

angerechnet.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

3.7 

Wird e in Schr i f ts tück im S inne des Art ike ls  3.2 

der Schiedsger ichtsordnung bei der  DIS in e iner 

anderen Sprache als  Deutsch oder Engl isch 

e ingereicht,  kann die DIS die Kosten einer 

Übersetzung zusätz l ich zu den 

Bearbeitungsgebühren der  DIS  erheben.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

3.8 

Wird vor Beginn des Schiedsverfahrens e in 

Verfahren nach der  

–  D IS-Mediat ionsordnung,   

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  
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–  D IS-Schl ichtungsordnung,  

–  D IS-Verfahrensordnung für Adjudikat ion,   

–  D IS-Gutachtensordnung oder der  

–  D IS-Schiedsgutachtensordnung 

durchgeführt,  s ind die für  d ieses Verfahren 

bereits  bezahlten DIS -Bearbeitungsgebühren 

auf  die DIS -Bearbeitungsgebühren des 

Schiedsverfahrens anzurechnen.  Sofern e in 

solches Verfahren im Laufe des 

Schiedsverfahrens e ingele itet wird,  werden 

keine zusätz l ichen Bearbeitungsgebühren 

erhoben.  

Zi f fer  4  Vorläuf ige S icherhei t ,  Kostensicherhei t  und Erstat tung überschießender Beträge  

4.1 

Der  Gesamtbetrag der  von den Parteien 

gemäß Art ike l  35 der  Schiedsger ichtsordnung 

zu le is tenden S icherheiten entspr icht in der 

Regel der  Summe der vorauss icht l ichen 

Honorare der  Schiedsr ichter  gemäß Z i f fer 2,  der 

vorauss icht l ichen Aus lagen der Schiedsr icht er  

gemäß Z i f fer  5 sowie e ines etwaigen Zuschlags 

gemäß Z i f fer  6.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

4.2 Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  
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D ie Höhe der vor läuf igen S icherheit  und der 

Kostens icherheit  wird jewei ls  von der DIS 

festgelegt.  D ie DIS kann bei  der Berechnung 

der vor läuf igen S icherheit das Honorar  des 

gesamten Schiedsger ichts oder  zunächst nur  

e inen Tei l  berücks icht igen.  Im zweiten Fal le 

s ind die rest l ichen Honorare bei  der  

Berechnung der  Kostens icherheit  zu 

berücks icht igen.  

 

4.3 

Im Fal le der E inre ichung einer Widerk lage oder 

e iner Schiedsk lage gegen eine zusätz l iche 

Parte i  kann der DIS -Rat auf Antrag einer Parte i 

und nach Anhörung des Schiedsger ichts  

entscheiden, dass für  d ie jewei l igen Klagen 

getrennte vor läuf ige S icherheiten und 

Kostens icherheiten festzusetzen s ind.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

4.4 

Die vor läuf ige S icherheit und die 

Kostens icherheit  können von der DIS im Laufe 

des Verfahrens erhöht oder  herabgesetzt  

werden.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

4.5 Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  
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D ie DIS  verwaltet  die vor läuf ige S icherheit und 

die Kostens icherheit  b is  zur Auszahlung an die 

Schiedsr ichter auf e inem Bankkonto,  das die 

DIS für  das Schiedsverfahren eröffnet 

(„Treuhandkonto“).  B is  zur Konst i tu ierung des 

Schiedsger ichts  kann die DIS die Parte ien 

auffordern, d ie vor läuf ige S icherheit  und die 

Kostens icherheit  zunächst  auf e in anderes als  

das zu eröffnende Treuhandkonto einzuzahlen.  

 

4.6 

Soweit  der  Gesamtbetrag der  von den Parte ien 

eingezahlten Kostens icherheit  –  zuzügl ich oder 

abzügl ich hierauf  entfal lender Z insen und 

Verwahrentgelte sowie Gebühren oder 

sonst iger  für  das Treuhandkonto anfal lender 

Kosten –  den Betrag der Kosten gemäß Art ike l  

32 ( i )  der  Schiedsger ichtsordnung überste igt ,  

wird die DIS den Parte ien den 

überschießenden Betrag erstatten.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

Z i f fer  5  Aus lagen der Schiedsr ichter  

Die Ers tattung der  Aus lagen gemäß Art ike l  34.1 

der Schiedsger ichtsordnung erfolgt nach den 

von der DIS herausgegebenen Richt l in ien in 

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 



DIS-Praxislabor Article-by-Article  

Protokol l  S lots 1-6 (erstel l t  von Kr ist ina Scibor,  7SA)           
               H i n we i s e :   

R o t  =  T e i l ne hm e r  

K u r s i v  =  A n me r k u n ge n    

 

 

der bei  Beginn des Schiedsverfahrens 

geltenden Fassung.  

Z i f fer  6  Umsatzs teuer  

6.1 

Die von der DIS an die Schiedsr ichter 

ausgezahlten Honorare enthalten keine 

Umsatzsteuer  oder vergle ichbare Steuern oder 

Abgaben, die mögl icherweise auf 

Schiedsr ichterhonorare anfal len.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

6.2 

Die Parte ien s ind verpf l ichtet,  den 

Schiedsr ichtern anfal lende Umsatzsteuer oder  

vergle ichbare Steuern oder Abgaben zu 

ers tatten.  D ie Ers tattung is t  ausschl ießl ich 

zwischen den Parte ien und den Schiedsr ichtern 

vorzunehmen.  D ie DIS erhebt jedoch, zur 

Er le ichterung der Ers tattung, regelmäßig bei  

der Berechnung der  vor läuf igen S icherheit und 

der Kostens icherheit  e inen Zuschlag in Höhe 

von bis  zu 20% der Honorare,  aus dem die 

Ers tattung etwaiger  Steuern oder Abgaben bei  

Vor lage einer von einem Schiedsr ichter  an eine 

oder mehrere Parte ien ausgestel l ten Rechnung 

erfolgen kann.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  
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6 .3 

Auf  die Bearbeitungsgebühren der DIS  können 

Umsatzsteuer  oder vergle ichbare Steuern oder 

Abgaben anfal len, die die Parte ien zusätz l ich 

zu den Bearbeitungsgebühren nach Z i f fer 3 zu 

ers tatten haben.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

Z i f fer  7  Fremdwährung 

7.1 

I s t  der Stre itwert in e iner  anderen Währung als  

Euro bez i f fe r t oder geschätzt ,  wi rd er von der  

DIS in Euro umgerechnet.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

7.2 

Zur  Best immung des Umrechnungskurses  

verwendet die DIS  die Euro-Referenzkurse der 

Europäischen Zentralbank. Sofern diese für d ie 

betreffende Fremdwährung keinen Wechselkurs  

angibt,  kann die DIS  auf andere Quellen zur  

Ermitt lung des Umrechnungskurses 

zurückgreifen.  D ie DIS te i l t  den Parte ien den 

verwendeten Wechselkurs  und die Quel le mit .  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

7.3 Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  
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S t ichtag für  d ie Umrechnung is t  für  d ie 

Schiedsk lage der Beginn des 

Schiedsverfahrens.  

7 .4 

Sofern e ine Änderung des Stre itwerts im Laufe 

des Schiedsverfahrens e ine Umrechnung 

erforder l ich macht,  i s t  St ichtag für  d ie 

Umrechnung der Tag, an dem das Schr i f ts tück, 

das die St re itwertänderung aus löst ,  übersandt 

wird.  Für  Schr i f ts tücke der  Parte ien gi l t  b is  zur  

Konst i tu ierung des Schiedsger ichts  a ls  Tag der 

Übersendung der  Tag des E ingangs bei  der  DIS ,  

danach der Tag des E ingangs beim 

Schiedsger icht.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  
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Tabel le Z i f fer  2.1  
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Tabel le Z i f fer  3.1  
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Anlage 3 Maßnahmen zur Steigerung der Verfahrenseff iz ienz 

 

In  der Verfahrenskonferenz hat das 

Schiedsger icht mit den Parte ien die folgenden 

Maßnahmen zur  Ste igerung der  

Verfahrenseff iz ienz zu erörtern:  

 

A.  Begrenzung des Umfangs und der Anzahl  

der Schr i f tsätze sowie etwaiger  

schr i f t l icher Zeugenaussagen und von 

den Parte ien vorgelegter  

Sachverständigengutachten 

B.  Durchführung nur e iner mündl ichen 

Verhandlung, e inschl ieß l ich e iner 

etwaigen Beweisaufnahme 

Dr.  Heidbrink,  Al f r ied: 
„Dann i s t  d ie  M i t t e i lung  vor läu f ig e r  E in sc hät zung en  ohne  E inwi l l ig ung 

sämt l ic he r  Par t e ien  a l so  e in  Ve r fah rens feh le r ,  der  g eg ebenenfa l l s  zu r  

A u fhebung des  Sc h iedssp ruc hs ,  ev t l .  auc h zu r  A b lehnung der  

Sc h ieds r ic ht er  füh ren  kann? Hat  man d ie s  be i  de r  N eufas s ung der  D IS -

Sc hO in  Kau f  g enommen?  

 

Da in  Buc hs t abe F  n ich t  von  "Vere inbarung " ,  sondern  von  "E inw i l l ig ung "  

d ie  R ede i s t :  I s t  d ie  "E inw i l l ig ung "  w ide r ru f l ich? “  

 

Dr .  Rener,  Kat ia (DIS) :   
Haupt säc h l ic he r  Grund fü r  d ie se  Fo rmu l ie rung  war  der  E in f lu s s  

ang e l säc hs i sche r  Ju r i s t en .  D ie  E inw i l l igung,  im eng l i sc hen  „Consent “ ,  

was  ihnen  seh r  w ic ht ig ,  da e ine  vo r läuf ige  E in sc hät zung dem Common  

Law f remd i s t .  W ide r ru f l ic hke i t  i s t  n ic ht  vorgesehen .  
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C.  Aufte i lung des Schiedsverfahrens in 

mehrere Phasen 

D.  Er lass von Tei l schiedssprüchen oder von 

anderen Tei lentscheidungen 

E.  Regelung der  F rage, ob die Mögl ichkeit  

der Vor lage von Dokumenten durch die 

n icht beweisbelaste te Parte i e ingeräumt 

werden sol l ,  sowie gegebenenfal l s  

Beschränkung der Vor lage von 

Dokumenten 

F .  Mitte i lung der vor läuf igen E inschätzung 

des Schiedsger ichts  zur  Sach- und 

Rechts lage bei  E inwi l l igung al ler  Parte ien  

G.  Nutzung von Informationstechnologie  

 

Soweit  zwischen den Parte ien keine E in igkeit  

über  die Anwendung einer oder  mehrerer 

Maßnahmen besteht,  legt das Schiedsger icht 

in der Verfahrenskonferenz oder alsbald 

danach die anzuwendende(n) Maßnahme(n) 

nach seinem Ermessen fest.  

Die  R ege lung  hat  in  de r  P rax i s  das  g ewol l t e  E rg ebn i s  g ebrac ht :  E in  Too l ,  

du rc h das  d ie  Par t e ien  den Konf l i k t  nac h e ine r  vo r läuf igen E in sc hät zung 

du rc h  das  Sc h iedsg er ic h t  sc hne l l  e inve rnehml ic h  be i legen  können .  

 

Schwedt,  Ki rs t in:   
Die  ausdrüc k l iche  N ennung  e ine r  E inw i l l igung  in  Buc hst abe F .  d ien t  

womög l ic h  dazu ,  dass  da s  Ger ic h t  h ie rnac h ausdrück l ic h  f rag en  kann .    

 

Bietz,  Hermann:  
E in  W ide r ru f  de r  E inw i l l ig ung  so l l t e  du rc haus  mög l ic h  se in .   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):   
Wic ht ig  i s t ,  dass  das  Sc h iedsg er ic ht  d ies  mög l ic hs t  sc hon  in  de r  

Ve r fahrenskon fe renz  anspr ic h t .  Of t  w i rd  auc h e ine ext ra  „pre l im inary  

v iews“  c onferenc e t e rmin ie r t .  

Zu sät z l ic h  ho len  s ic h  Sc h iedsg er ic ht e  in  de r  P rax i s  o f t  e inen  Waiver  de r  

Par t e ien e in ,  m i t  dem d iese  e r k lären ,  n ic h t  im N ac hh ine in  au fg rund der  

vo r läu f ig en E in sc hät zung  e inen A b lehnung s ant rag zu  s t e l len .  

 

Dr.  Heidbrink,  Al f r ied: 
Die  Mög l ic hke i t  e ine r  vo r läu f igen E in sc hätzung kann  aber  auch  d ie  

Mög l ic hke i t  fü r  Guer r i l la t ak t i ken  ö f fnen .   

 

Von Levetzow, Meike:   
Über rasc henderwe i se  g ib t  e s  auc h Sc h iedsger ic ht e ,  d ie  d ie s  t rot z  W i l len  

de r  Par t e ien  ke ine  vo r läu f ig e E in sc hät zung  abg eben wo l len .   

 

Ic h  habe auc h  e inen  Fa l l  e r lebt ,  i n  dem d ie  P ar t e ien  b loß  den  

En t sc he idung sbaum/ -weg  bzw.  d ie  P rü fung s re ihen fo lg e  er fah ren 

wo l l t en ,  n ic ht  aber  d ie  Tendenz  des  Sc h iedsg er ic h t s  in  e ine  best immt e  

R ic ht ung .  
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Dr.  Theune,  Ul r ich (Praxisgruppenlei ter) :   
Weg en des  le t z t en  Sat zes  wäre e ine  vor läu f ig e E in sc hät zung t ro t z  

feh lender  E inw i l l igung e iner  der  Par t e ien mög l ic h .  D ie se A ns ic ht  ve r t r i t t  

u .A .  F rau  Baumann.  

 

Dr.  Baumann, Ant je:   
I c h  ha l t e  an  d ie ser  Au f fas sung fe st ,  we i l  e ine  vor läu f ig e E in sc hät zung 

du rc h das  Sc h iedsger ic ht  h i l f re ic h i s t ,  in sb .  zu r  Unt er s tü t zung be im  

F inden  e iner  g üt l ichen  E in igung .  A l s  Sc h iedsg er ic ht  kann man auc h 

du rc haus  mut ig  se in ,  auc h wenn  nur  e ine  Par t e i  de r  vo r läu f igen 

E in sc hät zung zu st immt .   

 

Dr.  Heidbrink,  Al f r ied: 
Dies  i s t  zwar  e ine  sy mpat h i sc he  A uf fas sung ,  aber  dann  dü r f t e  in  

Buc hst abe F . ,  ander s  a l s  be i  a l len  anderen  Buchs t aben ,  n ich t  s t ehen 

„be i  E inw i l l ig ung  a l le r  Par t e ien“ .  Be i  F .  w i rd  a l so  im Geg ensa t z  zu  den  

anderen  Buc hst aben  d ie  E inw i l l ig ung be ider  Par t e ien  er forde r l ich .   

 

Anlage 4 Beschleunigtes Verfahren 

 B ietz ,  Hermann: 
„Das  besc h leun igte  D IS -Ve r fah ren f indet  in  de r  D IS -

Sc h iedsg er ic ht sp rax i s  o f fens ic h t l ic h  nur  e inen  g e r ing en  A nk lang (2020 :  

10  de rar t ige  Ver fah ren  von  in sgesamt  132  Sc h iedsg er ic ht sver fah ren,  

a l so  nu r  7 ,5  %) .  A ndere  Sc h iedsg er ic ht s in s t i tu t ionen  arbe i t en h ie r  

wesent l ich  e f f i z ient e r ,  w ie  z .B .  d ie  SCC,  d ie  fü r  d ie se  Ve r fahren  das  

E in ze l r ich t erp r in z ip  und e in  s t reng es  Ze i t l im i t  fü r  den  „ f ina l  award“  

vor s ieht  (2020 :  67  Ve r fahren  nach  den  SCC R u les  fo r  Expedi t ed 

A rb i t ra t ions  von  in sg esamt  213  Ver fahren ,  a l so  31  %) .  
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We lc he  Ä nderung en  der  in  An lag e  4  g et rof fenen  R ege lung en s ind a l so  

e r fo rder l ic h ,  um der  ung enüg enden Ef f i z ienz  zu  beg eg nen? S o l l t e  

aus sc h l ieß l ic h  e in  E in ze l sc h ieds r ic ht e r  fü r  besc h leun igt e  Ve r fah ren  

zu s t änd ig  se in? So l l t e  d ie  F r i s t  zu r  Beend igung  besc h leun igt er  Ve r fah ren  

s t r i k t e r  g e reg e l t  werden? So l l t en e t wa besondere  Kos tenanre ize  fü r  

d ie se  Ve r fah ren  vorg esehen  werden? “  

 

Das  besc h leun igt e  Ver fah ren  t räg t  m.E .  nach  Inef f i z ienzen mi t  s ich ,  z .B .  

dass  da s  Sc h iedsg er ic h t  in  D re ie rbeset zung  s t at t  dem  

E inze l sc h ieds r ic h te r  de r  Reg e l fa l l  i s t .   

 

D ie s  i s t  z . B .  be i  de r  SCC ander s  g erege l t .  E s  ze ig en  s ic h dor t  auch 

deut l iche  E rgebn i s se :  49% der  „expedi t ed“  Ve r fah ren  in  den  le t z t en 

Jah ren  wurden  inne rha lb  von  3  Monat en durc hent sc h ieden .   

 

Wäre  e ine  Verkü r zung  der  6 -Monat e -F r i s t  aus  den  D IS  Reg e ln  

empf eh lenswet ?   

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :   
Das  Opt -Out  Mode l l  bzw.  d ie  Defau l t -Reg e l  ( E In ze l sc h ieds r ic h te r )  

wu rden  von den  Benut ze rn  de r  D IS - Sc hO 1998  abg e lehnt .   

D ie  K r i t i k  i s t  aber  du rchaus  be rec ht igt ,  in sb .  um d ie  D IS -Ve r fah ren  

at t rakt i ve r  zu  g es t a l t en ,  in sb .  in  H inb l ic k  auf  d ie  Kos t en .  Vor sc h läg e  zu r  

we i t e ren  E f f i z ienz s t e ige rung  s ind daher  w i l l kommen.  

 

Dr.  Baumann, Ant je:   
E in  E r k lä rung sver such fü r  d ie  Se l tenhe i t  der  A nwendung  von A n lag e  4  

könnte  se in :  In  der  Ve r fahrenskonferenz  wo l len  d ie  A nwäl te  of t  dann  

doc h  längere F r i s ten fü r  ih re  Sc hr i f t sä t ze.  Daher  g ibt  e s  dann doc h  

Zu rüc kha l t ung  au f  Se i ten  de r  Par t e ien .  Womög l ic h i s t  d ie  6 -Monate -F r i s t  

a l s  Ze i t raum n ic ht  ganz  p rak t ikabe l .  Be i  besc h leun igt en Ver fah ren 



DIS-Praxislabor Article-by-Article  

Protokol l  S lots 1-6 (erstel l t  von Kr ist ina Scibor,  7SA)           
               H i n we i s e :   

R o t  =  T e i l ne hm e r  

K u r s i v  =  A n me r k u n ge n    

 

 

nehmen d ie  Par te ien näml ic h  in  Kau f ,  dass  e s  „ roug h and  di r t y“  w i rd ,  

man s ic h  a l so  auf  das  Wesent l ic he besc hränk t .  V ie l le ic ht  wäre daher  d ie  

noc h  sc hne l le re  Ver s ion  de r  SCC (3  Monate)  mi t  der  Inkaufnahme e ines  

ober f läc h l ic herem Ver fah rens  zwec kmäß ig er .   

 

Schwedt ,  Ki rs t in:  
I n sb .  d ie  p rak t i sc hen  E rwäg ung en  der  A nwäl t e  (d ie  so rgfä l t ige  

Sc h r i f t sä t ze ohne  drohende A nwal t shaf t ung  sch re iben  wo l len)  kommen  

of t  zu  t rag en .  In  sec hs  Monat en  ab der  Ve r fahrenskon ferenz  i s t  e s  

durc haus  mög l ic h ,  e in  Ve r fah ren  du rc hzuführen ,  das  „ fu l ly  f le t ched“  i s t .  

 

E ine  Defau l t -R ege lung  wäre  woh l  s innvo l l ,  ebenso  w ie  das  Un t e r las sen  

e ine r  mündl ic hen  Verhandlung .  

 

Zu r  mündl ic hen  Verhandlung :  N ach  A r t .  4  de r  A n lage  4  i s t  nur  e ine 

mündl ic he  Verhandlung  vorgesehen .  Was  mac ht  das  Sc h iedsger ic ht ,  

wenn  in  de r  mündl ichen  Verhandlung et was  vo rg et ragen wurde ,  dem 

man we i t e r  nachg ehen  müss te  um e ine  sac hg erechte  Ent sc he idung  

t ref fen  zu  können?  

 

Dr.  Theune,  Ul r ich (Praxisgruppenlei ter) :   
A l len fa l l s  könnte  ver suc ht  werden ,  d ie  Zu st immung  der  Par te ien  zu  e iner  

we i t e ren  mündl ic hen  Verhandlung  e inzuho len .  D ie s  m i t  H inwe i s  darau f ,  

dass  m i t  nu r  e ine r  mündl ic hen  Verhandlung  das  R i s i ko  e ine r  n ic h t  

sac hg erecht en  bzw.  un r ic ht ig en  Ent sc he idung  e inhe rg eht .   

 

Schwedt,  Ki rs t in:   
Wäre  es  auch  mög ic h ,  d ie  mündl iche  Verhandlung  über  mehrere  

Te rmine  zu  z iehen?  

 

Dr.  Baumann, Ant je:   
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Im Zwe i fe l  muss  das  SG dar leg en,  dass  das  Ve r fah ren  so n ich t  

du rc hg eführ t  werden  kann ,  und e inen  we i teren  Termin  anberaumen.  

 

Bietz ,  Hermann: 
Es  so l l t e  daher  auc h e ine  Mög l ic hke i t  g eben ,  aus  dem besc h leun igt en 

Ver fahren w ieder  auszu s t e ig en .  

D ie  s t reng e A nwal t shaf t ung  in  Deut sc h land i s t  t a t säc h l ic h  

p rob lemat i sc h .  I s t  e s  aber  t a t säc h l ic h  not wendig ,  dass  im 

besc h leun igt en  Ver fah ren  e in  Sc h iedsger ic ht  in  D re ie rbesat zung 

e ing eset z t  w i rd?  Ich  ver s tehe  das  Mi s s t rauen geg enüber  de r  

En t sc he idung du rch  e inen  E in ze l sc h ieds r ic h te r  n ic h t .   

 

Mög l ic herwe i se  wäre,  ang es ich t s  der  g ut en Bez iehungen  zu r  SCC,  e ine 

E r kund igung  und e in  A us t ausc h  mi t  de r  SCC s innvo l l .   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):   
E r fah rung  aus  dem Refo rmprozes s :  Z wang  zur  Besc h leun ig ung  du rch  d ie  

In s t i tu t ion i s t  durchaus  s innvo l l .   

E in  Opt -Out  Mode l l  wäre  ebenso  s innvo l l .  W ic ht ig  i s t ,  dass  von 

vornhere in  de r  R ahmen fü r  a l le  Bet e i l ig t en  k la r  i s t ,  und nu r  in  

A usnahmefä l len  davon  abg ewic hen  werden  so l l .  

Das  funkt ion ie r t  z . B .  be i  den  ICC -EPP Ver fahren  du rc haus  gu t ,  a l le rd ing s  

werden  d ie  sec hs  Monat e  in  de r  R ege l  auch  dor t  n ich t  e ing eha l t en .  D ie  

In s t i tu t ion so l l t e  d ie s  s t reng  durc hse t zen .   

 

A l le rd ing s  könnt e  d ie  n iedr ig eren  Sch ieds r ic ht e rhonorare und 

A nwal t skos ten  dennoc h  A b lehnung  he rvor ru fen.  E s  s t e l l t  s ic h  w ie  immer  

d ie  F rag e ,  w ie  man d ie  r ich t ig en  A nre i ze  schaf f t .  

 

 

Dr.  Heidbrink,  Al f r ied: 
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Zu r  F rage  von  F rau  Sc hwedt  ( s .  oben) :  We i t ere r  Vor t rag  nac h  der  

mündl ic hen  Verhandlung  i s t  sc h l ic h t  präk lud ie r t ,  wenn  s ic h  d ie  Par t e ien 

au f  das  besc h leun igte  Ver fah ren  g ee in igt  haben .  D ie  Par t e ien  müssen  

s ic h  au f  den  Vor t rag  in  de r  mündl ic hen  Verhandlung  besc h ränken .  Das  

Sc h iedsg er ic ht  dü r f te  we i t e ren  Vor t rag  n ic ht  mehr  zu las sen .   

 

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):   
Es  g ib t  auc h in  den ICC -EPP R u le s  Reg e lungen  zu  neuen Vor t räg en ,  in sb .  

von  neuen  St re i t gegens t änden  (C la ims) ,  e t wa e ine  Sper re  fü r  neue 

C la ims .  Z ie l  i s t ,  dass  d e r  S t re i t s t of f  k lar  i s t  und es  ke ine  Über rasc hung en 

g ibt .  

Art ikel  1  

Der Endschiedsspruch is t  spätestens sechs 

Monate nach Abschluss  der 

Verfahrenskonferenz gemäß Art ike l 27.2 der  

Schiedsger ichtsordnung zu er lassen.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

Art ikel  2  

Das Schiedsger icht hat bei  der  Gestaltung des 

beschleunigten Verfahrens,  insbesondere bei  

der Best immung von Fr i s ten,  s tets  das 

Beschleunigungs interesse der Parte ien zu 

berücks icht igen.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

Art ikel  3  
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Jede Parte i kann zusätz l ich zur Schiedsk lage 

gemäß Art ike l  5.1 der Schiedsger ichtsordnung 

und zur K lageerwiderung gemäß Art ike l  7 .2 der 

Schiedsger ichtsordnung nur e inen weiteren 

Schr i f tsatz e inre ichen. Im Fal le e iner 

Widerk lage gemäß Art ike l  7 .5 kann zusätz l ich 

noch ein weiterer  Schr i f tsatz zur Erwiderung auf 

die Widerk lage eingereicht werden . 

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

Art ikel  4  

Es  f indet nur  e ine mündl iche Verhandlung, 

e inschl ieß l ich e iner  etwaigen Beweisaufnahme,  

s tatt .  Auf  e ine mündl iche Verhandlung kann 

verz ichtet werden, wenn al le Parte ien 

zust immen.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

Art ikel  5  

Kann das Schiedsverfahren nicht innerhalb des 

in Art ike l  1 dieser  Anlage genannten Zeit raums 

beendet werden,  hat das Schiedsger icht die 

Parte ien und die DIS  schr i f t l ich über die 

Gründe zu informieren und das 

Schiedsverfahren schnel l s tmögl ich zu Ende zu 

führen. D ie Überschreitung des in Art ike l  1  

dieser  Anlage genannten Zeit raums führt  n icht 

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  
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zum Wegfal l  der Zuständigkeit  des 

Schiedsger ichts  

 

 

Anlage 5 Ergänzende Regeln für gesel lschaftsrechtl iche Streit igkeiten 

Allgemeines zu den ERGeS  -  Ber icht  zum Änderungsprozess  2018 (Dr.  David Quinke und Dr.  Reinmar Wolf f ) :   

 
P raxisgruppenlei ter :  
„Was  können unse re  Gas t re ferent en  g enere l l  zum H in te rg rund aus  dem 

R eformprozes s  über  Änderung en im Tex t  de r  D IS -ER GeS 2009  v s .  2018  

be r ic ht en? “  

 

Bericht  zum Änderungsprozess  2018 (Dr.  David Quinke und 

Dr.  Reinmar Wolf f ) :   
 

D ie  D IS -ER GeS g ehen  zu rüc k  auf  d ie  Ent sc he idung  Sc h ieds fäh ig ke i t  I I  des  

BGH:  H ie r  leg te  de r  BGH 4  G le ichwer t ig ke i t sk r i t e r ien fü r  d ie  

Sc h ieds f äh ig ke i t  von  Gese l l sc haf te r s t re i t igke i t en fe st .  

D ie  D IS -ER GeS d ienen  in sb .  dem let z ten  de r  v ie r  K r i t e r ien ,  de r  

Zu s t änd ig ke i t skonzent rat ion  a l le r  Ver fahren .   

 

Be t rof fene  Gese l l schaf t s formen ,  Umfang :   

Be im En t wur f  de r  D IS -ER GeS hat t en  d ie  En tw ic k le r  i n sb .  da s  B i ld  e ine r  

GmbH vor  Aug en .  Be i  de r  A kt ieng ese l l schaf t  i s t  d ie  W i r k samkei t  von 

Sc h iedsk lause ln  nac h  w ie  vo r  umst r i t t en ,  daher  s ind  d ie  D IS -ER GeS n ic ht  

haupt säc h l ic h vo r  d ie sem H in te rg rund ents t anden .  Ebenso  wenig  d ie  

Pe r sonengese l l sc haf ten ,  da dor t  K lag en  im Grundsat z  K lag e  g egen  a l le  

Gese l l sc haf te r  zu  r ic hten  s ind.  
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B i s lang  war  Geg ens t and der  D IS -ER GeS nu r  

Besc h lu s smäng e l s t re i t ig ke i t en .  Nun  s ind s ie  deut l ich  we i t er  g eschn i t ten .   

 

Zen t ra le r  W i r kung smec han i smus :  W i r kungse r s t reckung  (A r t .  11  D IS -

ER GeS) :  

 

Zum H in te rg rund:  §  248  A kt G rege l t  e ine  R ec ht sk ra f t e r s t rec kung  auf  

n ic ht -Par t e ien  (nac h  h .M ent sp rec hende Anwendung  auf  d ie  GmbH) .  

Daher  s ieh t  246  Ak t G e ine  Re ihe  von  M i t w i rkung s rec hten  vor   

 

D ie  ER GeS g ehen über  d ie  4  G le ic hwer t igke i t sk r i te r ien  des  BGH ( s .o . ,  

En t sc he idung  zu  Sch ieds fäh ig ke i t  I I )  h inaus ,  näml ic h  mi t  e ine r  

W i r kung ser s t reckung  au f  3  Ebenen :   

1 )  Kraf t  Geset zes  nach  §  1055  ZPO und ent sp r .  §  248  A kt G au f  d ie  

Org anwal t e r  und Gese l l sc haf t e r  

2 )  A rt .  11 .1  D ISER GeS:  au f  d ie  Be t ro f fenen,  unabhöng ig  davon ,  ob 

s ie  s ic h  an  dem Sc h iedsver fah ren  bete i l ig t  haben .  D ie se 

R ec ht sk ra f t e r s t rec kung  i s t  a l le rd ing s  abhäng ig  davon ,  ob d ie  

R ec ht sk ra f t  auc h  recht sgesc häf t l ich  er s t rec k t  werden kann.  Fü r  

d ie sen  Fa l l  o rdnet  d ies  A r t .  11 .1  S .  1  D I S -E rGeS  an .   

3 )  Fü r  den  Fa l l ,  dass  e ine  rec ht sg eschäf t l ic he 

R ec ht sk ra f t e r s t rec kung  n ic ht  mög l ich  i s t ,  o rdnet  Ar t .  11 .  S .  2  D I S -

E rGeS  e ine  schu ld recht l iche  Unt e rwer fung an .  

 
A ußerdem:  N ac h  § 248  Ak t G best eht  e ine  Rec ht sk ra f t er s t reckung  nu r  fü r  

e r fo lg re ic he  Besc h lu s smäng e l s t re i t ig ke i t en.  D ie  D IS -ER GeS o rdnen in  A r t .  

11 .1  e ine  R echt sk ra f t e r s t rec kung  auc h be i  k lag eabwe i sendem 

Sc h iedssp ruc h an .  

 

Überb l ic k  über  d ie  g esc hehenen  Ä nderungen :  

 

D ie  Änderung skommis s ion  s t e l l t e  2018  in sb .  fe s t ,  dass  e ine  fundament a le  

Ä nderung der  ER GeS n ic ht  not wendig  se i .  
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I n sbesondere  g esc hahen  A npassung en von  Beg r i f f l i chke i t en an  d ie  

neuen D IS - Sc h ieds rege ln .   

 
Be i sp ie le  fü r  inha l t l ic he  Ä nderung en,  ausg e lös t  du rc h  d ie  Ä nderung  der  

D IS - Sc hO:   

 

-  A rt .  1 .2  i s t  neu :  F rüher  kon nten  d ie  Par t e ien  s ic h  au f  e ine  Ver s ion  

de r  ER GeS e in igen ;  daher  hät t e  d ie  D IS  ver sc h iedene Ver s ionen 

admin i s t r ie ren müssen.  Daher  nun  e ine  s t a r re  R eg e lung  in  Ar t .  1 .2 .  

I n t eres sant  s ind  aber  ehe r  d ie  e ig enst änd igen  Änderungen  in  den  D IS -

ER GeS:   

-  3 0 -F r i s t  zu  Monat s f r i s t  

-  Die  Über sendung  von En t sc he idungen  du rc h  D IS  an  Bet ro f fene 

wurde  ang epass t ,  vg l .  A r t .  5 .1 .  a . F .   

-  A rt .  11 :  E rg änzungen  zu r  W i rkung ser s t reckung  

-  A m in t ens iv s t en  d i sku t ie r t  wurde  d ie  E r sat zbes t immung  von 

Sc h ieds r ic ht ern .  D ie  D IS -E rGes  wu rden  h ie r  s t reng er  g efas s t  a l s  d ie  

D IS - Sc hO,  we i l  uns ic he r  war ,  ob  de r  BGH d ie  R ege lung en  sons t  

annehmen würde .  

 

Zw i sc henfaz i t :  D ie  Änderung en der  D IS - Sc hO waren 2018  deut l ich  

fundament a ler  a l s  d ie  de r  D IS -ER GeS.  

 

 

S t at i s t i ken  

 

Dank  an d ie  D IS ,  i n sb .  F rau  R ener ,  fü r  d ie  E inho lung  der  Dat en über  d ie  

ER GeS-Ver fahren.   

 

2018  bet rug  d ie  Gesamt zah l  a l le r  Ve r fah ren,  d ie  b i she r  g e laufen  waren  

40 .   

Sc hwie r ig  i s t ,  fe s t zu s te l len :  Was  i s t  überhaupt  ER GeS -Ver fah ren?  
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( - , )  wenn  ty p i sc he ER GeS -Mehrpar t e ienkons t e l lat ion ,  aber  ke ine 

E inbez iehung  der  ER GeS.  

( - ) ,  wenn E inbez iehung der  ER GeS,  aber  ke ine Mehrpar te ien -

Kons t e l la t ion   

 

45% waren  Mehrpar t e ienve r fah ren .  (Be i  e iner  Konso l id ie rung  von 

Ver fahren wu rden a l le  e inze lnen  vorher igen  Ver fahren mi t gezäh l t . )  

 

E s  bes t eht  e ine  sehr  hohe  Quot e  von  A bbrüc hen  noc h  vor  de r  

Kons t i t u ie rung  des  Sch iedsg er ic ht s  (Grund jewe i l s  n ic ht  bekannt ) .   

 

D ie  Kons t i t u ie rung  des  Sc h iedsg er ic ht s  dauer t  i n  D I S -ER GeS-ver fah ren 

g enau  g le ic h  lang ,  w ie  in  üb l ic hen D IS -Ver fah ren .   

 

D ie  Ve r fah rensdauer  bet rägt  c a.  350  Tag e Dauer  im Durc hsc hn i t t  und i s t  

dami t  woh l  sc hne l le r  a l s  sons t ig e  D IS -Ve r fah ren .   

 

N u r  ¼ de r  D IS -ER GeS-Ver fahren  enden  in  e ine r  Sac hent sche idung ,  nur  

1 /3  der  D IS -ER GeS-Ver fah re n enden fü r  den/d ie  K läg er  e r fo lg re ic h.  

 

Ve r fahren  ent ha l t en im Du rc hsc hn i t t  1 ,5  Sch iedsk läg er ;  1 ,725  

Sc h iedsbek lag te ;  We i taus  wen ig er  Neben inte rven ient en .  

 

Die  Höhe  der  S t re i t wer t e  i s t  moderat :  De r  Median  l ieg t  be i  100 .000  € .  Be i  

A l lg eme inen  D IS -Ve r fah ren  l i egt  de r  Median  be i  c a.  1  M io  € .  

 

 

Anmerkung  zu  Kos ten von  D IS -ERGeS -Ver fah ren  (un te r  Bet e i l igung  der  

P rax i sg ruppent e i lnehmenden) :  

 

D I S -ER GeS-Ver fahren s ind g enere l l  1 )  in  de r  A dmin i s t ra t ion  eher  

au fwendig  und 2 )  haben  verg le ic hswe i se  g er ing ere  St re i t wer t e .   
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Die  Kos t en erhöhen  s ic h  durc h d ie  R ege lung  in  Ar t .  12 .2  D IS -ER GeS:  D ie  

höhere Par t e i zah l  bewi r k t  e ine höhere  Verwal t ung sgebühr  und 

Sc h ieds r ic ht erhonorare .  Dennoc h s ind d ie  Kos t en  mög l ic herwe i se ,  

au fgrund der  ge r ingeren  S t re i t wer te ,  unve rhä l tn i smäß ig  g er ing  zum 

A ufwand der  Ver fah ren .  In  d ie  Über leg ung  i s t  auße rdem e inzubez iehen ,  

dass  d ie  D IS -ER GeS we i t e rh in  auc h fü r  d ie  k le ine ren  und mi t t le ren 

Seg ment e at t rakt i v  b le iben  so l l t en .   

 

Denkbar  wäre  auc h  e ine  Ska l ie rung ,  in  An lehnung  an  d ie  R ege ln  de r  

ICC.   

 

 

 

Zu r  Ent sc he idung des  BGH -  Sc h ieds fäh ig ke i t  I I I  

D ie  En t sc he idung  wurde  im Sc h r i f t tum umg ehend seh r  s t a rk  k r i t i s ie r t ;  

daher  wu rde  s ie  fü r  d ie  D IS -E rGeS  b i she r  n ich t  berücks ic ht ig t  

 

Zum Ze i t l ic hen A ufwand der  D IS -ER GeS-R efo rm:   

 

D ie  zu s t änd ige  Gruppe beg ann  im Februar  2018 ,  nachdem D IS - Sc hO 

fe r t igg es te l l t  war ,  und s t e l l t e  d ie  D IS -ER GeS im Dezember  2018  fe r t ig .  

 

 

Art ikel  1  Anwendungsbereich 

1.1 Die Ergänzenden Regeln für 

gesel l schafts recht l iche St re it igkeiten („DIS -

ERGeS“) werden angewendet,  wenn die 

Parte ien in der im Gesel l schaftsvert rag oder 

außerhalb des Gesel l schaftsvert rages 

getroffenen Schiedsvereinbarung auf s ie Bezug 

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  
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genommen oder s ich sonst auf  ihre Anwendung 

geeinigt  haben.   

1 .2 Auf das Schiedsverfahren is t  d ie Fassung 

der DIS-ERGeS anzuwenden, die bei Beginn des  

Schiedsverfahrens gemäß Art ike l  6 der  DIS -

Schiedsger ichtsordnung gi l t .  

Praxisgruppenlei ter :  
„Könnt en  s ic h  aus  d ie sem s t a r ren  Ve rwe i s  au f  d ie  „neue“  Fas sung  der  

DIS -ER GeS idF  vom 1 .03 .2018  ( s t at t  e iner  dy nami sc hen  in t er t emporären 

R eg lung)  P rob leme bei  de r  A dmin i s t r ie rung du rch  d ie  D IS  oder  g gf .  sog ar  

fü r  d ie  Vo l l s t rec kbarke i t  des  Sc h iedssp ruc hs  erg eben?  

 

Dr.  Quinke,  David:   
Im Grundsat z  g i l t  immer  d ie  akt ue l le  Fas sung .  A l t e  Fas sung en so l len  n ich t  

mehr  durc h d ie  D IS  admin i s t r ie r t  werden ,  da d ie  D IS  sonst  auf  Grund lag e 

mehre re r  R ege lwerke  admin i s t r ie ren müss t e .  

 

Praxisgruppenlei ter :  
I n  Gese l l schaf t sv e r t räg en vor  2018  w i rd  s ich reg e lmäß ig  e in  H inwei s  au f  

d ie  D IS -ER GeS idF  vom 15 .09 .2009  f inden .  D ie  D IS -Mus t erk lause l  e rwähnte 

z .B .  i n  Z i f fe r  2  ausdrück l ic h  e inen „§ 11  D IS -ER GeS“ ,  den  es  in  d ie ser  Fo rm 

i n  de r  n . F .  n ich t  mehr  g ib t  ( in zw i sc hen  A r t .  11 .1  und der  neue A r t .  11 .2  

A n lag e  5 ) .  D ie  D IS - Sc hO und D IS -ER GeS werden  zudem öf te r s  a l s  

A n lag en  zu  not ar ie l len  Ve r t räg en be ig efüg t .   

 

Was  un t e rnehmen d ie  D IS  und/oder  das  Sc h iedsg er ic h t ,  wenn  e ine  

Par t e i  s ich  auf  d ie  Anwendbarke i t  de r  a l ten  Fas sung der  D IS -ER GeS  

be ru f t ?“  

 

Be i sp ie l fa l l  vom Dr .  U l r ic h  Theune (P rax i sg ruppen le i te r ) :  D ie  Par t e ien  

haben  2015  e inen  Haupt ver t rag  abgesc hossen ,  m i t  ausdrüc k l ic hem 

Bezug  auf  d ie  D IS  E rGeS  2009 .  2021  w i rd  e in  D IS -ER GeS-Ver fah ren  
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e ing e le i t et .  Wenn d ie  Par t e ien  n ic ht  bere i t  s ind ,  d ie  D IS -ER GeS in  de r  

Fas sung  von  2018  anzuwenden,  un te r  we lchen  Rege lung en  würde  D IS  

das  Ve r fah ren  admin i s t r ie ren?  

 

Dr.  Quinke,  David:   
A ufg rund der  e indeut ig en  ver t rag l ichen E in ig ung  und da d ie  a l ten  D IS -

ER GeS-R eg e ln  e ine  Vere inbarung au f  e ine konk ret e  Fas sung  der  Reg e ln  

zu l ießen  (h ie r in  so l l  a l le rd ing s  ke in  b indendes  A ng ebot  im 

rec ht s tec hn i sc hen  S inne  l ieg en) ,  müss te  d ie  D IS  nac h den  a l t en  Reg e ln  

admin i s t r ie ren.   

 

A nderes  g i l t ,  wenn  heut e  (nac h  2018 )  e ine  Vere inbarung  mi t  Bezug  auf  

d ie  a l t en  D IS -ER GeS von  2009  g et ro f fen  wü rde .  In  e inem so lc hen  Fa l l  

wü rde  nac h Ar t .  1 .2  D IS -ER GeS d ie  Fas sung  von  2018  ge l t en .   

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :  
Die  D IS  wü rde in  e inem so lc hen Fa l l  au f  d ie  neuen Reg e ln  h inwe i sen ,  

aber  das  Ve r fah ren im Zwe i fe l  auc h un t er  den  a l t en  R ege ln  

admin i s t r ie ren.  

Bezüg l ic h  der  Kos ten wü rde  im Fa l l  des  1 .2  D IS -ER GeS woh l  auc h  d ie  

neue  Kos tenordnung g e l ten  ( s .  dor t  auc h in t er t emporäre  Reg e lung ) .  

 

Art ikel  2  E inbeziehung Betrof fener  

2.1 In St re it igkeiten,  über die gegenüber al len 

Gesel l schaftern und der  Gesel l schaft nur 

e inheit l ich entschieden werden kann und in 

denen eine Parte i  d ie Wirkungen des 

Schiedsspruchs auf Gesel l schafter  oder  die 

Gesel l schaft ers trecken wi l l ,  ohne dass  s ie als  

Parte i  des Schiedsverfahrens benannt s ind 

Praxisgruppenlei ter :   
1 .  „Was  pass ie r t  i n  Fä l len ,  in  denen  zw i schen  den  Par t e ien  oder  

Bet rof fenen  s t re i t ig  i s t ,  ob  überha upt  e ine 

„g ese l l sc haf t s rec ht l iche  S t re i t igke i t “  i Sd  A r t .  1 .1  oder  e ine  

„S t re i t igke i t ,  über  d ie  g eg enüber  a l len Gese l l sc haf t e rn  und der  

Gese l l sc haf t  nu r  e inhe i t l ic h  ent sch ieden werden  kann“ i Sd  A r t .  2 .1  

vor l ieg t ?   

 

Sp ie l t  d ie  D IS  in sowe i t  e ine  ak t ive  R o l le  oder  en t sche idet  le t z t l ich  
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(„Betroffene“),  i s t  den Betroffenen die 

Mögl ichkeit  e inzuräumen,  dem 

Schiedsverfahren nach Maßgabe der  

Best immungen in diesen DIS -ERGeS als  Parte i  

oder s t re i tgenöss ischer  Nebenintervenient im 

S inne von § 69 ZPO („Nebenintervenient“)  

beizutreten.  D ies  gi l t  ent sprechend für  

St re i t igkeiten,  über die gegenüber e inzelnen 

Gesel l schaftern oder der  Gesel l schaft  nur 

e inheit l ich entschieden werden kann.  

nu r  das  Sc h iedsg er ic ht ,  ob  de r  A nwendung sbere ic h  der  A n lag e  5  

eröf fnet  i s t ?“  

 

Dr.  Wolf f ,  Reinmar:  
Die  Unte r sche idung i s t  i n sbesondere zw i sc hen  Kap i t a l -  und 

Pe r sonengese l l sc haf ten  n ich t  k lar ,  e ine  k lare  A bg renzung  i s t  woh l  auc h 

n ic ht  mög l ic h  (daher  woh l  auc h  d ie  M i s sve r s t ändn i s se  in  de r  BGH -

En t sc he idung Sc h iedsg er ic ht sbarke i t  I I I ) .  

 

A nsc h lu s s f rag e :  G ibt  e s  P rax i s fä l le ,  i n  denen  Par t e ien  Ver fahren  au f  

un lau te re We i se  auf  mehre re  D r i t t e  er s t recken  wo l l t en?  

 

Dr.  Rener,  Kat ia (DIS) :  
Ja ,  e s  g ab Fä l le  in  de nen  s ic h  Bet rof fene  besc hwer t  haben .  D ie se  Fä l le  

über l ieß  d ie  D IS  dem jewe i l ig en  Sc h iedsg er ic h t .  

 

Dr.  Quinke,  David:   
U.U .  müss t e  d ie  D IS  nu r  e ine  p r ima fac ie  P rü fung  du rc h führen  und dem  

Sc h iedsg er ic ht  d ie  endg ü l t ig e  Ent sc he idung  über las sen .  

 

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):  
I n  de r  P rax i s  hande l t  es  s ic h woh l  um e ine Ent sc he idung des  K läg ers ,  d ie  

dann  endg ü l t ig  durc h das  Sc h iedsg er ich t  get rof fen  w i rd .  D ie  D IS  sp ie l t  

h ie rbe i  woh l  ke ine re levante  R o l le .   

 

Dr.  Quinke,  David:  
Dr i t t e  s ind  immer  Gese l l sc haf te r  und haben  e in  g ewi s ses  N äheverhä l t n i s .  

T ro t zdem bes t eht  o f t  e in  In t eres se ,  Gese l l sc haf te r  (auch  aus  

Gehe imhal t ung )  he rauszuha l ten   

 

 

Praxisgruppenlei ter :  
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2 .  „Zum Anwendung sbere ic h de r  ER GeS:   

 

D ie  E r s t rec kung  des  A nwendung sbere ic hs  de r  A n lag e au f  

Besc h lu s smäng e l s t re i t ig ke i t en  i s t  unprob lemat i sc h  (vg l .  Wo l f f ,  

'D ie  E rg änzenden R ege ln  fü r  g ese l l schaf t s rec ht l ic he  St re i t igke i t en 

de r  D IS :  B i lanz  der  D IS -ER GeS 2009  und Vor s te l lung der  D IS -ER GeS 

2018 ' ,  Sch iedsVZ  2018 ,  246 ,  250 ) .  Darunte r  fa l len n ic ht  nu r  

S t re i t ig ke i t en  über  d ie  W i r k samke i t ,  A n fec ht barke i t  oder  

N ic ht igke i t  von  Gese l l sc haf te rbesc h lü s sen,  sondern  auc h  von  

Besc h lü s sen e ines  Be i rat s ,  A uf s ic ht s ra t s  oder  sonst ig er  

Gese l l sc haf t sg remien ,  sowe i t  d ie se im Gese l l sc haf t sver t rag  

vorgesehen oder  bes te l l t  s ind  (vg l .  Qu inke,  'D ie  neuen  D IS -ER GeS 

im Überb l ic k ' ,  Sc h iedsVZ  201 8 ,  24 1) .   

Te i lwe i se  w i rd  darunt e r  auc h  „d ie  g anze Bandbre i t e  von  im 

we i t e s t en  S inne  „g ese l l sc haf t s rec ht l ic hen“  

A use inander se t zung en “  ver s t anden :  von  S t re i t igke i t en  in  Bezug 

au f  d ie  g ese l l sc haf t s rec ht l ic he  B innenorg an i sat ion über  

S t re i t ig ke i t en  aus  dem Org anverhä l t n i s ,  e in sc h l ieß l ich  

Kap i t a lmark t haf tung  und D&O -Ver s ic herung ,  M&A  S t re i t ig ke i t en ,  

b i s  R est ruk tu r ie rung .  (vg l .  Bo r r i s ,  'Gese l l sc haf t s rec ht l ic he 

S t re i t ig ke i t en  in  de r  Sc h iedsprax i s ' ,  Sch iedsVZ  2018 ,  242 ) .  Auc h 

s t ruk tu re l l  ähn l ic he  S t re i t ig ke i t en ,  w ie  d ie  A u f lösung s -  oder  

N ic ht igke i t sk lag e  s ind demnac h er fas s t .  Fü r  

g ese l l schaf t s recht l ic he  S t re i t ig ke i t en im we i t eren  S inne  sc he int  

d ie  D IS -ER GeS jedoc h  weder  g edac ht  noc h  e r fo rde r l ic h  (vg l .  

Bo r r i s ,  'Gese l l sc haf t s rec ht l ic he  St re i t ig ke i t en  in  der  

Sc h iedsprax i s ' ,  Sc h iedsVZ  2018 ,  242 ) .  

 

a )  Könnt en  vor  d ie sem H in t e rgrund z .B .  auc h  S t re i t ig ke i t en  über  

d ie  E in z iehung  von  Gesc häf t sant e i len e r fas s t  se in ,  sowe i t  d ie  

Sat zung e ine so lc he ohne  ent sp rec henden 

Gese l l sc haf te rbesch lus s  vo r s ieht  (§34  GmbHG) ?  
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Dr.  Wolf f ,  Reinmar:  
I c h  sehe  h ie r in  ke inen P f l ic h t fa l l  de r  D I S -E rGe S .  E in  so lc he r  l ieg t  nu r  vo r ,  

wenn  e ine  e inhe i t l iche  Ges t a l t ung swi r kung  zw ing end i s t .  (D r .  Dav i d  

Qu inke  dag eg en eher  be jahend)  

 

 

P raxisgruppenlei ter :  
b)  Wären  noc h  we i t ere  Fä l le  denkbar? “  

 

2.2 Der Schiedsk läger hat in der Schiedsk lage 

neben dem Schiedsbeklagten die Namen und  

Adressen der Gesel l schafter  oder der 

Gesel l schaft,  auf die s ich die Wirkungen des 

Schiedsspruchs erst recken sol len, a ls  Betroffene 

zu benennen und die Deutsche Inst i tut ion für  

Schiedsger ichtsbarkeit  e.V. („DIS“) 

aufzufordern,  d ie Schiedsk lage auch den 

Betroffenen zu übermitte ln.  In Ergänzung zu 

Art ike l  4.2 der  DIS -Schiedsger ichtsordnung is t  

auch die er forder l iche Anzahl  von Exemplaren 

der Schiedsk lage in Papier form und 

elektronischer  Form für  d ie benannten 

Betroffenen der DIS  zu übermitte ln.  

 

Praxisgruppenlei ter :  
„Wurde im R ahmen der  Überarbe i t ung  der  D IS -ER GeS auc h  besproc hen ,  

ob g gf .  e ine  pr ima fac ie  „Zus t änd igke i t sprü fung“  w ie  be i  A r t .  6 (3 ) - ( 4 )  

ICC Sc hO oder  e ine  ähn l ic he  P rü fung  du rch d ie  D IS  w ie  be i  A r t .  17 .3  D IS  

Sc hO (Mehrpar te ienve r fahren  –  „ I s t  d ie  D IS  [ …]  de r  A ns ich t“ )  vor  

Zus t e l lung  der  K lag e  oder  be i  E inwendung en der  benannt en  Bet rof fenen 

s innvo l l  se in  könnt e?“  
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2 .3 Betroffene,  die ers t  nach Ablauf der in 

diesen DIS-ERGeS vorgesehenen Fr i s ten für d ie 

Benennung von Betroffenen als  solche benannt 

werden, können dem Schiedsverfahren nach 

Maßgabe von Art ike l  4.3 beit reten.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

Art ikel  3  Übermitt lung der Schiedsklage und Auf forderung zum Beit r i t t  

3.1 Die DIS übermitte lt  d ie Schiedsk lage dem 

Schiedsbeklagten und den benannten 

Betroffenen nach Maßgabe des Art ike ls  5.5 der  

DIS-Schiedsger ichtsordnung. S ie fordert  d ie 

Betroffenen auf,  der  DIS  gegenüber innerhalb 

e ines Monats nach Übermitt lung der 

Schiedsk lage schr i f t l ich zu erk lären, ob s ie dem 

Schiedsverfahren auf  Schiedsk läger -  oder  

Schiedsbeklagtenseite als  Parte i  oder  

Nebenintervenient beit reten. Über erfolgte 

Beit r i t te unterr ichtet die DIS  

d ie Parte ien und al le gemäß Art ik e l  2.2 oder 

Art ike l  9.4 benannten Betroffenen.  

 

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  
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3 .2 Der Schiedsbeklagte kann innerhalb e ines 

Monats  nach Übermitt lung der  Schiedsk lage 

weitere Betroffene unter  Angabe ihrer  Adresse 

benennen und die DIS auffordern,  d ie 

Schiedsk lage auch diesen Betroffenen zu 

übermitte ln;  er hat se iner Aufforderung eine 

entsprechende Anzahl  von Exemplaren der 

Schiedsk lage in Papier form und elektronischer 

Form entsprechend Art ike l 4 .2 der DIS -

Schiedsger ichtsordnung beizufügen. Für die 

benannten weiteren Betroffenen gelten die 

Regelungen in Art ike l  3 .1.  

 

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

Art ikel  4  Beit r i t t  

4.1 T reten benannte Betroffene dem 

Schiedsverfahren fr i s tgemäß gemäß Art ike l  3 

oder gemäß Art ikel  9 .4 a ls  Parte i  bei ,  werden 

s ie mit  E ingang der  Erk lärung bei  der DIS Parte i  

des Schiedsverfahrens mit  a l len Rechten und 

Pf l ichten. T reten s ie als  Nebeninterve nient bei ,  

s tehen ihnen die Rechte eines 

s t re i tgenöss ischen Nebenintervenienten im 

S inne von § 69 ZPO zu.   

Mit  dem Beit r i t t  erhalten benannte Betroffene 

das Recht,  weitere Betroffene zu benennen.   

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  
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H ins icht l ich der  so benannten weiteren 

Betroffenen gelten d ie Regelungen in Art ike l  

3 .2 entsprechend.  

 

4.2 Erk lärt e in benannter Betroffener den 

Beit r i t t  n icht f r i s tgemäß,  g i l t  d ies a ls  Verz icht 

auf  die  

Te i lnahme am Schiedsverfahren. Das Recht,  

dem Schiedsverfahren gemäß Art ike l 4 .3 zu  

e inem späteren Zeitpunkt beizutreten,  b le ibt  

unberührt.  

 

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

4.3 Benannte Betroffene können dem 

Schiedsverfahren zu jeder  Zeit  unter der 

Voraussetzung beitreten, dass s ie keine 

E inwendungen gegen die Zusammensetzung 

des Schiedsger ichts   

erheben und  

( i )  entweder das Verfahren in de r Lage 

annehmen, in der es  s ich zur  Ze it  des Beit r i t ts   

bef indet,   

( i i )  oder das Schiedsger icht den Beit r i t t  nach 

se inem f re ien Ermessen zu lässt.  

 

Im Übr igen gelten Art ike l  4.1 Sätze 1 und 2 

entsprechend.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

Art ikel  5  Fort laufende Unterr ichtung Betroffener  
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5 .1 Das Schiedsger icht unterr ichtet die 

benannten Betroffenen,  die dem 

Schiedsverfahren nicht  

beigetreten s ind, nach Art ike l 4 .4 der DIS -

Schiedsger ichtsordnung über den Fortgang des  

Schiedsverfahrens durch Übermitt lung v on 

Kopien von Schr i f tsätzen der  Parte ien oder  

Nebenintervenienten sowie 

schiedsger icht l ichen Entscheidungen und 

Verfügungen an die  

angegebenen Adressen der Betroffenen, 

soweit  Betroffene auf  e ine solche 

Unter r ichtung nicht ausdrückl ich in schr i f t l icher 

Form verz ichtet haben.  Für sonst ige 

Mitte i lungen des Schiedsger ichts an die 

Parte ien oder Nebenintervenienten gi l t  d ies  nur 

insoweit,  a ls  vernünft igerweise davon 

auszugehen is t ,  dass  s ie für  d ie Entscheidung 

eines Betroffenen über den späteren Beit r i t t  

zum Schiedsverfahren bedeutsam s ind.  Soweit  

d ie DIS schiedsger icht l iche Entscheidungen 

den Parte ien übermitte lt ,  übermitte lt  s ie solche 

Entscheidungen anste l le des Schiedsger ichts 

auch den benannten Betroffenen, die dem 

Schiedsverfahren nicht beigetreten s ind.  

 

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  
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5 .2 Betroffene,  die dem Schiedsverfahren nicht 

beigetreten s ind, haben keinen Anspruch auf   

Te i lnahme an Verfahrenskonferenzen und der  

mündl ichen Verhandlung.  

 

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

Art ikel  6  Erweiterung oder Änderung des St rei tgegenstandes,  Klagerücknahme  

6.1 E ine Erweiterung oder Änderung des 

St re itgegenstandes (e inschl ieß l ich etwaiger 

Widerk lagen gemäß Art ike l 7 .5 b is  7 .9 der  DIS -

Schiedsger ichtsordnung und der  E inbeziehung 

zusätz l icher Parte ien gemäß Art ike l  19 der  DIS -

Schiedsger ichtsordnung) oder,  im Fal le e iner  

Beschlussmängelstre i t igkeit ,  d ie Ers treckung 

der Schiedsk lage auf andere Beschlüsse is t   

nur  mit Zust immung al ler  Betroffenen zuläss ig.  

 

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

 

6.2 Die vol l s tändige oder te i lweise Rücknahme 

der Schiedsk lage is t  ohne Zust immung der 

Betroffenen zuläss ig,  es se i  denn,  dass  e iner 

der Betroffenen dem innerhalb e ines Monats  

nach Unter r ichtung über die beabs icht igte 

Klagerücknahme widerspr icht und das 

Schiedsger icht dessen berecht igtes  Interesse 

an der Fort führung des Schiedsverfahrens 

anerkennt.  

Dr.  Heidbrink,  Al f r ied:  
„E ine  F rage  zu  Ar t ike l  6 .2  D IS - ER GeS (R ec ht  de r  Be t ro f fenen,  e iner  

K lag erüc knahme zu  w ide r sp rechen ;  dann  En t sche idung des  

Sc h iedsg er ic ht s  darüber ,  ob  e in  berecht igt es  In t eres se  an de r  

Fo r t füh rung des  Ver fah rens  anzuerkennen  i s t ) :  

 

G i l t  A r t i ke l  6 .2  nu r  fü r  d ie  K lag erüc knahme im " t echn i sc hen"  S inne,  d .h .  

fü r  e ine K lag erüc knahme,  d ie  a l s  so lc he  beze ic hnet  i s t  (und 

t y p i sc herwe i se  mi t  e inem Ant rag  der  K läg er se i t e  au f  E r las s  e ines  

Beend ig ung sbes ch lu s ses  nac h  A r t i ke l  42 .2  ( i i )  D I S - Sc hO ve rbunden i s t )?  

 

Oder  auc h  dann,  wenn  K läg er se i t e  und Bek lag t ense i te  s ich  e in ig  s ind ,  

dass  da s  Sc h iedsve r fah ren  enden  so l l ,  und g emeinsam den  E r las s  e ines  
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Beendig ung sbesch lu s ses  nac h A r t i ke l  42 .2  ( i )  D I S - SchO oder  e ines  

Sc h iedssp ruc hs  mi t  vere inbar t em Wort lau t  beant rag en?“  

 

D ie  F rage  i s t  du rc h e inen  P rax i s fa l l  i n sp i r ie r t :  Dor t  wo l l t en  d ie  Par t e ien  

e inen  Sch iedssp ruch  mi t  vere inbar t em Wort lau t .  Fü r  das  Sc h iedsg er ic ht  

s t e l l te  s ic h  d ie  F rage ,  ob d ie  Monat s f r i s t  aus  Ar t .  6 .2  D IS -ER GeS  

abg ewar t et  werden  müsse ,  oder  e in  Ve r z ic h t  de r  Be t ro f fenen au f  das  

W ide r sp ruchs rec ht  e ing eho l t  werden  so l le .  

 

Dr.  Quinke,  David:   
Das  Wider sp ruchs recht  aus  A r t .  6 .2  D IS -ER GeS i s t  fü r  d ie  t echn i sc he 

R ücknahme g edac ht  ( so  wu rde d ie  Rege lung  in  de r  a l ten  Fas sung  der  

D IS -ER GeS,  damal s  vo n  Chr i s t ian  Bor r i s ,  entw ic ke l t ) .  

De r  Fa l l  i s t  denkbar ,  d ie  P rob lemst e l lung  i s t  jedoc h  wahr sc he in l ic h  n ic h t  

seh r  p rax i s re levant .  D ie  R ege lung  in  Ar t .  6 .2  i s t  jedenfa l l s  nur  au f  d ie  

t echn i sc he  Rücknahme b ezog en .  

 

 

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):  
I n  we lc hen  Fä l len  i s t  e in  „Be rec ht igt es  In te res se  an  de r  Fo r t führung “ 

vor s t e l lbar ,  außer  in  Bezug au f  d ie  Kos ten (d .h .  wenn e ine  Par te i  e ine  

Kos t enent sc he idung wünsc ht )?  

 

Dr.  Wolf f ,  Reinmar:  
E in  Be t ro f fene r  kann  du rc haus  In t eres se  am A usg ang  e ines  Ver fah rens  

haben .  In sb .  Gese l l schaf t er ,  der  n ich t  be iget re t en  i s t .   

 

Dr.  Heidbrink,  Al f r ied:  
E in  we i t e res  P rob lem bes t eht  dar in ,  dass  se lbs t  be i  e inem Ver z ic ht  e ines  

Be t rof fenen  auf  Benac hr ic h t ig ung en  nac h  A r t .  5 .1  noch  das  

W ider sp ruchs rec ht  nac h  Ar t .  6 .2  best eht .  
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Art ikel  7  E inzelschiedsr ichter 

 
Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

7.1 Besteht das Schiedsger icht aus e inem 

Einzelschiedsr ichter ,  können die Parte ien und 

Nebenintervenienten den E inzelschiedsr ichter 

innerhalb e ines Monats  nach Übermitt lung der  

Schiedsk lage an den Schiedsbeklagten und 

al le Betroffenen oder,  im Fal le des z u läss igen  

Beit r i t ts  e ines Betroffenen, innerhalb e ines 

Monats  nach dessen Beit r i t t  gemeinsam 

benennen.  

 

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

7.2 Wird die Schiedsk lage von 

Schiedsbeklagten und Betroffenen zu 

unterschiedl ichen Zeitpunkten empfangen,  i s t  

für  d ie F r i s tberechnung der Empfang durch den 

Schiedsbeklagten oder Betroffenen 

maßgebl ich, der s ie als  Letzter empfangen hat.  

T reten Betroffene dem Schiedsverfahren zu 

unterschiedl ichen Zeitpunkten bei ,  i s t  für  d ie 

F r i s tberechnung der  letzte Beit r i t t  maßgebl ic h. 

 

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  
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7 .3 Können die Parte ien und 

Nebenintervenienten s ich innerhalb der Fr i s ten 

gemäß Art ike l  7.1 und 7.2 n icht auf  die Person 

des E inzelschiedsr ichters verständigen,  wird der 

E inzelschiedsr ichter  auf Antrag eines 

Schiedsk lägers,  e ines Schiedsbeklagten oder 

e ines Nebenintervenienten durch den 

Ernennungsausschuss der  DIS  („DIS -

Ernennungsausschuss“) ausgewählt  und gemäß 

Art ike l  13.2 der  DIS -Schiedsger ichtsordnung 

bestel l t .  Art ike l  11 Satz 3 der DIS -

Schiedsger ichtsordnung gi l t  mit  der  Maßgabe,  

dass die Nebenintervenienten den Parte ien 

gle ichstehen.  

 

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

Art ikel  8  Schiedsgericht  mit  drei Schiedsr ichtern  

8.1 Besteht das Schiedsger icht aus dre i  

Schiedsr ichtern,  muss die Schiedsk lage 

abweichend von Art ike l  5 .2 (v i i )  der  DIS -

Schiedsger ichtsordnung keine Benennung eines 

Schiedsr ichters  enthalten. E ine gle ichwohl 

er folgte Benennung gi l t  ledigl ich als  Vorschlag.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

8.2 Innerhalb e ines Monats nach Übermitt lung 

der Schiedsk lage an den Schiedsbeklagten 

und  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerk ung . “  
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a l le Betroffenen oder,  im Fal le des zu läss igen 

Beit r i t ts  e ines Betroffenen, innerhalb e ines  

Monats  nach dem erfolgten Beit r i t t  haben die 

Parte ien und etwaigen Neben intervenienten  

auf  der  Schiedsk lägerseite und die Parte ien 

und etwaigen Nebenintervenienten auf  der  

Schiedsbeklagtenseite jewei ls  e inen 

beis i tzenden Schiedsr ichter gegenüber der  DIS  

zu benennen.  Art ike l  7.2 g i l t  entsprechend.  

 

8 .3 Er folgt keine gemeinsame Benennung eines 

beis i tzenden Schiedsr ichters  durch mehrere  

Parte ien und etwaige Nebenintervenienten auf 

Schiedsk läger-  oder  Schiedsbeklagtenseite  

innerhalb der Fr i s t  gemäß Art ike l  8.2,  wählt  der  

DIS-Ernennungsausschuss zwei Schiedsr ichter 

aus und bestel l t  s ie gemäß Art ike l  13.2 der DIS -

Schiedsger ichtsordnung.  

 

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

8.4 Für  die Benennung und Beste l lung des 

Vors i tzenden des Schiedsger ichts gelten die 

Art ike l  12.2 und 12.3 der DIS-

Schiedsger ichtsordnung mit der  Maßgabe, dass 

die Nebenintervenienten den Parte ien 

gle ichstehen.  

 

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

Art ikel  9  Zuständigkeitskonzentrat ion bei  Paral le lverfahren  
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9 .1 Im Fal le der  E inle i tung mehrerer  

Schiedsverfahren mit  e inem Stre itgegenstand, 

über  den gegenüber den jewei ls  betei l igten 

Parte ien und Betroffenen nur  e inheit l ich 

entschieden werden kann, gelten die 

Regelungen der Art ike l  9 .2 b is  9.4.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

9.2 Das ze it l ich vorrangig e ingele itete 

Schiedsverfahren („Vorrangverfahren“) sperr t  

die Durchführung des ze it l ich nachrangig 

e ingele iteten Schiedsverfahrens 

(„Nachrangverfahren“).  Das  

Nachrangverfahren is t  unzuläss ig.  

 

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

9.3 Für  den zeit l ichen Vorrang mehrerer  

Schiedsk lagen is t  der Zeitpunkt des E ingangs 

der Schiedsk lage bei  der DIS maßgebl ich. Für 

den Nachweis des tageszeitgenauen E ingangs  

der Schiedsk lage bei  der DIS hat die 

Übermitt lung der  Schiedsk lage abweichend 

von den Art ike ln 4.1 und 4.2 der  DIS -

Schiedsger ichtsordnung immer auch per 

Te lefax oder E-Mai l  (gemäß Art ike l  6.1 der  DIS -

Schiedsger ichtsordnung auch ohne Anlagen) 

zu er folgen. Im Zweife ls fa l le best immt die DIS  

den zeit l ichen Vorrang nach ihrem Ermessen. 

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 



DIS-Praxislabor Article-by-Article  

Protokol l  S lots 1-6 (erstel l t  von Kr ist ina Scibor,  7SA)           
               H i n we i s e :   

R o t  =  T e i l ne hm e r  

K u r s i v  =  A n me r k u n ge n    

 

 

Hält  d ie DIS nach erstem Anschein e inen Fal l  

des Art ike ls  9.1 für  gegeben, sol l  s ie die 

Parte ien und die benannten Betroffenen der 

e ingele iteten Schiedsverfahren entsprechend 

informieren.  

 

9 .4 Hat der Schiedsk läger  die Schiedsk lage im 

Nachrangverfahren innerhalb der  F r is t  gemäß  

Art ike l  3.1 erhoben,  in der  er dem 

Vorrangverfahren als  benannter Betroffener  

beit reten kann,  wird die K lageerhebung wie 

se in Beit r i t t  a ls  benannter Betroffener zum 

Vorrangverfahren behandelt .  Er  wird weiterer  

Schiedsk läger im Vorrangverfahren, es  se i  

denn, er widerspr icht innerhalb der Beit r i t ts f r i s t  

nach Art ike l 3.1.  Er  kann an der B i ldung des 

Schiedsger ichts  gemäß Art ike ln 7 oder  8 

mitwirken sowie weitere Betroffen e im 

Vorrangverfahren gemäß Art ike l  4.1  

benennen.  Soweit  in den Art ike ln 7 oder 8 für  

den Beginn von Fr i s ten auf den Zeitpunkt des  

Beit r i t ts  e ines benannten Betroffenen 

abgestel l t  wi rd,  wird für Zwecke dieses Art ike ls  

9 .4 unterste l l t ,  dass  der Beit r i t t  a m Tage des 

Ablaufs  der Beit r i t ts f r i s t  gemäß Art ike l 3 .1 

er folgt i s t .  Erk lär t der  Schiedsk läger im 

Nachrangverfahren bereits  vor  Ablauf  der  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  
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Beit r i t ts f r i s t  gemäß Art ike l  3 .1 ausdrückl ich se in 

E inverständnis  mit dem Beit r i t t  zum 

Vorrangverfahren,  i s t  der  Zeit punkt dieser  

Erk lärung für den Fr i s tbeginn maßgebl ich.  Im 

Fal le se ines f r i s tgemäßen Widerspruchs oder 

e iner K lageerhebung nach Ablauf der  F r i s t  des 

Art ike ls  3.1 wird er so behandelt ,  a ls  se i  er  

n icht Parte i  des Vorrangverfahrens geworden. 

Das Nachrangverfahren ble ibt  ungeachtet 

dessen unzuläss ig.  Das Recht des 

Schiedsk lägers gemäß Art ike l  4.3 b leibt  

unberührt.  

 

Art ikel  10 Vert raul ichkeit  

 

Art ike l  44 der DIS -Schiedsger ichtsordnung gi l t  

auch für a l le benannten Betroffenen . 

 

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 
 

Art ikel  11 Wirkungsers t reckung des Schiedsspruchs  
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11.1 D ie Wirkungen des Schiedsspruchs 

ers trecken s ich auf die Betroffenen,  die 

innerhalb der in diesen DIS -ERGeS für d ie 

Benennung von Betroffenen vorgesehenen 

Fr i s ten benannt wurden,  unabhängig davon, 

ob s ie von der ihnen eingeräumten 

Mögl ichkeit ,  dem Schiedsverfahren als  Parte i  

oder Nebenintervenient beizutreten,  Gebrauch 

gemacht haben.  Die f r i s tgemäß  

a ls  Betroffene benannten Gesel l schafter 

verpf l ichten s ich, die Wirkungen eines nach 

Maßgabe der  Best immungen in den DIS -ERGeS 

ergangenen Schiedsspruchs anzuerkennen.  

 

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

11.2 Die Wirkungen des Schiedsspruchs 

ers trecken s ich zudem auf die Betroffenen,  die 

zwar nach Ablauf der in diesen DIS -ERGeS für  

d ie Benennung von Betroffenen vorgesehenen  

F r i s ten benannt wurden,  aber dem 

Schiedsverfahren als  Parte i  oder 

Nebenintervenient beigetreten s ind.  Auch 

diese Betroffenen verpf l ichten s ich, die 

Wirkungen eines nach Maßgabe  

der Best immungen in den DIS -ERGeS 

ergangenen Schiedsspruchs anzuerkennen.  

 

P raxisgruppenlei ter :  
 „ I n  de r  D IS -ER GeS a .F .  hat t e  §  11  nur  e inen  A bsat z .  Vor  we lc hem  

H in t e rg rund wurde  der  neue  A r t .  11 .2  e ing eführ t ? “  

 

Dr.  Quinke,  David:   
Es  g ab immer  w ieder  Fä l le ,  i n  denen Bet rof fene  nac h  A b lau f  der  F r i s t  

benannt  wu rden ,  aber  t ro t zdem be i t ra ten .   

 

Daher  wurde  e ine vo r so rg l ic he  Reg e lung  in  A r t .  11 .2  get ro f fen .  

 

Flecke-Giammarco,  Gustav (Praxisgruppenlei ter):  
Wäre  noc h  e ine  dement sp rec hende E rgänzung  der  Sch iedsk lause l  

not wendig ,  oder  re ic ht  d ie  E inbez iehung  der  A n lag e  5  (ER GeS)?   

 

Dr.  Quinke,  David:   



DIS-Praxislabor Article-by-Article  

Protokol l  S lots 1-6 (erstel l t  von Kr ist ina Scibor,  7SA)           
               H i n we i s e :   

R o t  =  T e i l ne hm e r  

K u r s i v  =  A n me r k u n ge n    

 

 

F rühe r  wu rde  A r t .  11  D IS -ER GeS zu r  S iche rhe i t  ausdrüc k l ic h in  de r  

Mus t e rk lause l  g enannt .   

N ac h e iner  BGH -En t sc he idung  aus  dem Jah re  2014  genüg t  der  b loße 

Verwe i s  au f  d ie  A n lage  5 .   A uch  d ie  Nut zung  der  a l ten  Must e rk lause l  i s t  

unprob lemat i sc h,  we i l  A r t .  11 .1  D IS -ER GeS (2018 )  d ie se Fas sung  auc h 

ent hä l t .   

 

Dr.  Wolf f ,  Reinmar:   
Zudem war  e ine kü rze re ,  p rägnant e Must e rk lause l  g ewol l t  und e in  

p rak t i kab ler  E inbezug  der  D IS -ER GeS.  

 

Art ikel  12 Kosten 

12.1 Betroffene, die dem schiedsr ichter l ichen 

Verfahren nicht a ls  Parte i  oder  

Nebenintervenient beit reten, haben keinen 

Anspruch auf Kostenerstattung.  

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 
 

12.2 Bei  der Berechnung der  Kosten gemäß der 

Anlage 2 zur DIS -Schiedsger ichtsordnung 

(Kostenordnung) zählt  e in benannter 

Betroffener a ls  Parte i .   

 

Nachname, Vorname: 
 „A nmerkung . “  

 

 


